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1.1

Begriindung

Planungsrechtliche Voraussetzungen

FNP / LP

Im rechtskraftigen Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der
Stadt Kempten (Allgau) ist das geplante Gewerbegebiet bereits als gewerbli-

che Bauflache ausgewiesen. Es handelt sich um eine gréBere zusammenhan-

gende und im Sudteil bereits Uberplante Flache von ca. 13 ha.
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Abbildung 1: Ausschnitt des Flachennutzungsplans der Stadt Kempten (Stand Sept. 2009)

Das Gebiet wird Uber die StraBe , An der Stiftsbleiche"™ und weiterfihrend
Richtung Osten Uber die ,Thomas-Dachser-StraBe"™ (Nordspange) und Richtung
Westen uUber die Memminger StraBe erschlossen. Der Thomas-Dachser-Stral3e
und weiter im Osten der PorschestraBBe folgend ist das Gebiet indirekt an die
Anschlussstelle Leubas der Autobahn A7 angebunden. Darlber hinaus besteht
ein Anschluss an das OPNV- und Radwegenetz. Bislang wurden die
betreffenden Teilflachen (Flurstlicke 883/1, 883/2 und 883/3)
landwirtschaftlich genutzt.

Im Siden schlieBt ungetrennt und direkt das bereits mit einem Bebauungsplan
Uberplante Gewerbegebiet Stiftsbleiche an. Im Norden schlieBt das
Mischgebiet Hartnagel an. Richtung Osten grenzt das Gebiet an
Ausgleichsflachen bzw. landwirtschaftliche Flachen und folgend an die Iller an.
Im Westen grenzen jenseits der Memminger StraBe ebenfalls
landwirtschaftliche Flachen an. Richtung Sidosten befindet sich ein gréBeres
Uberschwemmungsgebiet, welches auBerdem Ausgleichsflédchen fiir das
Gewerbegebiet Stiftsbleiche beinhaltet.



Aufgrund der sehr begrenzten Flache der geplanten Gewerbegebiete und der
groBen Nachfrage nach gewerblicher Flache, sowie aufgrund
Eigentumsverhaltnisse kann die 6stliche Ausgleichsflache nicht in der
dargestellten Form im Bebauungsplan umgesetzt werden. Daflr erfolgt der
dkologische Ausgleich mittels des stadtischen Okokontos Riederau. Eine
Eingrinung von Osten, Westen und Sltden wird durch die grinordnerischen
Festsetzungen sichergestellt. Der neue Bebauungsplan wird durch die
Verldangerung der bestehenden StraBe ,An der Stiftsbleiche™ erschlossen. Der
Bebauungsplan wird damit aus dem rechtskraftigen Flachennutzungsplan mit
integriertem Landschaftsplan entwickelt. Ein separates Anderungsverfahren ist
planungsrechtlich nicht erforderlich.

Bisherige Festsetzungen durch bestehende Bebauungsplane

Im Geltungsbereichs des Bebauungsplans Stiftsbleiche II gab es bisher noch
keinen bestehenden Bebauungsplan, weswegen es hier noch keine
Festsetzungen gemaB § 30 BauGB gab. Es handelte sich um AuBenbereich
gemaB § 35 BauGB.



1.2

Plangebiet

Lage / GroBe
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Stiftsbleiche II" umfasst eine
Gesamtflache von 27.285 m2.

Topographische und hydrologische Verhiltnisse

Das Plangebiet wird derzeit als Acker- und Grinland genutzt. Das unbebaute
Gelande steigt nur sehr leicht von Osten (ca. 657 m 4. NN) nach Westen an
(ca. 658 m 1. NN). Morphologisch handelt es sich um die ehemalige Aueflache
der Iller.

Das Plangebiet ist bis HQ500 kein Uberschwemmungsgebiet der Iller. Laut
Wasserwirtschaftsamt sind allerdings Uberschwemmungen durch den westlich
des Plangebiets verlaufenden Bleicher Bach méglich. GemaB Kemptener
Starkregenanalyse von 2020 besteht bei einem gréBeren Teil des Plangebiets
eine mdgliche Beeintrachtigung durch seltene Starkregenereignisse (TN=
30A). Eine Versickerung des Niederschlagswassers bis HQ5 auf den
Gewerbegrundstlicken ist grundsatzlich méglich.

Wahrend den Geldndearbeiten im Juni wurde mit den Schirfen der
Bodenuntersuchung Grundwasser in den Talkiesen festgestellt. Untergeordnet
reicht das Grundwasser bis in die Talsande. Grundwasser kommt im
Untersuchungsgebiet gemaB den Messungen zufolge in Tiefen zwischen 4 m
und 5 m u. GOK vor. Das Grundwasser liegt auf Kote zwischen rd. 653 m Q.
NN im Westen und rd. 652 m . NN im Osten. Die GrundwasserflieBrichtung ist
in etwa nach Norden bis Nordosten gerichtet. Die Kiese bilden auf Grund des
Reliefs des Stauers im Untersuchungsgebiet ein ausgepragtes Rinnensystem.
Der Grundwasserstauer wird von den Beckenschluffen gebildet.

Abbildung 2: Ausschnitt Starkregenanalyse Stadt Kempten (Stand 2020). Seltene Starkregen (TN= 30A)



1.3

Stadtebauliche Ziele sowie Zweck und Auswirkungen

Stddtebauliche Situation - Bestand

Das durch den Bebauungsplan zu Gberplanende Areal befindet sich im
AuBenbereich gemaB § 35 BauGB und besteht faktisch aus landwirtschaftlicher
Flache. Weiter im Stdden und Osten befinden sich die Bebauungsplane
,Stiftsbleiche" (Nr. 606, Rechtskraft 2003) und Nordspange (Nr. 7012,
Rechtskraft 2011). Im Norden des neuen BP befindet sich eine Splittersiedlung
mit ca. vier Gebauden mit gemischter Nutzung. Im Osten, Richtung Iller,
grenzen laut Flachennutzungsplan Flachen fur die Landwirtschaft, mit einer
Umgrenzung von Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft an. Im Westen befindet sich die Memminger StraBe und
der Bleicher Bach.
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Abbildung 3: Stadtebauliche Situation Bestand (Quelle: Flurkarte GIS Stadt Kempten)

Erfordernis der Planung

In Kempten gibt es zahlreiche Betriebe, die dringend neue Gewerbegebiete
bendtigen. Im Flachennutzungsplan sind deswegen im Kemptener Norden,
Ostlich der Memminger StraBBe bereits seit [angerer Zeit gewerbliche Flachen
eingeplant. 2003 wurden mit der Aufstellung des Bebauungsplans

. Stiftsbleiche™ neue Gewerbegebiete geschaffen und diese in den
darauffolgenden Jahren schrittweise bebaut.

Aufgrund des weiterhin groBen Bedarfs an Gewerbegrundstlicken, soll nérdlich
des bestehenden Gewerbegebiets nun der neue Bebauungsplan ,Stiftsbleiche
IT" entstehen. Die betreffenden Flurstiicke Nr. 883/1, 883/2 und 883/3
befinden sich aktuell noch im AuBenbereich iSd § 35 BauGB. Zur



Baurechtschaffung ist deswegen die Aufstellung des Bebauungsplans
Stiftsbleiche II erforderlich.

Standortwahl, Entwicklung, allgemeine Zielsetzung der Planung

Das Areal Stiftsbleiche ist aufgrund seiner Ortsrandlage seit Jahren flr die
Entwicklung von Gewerbe vorgesehen. Die Stadt Kempten hatte 2020 nach
langeren Verhandlungen Teilflachen der Flurstlicke Nr. 877 und 883 (jetzt
883/1, 883/2 und 883/3) Gemarkung Sankt Lorenz von der Katholischen
Pfarrstiftung Heiligkreuz erworben. GréBere Teile der Flurstiicke Nr. 883/1,
883/2 und 883/3 sollen baldmdglichst mit dem Bebauungsplan ,Stiftbleiche II"
Uberplant und so neue, dringend benétigte Gewerbeflachen geschaffen
werden.

Das ansonsten eher ebene Plangebiet steigt nach Westen zur Memminger
StraBe hin Gber mehrere Meter an. Zur Nivellierung dieses teilweise steilen
Gefalles und zum ebenen Anschluss an die neue 6ffentliche Verkehrsflache
kdnnen auf Wunsch der Vorhabentrager das Gelande ggf. verandert und auf
den Grundsticken 5 und 6 auch Stitzmauern errichtet werden. Zu beachten
ist hier, dass Stitzmauern ab einer Hohe von 2 m Abstandsflachen ausldsen.

Aufgrund von verkehrlichen Themen und Uberschwemmungen durch den
Bleicher Bach ist parallel bzw. nachfolgend zum Bebauungsplanverfahren
weiter nordlich eine Hochwasserentlastungsmulde fur den Bleicher Bach und
eine Neuplanung der T-Einmindung Memminger Stra8e/Von Hartnagel zur
Iller vorgesehen. Hierbei handelt es sich ebenfalls um langwierige und
komplexe Wasserrechts- bzw. Planfeststellungsverfahren, welche deswegen
getrennt vom Bebauungsplan ,Stiftsbleiche II" durchgefiihrt werden sollen.

Stdadtebaulicher Entwurf

Der stadtebauliche Entwurf beinhaltet zwei Gewerbegebiete mit insgesamt
sieben Gewerbegrundstiicken von jeweils ca. 2.400 m2 und 3.500 m2. Die
sieben Grundstlcke kdnnen bei Bedarf auch zu gréBeren Grundstlicken
zusammengeschaltet werden. Die verkehrliche ErschlieBung erfolgt von
Suden, ungefahr mittig durch das Plangebiet hindurch, Gber eine Verlangerung
der StraBe An der Stiftsbleiche mit Geh-/Radweg und Wendebereich am
StraBenende. Parallel zu der StraBe verlauft eine Entwasserungsmulde fir die
offentlichen Verkehrsflachen und als Notlberlauf fir die Gewerbegebiete 5, 6
und 7.

Richtung Westen zur Memminger StraBe steigt das Gelande deutlich an. Zum
Ausgleich dieses Gefalles und besseren Nutzung des Gewerbegebiets Nr. 5,
darf an dieser Stelle, parallel zur Memminger StraBe eine Stitzmauer
eingezogen werden. Vom Wendebereich verlauft ein FuB-/Radweg Richtung
Norden und schlieBt dort an die Memminger StraB8e an. Auch dieser Weg wird
mit Hilfe einer Stlitzmauer unterfangen.

Im Norden grenzt das Plangebiet an die oben genannte

Hochwasserentlastungsmulde und das faktische Mischgebiet Hartnagel an.
Ostlich des Plangebiets liegen landwirtschaftliche Flachen und die Iller. Als
Gebietsabschluss ist im Norden und Osten Stellen eine Randbegrinung mit



Baumen erster Ordnung und Strauchern festgesetzt. Entlang der Nord- und
Ostgrenze verlauft auch eine Entwasserungsmulde, welche als NotUberlauf flr
die Gewerbegebiete 1, 2, 3 und 4 dient.

Art der baulichen Nutzung

Es werden gemaB § 8 BauNVO zwei Gewerbegebiete festgesetzt. Zulassig sind
Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser, 6ffentliche Betriebe und Geschafts-,
Blro- und Verwaltungsgebaude. Damit entspricht der Bebauungsplan der 2009
im Rahmen des Flachennutzungsplans beschlossenen Vorgabe des Stadtrats,
gut erschlossene und nutzbare Flachen dem Gewerbe vorzuhalten.

Aktuell ist die Nachfrage nach gewerblichen Bauflachen fur produzierendes und
verarbeitendes Gewerbe groB und das Kemptener Flachenangebot ist hierflr
sehr gering. Um die ohnehin knappen Flachen fir diese wichtigen
Gewerbearten vorzuhalten, werden gemaB § 8 Abs. 2 BauNVO Einzelhandel
(ggf. auch groBflachig), Tankstellen, Anlagen fir sportliche Zwecke und auch
Bordellbetriebe (weil kein produzierendes/verarbeitendes Gewerbe)
ausgeschlossen. Die Stadt Kempten (Allgau) verfiigt auBerdem sowohl liber
ein Einzelhandels- als auch ein Nahversorgungskonzept, mit denen sie sich
verpflichtet, die Ansiedlung von Einzelhandelseinrichtungen zu steuern, was
hiermit getan wird.

Weiterhin werden die Ausnahmen gemaBi § 8 Abs. 3 BauNVO wie Wohnungen
fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie flr Betriebsinhaber und
Betriebsleiter, Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche
Zwecke und Vergnigungsstatten aufgrund folgender Grinde ausgeschlossen.
Zur Vermeidung von Wohnraum mit ungesunden Wohnverhaltnissen und
zugleich das Gewerbegebiet einschrankenden Immissionsorten kénnen
Wohnnutzungen, auch flr Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur
Betriebsinhaber und Betriebsleiter, nicht zugelassen werden.

Aufgrund der aktuell knappen Verfligbarkeit von gewerblichen Bauflachen
kdnnen Anlagen kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke
sowie auch Vergnlgungsstatten nicht zugelassen werden.

MaB der baulichen Nutzung
Das MaB der baulichen Nutzung wird im Baugebiet durch die Grundflachenzahl
(GRZ) und die zulassigen Hohen der Gebdude als Hochstmal festgesetzt.

Grundflachenzahl (GRZ)

Die Grundflachenzahl wird entsprechend der maximal zulassigen Obergrenze
nach § 17 Abs. 1 BauNVO auf 0,8 festgesetzt. Die festgesetzte Obergrenze
ermadglicht eine groBe Dichte und bietet damit gréBtmaodgliche
Entwicklungsmdglichkeiten fur die Gewerbetreibenden.

Gebaudehoéhe (GH)

Es werden maximale Gebaudehthen als HéchstmaB festgesetzt. Dabei wird
von der Oberkante (OK) des RohfuBbodens im Erdgeschoss bis zur OK Attika
bei Flachdachern und bis zum Schnittpunkt der AuBenkante AuBenwand mit
der OK Dachhaut bei geneigten Dachern gemessen. Die maximale
Gebdudehdhe darf durch Dachaufbauten (z.B. PV-Anlagen, technische
Gebaudeausristung, usw.) Uberschritten werden.




Erforderlich war eine Beschrankung der Héhenentwicklung, um ein
stadtebauliches Einfligen in das Landschaftsbild und das bereits bestehende
Gewerbegebiet Stiftsbleiche im Siden zu ermdglichen und einer
Beeintrachtigung des Mischgebietes im Norden entgegenzuwirken. Die
Gewerbegebiete bilden missen auch einen passenden Ortsrand Richtung Iller
und entlang der Memminger StraB8e ausbilden.

Dennoch sollten die festgesetzten Maximalhéhen den zukinftig dort
ansassigen Unternehmen, auch im Hinblick auf die recht kleinen
Gewerbegrundstlicke, langfristig Spielraum flir mdgliche Erweiterungen geben.
Daher sind die festgesetzten H6hen auf einen maximal vertraglichen Wert
ausgelegt.

Anders als absolute maximale Gelandehdhen (gemaB NHN) ermdglichen
relative Gelandehdhen eine dhnlich hohe Bebauung auch bei ansteigendem
Gelande. Zur Ermdglichung gleicher Gebaudehdhen und um auf das Richtung
Westen stark ansteigende Gelande einzugehen, wurden deshalb relative
Gelandehdhen festgesetzt.

Bauweise und iiberbaubare Grundstiicksflachen

Im Gewerbegebiet ist die abweichende Bauweise nach § 22 Abs. 4 BauNVO
festgesetzt, die Baukdrper mit einer Gesamtlange von mehr als 50 m zu-
lasst. Hierdurch wird der Bau groBer Hallen ermdéglicht.

Durch die festgesetzten Uberbaubaren Flachen in Form von Baugrenzen, wird
dabei aber immer ein Grenzabstand zum Plangebietsrand bzw. zur 6ffentlichen
Verkehrsflache gefordert. Flir eine moglichst flexible Dimensionierung und
Positionierung der zukiinftigen Gebaude wurden zwei, die jeweiligen
Grundstiicke Ubergreifenden, Baufenster festgesetzt. Zwischen den einzelnen
Gewerbegrundstiicken werden die Abstandflachen fir Gebaude ausschlieBlich
durch Artikel 6 der Bayerischen Bauordnung geregelt.

Durch die festgesetzte Bauweise und die grundstiickslibergreifenden
Baugrenzen wird eine maximale Flexibilitat, auch im Sinne
zusammenschaltbarer Grundstlicke geschaffen.

Auf den Gewerbegrundstlicken 5 und 6 steigt das Gelande Richtung Westen
an. Hier sind auBerhalb der Gberbaubaren Grundsticksflachen Stitzmauern
zulassig, welche eine Nivellierung zur besseren Grundstlcksnutzung
ermadglichen.

Nicht Uberbaubare Flachen befinden sich demnach nur an der StraBe und den
Grundstiicksgrenzen. Diese sind gemaB den grinordnerischen Festsetzungen
als begrinte Pflanzstreifen anzulegen bzw. sie sind entlang der Nord-, Ost-
und Westgrenze des Plangebiets als Griinflachen sowie Richtung Sitden
teilweise als landwirtschaftliche Flache festgesetzt. Die Grunflachen bilden als
Gehdlzglrtel Richtung Norden Abstandsgriin zum Mischgebiet Hartnagel,
Richtung Osten den Ubergang zu landwirtschaftlichen Flachen und der Iller
und Richtung Westen Rand-/Trennbegrinung zur Memminger StraB3e.

Stellpldatze, Garagen und Nebenanlagen

Neben- und Werbeanlagen sowie Stellplatze sind nur innerhalb der
Uberbaubaren Grundstlicksflache zulassig. Die nicht Gberbaubaren Flachen
sind einzugrinen. Damit besteht eine klare Trennung zwischen Uberbaubaren
Flachen und solchen, die eingegriint werden. Die zu begriinenden Flachen



bleiben komplett unbebaut. Entlang der 6ffentlichen Verkehrsflachen und den
Gebietsrandern wird eine groBtmadgliche Kontinuitat der festgesetzten
Pflanzstreifen erméglicht. Stellplatze fir PKW sind versickerungsfahig
auszufthren, damit mdglichst viel Niederschlagswasser auf eigenem
Grundstuck versickert.

Verkehrsflachen

Der neue Bebauungsplan ,Stiftsbleiche II" im Norden des Stadtgebiets wird
Uber die StraBe An der Stiftsbleiche erschlossen. Hierflir wird die bestehende
StraBe um ca. 170 m verlangert. Die geplante Verlangerung der StraBe mit
Geh- und Radweg und Entwasserungsmulde bildet innerhalb des Plangebiets
fur KFZ eine Sackgasse mit Wendebereich und ist als 6ffentliche
Verkehrsflache festgesetzt. Im Bereich des neuen Wendehammers ist
auBerdem eine zusatzliche Bushaltestelle geplant.

Entlang der 6ffentlichen Verkehrsflache wird zwischen der StraBe und dem
Geh-/Radweg Verkehrsbegleitgriin mit Flachen flr die Rickhaltung und
Versickerung von Niederschlagswasser (Entwasserungsmulde) festgesetzt. Die
Entwasserungsmulde ist Teil des Entwasserungskonzeptes und der
Kanalplanung des Ingenieurbiro A & B GmbH und Co.KG. Die Festsetzung der
Entwasserungsmulde als Verkehrsbegleitgriin ermdglicht eine zusatzliche
Begriinung des Plangebiets und einen begriinten Trennstreifen zwischen
Fahrbahn und Geh-/Radweg.

Die neuen Gewerbegrundstlicke werden durch Zu-/Ausfahrten lber die
Entwasserungsmulde und den Geh-/Radweg hinweg an die neue
Verkehrsflache angeschlossen. Um die Kontinuitat und Funktionalitat der
Entwasserungsmulde durch die Zu-/Ausfahrten nicht zu beeintrachtigen,
verlaufen die Zu-/Ausfahrten gemaB Verkehrsplanung des Ingenieurbiros A &
B GmbH und Co.KG Uber die Entwasserungsmulde hinweg. Demnach soll auch
der Bau der o6ffentlichen Verkehrsflachen in einem ersten Schritt nur bis zu
einem gewissen Grad erstellt und deren letztendliche Fertigstellung erst mit
der Erstellung der einzelnen Gewerbegrundstlicke erfolgen.

Entlang der Memminger StraBBe ist eine kleine private Verkehrsflache
festgesetzt. Hierbei handelt es sich um eine bereits bestehende Zufahrt zur
dort festgesetzten 6ffentlichen Grunflache.

Flr die Verkehrsuntersuchung des Ingenieurblro R+T Verkehrsplanung wurde
die Verkehrssituation auf Grundlage der aktuellen Kfz-Verkehrsmengen an den
Knotenpunkten ermittelt.

Bei der Ermittlung der Prognose-Verkehrsmengen fir das Prognosejahr 2035
wurden neben dem durch das Plangebiet induzierten Neuverkehr aufgrund der
seit Jahren steigen Bevdlkerung (in Kempten und im Landkreis Oberallgau)
auch ein allgemeiner Prognosezuwachs vorgesehen. Darlber hinaus wurde der
spezifische Neuverkehr durch das geplante Wohngebiet Halde-Nord (im direkte
Umfeld des Plangebietes) berlicksichtigt. Insgesamt sind durch das neue
Gewerbegebiet rund 820 Kfz-Fahrten am Tag zu erwarten, die sich gemaf
bestehender Knotenstromrelationen bzw. in Abhangigkeit des
Netzzusammenhangs auf das Ubrige StraBennetz verteilen. Der
Anschlussknotenpunkt (,Thomas-Dachser-Stra8e / An der Stiftsbleiche™) ist in
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allen Lastfallen (Bestand, Prognose-Nullfall, Prognose-Planfall)
vorfahrtgeregelt und im derzeitigen Ausbauzustand ausreichend
leistungsfahig. Die zu erwartenden Rilickstauldngen sind in allen Lastfallen
vertretbar: die vorhandenen Linksabbiegestreifen sind ausreichend lang und
es ist keine Beeintrachtigung umliegender Knotenpunkte oder Zufahrten zu
erwarten. Auch mit den unterstellten Prognose-Verkehrsmengen bietet der
untersuchte Knotenpunkt noch ausreichend Kapazitatsreserven fir weitere
Entwicklungen.

Die StraBBe An der Stiftsbleiche ist tiber die ,Thomas-Dachser-StraBe" und
weiterfiUhrend Uber zwei Hauptverkehrswege: dstlich Uber die sogenannte
~Nordspange" (Riederaubriicke) und westlich tber die Memminger StraBe
verkehrlich gut erschlossen. Der parallel zur neu geplanten StraBe verlaufende
Geh- und Radweg verlauft erst nach Norden und dann nach Westen zur
Memminger StraBe. Dort befindet sich auch eine Bushaltestelle. Der Geh-
/Radweg verbindet somit das neue Gewerbegebiet direkt mit der Memminger
StraBe und ist fuBlaufig an den o6ffentlichen Nahverkehr angeschlossen.

Der Verlauf der neuen StraBe und die damit zusammenhangende Aufteilung
der Gewerbegrundstiicke wurde in mehreren Besprechungen mit dem Referat
fur Wirtschaft, Kultur und Verwaltung, dem Baureferat und dem Amt flr
Wirtschaft und Stadtentwicklung entwickelt und abgestimmt. Die ErschlieBung
der Grundsticke macht einen kurvigen Verlauf der deswegen relativ breiten
Verkehrsflachen erforderlich.

Die Fachplanung der 6ffentlichen Verkehrsflachen erfolgte durch das
Ingenieurbiro A & B GmbH und Co.KG im Auftrag des Amtes flr Tiefbau und
Verkehr. Planungsziel war hierbei immer eine Maximierung der
Gewerbeflachen und eine Minimierung der Verkehrsflachen. Im Zuge der
Planung wurde der Mindestflachenbedarf eines Lastzuges bei Kurvenfahrt
ermittelt und in der Planung berlcksichtigt. Ausgehend von einer reinen
Fahrbahnbreite von 7,50 m, verbreitert sich diese in Kurven deshalb auf bis zu
10,10 m. In Kombination mit der straBenbegleitenden Entwasserungsmulde,
dem Geh- und Radweg und Bankett kommt es deshalb zu Gesamtbreiten
zwischen 13,25 m und 15,85 m.
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Abbildung 4: Auszug Verkehrsuntersuchung R+T Verkehrsplanung (Dez. 2022)

Offentliche und private Griinflichen

Am noérdlichen und 6stlichen Plangebietsrand werden private Grinflachen mit
der Zweckbestimmung Gehdlzglirtel festgesetzt. Die Bepflanzung mit Baumen,
Strauchern und sonstiger Bepflanzung dient als Gebietsabschluss, wertet das
Baugebiet 6kologisch auf und fugt das Plangebiet gleichzeitig in den
landschaftlichen Kontext des Illerufers und seiner Umgebung ein.

Am westlichen Plangebietsrand, Richtung Memminger StraBBe, werden
offentliche Grinflachen mit der Zweckbestimmung Gehdélzglrtel festgesetzt.
Durch die Bepflanzung mit Baumen, Stauden, Blumen und Grasern wird eine
begrinte Trennung zwischen der Memminger StraBe und dem Plangebiet
geschaffen und das Plangebiet 6kologisch aufgewertet.

Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft

GemaB Planzeichnung und analog zum Entwasserungskonzept bzw. der
Kanalplanung (Ingenieurbliro A & B GmbH und Co.KG) wird zur Rickhaltung
und Versickerung von Niederschlagswasser der 6ffentlichen Verkehrsflache,
entlang des StraBenbegleitgrins, eine Entwasserungsmulde festgesetzt. Diese
Entwasserungsmulde dient auch als Notuberlauf fir die Gewerbegebiete Nr. 5
bis 7.

Ebenfalls gemaB Planzeichnung und analog zum Entwasserungskonzept bzw.
der Kanalplanung wird entlang der nérdlichen und &stlichen Plangebietsrand,
innerhalb der privaten Grunflache, eine Entwasserungsmulde als Notuberlauf
flr die Gewerbegebiete 1 bis 4 festgesetzt.
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Flachen fiir die Landwirtschaft

Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

Durch den Bebauungsplan werden die bisher landwirtschaftlich genutzten
Flursticke 883/1, 883/2 und 883/3 uUberplant, womit die weiter 6stlich
gelegenen Flursticke 883 und 918/3 nun nicht mehr erschlossen sind. Um die
ErschlieBung dieser Flachen sicherzustellen, wird in sidlichen Teil des
Plangebiets eine Flache flur die Landwirtschaft festgesetzt. Die Einfahrt zur
StraBe An der Stiftsbleiche wird zur besseren ErschlieBbarkeit asphaltiert. Auf
dieser Flache befindet sich auBerdem ein Eidechsenhabitat. Die Flache wird
deswegen auBerdem als Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt.

Leitungsrechte, Fithrung von oberirdischen oder unterirdischen
Versorgungsanlagen und - leitungen

Die Flihrung von Versorgungsleitungen wurde im Vorfeld mit den Kemptener
Kommunalunternehmen (KKU) abgestimmt. Die Unterversorgung im
ErschlieBungsgebiet ist privat.

GemalB Stellungnahme der AllgduNetz GmbH vom 20.09.2022 wird AllgauNetz
die Versorgung des Plangebietes durch ein Niederspannungskabelnetz
vornehmen. Die Stromeinspeisung in dieses Kabelnetz kann nur Uber eine neu
zu errichtende Trafostation erfolgen. Die bendtigte GrundstlicksgréBe hierfir
betragt ca. 24 m2. Das Stationsgebdaude (Nebenanlage i.S.d. § 14 BauNVO) in
Fertigbauweise hat die Abmessungen 3,00 x 3,30 m und eine Traufhéhe von
2,80 m. Damit durch die Planung der Trafostation mdéglichst wenig
Gewerbeflache verloren geht, wird diese platzsparend im nérdlichen Teil des
Plangebiets, neben dem Geh-/Radweg festgesetzt. Da jegliche
Stromversorgung im Plangebiet von der Errichtung und Inbetriebnahme dieser
Station abhangt, soll die AllgauNetz GmbH Eigentimer des Grundstlickes flr
die Trafostation bzw. der Trafostation selber sein.

Um die entsprechenden Leitungen vor Schadigungen zu schitzen, werden
mehrere Leitungsrechte flr Leitungen u.a. der Kemptener
Kommunalunternehmen (KKU) und der AllgduNetz GmbH mit jeweils
beidseitigem Schutzstreifen von insgesamt ca. 138 m Lange festgesetzt.
Uber die Gewerbegebiete 5 und 6 verlauft in ca. 5,00 m Tiefe, von Norden
nach Siden, eine Abwasserleitung der KKU. Mit den KKU und dem
Ingenieurbiro A & B GmbH und Co.KG wurde vereinbart, dass der Verbleib
dieser Abwasserleitung unbedenklich ist (siehe Besprechung vom 16.06.2023).
Demnach ist eine Uberbauung der Leitung durch Hochbauten, Tiefbauten,
Gelandeveranderungen, Baumpflanzungen, usw. aufgrund der groBen Tiefe
technisch vertretbar. Um eine maximale Ausnutzung des ohnehin kleinen
Plangebietes zu ermdglichen, wird eine Uberbauung zugelassen. Damit es
wahrend der BaumaBnahmen jedoch zu keiner Schadigung der
Abwasserleitung kommt, ist jegliche bauliche Tatigkeit zwingend vorher mit
den KKU abzustimmen.

Uber die Flurstiicke 884/11, 884/13 und 884/17, auBerhalb des
Geltungsbereichs, verlaufen mehrere und teilweise recht groBe unterirdische
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Leitungen. Eine Uberbauung ist hier technisch nicht vertretbar, weswegen
jegliche bauliche Tatigkeit innerhalb des Schutzstreifens unzuldssig ist.

Wasser-, Gas- und Fernwdarmeversorgung, Fernmeldenetz

Der Bebauungsplan liegt an einer 6ffentlichen Verkehrsflache und ist im
Hinblick auf Trinkwasser- und Gasversorgung sowie dem Fernmeldenetz
erschlossen. Hierflir wird an die zentrale Anlage des entsprechenden
Versorgungstragers angeschlossen.

Aktuell gibt es im Umfeld des Bebauungsplans kein Fernwarmenetz, an
welches man anschlieBen kdnnte.

Riickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser

Das Ingenieurblro FM-Geotechnik wurde im Mai 2022 damit beauftragt, eine
Baugrunderkundung im Plangebiet durchzufiihren und einen umwelt- und
geotechnischen Bericht zu erstellen. Zum Nachweis der Versickerungsfahigkeit
der aufgeschlossenen Talkiese wurden in den Schirfen SG2/22 und SG3/22
Insitu -Sickerversuche ausgefiihrt. Laut Bericht sind die untersuchten Talkiese
als ,stark durchlassige Béden" einzustufen, die generell den Anforderungen
des Arbeitsblattes DWA-A 138 (April 2005) entsprechen. Die Méglichkeit einer
Versickerung auf dem Plangebiet ist also grundsatzlich gegeben. Teilweise sind
groBere schluffige Schichten zu durchstoBen. Weitere Informationen kénnen
aus dem beiliegenden Baugrundgutachten entnommen werden.

Entwasserung der 6ffentlichen Verkehrsflachen

Vor dem Hintergrund des umwelt- und geotechnischen Berichtes hatte das
Ingenieurbiro A & B GmbH und Co.KG im Auftrag der Stadt ein
Entwasserungskonzept fir die 6ffentlichen Verkehrsflachen und eine
Kanalplanung erstellt.

Zwischen der ErschlieBungsstraBe und dem westlich parallel geflihrten Geh-
/Radweg ist eine begrinte Entwasserungsmulde/Rigole geplant.

Das Oberflachenwasser der 6ffentlichen StraBen-/Geh-/Radwegflachen
entwassert in diese Entwasserungsmulde/Rigole. Bei extremen
Niederschlagsereignissen (Notfall) entlastet die Rigolenanlage in die nérdlich
des Baugebietes verlaufende Hochwasserentlastungsmulde des Bleicher
Baches.

Die erforderlichen Zufahrten zu den Gewerbegrundstlicken 5, 6 und 7
verlaufen Uber die Entwasserungsmulde/Rigolen hinweg. Die Ausflihrung ist
jeweils mit dem Amt fur Tiefbau und Verkehr der Stadt Kempten und dem
planenden Ingenieurbliro abzustimmen.

Entwasserung der Gewerbegrundsticke

Das auf den jeweiligen Gewerbegrundstiicken anfallende nicht verschmutzte
Niederschlags-/Oberflachenwasser ist dezentral auf den eigenen Grundsticken
Uber RlUckhalte-/Versickerungsanlagen zu entwassern.

Nur im Notfall, bei extremen Niederschlagsereignissen kann eine Entlastung
der Gewerbegrundsticke 5, 6 und 7 in die Entwasserungsmulde/Rigole parallel
zur offentlichen Verkehrsflache erfolgen.

Die Notentlastung der Gewerbegebiete 1, 2, 3 und 4 kann in die am nérdlichen
und 6stlichen Rand verlaufenden Entwasserungsmulden/Rigolen erfolgen.
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Diese entlasten notfalls tUberschissiges Wasser in die nérdlich des
Plangebietes liegende Hochwasserentlastungsmulde des Bleicher Baches.

Abfall- und Abwasserbeseitigung

Der Bebauungsplan liegt an einer 6ffentlichen Verkehrsflache und ist im
Hinblick auf Abfall-, Abwasser- und Niederschlagswasserentsorgung
erschlossen. Analog zur Kanalplanung des Ingenieurbiros A & B GmbH und Co
KG erhalten die Gewerbegebiete 1, 2, 3, 4 und 7 einen Schmutzwasser
Anschlussschacht von einem in der ErschlieBungsstraBe liegenden Freispiegel
- Schmutzwasser Kanal. Das Grundstlick 5 erhalt einen Anschluss am
sudwestlichen Eck und das Grundstlick 6 einen Anschluss am stdoéstlichen Eck
an einen bestehenden SW Kanal der KKU.

Wasserversorgung
Die Wasserversorgung erfolgt tber eine in der ErschlieBungsstraBe liegende
Wasserleitung und Uber Grundstiicksanschlusse.

Schutz vor schadlichen Umweltauswirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes

1. Vorgeschichte

2003 wurde der Bebauungsplan ,Stiftsbleiche™ (Nr. 606) rechtkraftig, welcher
fuir den sudlichen Teil der Stiftsbleiche ein Gewerbegebiet festsetzt. Erste
Planungen zur nérdlichen Erweiterung stammen aus den Jahren 2018 /2019.
Das damalige Plangebiet umfasste zu diesem Zeitpunkt auch noch die
heterogen bebauten Flachen in Hartnagel. Das Gebiet Hartnagel wurde im
jetzigen Bebauungsplanverfahren jedoch abgetrennt.

Die Wohnnutzungen in den gemischt genutzten Gebduden Memminger Stral3e
156 und 158 lagen zum damaligen Zeitpunkt noch innerhalb des
Gewerbegebiets und wurden erst mit den erganzenden Berechnungen der
Accon GmbH (siehe unten) in die Beurteilung aufgenommen.

Zur Abklarung der immissionsschutzrechtlichen der
immissionsschutzrechtlichen Themen hat die untere Immissionsschutzbehdérde
(ulB) eine umfassende Stellungnahme und Neuberechnung erstellt (siehe
Anhang), in welcher auch die vorherigen ErschlieBungskonzepte und
schalltechnischen Gutachten eingearbeitet sind. Die ulB verweist dabei auf

e die durch das Blro Gansloser erarbeiteten Nutzungs- und
ErschlieBungskonzepte vom 25.02.2019 (Accon 1, siehe Anhang) sowie

e das schalltechnische Gutachten der Accon GmbH vom 14.09.2018
(Accon 2, siehe Anhang) mit

e erganzenden Berechnungen vom 17.10.2018 der Accon GmbH (Accon 3,
siehe Anhang).
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Abbildung 5: Karte zeigt das ehemalige Plangebiet von 2018/19 (Stellungnahme der ulB vom 21.09.2023)

Der jetzige Bebauungsplan ,Stiftsbleiche II" unterscheidet sich von der
Planung, die dem Gutachten Accon 2 zugrunde liegt (siehe Abbildung 5), durch
die bereits erwahnte deutliche Verkleinerung des Plangebiets sowie durch die
ErschlieBung und Flachenaufteilung (siehe Abbildung 6).

e J / / ““a:u

Abbildung 6: Karte zeigt das aktuelle Plangebiet des Bebauungsplans ,Stiftsbleiche II"

In einigen Punkten (durch Vorbelastung von bestehenden Gewerbebetrieben)
greift die ulB noch auf die Ermittlungen der Gutachten Accon 2 und 3 zurtick.
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Die Ergebnisse von Accon 1 bis 3 sind jedoch in vielen Punkten tberholt.
Die ulB nimmt zur aktuellen Immissionssituation (Gewerbelarm, usw.)
folgendermaBen Stellung und begriindet die festgesetzten
Immissionskontingente folgendermaBen:

2. Sachverhalt

Flr die Beurteilung des Vorhabens sind die in Abbildung 7 aufgefiihrten
Immissionsorte, die alle als Mischgebiet eingestuft werden, relevant. Die
Immissionsorte sind mit Ausnahme der nach Osten orientierte
Aufenthaltsraume im Gebaude Memminger StraBe 158 (2.0G), die bei dieser
Untersuchung nicht berlcksichtigt wurden, dem Gutachten Accon 3
entnommen.
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Immissionsorte

Die Berechnungen wurde flir die in Abbildung 7 aufgefihrten Immissionsorte
durchgefihrt. Ihre Schutzwirdigkeit entspricht demjenigen eines
Mischgebiets.

Immissionsort Einstufung
Hartnagel 2 1 OG 1 Sud MI
Hartnagel 22 OG 1 S/0 MI
Hartnagel 2 1 EG N/W MI
Hartnagel 2 1 OG 1 N/W MI
MM-Str. 156 1 OG 1 S/W MI
MM-Str. 156 1 OG 1 S/W* MI
MM-Str. 156 2 OG 2 Sud MI
MM-Str. 157 1 EG N/W MI
MM-Str. 1571 0G 1 N/W MI
MM-Str. 157 2 EG Nord MI
MM-Str. 157 2 OG 1 Nord MI
MM-Str. 158 1 EG S/0O MI
MM-Str. 165 1 EG Ost MI
MM-Str. 1651 OG 1 Ost MI
MM-Str. 167 1 EG S/0O MI
MM-Str. 1671 0G 1 S/0 MI
MM-Str. 167 2 EG Ost MI
MM-Str. 167 2 OG 1 Ost MI

Abbildung 7: Tabelle mit den relevanten Immissionsorten (Stellungnahme der ulB vom 21.09.2023)

Zu den schitzenswerten Nutzungen kann angemerkt werden, dass das
ehemalige Bauernhaus Memminger StraBe 165 (Eigentimer: Katholische
Kirchenstiftung) schon langere Zeit unbewohnt ist, aufgrund der
genehmigungsrechtlichen Situation aber noch als Immissionsort zu
bertcksichtigen ist. Unter der Adresse ,Hartnagel 2" sind mehrere Personen
gemeldet. Nach Durchsicht des Hausaktes ist jedoch festzustellen, dass in dem
Gebaude keine Wohnungen genehmigt sind und somit nur die Bliroraume als
Immissionsorte (tagsiber) zu bericksichtigen sind.

Vorbelastung

Flr die Berechnung der dem Plangebiet zustehenden Emissionskontingente
sind folgende Anlagen bzw. rechtlich gesicherte Emissionskontingente
(Stiftsbleiche-Sud") zu bericksichtigen. Die Bezeichnung hat die ulB der
Untersuchung Accon 3 (siehe Anhang) enthommen:

Memminger StraBe 156, 158, Stiftsbleiche —Nord 01
Hartnagel 1, Stiftsbleiche —Nord 02

Hartnagel 2, Stiftsbleiche — Nord 03

Bebauungsplan Stiftsbleiche 1 (Sud)

Memminger StraBe 156, 158, Stiftsbleiche —Nord 01:

Die sich nunmehr auBerhalb des Plangebietes befindende ,,Stiftsbleiche —Nord
01" ist vor allem aufgrund der baurechtlichen Genehmigung flr eine
Gaststatte und Spielhalle vom 11.06.14 im 6stlich gelegenen Anbau des
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Gebdaudes Memminger StraBe 158 vorbelastet. Dem von 6:00 - 03:00 Uhr
geodffneten Spielcasino mit 41 im Suden des Grundstlicks gelegenen
Stellplatzen wurde die volle Ausschépfung der Immissionsrichtwerte von
tagsuber 60 und nachts 45 dB(A) zugestanden. Die im Accon-Gutachten
aufgrund der tatsachlichen Emissionen fur das Casino angesetzte Vorbelastung
ist somit rechtlich nicht korrekt. Da eine Ausschépfung des im Tageszeitraum
geltenden Richtwertes von 60 dB(A) an den umliegenden Immissionsorten
durch die Gaste eines Spielcasinos praktisch unmaéglich ist, wurden flir Tag-
und Nachtzeitraum die gleichen Emissionen (15 Stellplatzwechsel pro Stunde
=> Immissionsbeitrag von 45 dB(A) am nachstgelegenen Immissionsort)
angesetzt.

Anstelle der in der Vergangenheit im Erdgeschoss des dstlichen Gebaudeteils
der Memminger StraBe 158 betriebenen Gaststatten (Federico 11, La Perla,
Antica Roma) befindet sich im ersten und zweiten Geschoss nunmehr ein
baurechtlich nicht genehmigtes Unternehmen namens MHE Hacker
Engineering e.K., dessen Emissionen jedoch im Vergleich mit der von Accon
berechneten Gaststatte als vernachlassigbar einzustufen ist. Die Ubrigen,
ausschlieBlich im Tageszeitraum gedéffneten Gewerbebetriebe (Wascherei,
Reinigung) sind ebenfalls nicht von immissionsschutzrechtlicher Relevanz,
werden aber dennoch rechnerisch bertcksichtigt).

Hartnagel 1, Stiftsbleiche — Nord 02:
Das Grabmal, Marmor-und Granitwerk wird unverandert betrieben. Die
entsprechenden Immissionen wurden dem Gutachten Accon 3 enthommen.

Hartnagel 2, Stiftsbleiche — Nord 03:

Die auf dem Grundstlick 874/2 und /5, Gemarkung St. Lorenz (Hartnagel 2)
ansassigen Betriebe kénnen der Anlage entnommen werden. Seit 2019 wird
auf diesem Gelande laut Gewerbeanmeldung ein ,Transportunternehmen fur
den gewerblichen Glterkraftverkehr mit Fahrzeugen bis 3,5 t zuldssigem
Gesamtgewicht /Autovermietung" betrieben. Auf dem Luftbild sind zahlreiche
(~ 35) Transporter (Sprinter) und 8 Schwerlastkraftwagen bzw. Zugmaschinen
zu sehen. Im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung wird angenommen, dass
zusatzlich zu den von Accon ermittelten Emissionen noch 26 An- und
Abfahrten am Tag und 2 LKW-Bewegungen in der lautesten Nachtstunde auf
dem Betriebsgrundstlick stattfinden. Die Emissionen wurden entsprechend des
~technischen Berichts zur Untersuchung der Gerauschemissionen durch
Lastkraftwagen...des Hessischen Landesamtes fur Umwelt und Geologie,
Wiesbaden 2005) mit Lwa‘, 1n von 62 dB angesetzt. (Anmerkung: Sprinter mit
einer zuldssigen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t sind gemaB RLS 19 als PKW zu
zahlen. Die Emissionen eines leichten LKWs entsprechen finf PKWs.)

Bebauungsplan Stiftsbleiche I bzw. Sid:

Fir die vom Umgriff des rechtskraftigen Bebauungsplan ,Stiftsbleiche™ vom
29.05.2003 erfassten Grundstlicke sind immissionswirksame, flachenbezogene
Schalleistungspegel (Lw " ") festgesetzt. Diese Gerdauschkontingentierung hat
zur Folge, dass die Immissionsrichtwerte an einigen der vorgenannten
Immissionsorte (insbesondere Memminger StraBe 157) bereits weitgehend
ausgeschopft sind.
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3. Beurteilungsgrundlagen

DIN 18005:

Die immissionsschutzrechtliche Beurteilung von Bebauungsplanen wird auf der
Grundlage der DIN 18005-1:2002-07 "Schallschutz im Stadtebau"
durchgefihrt. Im Beiblatt 1 sind folgende schalltechnische Orientierungswerte
genannt:

Allgemeines Wohngebiet

tagsuber 55 dB(A)

nachts 45 dB(A) bzw. 40 dB(A)
Mischgebiet

tagsuber 60 dB(A)

nachts 50 dB(A) bzw. 45 dB(A)

Der héhere Nachtwert wird flir die Beurteilung von StraBen- und
Schienenverkehrslarm herangezogen.

Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA-Larm):

Die TA-Larm vom 28.08.1998 dient dem Schutz der Allgemeinheit und der
Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche soweit
sie durch Anlagen hervorgerufen werden. Der TA-Larm kommt durch die
Anerkennung als antizipiertes Sachverstandigengutachten in der
Rechtsprechung eine Bindungswirkung nach auBen zu. Die maBgeblichen
Immissionsorte liegen bei bebauten Flachen 0,5 m auBerhalb vor dem
gedffneten Fenster des vom Gerausch am starksten betroffenen
schutzbedirftigen Raumes nach DIN 4109, Ausgabe November 1989
(Aufenthaltsraume).

Die unter Ziffer 6.1 der TA-Larm aufgefihrten Immissionsrichtwerte (IRW)
entsprechen mit wenigen Ausnahmen (Kerngebiete) den in der DIN 18005
festgesetzten Orientierungswerten z.B. im MI: 60 / 45 dB(A).

(Anmerkung: Fahrzeuggerausche auf dem Betriebsgrundstiick sowie der Ein-
und Ausfahrt, die in Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen,
sind der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit den Ubrigen
Anlagengerauschen zu erfassen und zu beurteilen.)

Unter Ziffer 2.2 der TA-Larm ist der Einwirkungsbereich einer Anlage wie folgt
definiert: Der Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flachen, in denen die
von der Anlage ausgehenden Gerdausche einen Beurteilungspegel verursachen,
der weniger als 10 dB(A) unter dem fir diese Flache maBgebenden
Immissionsrichtwert liegt, oder Gerauschspitzen verursachen, die den flr
deren Beurteilung maBgebenden Immissionsrichtwert erreichen.

Unter Ziffer 3.2.1 der TA-Larm (Prifung im Regelfall) ist des Weiteren
festgelegt, dass die Genehmigung flr die zu beurteilende Anlage auch bei
einer Uberschreitung der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus
Grinden des Larmschutzes nicht versagt werden darf, wenn der von der
Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als
nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu
beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte
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nach Nummer 6 am maBgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A)
unterschreitet. Ebenfalls unter Ziffer 3.2.1 ist bestimmt, dass die
Genehmigung einer Anlage wegen einer Uberschreitung der
Immissionsrichtwerte nicht versagt werden darf, wenn infolge standig
vorherrschender Fremdgerdusche keine zusatzlichen schadlichen
Umwelteinwirkungen durch die zu beurteilende Anlage zu beflirchten sind.

DIN 45691

Um sicherzustellen, dass die Immissionsrichtwerte an den umliegenden
Immissionsorten nicht Uberschritten werden, kénnen gewerbliche Flachen im
Rahmen eines Bebauungsplans kontingentiert werden. Das Verfahren zur
Bestimmung der Emissionskontingente ist in der DIN 45691 geregelt.

Gliederung und gebietsubergreifende Emissionskontingente:

Bei der Festsetzung von Emissionskontingenten ist gemaB § 1 Abs. 2 Satz 2
BauNVO auf eine korrekte Gliederung der kontingentierten Baugebiete zu
achten. Die Baugebiete sind demnach hinsichtlich ihrer Kontingente so zu
gliedern, dass flr eines der Baugebiete keine Kontingentierung festgesetzt, es
als ohne emissionsmaBigen Beschrankungen belassen wird. Das betreffende
Baugebiet muss sich dabei nicht unbedingt im Plangebiet selber befinden,
sondern kann auch auf einem anderen Baugebiet selber Art und ahnlicher
GroBe nachgewiesen werden. Hierbei kann es sich um einen beplanten (gemafB
§ 30 BauGB) oder unbeplanten Innenbereich (gemaB § 34 BauGB) handeln.
Beim vorliegenden Bebauungsplan ,Stiftsbleiche II" wird das emissionsmagig
unbeschrankte Gewerbegebiet, d.h. ohne Kontingente, auf Flurstlick 677/39,
Gemarkung Sankt Mang, Gemeinde Kempten nachgewiesen. Das Flurstlick ist
mit dem Bebauungsplan ,GE-Riederau 1" Uberplant, welcher hier gréBtenteils
ein emissionsmaBig unbeschranktes Gewerbegebiet festsetzt (siehe Abbildung
8).

R = i RN ¥ A% ""‘ \> _ W d i o 8%
Abbildung 8: Bebauungsplan ,Riederau I" als Baugebiet fiir gebietsibergreifende
Immissionskontingentierung (Quelle: Flurkarte und Luftbild GIS Stadt Kempten)
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4. Berechnung

Die Berechnung der Emissionskontingente nach DIN 45691 wurde mit dem
Larmprognoseprogramm IMMI durchgeflihrt. Bei der Berechnung wurden die
oben erlauterten Vorbelastungen durch die sogenannte Stiftsbleiche I (bzw.
Sud) festgesetzten Emissionskontingente, der baurechtliche
Genehmigungsbescheid flr das Spielcasino vom 11.06.14, Memminger StraB3e
158 (siehe oben unter Vorbelastung) sowie der Immissionsbeitrag des
Transportunternehmens auf dem Grundstlck 874/5, Gemarkung St. Lorenz
berlicksichtigt. Die deutlich geringeren Immissionsbeitrage der Flachen
Stiftsbleiche-Nord 02 (Granitwerk) und Stiftsbleiche-Nord 03, wurden auf
Grundlage des Gutachtens Accon 03 zur Kontrolle der Beurteilungspegel
nachtraglich addiert (siehe Abbildung 10). Die Emissionskontingente kénnen
Abbildung 9 entnommen werden.
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Bebaungsplan "Stiftsbleiche Il (Nord)"
Festlegung der Emissionskontingente LEK entsprechend DIN 45691
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5289550
T
0556825

5289500

T
0056825

5289450
T
0576825

T T T T
597350 597400 597450 597500 597550

Anlage zur Stellungnahme Legende
35-we vom 22.09.23
Hiffslinie

Hohenlinie
Immissionspunkt
Gebaude
Flachen-SQ/DIN 45691

EO®z2\

I: ... \23-09-21, Stiftshleiche-Nord, Berechnung Emissionskontingente.IPR / 21.09.2023 / 16:48 -1 -

IMMI 2023

Abbildung 9: Karte zeigt die festgesetzten Immissionskontingente, bezogen auf die einzelnen
Gewerbegrundstiicke 1 bis 7 (Stellungnahme der uIB vom 21.09.2023)

Unter Zugrundelegung der oben angefiihrten Emissionskontingente sowie der
Vorbelastung durch alle oben beschriebenen Gewerbegebiete bzw. -flachen
lassen sich folgende Beurteilungspegel an den relevanten Immissionsorten
berechnen (siehe Abbildung 10):
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Gesamtbelastung
Belastung durch Stiftsbleiche-Sid, durch alle Uberschreitung der
Stiftsbleiche-Nord und die wesentlichen bestehenden und Immissionsrichtwerte
Emissionsquelle in Hartnagel zukiinftigen (Gesamtbelastung -
(Transportunternehmen und Casino) Emissionsquellen IRW)
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
IRW LrA IRW LrA LrA LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB
Hartnagel 2 1
0G1sud 60 59 45 50,4 59,2 50,6 -0,8 5,6
Hartnagel 2 2
0G1S/0 60 58,5 45 47,7 nicht berechnet
Hartnagel 2 1 EG
N/W 60 58,2 45 49,5 59,4 49,8 -0,6 4,8
Hartnagel 2 1
OG1N/W 60 58,4 45 50,3
MM-Str. 156 1
OG1S/W 60 55,9 45 41,1
MM-Str. 156 1
0G1S/W* 60 55,7 45 40,9 nicht berechnet
MM-Str. 156 2
0G2sud 60 56,3 45 42,8 56,9 43,0 -3,1 -2,0
MM-Str. 157 1
EG N/W 60 57,6 45 42,7 57,6 42,7 -2,4 -2,3
MM-Str. 157 1
OG1N/W 60 57,6 45 42,7 nicht berechnet
MM-Str. 157 2
EG Nord 60 57,7 45 42,8 57,8 42,9 -2,2 -2,1
MM-Str. 157 2
OG1Nord 60 57,7 45 42,8 nicht berechnet
MM-Str. 158 1
EG S/0O 60 57,1 45 47 57,4 47,3* -2,6 2,3%
MM-Str. 165 1
EG Ost 60 56,9 45 42,4 57,0 42,6 -3,0 -2,4
MM-Str. 165 1
0G10st 60 56,9 45 42,4
MM-Str. 167 1
EG S/O 60 55 45 40,6 nicht berechnet
MM-Str. 167 1
0G1S/0 60 55 45 40,7 55,2 40,8 -4,8 -4,2
MM-Str. 167 2
EG Ost 60 55 45 40,3
MM-Str. 167 2
0G10st 60 55 45 40,5 nicht berechnet

*Schétzwert abgeleitet aus Accon 3 fiir IO Memminger StraBe 158 Sid (nicht existent)
Abbildung 10: Tabelle zeigt die Berechnungsergebnisse fir die Beurteilungspegel an den jeweiligen
Immissionsorten (Stellungnahme der ulB vom 21.09.2023).

5. Beurteilung

Gewerbeldarm:

Wie Abbildung 9 (Gesamtbelastung aller bestehenden und zuklnftigen
Emissionsquellen) entnommen werden kann, wird der Immissionsrichtwert von
60 dB(A) im Tageszeitraum an allen relevanten Immissionsorten eingehalten.
Im Nachtzeitraum treten an den Immissionsorten Hartnagel 2 und Memminger
StraBe 158 Uberschreitungen des entsprechenden Immissionsrichtwertes

(45 dB(A)) von 5,6 bzw. 2,3 dB(A) auf.

Im Fall des Immissionsortes Hartnagel 2 ist die Uberschreitung maBgeblich auf
die Immissionen des sich auf gleichem Grundstlick befindlichen
Transportwerkes zurlickzufihren. Der Immissionsbeitrag durch die
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errechneten Emissionskontingente fir die Stiftsbleiche-Nord liegt am
Immissionsort Hartnagel 2 bei 42 dB(A) und tragt daher nur sehr
untergeordnet zum nachtlichen Beurteilungspegel bei. Eine weitere
Reduzierung der Emissionskontingente wirde sich auf die nachtlichen
Immissionen praktisch nicht auswirken. Da sich auf dem Grundstick keine
genehmigte Wohnnutzung befindet, ist ohnehin nur der im Tageszeitraum
geltende Immissionsrichtwert relevant. Die Uberschreitung des néachtlichen
Immissionsrichtwertes wird fur die Beurteilung des Plangebiets daher als
irrelevant eingestuft.

Im Fall des von Accon nicht bericksichtigten Immissionsortes Memminger
StraBe 158 wird der (nachtliche) Immissionsrichtwert durch den
Genehmigungsbescheid fir das Casino ausgeschdpft. Der
Gesamtimmissionsbeitrag durch das Gewerbegebiet Stiftsbleiche-Nord betragt
40,5 dB(A) und liegt damit um 4,5 dB(A) unterhalb desjenigen des Casinos.
Der nachfolgenden Tabelle 3 (Spalte Lr,i,A) kann entnommen werden, dass
der Immissionsbeitrag der einzelnen Gewerbeflachen bei allen Anlagen
weniger als 6 dB(A) des Immissionsrichtwertes (= 39 dB(A)) betragt. Somit ist
die Anforderung der Ziffer 3.2.1 der TA-Larm fur alle Teilflachen (Anlagen)
erflllt. Zudem ist festzustellen, dass der Immissionsbeitrag der Einzelquellen
mit Ausnahme der Quelle 1 bei < 35 dB(A) liegt. Somit ist der
Einwirkungsbereich dieser Quellen nicht mehr gegeben (siehe
Irrelevanzkriterium der TA-Larm gemaB Ziffer 2.2). Bei der Beurteilung ist
auBerdem zu berlicksichtigen, dass sich das larmrelevante Casino auf eigenem
Grundstuck befindet und den genehmigten Immissionswert mit hoher
Wahrscheinlichkeit nicht ausschopft.

IPkt023 » MM-Str. 158 1 EG S/O Stiftsbleiche_Nord Einstellung: Kopie von "Referenz
X = 59732418 m y = 528958016 m
Tag MNacht

LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
FLGKOO1 » Quelle 1 west 51,634 51,634 36,634 36,634
FLGKOO0G » Quelle 6 (ost) 46,879 52,887 31,879 37,887
FLGKOOT » Quelle 7 (Stdost) 6 46,455 53,777 31,455 38,777
FLGKOO04 » Quelle 2 (Stdwest) 45 785 54 417 30,785 39,417
FLGKOOZ » Quelle 4 (Nord ) 8 44 416 54 831 29,418 39,81
FLGKO0S » Quelle 3 (Stdstdwest) 43979 55174 28,979 40,174
FLGKOO03 » Quelle 5 (Nordost) 6 43278 55 448 28,278 40,448
Summe 55,446 40,446

Abbildung 11: Tabelle zeigt die Immissionsbeitrdge der Einzelquellen am Immissionsort Memminger StraBe
158, Ostseite (Stellungnahme der ulB vom 21.09.2023)

Eine weitere Reduzierung der vorgeschlagenen Kontingente wird daher weder
flr erforderlich, noch - wegen der sich daraus ergebenden starken
Einschréankung flr die sich ansiedeln wollenden Gewerbebetriebe - fur
empfehlenswert erachtet. Die Errichtung von Wohnnutzungen im Plangebiet
soll dem entsprechend ausgeschlossen werden. Bei der Beurteilung der
Auswirkungen des Gewerbegebiets auf nahezu alle umliegenden
Immissionsorte ist zusatzlich zu berlcksichtigen, dass wegen der hohen
Verkehrslarmimmissionen der Memminger StraB3e, durch standig
vorherrschende Fremdgerausche, keine schadlichen Umwelteinwirkungen
durch das Gewerbegebiet BP ,Stiftsbleiche II" zu erwarten sind.
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Verkehrslarm:

Das Gewerbegebiet wird stark vom Verkehrslarm der Memminger StraBe
beeintrachtigt. Die entsprechenden Beurteilungspegel kénnen dem Gutachten
Accon 2 entnommen werden. Falls Blirogebaude entlang der StraBe errichtet
werden sollten, ist das SchalldammmaB der AuBenbauteile entsprechend der
eingefihrten DIN 4109-1:2018:01 ,Schallschutz im Hochbau" zu bestimmen.

Hohenlage baulicher Anlagen

GemaB §§ 78 ff WHG muss flr neue Baugebiete im Hinblick auf
Hochwasserabfllisse an Oberflachengewassern ein dauerhaft ausreichender
Hochwasserschutz, bzw. eine hochwasserangepasste Bau- und Betriebsweise
vorliegen.

Sollte kein Hochwasserschutz vorliegen, dann wird als Bemessungshochwasser
mindestens von einem einhundertjahrlichen Abfluss (HQ100) ausgegangen
und auf diesen daraus errechneten Wasserstand ein geeigneter Freibord
hinzuaddiert. Der Freibord im Plangebiet betragt laut Wasserwirtschaftsamt
(WWA) 50 cm. Hierbei wird ein Klimazuschlag von 15 % dringend empfohlen.
Das Ingenieurbiro A & B GmbH und Co KG hat im Auftrag der Stadt Kempten
Konzepte fur geeignete HochwasserschutzmaBnahmen am Bleicher-Bach und
Entwasserung des Geltungsbereichs Bebauungsplan ,Stiftsbleiche II" erstelit.
Es ist demnach davon auszugehen, dass der Hochwasser-/Starkregenschutz
gegenlber dem neuen Bebauungsplan bzw. ggf. auch gegenlber seiner
Umgebung eingehalten wird und Dritte durch Hoch- und Niederschlagswasser
keinen wesentlichen Nachteil erleiden.

Gemal der vorliegenden Planung wird davon ausgegangen, dass der
entsprechende Hochwasserschutz fir das Gewerbegebiet entlang des weiterhin
bestehenden Bleicher-Bachs langs der Memminger StraBBe, am neuen
StraBendurchlass und entlang der neuen geplanten Hochwassermulde sowie
zur Iller hin gewahrleistet ist.

Damit Vorhabentrager eine groBtmadgliche Planungsfreiheit zu erméglichen
wurde deshalb entschieden, dass keine feste Mindesthdhe fir den
ErdgeschossfuBboden in Form einer festgesetzten Hohenlage festgesetzt wird.
Flr den Fall von extremen Starkregen bzw. Hochwasser wird dennoch
unbedingt empfohlen, neue bauliche Anlagen ausreichend hoch zu errichten.

Ortliche Bauvorschriften

Dachbegriinung
Siehe Grinordnung.

Gelandeveranderungen und Statzmauern

Grundsatzlich darf das natirliche Gelande darf nur soweit verandert werden,
als dies zur ordnungsgemaBen Errichtung der Gebdaude und flr den Anschluss
an die 6ffentliche Verkehrsflache unumganglich ist. Durch die Festsetzung
unnotige Gelandeveranderungen ausgeschlossen, bzw. diese generell
minimiert werden. Stlitzmauern werden bis auf die Grundstlicke 5 und 6
ausgeschlossen.

Auf den Grundstlicken 5 und 6 steigt das Geléande Richtung Memminger StraBe
steil an, was ggf. groBere Geldandeveranderungen und die Errichtung von
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1.4

Stutzmauern erforderlich macht. Die Grundstlcke 5 und 6 stellen deswegen
einen Sonderfall dar - Stutzmauern sind hier zulassig.

Werbeanlagen

Werbeanlagen sind nur an den jeweiligen Betriebsgebauden innerhalb der
Baugrenzen zulassig. Sie dlurfen keine Fremdwerbung beinhalten. Eine
stérende Haufung von Werbeanlagen mit Fernwirkung, insbesondere in den
AuBenbereich Richtung Iller und Memminger StraBe hinein, wird durch den
Ausschluss von Werbeanlagen oberhalb der Attika bzw. der Dachflachen und
den Ausschluss von blinkendem, wechselndem oder bewegtem Licht sowie
Bild-/Videowanden verhindert. Hierbei wurde auch die Wirkung auf das
nordlich gelegene Mischgebiet bericksichtigt.

Beriicksichtigung der Belange des Klimaschutzes

Mit der EinfUhrung des Gesetzes zur Férderung des Klimaschutzes bei der

Entwicklung in den Stadten und Gemeinden® (BauGB-Klimaschutznovelle) am

30.07.2011 sind die Belange des Klimaschutzes bereits im Zuge der

Bauleitplanung besonders zu beachten.

Folgende MaBnahmen sind bei diesem Verfahren bericksichtigt worden:

- Neu zu errichtende Gebdaude mussen bei der Wahl eines Flachdachs als
Dachform das Flachdach begriinen.

- Festsetzung von Griinflachen, die nicht tberbaut bzw. versiegelt werden
durfen.

- Zahlreiche Pflanzgebote von Baumen der Wuchsklasse I.

Der Bebauungsplan kann die Nutzung erneuerbarer Energien nicht verbindlich
festsetzen, sondern lediglich anregen.

Fiar weitere Informationen siehe folgend die Prifmatrix auf nachfolgender
Seite.
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Beschreibung der Quellkategorien

Sektor gemaR Anlage 1 KSG

Verbrennung von Brennstoffen in der
Energiewirtschaft; Pipelinetransport
(Ubriger Transport); Flichtige
Emissionen aus Brennstoffen

Energiewirtschaft

Beschreibung der Planung

Das Verfahren hat keine Auswirkungen
auf kiinftige Treibhasgasemissionen im

Sektor Energiewirtschaft.

Prognose der

Beschreibung der MaRnahmen )
Auswirkung

Auf Ebene des Bebauungsplans sind im
Sektor keine gesonderten MaRnahmen
zur Minderung von

Treibhausgasemmissionen nach § 3 KSG
vorgesehen.

Verbrennung von Brennstoffen im
verarbeitenden Gewerbe und in der
Bauwirtschaft; Industrieprozesse und
Produktverwendung; CO2-Transport
und -Lagerung

Industrie

Das Verfahren hat direkte und
indirekte Auswirkungen
schdtzungsweise von mittlerer
Erheblichkeit auf kiinftige
Treibhasgasemissionen im Sektor
Industrie.

Auf Ebene des Bebauungsplans sind im
Sektor keine gesonderten MaBnahmen
zur Minderung von
Treibhausgasemmissionen nach § 3 KSG
vorgesehen.

Verbrennung von Brennstoffen in:
Handel und Behérden; Haushalten.
Sonstige Tatigkeiten im
Zusammenhang mit der Verbrennung
von Brennstoffen (insbesondere in
militarischen Einrichtungen)

Durch die Planungen wird Baurecht fir

ein Gewerbegebiet auf einer

Gesamtgrundfliche von ca. 28.000m?

uberplant. Die betreffende Flache

befindet sich aktuell im AuBenbereich.

MaRnahmen im Gebaudesektor
unterliegen der geltenden
Energieeinsparverordnung EnEV bzw.
dem Geb&udeenergiegesetz (GEG).

Transport (ziviler inldndischer
Luftverkehr; StraRenverkehr;
Schienenverkehr, inldndischer
Schiffsverkehr) ohne Pipelinetransport

Verkehr

Laut Verkehrsgutachten istim
Prognoseplanfall im Plangebiet mit
einer als moderat zu bewertenden

Verkehrszunahme von maximal ca. 820

Fahrzeugen pro Tag zu rechnen.

Zur Minimierung zusatzlicher Verkehre
in den angrenzenden
Bestandsquartieren ist das betreffende
Gewerbegebiet an den 6ffenzlichen
Personennahverkehr angeschlossen.
Ein neuer Radweg ermoglicht eine gute
Erreichbarkeit mit den Fahrrad.

Landwirtschaft;

Verbrennung von Brennstoffen in Land-
und

Forstwirtschaft und in der Fischerei

Landwirtschaft

Das Verfahren hat keine Auswirkungen
auf kiinftige Treibhasgasemissionen im

Sektor Landwirtschaft.

Auf Ebene des Bebauungsplans sind im
Sektor keine gesonderten Manahmen
zur Minderung von
Treibhausgasemmissionen nach § 3 KSG
vorgesehen.

Abfallwirtschaft
und Sonstiges

Abfall und Abwasser;
Sonstige

Durch das kiinftige Baurecht werden

abfallwirtschafliche Belange nicht Uber

das durchschnittliche MaR einer
Bebauung belastet bzw. tangiert.

Auf Ebene des Bebauungsplans sind im
Sektor keine gesonderten MaBnahmen
zur Minderung von
Treibhausgasemmissionen nach § 3KSG
vorgesehen.

Landnutzung,
Landnutzungs-
anderung und
Forstwirtschaft

Wald, Acker, Griinland, Feuchtgebiete,
Siedlungen; Holzprodukte;
Anderungen zwischen
Landnutzungskategorien

Die Planungen erfolgenim
AuBenbereich iSd & 35 BauGB. Durch
die Planungen erfolgt ein Eingriff in
eine bestehende lanwirtschaftliche
Flache.

Fir die neu bebauten
landwirtschaftlichen Flachen wurden
Ausgleichsflachen im Umweltbericht
Ausgleichsflachen berechnet. Diese
werden auf dem Okokonto "Riederau"
(Flurstiick 677/36) nachgewiesen.

Legende:

direkte oder indirekte Wirkung hoher Erheblichkeit
direkte oder indirekte Wirkung mittlerer Erheblichkeit
direkte oder indirekte Wirkung geringer Erheblichkeit

_keine direkte oder indirekte Wirkung

Abbildung 12: Priifmatrix zur sektoriibergreifenden Betrachtung nach § 13 KSG Rechtsfassung: Aug 2021)
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Umweltvertraglichkeit / Naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung / Griinordnung / Artenschutz

Umweltvertraglichkeit

Flr den Geltungsbereich des Bebauungsplans ist gemaB Gesetz Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) eine allgemeine Vorprifung des
Einzelfalls (Anlage 1, Nummer 18.7.2 UVPG) erforderlich. Nach § 50 UVPG
2021 entfallt diese Vorprifung, wenn fir den aufzustellenden Bebauungsplan
eine Umweltprifung nach den Vorschriften des Baugesetzbuches durchgefiihrt
wird. Da eine solche durchgeftihrt wird entfallt die UVPG-Vorprifung.

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Im Rahmen der Bauleitplanung sind gemaB BauGB §1 Abs. 6 Ziff. 7 die
Belange des Umweltschutzes zu berlcksichtigen. Die §§ 13 ff BNatSchG sehen
die Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung u.a. fir die
Bauleitplanung vor, wenn infolge der Realisierung einer Planung Eingriffe in
Natur und Landschaft zu erwarten sind. Nach § 1a Abs. 2 und 3 BauGB ist die
Eingriffsregelung mit ihren Elementen Vermeidung und Ausgleich im
Bauleitplanverfahren in der Abwagung zu bertcksichtigen.

Die geplante Flache von insgesamt ca. 27.285 m2 wird zurzeit
landwirtschaftlich als Grinland bzw. Acker genutzt und wird von Stden durch
die offentliche Verkehrsflache ,An der Stiftsbleiche erschlossen™ erschlossen.
An der Grenze zum bestehenden Gewerbegebiet hat sich ein ca. 3 m breiter,
extensiver Krautsaum entwickelt. Hier wurden Vorkommen der Zauneidechse
nachgewiesen. Nordlich, auBerhalb des Plangebiets verbleibt u.a. auf den
plangegenstandlichen Grundstlcken 883/, 883/2 und 883/3 ein etwa 20 m
breiter Grinstreifen fir den Hochwasserschutz.

Innerhalb des Geltungsbereichs befinden sich keine Biotope. Ca. 60 m
Richtung Nordosten befinden sich an und mit der Iller auf den Flursticken Nr.
860, 862/6 und 894/2 verschiedene nicht gemaB Art. 23 BNatSchG geschutzte
Biotope (Gehdlze, Hecken, Gewasserbegleitgehdlz, FlieBgewasser). Auf dem
ca. 160 m entfernten Flurstick Nr. 884 befindet sich ein gemaBi Art. 23
BNatSchG geschitztes Biotop (GroBrdhricht).

Laut Umweltbericht bestehen im unbeplanten Zustand folgende Biotop- und
Nutzungstypen:

1. Ohne naturschutzfachliche Bedeutung:
- 20 m?2 Verkehrsflache

2. Geringe naturschutzfachliche Bedeutung:
- 15.350 m2 Acker
- 11.340 m2 Intensivgrinland
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3. Mittlere naturschutzfachliche Bedeutung:

- 480 m2 maBig artenreiche Sdume und Staudenfluren trocken-warmer
Standorte (BK)

- 90 m2 Mesophile Gebtlsche

4. Hohe naturschutzfachliche Bedeutung:
keine

GemaB Umweltbericht ist flir das Vorhaben ein Ausgleichsflachenbedarf in
Héhe von ca. 27.285 m2, das heiBt 64.319 Okopunkten erforderlich.
Aufgrund der begrenzten Flache des geplanten Gewerbegebiets und der
groBen Nachfrage nach gewerblicher Flache, sowie aufgrund der
Eigentumsverhaltnisse der gemaB FNP zum 6kologischen Ausgleich
vorgesehenen Flurstiicke 883 und 918/3, kénnen vor Ort keine Flachen
O0kologisch aufgewertet und so als Ausgleichsflache flr die zu erwartenden
Auswirkungen der Planung herangezogen werden.

Der durch den Eingriff verursachte Kompensationsbedarf wird deswegen
anstelle dessen durch die Zuordnung des stadtischen Okokontos Riederau
(Teilflache West) auf Flurstlick 677/36, Gemarkung Sankt Mang im selben
Umfang kompensiert und von diesem abgebucht.

V= | R
— \ \ % 3 5 | \
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Abbildung 13: Geltungsbereich BP ,Stiftsbleiche II" und Okokonto ,Riederau" (Quelle: Flurkarte und
Luftbild GIS Stadt Kempten)

Griinordnung

GemaB Umweltbericht sollen die im Geltungsbereich festgesetzten
Gewerbegebiete maximal durchgrint werden.

Innerhalb der privaten Gewerbegrundstiicke sind die Gebaude laut der
Festsetzungen deshalb so anzuordnen, dass mdglichst breite Pflanzstreifen an
den Gebduden und Grundstlickgrenzen angelegt werden kénnen. Innerhalb
der privaten Grundstlcke ist auBerdem pro vier Stellplatze jeweils ein Baum

30



zweiter Ordnung zu pflanzen, womit eine zusatzliche Durchgriinung ermdglicht
wird. Mit der Abteilung Stadtgrin des Tiefbauamtes Kempten wurden
O0kologisch sinnvolle Pflanzlisten abgestimmt.

Auf 6ffentlichen und privaten Grinflachen, entlang der Nord-, Ost- und
Westgrenze werden zu pflanzende Baume erster Ordnung mit verbindlichem
Standort, sowie eine dichte Bepflanzung mit Strauchern und eine
Krauter/Blumenmischung festgesetzt. Durch die Bepflanzung mit zahl-
/artenreichen Baumen, Strauchern, Krautern und Blumen soll die ékologische
Wertigkeit des Plangebiets erhéht werden.

Mit der zeitlichen Beschrankung von Baumfallungen und Gehdlzriickschnitts
wird der Schutz von britenden Végeln bericksichtigt.

Laut Umweltbericht soll eine méglichst groBe Oberflache des Plangebiets
versickerungsfahig gestaltet werden. Dies ist in Gewerbegebieten oft aufgrund
von Schadstoffen oder schweren Fahrzeugen bzw. Materialien nur schwer
madglich. Dem Umweltbericht entsprechend werden, neben den Griinflachen
und den zu begrinenden Flachen auch die PKW-Stellplatze mit
versickerungsfahigen Oberflachen festgesetzt.

Aufgrund der im Plangebiet festgesetzten sehr hohen Grundflachenzahl (GRZ)
von 0,8 ist mit einer dichten Bebauung und demnach viel Dachflache zu
rechnen. Um diese Dachflache ékologisch aufzuwerten, wird deshalb
festgesetzt, dass Flachdacher zu begriinen sind. Mit Blick auf den laut
Bundesregierung zu erwartenden Klimawandel und in technischer Abstimmung
mit mehreren Ingenieurbiros und Grindachherstellern, wird dartber hinaus
eine Substratstarke von mindestens 10 cm festgesetzt. Mit Blick auf eine
ausreichende Flexibilitat fur die zuklnftigen Gewerbetreibenden, wird dabei die
Dachform jedoch nicht festgesetzt, so dass auch geneigte Dacher gebaut
werden dirfen.

Sollten Tiefgaragen und Untergeschosse gebaut werden, dann wird mit einer

festgesetzten Erduberdeckung von mindestens 0,80 m, bzw. mindestens 1,20
m bei Baumpflanzungen sichergestellt, dass auch diese Bereiche ungehindert
begrint werden kdénnen.

Besonderer Artenschutz

Lichtverschmutzung

Das neue Gewerbegebiet befindet sich nahe von Biotopen bzw. nahe am
Naturraum der Iller. Damit die schadlichen Auswirkungen von
Lichtverschmutzung auf die Naturrdume reduziert wird, wird die Beleuchtung
durch Bewegungsmelder und Zeitschaltuhren reduziert. Lichtemissionen
Richtung Iller und Himmel sowie das Anstrahlen heller Fldchen sind zu
vermeiden. Zum Schutz von Insekten muissen vollstandig abgeschlossene oder
LED Leuchten verwendet werden.

Bei den verwendeten Leuchten ist auf eine niedrige Lichtpunkthéhe zu achten,
welche ab der Horizontalen mdglichst wenig Licht nach oben abstrahlen
(niedrige Upward Light Ratio bzw. Upper Light Output Ratio). In diesem
Zusammenhang wird auf das BfN-Skript 543 - ,Leitfaden zur Neugestaltung
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und Umrlstung von AuBenbeleuchtungsanlagen - Anforderungen an eine
nachhaltige AuBenbeleuchtung" verwiesen.

Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft - Extensiver Gras- und Krautsaum entlang der
sltdlichen Grenze des Geltungsbereichs

Von dem bestehenden extensiven Gras- und Krautsaum entlang der stdlichen
Grenze des Geltungsbereichs, besteht eine lineare Verbindung zu der
naturschutzfachlichen Ausgleichsflache des Okoflachenkatasters (OFK-Flachen
ID 132880). Hier konnten durch den beauftragten Artenkartierer
Zauneidechsen festgestellt werden. Es ist von einem Ganzjahreshabitat
auszugehen. Fur die Zauneidechse sind Vermeidungs- und CEF-MaBnahmen
umzusetzen.
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Abbildung 14: Auszug Umweltbericht (Aug. 2023) - Umgang mit dem Zauneidechsenhabitat

Die zu erhaltenden Habitate befinden sich einerseits nérdlich von Flurstick
884/7 und an der Memminger StraBe. Im Osten wird der Krautsaum als Flache
fur die Landwirtschaft und im Westen als 6ffentliche Griinflache festgesetzt.
Die Festsetzung als Flache fur die Landwirtschaft ermdglicht einen Schutz des
Habitats bei gleichzeitiger ErschlieBung flr die weiter dstlich gelegenen
landwirtschaftlichen Flachen auf den Flurstiicken 883 und 918/3.

Zum Erhalt dieser Habitate und zum Schutz gegen BaumaBnahmen, ist das
Gelande und die Vegetation des bestehenden Krautsaums unverandert zu
erhalten. Die Grenze der jeweiligen Habitats-Flache ist wahrend der gesamten
Bauzeit rundherum durch einen Bauzaun und einen Reptilienzaun zu sichern.
Der Reptilienzaun ist vom 15. Marz an vor der BaumaBnahme zu errichten und
darf erst nach der BaumaBnahme, friihesten aber am 15. Oktober abgebaut
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werden. Durch die BaumaBnahmen trotz allem beschadigte Bereiche sind
vorsichtig mit standortgerechten, gebietsheimischen Krauer- und
Blumenmischungen nachzusaen.

Krautsaum auBerhalb der Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Das Habitat entlang der nérdlichen Flurstiickgrenzen der Flurstiicke 884/11,
884/13 und Teilen von 884/1 wird rlickgebaut. Die Zauneidechsen sind hier
durch regelmaBige Mahd der Flache, beginnend 12 Monate vor Baubeginn
passiv zu vergramen. Unmittelbar vor Baubeginn sind die verbleibenden
Zauneidechsen einzusammeln und zu bergen.

Strauchpflanzung (niedrige Dornenstraucher
wie Wildrosen, Berberitze, Himbeere)

o

N steiniges Material (ca. 10 - 40 cm) S
lose Aste  locker ca. Im
; locker per Hana gescnicntet
Aushub
Sand Wurzeln
Héhen: +Stamme
100-150cm Aushub
150-160cm Kies
100 cm Aste g
o
[Te]
@
3]
Vorhandene Grasnarbe/Boden > |
ca. 30 cm abschieben ?ﬁ % ggf. Drainage Kies/Sand
L
2-4 m Aushub 4-5m Kies 2m Sand 4m Wiese

Abb. 4: Prinzipskizze eines Ersatzhabitats mit Uberwinterungsméglichkeit, Totholz und Eiablagesubstrat. Grafik
LfU nach einer Vorlage von Irene Wagensonner, akt. 2020

Quelle: Bayerisches Landesamt fur Umwelt: ,Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Pri-
fung - Zauneidechse*; Augsburg Juli 2020

Abbildung 15: Auszug Umweltbericht (Aug. 2023) - Schematisches Beispiel fiir ein Zauneidechsenhabitat
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Kenndaten der Planung

Geltungsbereich 27.285 m=2
Gewerbegebiete 21.227 m?2
Offentliche Verkehrsflachen 1.889 m?2
Private Verkehrsflachen 6 m2
Offentliche Verkehrsflachen besonderer 920 m2
Zweckbestimmung (Geh-/Radweg)

Versorgungsflachen (Elektrizitat) 32 m2
Private Grinflachen 1.731 m2
offentliche Grinflachen 610 m2
Flachen fir die Landwirtschaft 509 m?2
Verkehrsbegleitgrin 359 m2
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1. Beschreibung des Vorhabengebiets

Die Stadt Kempten plant die Aufstellung eines Bebauungsplanes im Bereich zwischen
Memminger Stral3e, lller, Hartnagel und Thomas-Dachser-Strale. Damit soll das bestehende
Gewerbegebiet Stiftsbleiche nach Norden erweitert werden. Betroffen sind die Flurstiicke
883/1, 883/2 und 883/3 der Gemarkung Sankt Lorenz, Gemeinde Kempten.

Die geplante Flache liegt im Norden des Stadtgebietes und westlich der lller zwischen den
bestehenden Gewerbegebieten Stiftsbleiche und Hartnagel. Westlich verlauft die St2009 als
Memminger Stral3e, im Osten befindet sich die lller mit einer naturschutzfachlichen Aus-
gleichsflache und dem Naherholungsgebiet ,lller”.

Die geplante Flache wird zurzeit landwirtschaftlich als Griinland bzw. Acker genutzt. An der
Grenze zum bestehenden Gewerbegebiet hat sich ein rd. 3 m breiter, extensiver Krautsaum
entwickelt. Hier wurden Vorkommen der Zauneidechse nachgewiesen.

Das Gewerbegebiet wird von Suden uber die Thomas-Dachser-Stral3e bzw. An der Stifts-
bleiche erschlossen. Zu den bestehenden Bushaltestellen an der Memminger Stral3e wird
eine FuRBwegverbindung vorgesehen.

Nordlich auRerhalb des Vorhabens verbleibt auf den plangegenstandlichen Grundstiicken
ein etwa 20 m breiter Grunstreifen fur den Hochwasserschutz.

Die artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung ergab auf Grund des Extensivstreifens, der
mit Biotop- und Ausgleichsflachen an der lller verbunden ist, ein Potential fir die Zau-
neidechse. Zur konkreten Feststellung der Art wurde in 2022 eine Bestandsaufnahme veran-
lasst und dabei adulte und juvenile Individuen festgestellt.

1.1. Bestehende Festsetzungen fir das Vorhaben

Flachennutzungsplan Kempten Stand 30.03.2021
Im Flachennutzungsplan Kempten ist die geplante Flache bereits als ,Gewerbliche Baufla-
che® dargestellt.

1.2. Standort und Gr6l3e des Vorhabens

Gesamtflache : 3,03 ha
GRZ : 0,8
Hohen: bis zu 14 m
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2. Bestandsbeschreibung, Bestandsbewertung und Prognose
der Umweltauswirkungen bei Durchfiihrung des Vorhabens

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ. Dabei werden
drei Stufen unterschieden: geringe, mittlere und hohe Erheblichkeit.

2.1 Schutzgut Klima und Luftreinheit

Bestandsbeschreibung

Das Vorhabensgebiet liegt am nérdlichen Stadtrand von Kempten nahe der lller im lllertal.
Das Gebiet ist bereits zu drei Seiten von bebauter Flache umgeben. Nach Norden und Sii-
den bestehen Gewerbeflachen, westlich grenzt die stark befahrene Memminger StralRe an.
Das lllertal fungiert als Frischluftschneise, in der die Stadtluft nach Norden aus der Stadt
flieRRt und sich erst in der Enge bei Krugzell wieder staut. Das Planungsgebiet fungiert daher
als wichtige Kaltluftbahn.

Bestandsbewertung

Das Vorhabensgebiet hat als Grin- und Ackerflache keine klimatische Funktion, ist also we-
der ein Kalt- noch ein Frischluftentstehungsgebiet. Aufgrund der Vorbelastungen im Umfeld
besteht kein Reinluftgebiet. Die bestehenden Bauwerke, vorallem die Nordbriicke, riegeln
den Kaltluft-strom bereits erheblich ab.

Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchfiihrung des Vorhabens

Der vorgesehene Versiegelungsgrad fiihrt lokal zu einer klimatischen Verschlechterung
(Temperaturerwdrmung, héhere Temperaturschwankungen, erhéhte Staubentwicklung etc.).
Allerdings ist auch eine Durch- und Eingriinung des Baugebiets mit Baumen vorgesehen.
Dies kann langfristig, d.h. wenn die Baume ein mittleres Alter erreicht haben, dazu beitragen
eine erhebliche Beeintrachtigung des lokalen Klimas zu reduzieren.

Die Anlage von Fassadenbegrinungen, Dach- und/oder Wand-PV oder Solarthermie wird
empfohlen, eine baurechtliche Verpflichtung ist nicht vorgesehen, wirde sich jedoch positiv
auf eine Klimabilanz auswirken. Eine Dachbegriinung mit 15 cm Substratdicke wird jedoch
festgesetzt.

Das Vorhaben ist von mittlerer Erheblichkeit fir das Schutzgut Klima.

2.2 Schutzgut Boden und Geologie

Bestandsbeschreibung

Das Vorhabensgebiet besteht gemaR Ubersichtsbodenkarte von Bayern 1: 25.000 aus einer
Talfullung aus Lehm oder Sand, z. T. kiesig, zudem Ton bis Schluff, teils mit Torf, Sand oder
Kies, Auenlehm/-mergel, Kolluvien, polygenetische Talftllungen, jungere Hochflutablagerun-
gen und Flussmergel. (BayernAtlas 08/2022)
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Das geologische Profil der Schiurfgruben zum Bodengutachten vom 03.06.2022 bestatigt die
Angaben (fm Geotechnik Altusried).

Gemal Gefahrenhinweiskarten des Bayern Atlas bestehen im Vorhabensbereich keine Geo-
risiken (Bayern Atlas 08/2022).

Die Boden werden gebildet aus fast ausschlielich Kolluvisol aus grusfiihrendem Lehmsand
bis Lehm (Schwemmfachersediment, Ubersichtsbodenkarte 1 : 25.000).

Bestandsbewertung

Im Planbereich befinden sich weder geologische Besonderheiten, noch seltene Bodenarten.
Aufgrund der Ebenheit der Flache und dem in Auenbereichen meist sehr fruchtbaren Béden
ist die landwirtschaftliche Nutzungsfahigkeit jedoch hoch.

Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchfiihrung des Vorhabens

Der hohe Versiegelungsgrad fiihrt zu einem hohen Verlust an Boden und Bodenfunktion.
Bodenzerstorung ist irreversibel. Fruchtbare Béden gehen verloren.

Das Vorhaben ist daher von hoher Erheblichkeit fiir das Schutzgut Boden und Geologie.

2.3 Schutzgut Flache

Bestandsbeschreibung

Das Schutzgut Flache hat qualitative sowie quantitative Eigenschaften. Quantitativ bedeutet,
dass der Raum unterschiedlichen Nutzungen unterliegt. Die qualitativen Eigenschaften der
Flache beziehen sich auf die Nutzungsqualitat.

Die plangegenstandlichen Grundstiicke werden landwirtschaftlich genutzt. Die zusammen-
hangenden Grinflachen entlang der lller dienen der Naherholung, wobei die landwirtschatftli-
chen Flachen einen randlichen Bestandteil davon bilden ohne direkt einer Erholungsnutzung
zu unterliegen.

Bestandsbewertung

Aufgrund der wenigen Nutzungsmoglichkeiten der Bestandsflache und aufgrund der beste-
henden Vorbelastungen im Umfeld wird dem Schutzgut Flache eine eher geringe Qualitat
zugesprochen.

Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchfiihrung des Vorhabens

Eine verdichtete Bauweise mit GRZ 0,8 bedeutet einen verminderten ,Baudruck® in der
Landschaft und ist daher im Sinne der Ressourcenschonung als sehr positiv anzusehen.
Dennoch ist die Flachenumwandlung von landwirtschaftlicher zu gewerblicher Nutzung als
Freiflachenverlust anzusehen, wobei die direkte Versiegelung auch als erhebliche Qualitats-
minderung anzusehen ist.

Das Vorhaben ist von mittlerer Erheblichkeit fiir das Schutzgut Flache.
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2.4 Schutzgut Wasser

Bestandsbeschreibung

Im Vorhabensgebiet besteht kein Oberflachengewasser.

Gemal Daten des Bay. LfU bestehen auf der Vorhabensflache keine Retentionsrdume oder
Flachen mit akuten Hochwassergefahren, der Geltungsbereich wird vom WWA jedoch als
faktisches Uberschwemmungsgebiet des Bleicher Baches angesehen.

Die fur das Bodengutachten angelegten Schirfgruben vom 03.06.2022 zeigen einen Grund-
wasserstand von -1,38 m bis -1,93 m unter BOK (fm Geotechnik Altusried).

Die Starkregengefahrenkarte der Stadt Kempten (Stadtplanungsamt, August 2020) zeigt eine
Gefahrenlage durch Uberflutung des gesamten geplanten Bauareals, ausgehend vom 2-
armigen Bleicher Bach:

Bleicher Bach

Bleicher
Bach

Uberflutungsausdehnung

Wasserstand > 10 cm

[] seltener Starkregen (Tn=30a)

[ auBergewdhnlicher Starkregen (Tn=100a)
Il extremer Starkregen (90 mm/h)

Bestandsbewertung

Besondere naturschutzfachliche Wertigkeiten des Schutzguts Wasser im Vorhabensgebiet
sind nicht erkennbar. Die Starkregengefahrenlage zeigt jedoch ein potentielles Risiko von
Hochwasser bei Extremniederschlag.

Ackerbauliche Nutzung, ganz besonders klassischer Maisanbau, ist i.d.R. mit hoher Schad-
stoffbelastung verbunden, da die Stoffe bis in das Grundwasser durchsickern.



Bebauungsplan ,Stiftsbleiche 11
Umweltbericht Projekt-Nr. 2230 - IGL Puscher

Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchfiihrung des Vorhabens

Oberflachengewdasser werden von dem Vorhaben nicht beeintrachtigt, da keine bestehen.
Der geplante hohe Versiegelungsgrad erhdht jedoch die Hochwassergefahrenlage insge-
samt, da Wasser kaum mehr nattrlich versickern kann. Der Verlust des Retentionsvolumens
wird daher ausgeglichen. Um die Flache Uberschwemmungsfrei zu bekommen, wird eine
Hochwasserentlastungsmulde angelegt. Diese wird in die Planzeichnung aufgenommen.
Versiegelung bedeutet auch weniger Versickerung von Regenwasser, wodurch dem Grund-
wasserkorper der Wasseranteil verloren geht. Regenwasser, das punktuell vor Ort noch zur
Versickerung gebracht wird, kann nicht mehr breitflachig durch die Bodenstrukturen gereinigt
werden und kann weniger im Boden riickgehalten werden. Bei Grundwasserstanden von
1,38 bis 1,93 m unter BOK ist mit einem Eindringen der Baukdrper in den Grundwasserspie-
gel zu rechnen. Die Grundwasserstrome werden unterbrochen und gestort.

Durch die Bebauung verschwinden jedoch der Maisanbau und die damit verbundene Schad-
stoffbelastung.

Das Vorhaben ist von mittlerer Erheblichkeit fiir das Schutzgut Wasser.

2.5 Schutzgut Pflanzen, Tiere und Biodiversitat

Bestandsbeschreibung und -bewertung

Naturraum-Haupteinheit (Ssymank): Voralpines Moor- und Hugelland
Naturraum-Einheit (Meynen-Schmithiisen et al.): lller-Vorberge
Naturraum-Untereinheit (ABSP): lllertal und lllerbecken

Ursprungsgebiet gebietseigenes Saatgut: Stdliches Alpenvorland (17)
Vorkommensgebiet gebietseigener Geholze (BfN/LfU): Alpenvorland (6.1)

Potentiell Natiirliche Vegetation: Giersch-Bergahorn-Eschenwald mit Ubergangen zum
Waldmeister- oder Waldgersten-Buchenwald

Das Planungsgebiet liegt weitab von FFH- oder IBA-Gebieten (Entfernung 6,6 km zum FFH-
Gebiet ID 8228-301 ,Kempter Wald mit Oberem Rottachtal® und 5,8 km zum FFH-Gebiet ID
8326-371 ,Allgduer Molassetobel). Die lller ist als Landschaftsschutzgebiet festgesetzt. Von
diesem wird mit dem Vorhaben ein Abstand von tber 50 m eingehalten.

Die lller ist als Auenlandschaft naturschutzfachlich von sehr hoher Bedeutung und beher-
bergt eine Vielzahl seltener Arten, vorallem Vogel und Flederméause.

Weitere Schutzgebiete nach BayNatSchG Art. 13 bis 16 bzw. nach BNatSchG 88 23 bis 29
(NSG bis LB) oder geschiitzte Landschaftsbestandteile bestehen nicht im Vorhabensgebiet
oder in unmittelbarer Nahe und kénnten durch die Planung betroffen sein.

Im Vorhabensgebiet befindet sich kein Biotop der amtlichen Bay. Stadt-Biotop-Kartierung,
jedoch grenzt eine naturschutzfachliche Ausgleichsflache des Okoflachenkatasters (OFK ID
132880) an das Vorhabensgebiet.

Von naturschutzfachlicher Wertigkeit ist der extensive Gras- und Krautsaum entlang der be-
stehenden Gewerbegebietsgrenze. Diese stellt eine lineare Verbindung zu den OFK-Flachen
dar und erstreckt sich Uber das Gebiet der bestehenden Stiftsbleiche und das Planungsge-
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biet Stiftsbleiche II. Auch konnten hier durch Artenkartierer Daniel Honold Zauneidechsen
festgestellt werden. Es ist von einem Ganzjahreshabitat auszugehen (siehe Anhang 2).

Entlang der Zufahrt bzw. Grundstiicksgrenze zum Trafohaus steht eine etwa 5 m hohe Ge-
blUschhecke, welcher ebenfalls eine Wertigkeit als Biotoptrittstein sowie als Eingriinung fiir
das Landschaftsbild zukommt. Die Memminger Stral3e wird von einer Baumreihe gesaumt,
von der zwei Baume das Vorhabensgebiet begrenzen.

Die Vorhabensflache wird aktuell im ndrdlichen Teil als Griinland, der stdliche Teil als Acker
genutzt. Auf dem Acker war bislang Mais angebaut worden, am Zeitpunkt der Kartierung war
Huhnerhirse als Zwischenbegrinung ausgebracht.

Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchfiihrung des Vorhabens

Aufgrund bestehender Nutzungen der Vorhabensflache und vorhandener Beeintrachtigun-
gen im Umfeld des Vorhabens handelt es sich um eine naturschutzfachlich geringwertige
Flache, zumindest was die Flora betrifft. Lediglich der Extensivstreifen und nahe Gebischflu-
ren von Eingrinungen bieten naturnahe Lebensraume. Hier leben speziell geschiitzte Arten,
fur die Schutz- und Vermeidungsmalinahmen umzusetzen sind. Wichtig zu bertcksichtigen
ist, dass diese Flachen im Zusammenhang mit Nachbarflachen auf3erhalb der Vorhabensfla-
che stehen und durch Teilflachenverlust ihre Wertigkeit vollstéandig verlieren kénnen.

In dem hochwertigen Lebensraum der nahen lller sind zudem seltene Arten anzutreffen, die
durch das geplante Gewerbegebiet beeintrachtigt werden kénnten. Ein grof3es Problem fir
Nachttiere stellt die Lichtverschmutzung (= Aufhellung des Nachthimmels durch kinstliche
Lichtquellen) dar, die vorallem bei Gewerbebetrieben oft ein enormes Ausmald annimmt.
Nachtinsekten werden vom Licht angezogen, Flederméuse und Nachtvogel folgen. Die Tiere
verlassen dabei nicht nur ihren geschiitzten Lebensraum, sondern begeben sich in den Ge-
fahrenbereich des hellen Lichts und menschlicher Aktivitaten. Oft erfolgt auch ein direkter
Tod durch heiRe Leuchtmittel. Insbesondere Auengebiete sind aufgrund des Wasserdarge-
bots immer insektenreiche Lebensraume und werden durch Lichtverschmutzung erheblich
beeintrachtigt.

Daher wird eine Festsetzung zum Thema Beleuchtung und Lichtemissionen in die Satzung
aufgenommen.

Anmerkung: Aktuell ist wegen Gasnotstand und hoher Energiepreise im Gebiet der Stiftsblei-
che und in Hartnagel die nachtliche Beleuchtung erheblich reduziert (Begehung 25.08.2022
um 04:30 Uhr).

Das Vorhaben ist von mittlerer bis hoher Erheblichkeit fiir das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
Biodiversitat.
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2.6 Schutzgut Landschaft, Kultur- und sonstige Sachguter

Bestandsbeschreibung

Die Landschaft des Vorhabenbereichs ist gepragt von der lller, den lllerauen und der
Hangleite. Das direkte Umfeld dominieren die bestehenden Gewerbeflachen Stiftsbleiche
und Hartnagel.

Im Flachennutzungsplan der Stadt Kempten ist eine Sichtachse von einer Altlasten oder Alt-
lastenverdachtsflache bei Zollhaus lber einen Aussichtspunkt an der Altusrieder Stral3e bei
Zollhaus quer Uber das Vorhabensgebiet zum Kloster Lenzfried eingezeichnet.

Im Vorhabensbereich befinden sich keine Bau- oder Bodendenkmale. An der Zufahrtsstral3e
auRRerhalb der Vorhabensflache liegt das namensgebende Denkmal ,Stiftsbleiche®, ein Wirt-
schaftsgebéude von 1786.

Bestandsbewertung

Die lllerauen sind als Landschaftsschutzgebiet bzw. Landschaftliches Vorbehaltsgebiet ge-
maf Regionalplan als Erholungsflachen geschitzt und werden auch stark fur die Naherho-
lung frequentiert. Das Vorhabensgebiet liegt nicht im Schutzgebiet und wird daher als ge-
ringwertig eingestuft.

Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchfiihrung des Vorhabens

Das Vorhabensgebiet liegt auf einer Hohe von 657 bis 664 miUNN, der im FNP markierte
Aussichtspunkt auf 679 miNN. Mit einer maximalen Bauhdhe von 14 m wird die Sichtachse
nicht beeintrachtigt.

Zum Schutz des Landschaftsbildes wird das Vorhabensgebiet durchgriint und insbesondere
auch in Richtung Naherholungsgebiet lller eingegrint.

Durch Eingriinung wenig reduzierbar ist die Beleuchtung des Nachthimmels durch kiinstli-
ches Licht. Auch wenn durch die Stadt und die Gewerbegebiete bereits eine Vorbelastung
des Naturgutes N&chtlicher Sternenhimmel vorliegt, ist jede weitere Beleuchtung eine zu-
satzliche Beeintrachtigung des néchtlichen Landschaftsbildes.

Das geplante Vorhaben ist von geringer bis mittlerer Erheblichkeit fir das Schutzgut Stadt-
und Landschaftsbild.

2.7 Schutzgut Gesundheit des Menschen

Bestandsbeschreibung und -bewertung

Im Vorhabensgebiet dominiert die landwirtschaftliche Nutzung, im Umfeld die Gewerbenut-
zung. Erholungseinrichtungen bestehen keine.

Die Memminger Stral3e ist sehr stark befahren, wodurch ein dauerhaft hoher Larmpegel
durch Verkehrslarm besteht. Hinzu kommen die von den umgebenden Gewerbebetrieben,
der Nordbriicke und vom nahen Schiel3gelande der Bundeswehr ausgehenden Schallemis-
sionen. Insgesamt ist das Vorhabensgebiet sehr stark verlarmt und als Wohn- oder Erho-
lungsflache nicht geeignet. Die Schallemissionen reichen bis zu den Wohngebieten Auf der
Halde und Neuhausen.
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An der Memminger Stral3e befinden sich beidseitig Bushaltestellen. Diese sind aufgrund des
hohen und zuweilen enorm schnellen Verkehrs, der von der Kuppe her kommt und nicht
rechtzeitig sicht- oder horbar ist, nur im Laufschritt erreichbar. Die Kuppe liegt in 200 m Ent-
fernung. Zur StralRenquerung bleibt also nur 10 Sekunde Zeit bis das Fahrzeug den Queren-
den erreicht, wenn dieses mit den erlaubten 70 km/h fahrt. Bei 100 km/h verbleibt nur 7 Se-
kunden Zeit fur die Querung der 8 m breiten StralRe. Nach eigenen Beobachtungen ist dies
z.B. fur eine Mutter mit Kind an der Hand nicht schaffbar.

Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchfiihrung des Vorhabens

Das Vorhaben verschlechtert die Situation fir FuRganger an der Memminger Stral3e nicht,
ermdglicht es aber die Stadtgrenze nach auf3en zu verschieben und damit die Geschwindig-
keit des Verkehrs auf 50 oder 60 km/h zu reduzieren.

Die bestehende Larmbelastung wird durch das geplante Gewerbegebiet je nach Gewerbeart
mehr oder weniger zunehmen, wenn auch der Verkehrslarm der Memminger StralRe alle wei-
teren Immissionsorte weiterhin tGberlagern dirfte. Es empfehlen sich Malinahmen zur Redu-
zierung von Schall durch z.B. Schallschutz- oder schalldammende MalRhahmen, um die Vor-
gaben der TA-Larm einzuhalten. Daher ist geplant, Festsetzungen zum Gewerbelarm zu
treffen.

Insbesondere die nachtliche Beleuchtung erhéht jedoch die schadlichen Stérungen in der
Nacht, indem das Licht den Tag-Nacht-Rhythmus von Menschen erheblich durcheinander
bringt. Anwohner im Umfeld des Vorhabens und je nach Beleuchtungsintensitat dartiber hin-
aus, werden eine Beeintrachtigung spuren.

Das geplante Vorhaben ist von geringer bis mittlerer Erheblichkeit fir das Schutzgut Ge-
sundheit des Menschen.

2.8 Wechselwirkungen

Das ,Gesamtsystem Umwelt (= Okosystem) besteht nicht nur aus einzelnen, isolierten
Schutzgutern, sondern vor allem aus den Beziehungen und Abhangigkeiten der Schutzguter
untereinander. Wechselseitige Beziehungen zwischen verschiedenen Organismen sowie
zwischen Organismen und ihrer Umwelt ermdglichen Stoffkreislaufe und damit auch die Re-
generationsfahigkeit von Natur und Umwelt.

Eine potentielle Wechselwirkung besteht zwischen dem 2-armigen Bleicher Bach und der
Iller. Die urspriingliche Verbindung wurde durch den Bau der Memminger Stral3e bereits
stark unterbrochen. Die spatere Bebauung, wie auch das jetzt geplante Baugebiet, verstar-
ken die Barriere weiter.

Nordlich des Vorhabens wird fur den potentiellen Hochwasserdurchfluss vom nérdlichen Arm
des Bleicher Bachs ein rd. 20m breiter Wiesenstreifen mit Hochwasserentlastungsmulde
ausgebildet.

Wechselwirkungen bestehen i.d.R. auch zwischen dem Flusssystem lller und den Grund-
wasserstromen. Es wird ein Grundwasserspiegel von 1,38 bis 1,93 m unter BOK genannt.
Somit ist eine Beeintrachtigung des Grundwasserstromes durch die Bebauung zu erwarten.
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3. Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Nichtdurchftiihrung der Planung

Der Umweltzustand mit landwirtschaftlicher Nutzung wirde voraussichtlich unverandert be-
stehen bleiben.

4. MaBnahmenvorschlage zu Vermeidung, Verminderung und
Ausgleich von Umweltauswirkungen

4.1 Mogliche Malinahmen zur Vermeidung und Verminderung von
Beeintrachtigungen

Folgende MaRhahmen zum Schutz von Natur und Landschaft sind in die Satzung

aufzunehmen:

Schutzgut Klima

- Zur Flachengestaltung sollen moglichst sickerfahige Materialien verwendet werden.
- Das Gewerbegebiet ist gemafl Planzeichnung mit BAumen zu um- und zu durchgriinen.
- Flachdacher missen begriint werden, auch unter PV-Anlagen.

Schutzgut Boden

- Inden Randbereichen sollte, wo immer méglich, der natiirliche Boden belassen werden.

Schutzgut Flache

- Die Freiflachenparkplatze sind auf ein Minimum zu reduzieren.

Schutzgut Wasser

- Regenwasser ist im Baugebiet vollstandig zur Versickerung zu bringen, wobei eine lang-
same Versickerung durch Ruckhalt von Regenwasser zu bevorzugen ist.

Schutzgut Flora, Fauna, Biodiversitat

- Fuor die Zauneidechse sind Vermeidungs- und CEF-MalRBhahmen umzusetzen (siehe
Umweltbericht Kap. 4.6).

- Bei Baumféllungen und Geholzriickschnitt ist grundsétzlich der Schutz von briitenden
Vdgeln zu bertcksichtigen.

- MalRnahmen zur Verringerung des Lichts sind per Satzung festzusetzen.

- Fur den Bebauungsplan ist eine naturschutzfachliche AusgleichsmaRnahme erforderlich;
diese wird tiber das Okokonto der Stadt abgedeckt.

Schutzgut Orts- und Landschaftsbild sowie Gesundheit des Menschen

- Das Vorhabensgebiet ist gemaR Satzung mit Baumen und Strauchern einzugriinen.
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- MalRnahmen zur Reduzierung von Larm sind per Satzung festzusetzen.
- MalRnahmen zur Verringerung des Lichts sind per Satzung festzusetzen.

MaRnahmen zur Verringerung der Lichtverschmutzung:

- Nutzung von Zeitschaltuhren und Bewegungsmeldern, wenn immer maoglich

- Nutzung von weniger Insektenschadlichen Leuchtmitteln wie z.B. LED

- Keine Lichtemissionen in Richtung lller und in Richtung Himmel

- Beleuchtung moglichst niedrig anbringung, um weite Abstrahlung in die Umgebung zu
vermeiden

- LED - Lampen oder vollstdndig abgeschlossene und sich nur gering aufheizbare Lam-
pengehause verwenden, so dass keine Tiere verbrennen

- Keine Anstrahlung von hellen Flachen

Baubedingte MalRnahmen zum speziellen Artenschutz:

- Ruckschnitt oder Fallung der Gehdlze auRRerhalb der Vogelbrutzeit von 01.10. bis 28.02.

- Bau eines Ausweichbiotops fir die Zauneidechse als CEF-MalRhahme (Vorgezogene
AusgleichsmalRnahme vor Baubeginn)

- Aufstellen eines Bau- und eines Reptilienschutzzaunes zum Schutz der bestehenden
Habitatflache der Zauneidechse vor Baubeginn; der Reptilienschutzzaun muss von 15.
Méarz bis 15. Oktober stehen.

- Passive Vergramung der Zauneidechse vor Baubeginn durch Mahd der Flachen

- Bergen der Zauneidechse im Habitatbereich unmittelbar vor und mit Baubeginn in der
Zeit 15. Marz bis 15. Oktober

Betriebsbedingte MalRnahmen zum speziellen Artenschutz:

- Reduzierung der Lichtverschmutzung insbesondere in Richtung lller und in Richtung
Himmel

4.2 Artund Ausmald von unvermeidbaren Beeintrachtigungen

- Versiegelung von fruchtbarem und landwirtschaftlich nutzbarem Boden

- Beeintrachtigung des Grundwassers

- Uberbauung von potentieller Auenflache

- Temporarer Verlust von Habitatflache der Zauneidechse, verbunden mit passiver Ver-
gramung und Umsiedlung der Art

- Erhohung der Lichtverschmutzung

11
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4.3 Berechnung der AusgleichsmalRnahmen entsprechend der
Bayerischen Eingriffsregelung fur Bauleitplanung

Die Bewertung des Ausgangszustandes erfolgt gemal Leitfaden (StMB 2021) pauschal an-
hand des mittleren Wertes der Grundwerte der betroffenen Biotop- und Nutzungstypengrup-
pen:

0 WP fir BNT ohne naturschutzfachliche Bedeutung gem. Biotopwertliste

3 WP fur BNT mit einer geringen naturschutzfachlichen Bedeutung (1 — 5 WP)

8 WP fur BNT mit einer mittleren naturschutzfachlichen Bedeutung (6 — 10 WP)

11 - 15 WP fur BNT mit einer hohen naturschutzfachlichen Bedeutung mit den jeweiligen
Wertpunkten gem. Biotopwertliste

Folgende Biotop- und Nutzungstypen bestehen aktuell auf der Gesamtflache von 3,03 ha:

ohne naturschutzfachliche Bedeutung:

480 m2 Gebéaude X4 0 WP
1.600 m2 Verkehrsflache, versiegelt V11 oOWwWP
geringe naturschutzfachliche Bedeutung:

15.350 m? Acker All 2 WP
11.660 m2 Intensivgriinland Gl1 3 WP
60 m2 Griunflache junger Ausprag. entlang von Verkehrsflaichen V51 3WP
500 m2 Grinanlage ohne Baumbestand, junge Ausprag. P11 5WP
mittlere naturschutzfachliche Bedeutung:
480 mz MaRig artenreiche Saume und Staudenfluren
trocken-warmer Standorte (BK) K121 8 WP
90 m2 Mesophile Geblsche B112 10 WP

hohe naturschutzfachliche Bedeutung:
keine

Bestimmung des Planungsfaktors

Der Planungsfaktor ergibt sich durch Vermeidungsmafnahmen am Ort des Eingriffes. Im
Bebauungsplan sind MaRRnahmen zur Durch- und Eingriinung vorgesehen, die per Satzung
festgesetzt werden.

Insgesamt kann davon ausgegangen werden, dass Uber den rechnerisch ermittelten Aus-
gleichsbedarf auch die Beeintrachtigungen der Funktionen der nicht flachenbezogen bewert-
baren Merkmale und Auspragungen der Schutzguter, die Gber das Plangebiet hinaus beein-
trachtigt werden (hier vorallem die Wechselwirkungen des Baugebiets mit dem Lebensraum
Iller und dem Biotopverbund), mit abgedeckt sind.
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Eingriffsbewertung

Kompensationsbedarf fir die flachenbezogenen bewertbaren Merkmale und Auspra-
gungen des Schutzguts Arten und Lebensraume (8§ 7 Abs. 2 Satz 1 BayKompV)

berech- Eingriffs-
nete L schwg_re Planungs
Bedeutung und Bewertung W Eingriffs- | Beeintrach- Kompensa-
- ert- ” . nungs- )
der Schutzguter flache (m?) | tigungsfak- tionsbedarf
punkte tor faktor
(0] (2.B. GR2)
geringe
naturschutzfachliche 0 2.080 0,8 0 0
Bedeutung
geringe
naturschutzfachliche 3 27.570 0,8 5% 66.168
Bedeutung
mittlere
naturschutzfachliche 8 570 0,8 5% 3.466
Bedeutung
hohe naturschutzfachliche 11 0 1 0 0
Bedeutung
Summe Kompensationsbedarf 30.220 m? 69.634 WP

4.4 MalRnahmen im Baugebiet

- Durchgriinung des Baugebiets durch Bepflanzung der Erschliel3ungsstraf3e mit 20 Stiick
Baumen der Wuchsklasse 1l gemaR Artenliste der Satzung

- Eingriinung des Baugebiets nach Norden (5m x 170m = 850 m?2) und Osten (7m x 130m
=910 m?) mit Strauchern und Baumen der Wuchsklasse | gemaR Artenliste der Satzung

- StralRenbegleitgriin an der Memminger StralRe (20m x 40m = 800 m?) gemalf Artenliste
der Satzung

- Weitgehende Begrinung der Flachdacher

- Grunstreifen als Versickerungsflachen anlegen

- MalRnahmen zur Vermeidung von nachteiligen Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen wild
lebender Arten durch Lichtimmissionen von kinstlicher Beleuchtung im Auf3enbereich

- Reduzierung der Gefahr von Vogelschlag an Glasflachen durch Verringerung von Trans-
parenz und Spiegelungen

13
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4.5 Ausgleichsmallnahmen

Der Ausgleichsbedarf von 69.634 WP wird vom Okokonto der Stadt Kempten abgebucht.

4.6 MalRnahmen fir den speziellen Artenschutz

Artenschutzrechtlich begrindete Vermeidungsmal3nahmen zur Minimierung
negativer Auswirkungen auf die Fauna V1 und V2=CEF1

e V1: Fallung und Riickschnitt von Gehélzen erfolgen aulRerhalb der Vogelbrutzeit von
01.10. bis 28.02.; sollten wahrend der Brutzeit RiickschnittmalRnahmen erfolgen muissen,
ist eine 6kologische Baubetreuung zu involvieren, um eine tatséchliche Brut ausschliel3en
zu kénnen. Die bestehenden Gehdlze sind temporar wahrend der Bautatigkeiten durch
Bauschutzzaun zu schitzen. Zielarten: Gehélzbritende Vogelarten

e V2: Ein Teilhabitat der Zauneidechse wird auf einer Breite von 3 m erhalten und wéhrend
des Baugeschehens mittels Bau- und Reptilienschutzzaun vor Beeintrachtigung ge-
schitzt. Die Flache ist jahrlich einmal zu mahen, wobei stets 30% ungemaht verbleibt.
Die ungemahten Bereiche wechseln jahrlich.

Im Bereich der geplanten Uberbauung wird die Zauneidechse zunachst passiv vergramt.
Ab Mitte Marz werden die Habitatflachen kurz gemaht und bis Baubeginn kurz gehalten,
d.h. regelméRig gemaht, sowie fiir Reptilien geeignete Verstecke entfernt. Vor der bau-
bedingten R&umung der Habitatflichen sind die Zauneidechsen zu bergen und in das
Ausweichbiotop CEF1 umzusetzen. Je nach Fund und in Abstimmung mit der UNB muss
das Bergen der Tiere durch mehrmaliges Abfangen erfolgen und muss mit Beginn der
Eiablage Mitte Juni abgeschlossen sein. Die Raumung der Habitatbereiche darf nur in
der Aktivitatsphase der Reptilien und auf3erhalb deren Gelegezeit durchgefuhrt werden,
d.h. witterungsbedingt etwa ab Mitte/Ende April, eventuell erst Anfang Mai bis Mitte Juni
und nochmals witterungsabh&ngig im September. Die Raumung der Habitatflache muss
in Anwesenheit einer 6kologischen Baubegleitung und darf erst nach der erfolgter Ber-
gung der Zauneidechse folgen, so dass noch auftretende Individuen geborgen und so-
fort in das Ausweichbiotop umgesetzt werden kénnen.

Die bestehenden und neuen Habitatflachen sind Uber die gesamte Bauzeit mittels Repti-
lienschutzzaun und Bauzaun vor Beeintrachtigungen durch das Baugeschehen zu
schitzen. Der Bauschutzzaun verbleibt wahrend des gesamten Baugeschehens. Der
Repilienschutzzaun muss mindestens vom 15.03. bis 15.10. stehen.

Nach Baufertigstellung werden die Habitatflachen Uber einen reptilienfreundlich gestalte-
ten Korridor wieder verbunden. Hierflr werden innerhalb der geplanten Hochwasserent-
lastungsmulde bis zur lller lineare Habitatstrukturen fir die Zauneidechse eingebaut, das
sind z.B. magere Flachenbereiche mit oder ohne Bluhstreifen, SGume, Totholz und
Brombeerflachen.
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CEF1: spatestens im Winter vor Baubeginn werden 6stlich und westlich an die Habitat-
flachen anschlie3ende, ortsnahe Ausweichbiotope mit gesamt 250 mz errichtet und mit
fir Zauneidechsen geeigneten Habitatstrukturen (Rohboden, Steine, Sand, Holz und
Wourzelsttcke) ausgestattet. Zudem ist eine sofortige Bepflanzung mit dornigen Gehdl-
zen wie Wildrosen, Schlehen etc. zum Schutz vor Katzen vorgesehen. Sand und Son-
nensteine sind wichtige Strukturelemente, zu denen die geplanten Dornenstraucher ent-
sprechend gruppiert werden missen. Das Ausweichbiotop ist zwingend als vorgezogene
Ausgleichsmalinahme vor Baubeginn umzusetzen. Zur Sonnenseite wird ein Saum mit
einer artenreichen Wiesenblumenmischung angesat und extensiv gepflegt.

Die Ausweichbiotope sind dauerhaft zu pflegen, um die Funktionsfahigkeit zu erhalten:
die Flachen sind im 1- bis 2-jahrigem Turnus zu pflegen. D.h. flachenalternierend sind
jedes Jahr jeweils ca. 30% der Flachen von Gehdlzanflug wieder frei zu stellen, um eine
gute Besonnung zu gewabhrleisten. Dabei ist auch sicherzustellen, dass mind. 2 m2 leicht
grabbares Substrat (Sand(Holzhackschnitzel) zur Eiablage vegetationsfrei bleibt. Zeit-
punkt: Winterhalbjahr Oktober bis Februar. Zielart: Zauneidechse

Querschnitt durch ein Zauneidechsenersatzhabitat

Strauchpflanzung (niedrige Dornenstréucher
wie Wildrosen, Berberitze, Himbeere)

steiniges Material (ca. 10 - 40 cm)

lose Aste locker ca. 1m
locker per Hand geschichtet

Aushub ‘ :
B R ' ‘ Sand Wurzeln
Hdéhen: b ) £ R AT D= +Stdmme
100-150cm Aushub = S M D '
150-160cm Kies - . eI S By < L .
100 cm Aste S e e Ly ' W ) =
O e R el o
Z / . O
& 1 o !
Vorhandene Grasnarbe/Boden ”\1 A :
ca. 30 cm abschieben - \ ggf. Drainage Kies/Sand
J
2-4 m Aushub ‘ 4-5m Kies 2m Sand 4m Wiese

Abb. 4: Prinzipskizze eines Ersatzhabitats mit Uberwinterungsméglichkeit, Totholz und Eiablagesubstrat. Grafik

LfU nach einer Vorlage von Irene Wagensonner, akt. 2020

Quelle: Bayerisches Landesamt fur Umwelt: ,Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Pri-
fung - Zauneidechse®; Augsburg Juli 2020
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Lageskizze der MaRnahmen fir die Zauneidechse

jp—

Plan: Ausschnitt vom Bebauungsplan Stadt Kempten

5. Alternative Planungsmaglichkeiten

Die Mdglichkeit alternativer Planungsmaoglichkeiten ist nicht gegeben, da die Stadt bereits an
ihre Grenzen angestof3en ist und hier eine Art Bauliicke zwischen bestehendem Gewerbe
besteht. Die einzige Alternative wéare es keine Weiterentwicklung anzustreben.

6. Hinweise auf Schwierigkeiten und Kenntnisliicken bei der
Zusammenstellung der Unterlagen

Alle erforderlichen Unterlagen, wie z.B. FlAchennutzungsplan und Biotopkartierung, standen
zur Verfiigung und konnten ausgewertet werden.

Kenntnisliicken bestehen beziiglich Grundwasserbeeinflussung. Nicht kalkulierbar ist eine
Erhéhung der Hochwassergefahren im Zusammenhang mit der Klimaveranderung und ob
die 20 m breite Hochwasserentlastungsrinne bei steigendem und durch die Babauung ver-
andertem Grundwasserstand noch ausreichend Volumen aus den Bachen und den Uberbau-
ten Flachen aufnehmen kann. Hierfur sind gesonderte Berechnungen erforderlich.
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7. Monitoring

1. Durchfiihrungskontrolle der per Satzung festgesetzten Baumpflanzungen
1. Durchfiihrungskontrolle der CEF1-MalRBnahme zum speziellen Artenschutz
2. Sichtkontrollen jahrlich vom 1. bis 5. Jahr

3. Sichtkontrolle im 10. Jahr

4. nach 10 Jahren weitere Sichtkontrollen nach Bedarf

8. Zusammenfassung

Die Stadt Kempten mochte ihr nordlich gelegenes Gewerbegebiet ,Stiftsbleiche® nach Nor-
den erweitern und hat hierfiir einen Bebauungsplan aufgestellt. In dem Vorhabensgebiet
bestehen Vorbelastungen fiir nahezu alle Schutzguter. Diese Vorbelastungen werden durch
das Vorhaben nicht wesentlich verschlechtert, jedoch starker verfestigt. Verbesserungen von
Natur und Umwelt sind nicht erkennbar.

Schutzgut

Bestehende
Vorbelastungen

Prognose der
Umweltauswirkungen
bei Durchfuhrung
der Planung

Prognose der Entwick-
lung des Umweltzu-
standes ohne Planaus-
fihrung
= Nullvariante

Klima und Luft hoch mittlere Erheblichkeit Keine Veranderung
. Intensive Landwirt-

gggleongle und gering hohe Erheblichkeit schaft schadet dem
Boden langfristig

Flache gering mittlere Erheblichkeit Keine Veranderung
Maisanbau verstarkt

Wasser mittel mittlere Erheblichkeit die Belastung des
Grundwassers

Pflanzen, Tiere . mittlere bis hohe Erheb- . N

und Biodiversitat mittel lichkeit Keine Verdnderung

Landschaft /

Orts- und Land- eringe bis mittlere

schaftsbild / Kul- | hoch gerng Keine Veranderung

tur und Sachgu-
ter

Erheblichkeit

Gesundheit des
Menschen

mittel bis hoch

geringe bis mittlere
Erheblichkeit

Keine Veradnderung

Wechselwirkun-
gen

hoch

geringe bis mittlere
Erheblichkeit

Keine Veradnderung
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weltpriifung in der Bauleitplanung®, 2. Auflage und Erganzte Fassung; Januar 2007.

geoportal.bayern.de/bayernatlas; Abfrage der Daten im August 2022
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Anhang 1: Erstabschichtung speziell geschutzter Arten

Tabellen zur Ermittlung des zu prifenden Artenspektrums

Stadtgebiet Kempten (TK 8227)

Bebauungsplan ,,Stiftsbleiche 11

Die folgenden Erlauterungen beziehen sich auf die vom Bayerischen Landesamt fir Umwelt gepruften
Artenlisten. Die in den Arteninformationen des LfU zum Download verfligharen Tabellen beinhalten
alle in Bayern aktuell vorkommenden

- Arten des Anhangs IVa und IVb der FFH-Richtlinie,
- nachgewiesenen Brutvogelarten in Bayern (1950 bis 2016) ohne Gefangenschaftsfliichtlinge,
Neozoen, Vermehrungsgaste und Irrgaste

Hinweis: Die "Verantwortungsarten" nach § 54 Absatz 1 Nr. 2 BNatSchG werden erst mit Erlass einer
neuen Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und nuk-
leare Sicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da die Arten erst in einer Neufassung
bestimmt werden missen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht bekannt.

In Bayern ausgestorbene/verschollene Arten, Irrgéste, nicht autochthone Arten sowie Gastvogel sind
in den Listen nicht enthalten. Ebenso sind in den o.a. Artenlisten des LfU diejenigen Vogelarten nicht
enthalten, die aufgrund ihrer eurydken Lebensweise und mangels aktueller Gefahrdung in einem ers-
ten Schritt (Relevanzpriifung) einer vereinfachten Betrachtung unterzogen werden kdnnen. Bei diesen
weit verbreiteten, sog. ,Allerweltsvogelarten” kann regelmaflig davon ausgegangen werden, dass
durch Vorhaben keine Verschlechterung ihres Erhaltungszustandes erfolgt (Regelvermutung).

Die Artentabelle wird seitens des LfU regelmaRig tUberprift und ggf. bei neueren Erkenntnissen fortge-
schrieben (aktuell aufgrund der Fortschreibung der Roten Liste Vdgel Bayern und Deutschland um 5
weitere Vogelarten).

Wenn im konkreten Einzelfall aufgrund einer besonderen Fallkonstellation eine gro3ere Anzahl von
Individuen oder Brutpaaren dieser weitverbreiteten und haufigen Vogelarten von einem Vorhaben be-
troffen sein kénnen, sind diese Arten ebenfalls als zu prifende Arten gelistet.

Von den sehr zahlreichen Zug- und Rastvogelarten Bayerns werden nur diejenigen erfasst, die in rele-
vanten Rast-/Uberwinterungsstatten im Wirkraum des Projekts als regelmaRige Gastvigel zu erwarten
sind.

Anhand der unten dargestellten Kriterien wird durch Abschichtung das artenschutzrechtlich zu prifen-
de Artenspektrum im Untersuchungsraum des Vorhabens ermittelt.

Die ausfiihrliche Tabellendarstellung dient vorrangig als interne Checkliste zur Nachvollziehbarkeit der
Ermittlung des zu priifenden Artenspektrums und als Hilfe fiir die Abstimmung mit den Naturschutzbe-
hoérden. Die Ergebnisse der Auswahl der Arten missen jedoch in geeigneter Form (z.B. in Form der
ausgefullten Listen) in den Genehmigungsunterlagen dokumentiert und hinreichend begriindet wer-
den.
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Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang):

Schritt 1: Relevanzprifung

V: Wirkraum des Vorhabens liegt:
X = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern
oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.)
0= auBerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern

L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum-
Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensraume, Walder, Gewasser):
X = vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art voraussichtlich erfullt
oder keine Angaben moglich (k.A.)
0= nicht vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art mit Sicherheit nicht erfillt
E: Wirkungsempfindlichkeit der Art:
X = gegeben, oder nicht auszuschliel3en, dass Verbotstatbestande ausgeldst werden kénnen
0= projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen
werden kann, dass keine Verbotstatbestande ausgeldst werden kénnen (i.d.R. nur
weitverbreitete, ungefahrdete Arten)
Arten, bei denen eines der 0.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunachst als nicht-relevant identifi-
ziert und kénnen von einer weiteren detaillierten Priifung ausgeschlossen werden.
Alle Gbrigen Arten sind als relevant identifiziert; fur sie ist die Prifung mit Schritt 2 fortzusetzen.

Schritt 2: Bestandsaufnahme

NW:  Artim Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen
X = ja

0 nein

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet méglich, d. h. ein Vorkommen
ist nicht sicher auszuschliel3en und aufgrund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Ver-
breitung der Art in Bayern nicht unwahrscheinlich

X = ja

0= nein

Auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse der in der Relevanzpriifung
(Schritt 1) vorgenommenen Abschichtung nochmals auf Plausibilitat zu Giberprufen.

Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "X" bewertet wurde, werden der weiteren saP (s. Anlage
1, Mustervorlage) zugrunde gelegt.

Fur alle tbrigen Arten ist dagegen eine weitergehende Bearbeitung in der saP entbehrlich.

Weitere Abklrzungen:
RLB: Rote Liste Bayern:

Alle bewerteten Arten der Roten Liste geféhrdeter Tiere werden gem. LfU 2016 einem einheitlichen
System von Gefahrdungskategorien zugeordnet (siehe folgende Ubersicht).l

! LfU 2016: Rote Liste gefahrdeter Tiere Bayerns — Grundlagen.
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Kategorie

Bedeutung

0

Ausgestorben oder verschollen

Vom Aussterben bedroht

Stark gefahrdet

Gefahrdet

Gefahrdung unbekannten Ausmalies

Extrem selten

Vorwarnliste

Daten unzureichend

0 <A O W N=

Ungefahrdet

<+

Nicht bewertet (meist Neozooen)

Kein Nachweis oder nicht etabliert (nur in Regionallisten)

Die in Bayern gefahrdeten GefaRpflanzen werden folgenden Kategorien zugeordnet?:

efahrdungskategorien

0

A O w o =

<

ausgestorben oder verschollen
(0* ausgestorben und 0 verschollen)

vom Aussterben bedroht
stark gefahrdet
gefahrdet

Gefahrdung anzunehmen

extrem selten
(R* aulerst selten und R sehr selten)

Vorwarnstufe
ungefahrdet
sicher ungefahrdet

Daten mangelhaft

RLD: Rote Liste Tiere/Pflanzen Deutschland gem. BfN®:

Symbol

Kategorie

0

¥ O < T O @ N =

*

Ausgestorben oder verschollen

Vom Aussterben bedroht

Stark gefahrdet

Gefahrdet

Gefahrdung unbekannten AusmaBes
Extrem selten

Vorwarnliste

Daten unzureichend

Ungefahrdet

Nicht bewertet

Bei der Angabe des jeweiligen Gefédhrdungsstatus einer Art ist jeweils auf die aktuellen Ausgaben der
entsprechenden Roten Listen Bezug zu nehmen. Diese sind auf den Webseiten des Bundesamts fr

Naturschutz und des Bay. Landesamts fur Umwelt verdéffentlicht.
sg: streng geschitzte Art nach 8 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

2

LfU 2003: Grundlagen und Bilanzen der Roten Liste geféahrdeter GefaRpflanzen Bayerns.

Ludwig, G. e.a. in: Naturschutz und Biologische Vielfalt, Schriftenreihe des BfN 70 (1) 2009
(https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/roteliste/Methodik_2009.pdf).
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1 A Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Tierarten:
V | L | E JNW|PO ||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung

Flederméause (RLB 2017/RLD2020)
Alpenfledermaus Hypsugo sanii R R X
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 2 X !

X |0 Braunes Langohr Plecotus auritus - 3 X

X |0 Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus 3 3 X

X |0 Fransenfledermaus Myotis nattereri - - X !

X |0 Graues Langohr Plecotus austriacus 2 1 X

X110 Grol3e Bartfledermaus / Myotis brandtii 2 - X
Brandtfledermaus
GroRRe Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum 1 1 X

X |0 Grol3er Abendsegler Nyctalus noctula - \Y X

X |0 GroRRes Mausohr Myotis myotis - - X !

X |0 Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - - X
Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 2 2 X

X |0 Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 2 D X

X |0 Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 3 2 X !

X |0 Muckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus \% - X

X |0 Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 3 X
Nymphenfledermaus Myotis alcathoe 1 1 X

X110 Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii - - X

X |0 Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - X
Weildrandfledermaus Pipistrellus kuhlii - - X
Wimperfledermaus Myotis emarginatus 1 2 X

X110 Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 2 D X

X |0 Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - X
Saugetiere ohne Fledermause (RLB 2017/RLD2020)
Baumschléafer Dryomys nitedula 1 R X

X110 Biber Castor fiber - \% X
Birkenmaus / Waldbirken-  |Sicista betulina 2 1 X 0]
maus
Feldhamster Cricetus cricetus 1 1 X I
Fischotter Lutra lutra 3 3 X
Gartenschlafer Eliomys quercinus 2 2 !
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V | L | E JNW|PO ||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung
Haselmaus Muscardinus avellanarius - \% X
Luchs Lynx lynx 1 1 X
Wildkatze Felis silvestris 2 3 X !
Wolf Canis lupis 1 3 X
Kriechtiere
Askulapnatter Zamenis longissimus 1 2 X
Europ. Sumpfschildkrote Emys orbicularis 1 1 X
Mauereidechse Podarcis muralis 1 \Y X
Schlingnatter Coronella austriaca 2 3 X
Ostliche Smaragdeidechse |Lacerta viridis 1 1 X
X| X | XX Zauneidechse Lacerta agilis \% \% X
Lurche
X |0 Alpensalamander Salamandra atra - - X
Bergmolch Triturus alpestris - - !
Geburtshelferkrote Alytes obstetricans 1 3 X
Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 X !
X110 Kammmolch Triturus cristatus 2 \% X !
X |0 Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae D G X
Knoblauchkréte Pelobates fuscus 2 3 X
X |0 Kreuzkrote Bufo calamita 2 \% X !
X |0 Laubfrosch Hyla arborea 2 3 X
Moorfrosch Rana arvalis 1 3 X
Springfrosch Rana dalmatina 3 - X
Teichfrosch Rana kl. esculenta / Pelophylax - - !
escolenta
Wechselkrote Pseudepidalea viridis 1 3 X
Fische
Donaukaulbarsch Gymnocephalus baloni D - X
Libellen (RLB 2018)
Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes 3 - X
Ostliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons 1 2 X
Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis 1 3 X
Grof3e Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 2 3 X
Grine Keiljungfer Ophiogomphus cecilia \% - X
Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca (S. braueri) 2 1 X
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V | L | E JNW|PO ||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung

Kéafer
GroRer Eichenbock Cerambyx cerdo 1 1 X
Schwarzer Grubenlaufkéfer |Carabus nodulosus 1 1 X
Scharlach-Plattkafer Cucujus cinnaberinus R 1 X
Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 X
Eremit Osmoderma eremita 2 2 X
Alpenbock Rosalia alpina 2 2 X
Tagfalter (RLB 2016)

X110 Wald-Wiesenvogelchen Coenonympha hero 2 2 X
Moor-Wiesenvogelchen Coenonympha oedippus 1 1 X
Kleiner Maivogel Euphydryas maturna 1 1 X
Quendel-Ameisenblauling  [Maculinea arion / Phenagris arion 2 3 X

X |0 Dunkler Wiesenknopf- Maculinea nausithous / Phenagris \% \% X
Ameisenblauling nausithous
Heller Wiesenknopf- Maculinea teleius / Phenagris telei- 2 2 X
Ameisenblauling us
Gelbringfalter Lopinga achine 2 2 X
Flussampfer-Dukatenfalter |Lycaena dispar R 3 X
Blauschillernder Feuerfalter |Lycaena helle 2 2 X
Apollo Parnassius apollo 2 2 X I
Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 2 X I
Nachtfalter
Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 X
Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii 1 1 X
Nachtkerzenschwarmer Proserpinus proserpina \% - X
Schnecken
Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus 1 1 X
Gebéanderte Kahnschnecke |Theodoxus transversalis 1 1 X
Muscheln
Bachmuschel, Gemeine Unio crassus 1 1 X
Flussmuschel

GefaRpflanzen:
V | L | E NW|PO||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung

Lilienblattrige Becherglocke | Adenophora liliifolia 1 1 X
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V | L |E INW|PO||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung
Kriechender Sellerie Apium repens 2 1 X
Braungruner Streifenfarn Asplenium adulterinum 2 2 X
Dicke Trespe Bromus grossus 1 1 X "
Herzloffel Caldesia parnassifolia 1 1 X
X |0 Europaischer Frauenschuh | Cypripedium calceolus 3 3 X
Bohmischer Fransenenzian | Gentianella bohemica 1 1 X
Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 2 2 X
Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 2 X
Liegendes Bichsenkraut Lindernia procumbens 2 2 X
Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 X
Froschkraut Luronium natans 0 2 X
Bodensee-Vergissmeinnicht | Myosotis rehsteineri 1 1 X 1
Finger-Kiichenschelle Pulsatilla patens 1 1 X
Sommer-Wendeléhre Spiranthes aestivalis 2 2 X
Bayerisches Federgras Stipa pulcherrima ssp. bavarica 1 1 X
Préachtiger Dunnfarn Trichomanes speciosum R - X
B Vogel (RLB 2016)

Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (2005 bis 2009 nach RODL ET AL. 2012) ohne
Gefangenschaftsflichtlinge, Neozoen, Vermehrungsgéaste und Irrgaste

V | L | E JNW|PO ||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung
X |0 Alpenbirkenzeisig Acanthis cabaret - - -
Alpenbraunelle Prunella collaris - R -
Alpendohle Pyrrhocorax graculus - R -
Alpenschneehuhn Lagopus muta R R -
Alpensegler Apus melba 1 R -
X | x| X Amsel¥ Turdus merula - - -
X |0 Auerhuhn Tetrao urogallus 1 1 X
Bachstelze® Motacilla alba - - -
Bartmeise Panurus biarmicus R - -
X |0 Baumfalke Falco subbuteo - 3 X
Baumpieper Anthus trivialis 2 \% -
X |0 Bekassine Gallinago gallinago 1 1 X
Berglaubsanger Phylloscopus bonelli - - X

Bergpieper

Anthus spinoletta
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V | L | EINW|PO||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung
Beutelmeise Remiz pendulinus \% - -
Bienenfresser Merops apiaster R - X
Birkenzeisig Carduelis flammea - - -
Birkhuhn Tetrao tetrix 1 2 X
Blasshuhn®’ Fulica atra - - -
Blaukehlchen Luscinia svecica - \Y X
X | X | X Blaumeise* Parus caeruleus - - -
Bluthanfling Carduelis cannabina 2 \% -
Brachpieper Anthus campestris 0 1 X
Brandgans Tadorna tadorna R - -
X110 Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 3 -
X | X | X Buchfink® Fringilla coelebs - - -
Buntspecht® Dendrocopos major - - -
X110 Dohle Coleus monedula \% - -
Dorngrasmiicke Sylvia communis \ - -
X |0 Dreizehenspecht Picoides tridactylus - 2 X
Drosselrohrsanger Acrocephalus arundinaceus 3 \% X
Eichelhaher Garrulus glandarius - - -
Eisvogel Alcedo atthis 3 - X
Elster® Pica pica - - -
X |0 Erlenzeisig Carduelis spinus - - -
X110 Feldlerche Alauda arvensis 3 3 -
X110 Feldschwirl Locustella naevia \% \% -
X |0 Feldsperling Passer montanus \% \% -
Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris R R X
Fichtenkreuzschnabel* Loxia curvirostra - - -
Fischadler Pandion haliaetus 1 3 X
X | X | X Fitis* Phylloscopus trochilus - - -
X110 Flussregenpfeifer Charadrius dubius 3 - X
Flussseeschwalbe Sterna hirundo 3 2 X
X |0 Flussuferlaufer Actitis hypoleucos 1 2 X
X |0 Gansesager Mergus merganser - 2 -
Gartenbaumlaufer® Certhia brachydactyla - - -
X | X | X Gartengrasmiicke* Sylvia borin - - -
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 - -
Gebirgsstelze® Motacilla cinerea - - -
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V | L | EINW|PO||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung
X |0 Gelbspétter Hippolais icterina 3 - -
Gimpel*) Pyrrhula pyrrhula - - -
Girlitz* Serinus serinus - - -
X |0 Goldammer Emberiza citrinella - - -
Grauammer Emberiza calandra 1 3 X
X110 Graugans Anser anser - - -
X110 Graureiher Ardea cinerea \% - -
Grauschnapper® Muscicapa striata - - -
X |0 Grauspecht Picus canus 3 2 X
Grof3er Brachvogel Numenius arquata 1 1 X
X | x| X Grunfink® Carduelis chloris - - -
X |0 Grinspecht Picus viridis - - X
X110 Habicht Accipiter gentilis \% - X
Habichtskauz Strix uralensis R R X
Halsbandschnapper Ficedula albicollis 3 3 X
Haselhuhn Tetrastes bonasia 3 2 -
Haubenlerche Galerida cristata 1 1 X
Haubenmeise® Parus cristatus - - -
X |0 Haubentaucher Podiceps cristatus - - -
Hausrotschwanz* Phoenicurus ochruros - - -
X |0 Haussperling Passer domesticus \% \% -
X | X | X Heckenbraunelle® Prunella modularis - - -
Heidelerche Lullula arborea 2 \% X
X |0 Hoéckerschwan Cygnus olor - - -
Hohltaube Columba oenas - - -
Jagdfasan*) Phasianus colchicus - - -
Kanadagans Branta canadensis - - -
Karmingimpel Carpodacus erythrinus 1 - X
KernbeiRer? Coccothraustes coccothraustes - - -
X110 Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 X !
X |0 Klappergrasmiicke Sylvia curruca 3 - -
Kleiber® Sitta europaea - - -
X |0 Kleinspecht Dryobates minor \% \% -
X110 Knakente Anas querquedula 1 2 X
X | X | X Kohlmeise* Parus major - - -
X |0 Kolbenente Netta rufina - - -
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V | L | EINW|PO||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung
X |0 Kolkrabe Corvus corax - - -
X110 Kormoran Phalacrocorax carbo - - -
Kranich Grus grus 1 - X
X |0 Krickente Anas crecca 3 3 -
X |0 Kuckuck Cuculus canorus \Y \Y -
X |0 Lachmoéwe Larus ridibundus - - -
Loffelente Anas clypeata 1 3 -
Mauerlaufer Tichodroma muraria R R -
X 10 Mauersegler Apus apus 3 - -
X |0 Méusebussard Buteo buteo - - X
X110 Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 \% -
Misteldrossel* Turdus viscivorus - - -
X |0 Mittelmeerméwe Larus michahellis - - -
Mittelspecht Dendrocopos medius - - X !
X | X | X Ménchsgrasmiicke® Sylvia atricapilla - - -
Moorente Aythya nyroca 0 1 -
Nachtigall Luscinia megarhynchos - - -
Nachtreiher Nycticorax nycticorax 1 X
X110 Neuntoter Lanius collurio \% - -
Ortolan Emberiza hortulana 1 3 X
Pirol Oriolus oriolus \% \% -
Purpurreiher Ardea purpurea R R X
Rabenkrahe® Corvus corone - - -
Raubwirger Lanius excubitor 1 2 X
X110 Rauchschwalbe Hirundo rustica \% \% -
RaufuBkauz Aegolius funereus - - X
Rebhuhn Perdix perdix 2 2 -
Reiherente® Aythya fuligula - - -
Ringdrossel Turdus torquatus - - -
Ringeltaube*> Columba palumbus - - -
Rohrammer® Emberiza schoeniclus - - -
Rohrdommel Botaurus stellaris 1 2 X
Rohrschwirl Locustella luscinioides - - X
Rohrweihe Circus aeruginosus - - X
Rostgans Tadorna ferruginea - -
X | X|X Rotkehlchen® Erithacus rubecula - - -
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V | L | EINW|PO||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung
X |0 Rotmilan Milvus milvus \Y - X !
Rotschenkel Tringa totanus 1 \% X
X |0 Saatkrahe Corvus frugilegus - - -
X110 Schellente Bucephala clangula - - -
Schilfrohrsénger Acrocephalus schoenobaenus - \% X
Schlagschwirl Locustella fluviatilis \% - -
Schleiereule Tyto alba 3 - X
X 10 Schnatterente Anas strepera - - -
Schneesperling Montifringilla nivalis R R -
Schwanzmeise® Aegithalos caudatus - - -
Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 2 - X
Schwarzkehlchen Saxicola rubicola \% \% -
Schwarzkopfmoéwe Larus melanocephalus R - -
X |0 Schwarzmilan Milvus migrans - - X
X |0 Schwarzspecht Dryocopus martius - - X
X |0 Schwarzstorch Ciconia nigra - - X
Seeadler Haliaeetus albicilla R -
Seidenreiher Egretta garzetta - - X
Singdrossel* Turdus philomelos - - -
Sommergoldhahnchen®  |Regulus ignicapillus - - -
X |0 Sperber Accipiter nisus - - X
Sperbergrasmiicke Sylvia nisoria 1 - X
Sperlingskauz Glaucidium passerinum - - X
Star? Sturnus vulgaris - - -
Steinadler Aquila chrysaetos R 2 X
Steinhuhn Alectoris graeca R 0 X
Steinkauz Athene noctua 3 2 X
Steinrotel Monticola saxatilis 1 1 X
Steinschmétzer Oenanthe oenanthe 1 1 -
X |0 Stieglitz Carduelis carduelis \% - -
Stockente* Anas platyrhynchos - - -
StraRentaube® Columba livia f. domestica - - -
Sturmmowe Larus canus R - -
X | X | X Sumpfmeise® Parus palustris - - -
Sumpfohreule Asio flammeus 0 1
Sumpfrohrsanger® Acrocephalus palustris - - -
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V | L | EINW|PO||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung
X |0 Tafelente Aythya ferina - - -
Tannenhaher? Nucifraga caryocatactes - - -
X | X | X Tannenmeise* Parus ater - - -
X110 Teichhuhn Gallinula chloropus - \% X
X |0 Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus - - -
X110 Trauerschnapper Ficedula hypoleuca \% - -
Tupfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 1 X
Tiirkentaube® Streptopelia decaocto - - -
X110 Turmfalke Falco tinnunculus - - X
Turteltaube Streptopelia turtur 2 3 X
Uferschnepfe Limosa limosa 1 1 X
Uferschwalbe Riparia riparia \% - X
X |0 Uhu Bubo bubo - - X
Wacholderdrossel Turdus pilaris - - -
Wachtel Coturnix coturnix 3 - -
Wachtelkdnig Crex crex 2 2 X
Waldbaumlaufer® Certhia familiaris - - -
X110 Waldkauz Strix aluco - - X
X |0 Waldlaubsanger Phylloscopus sibilatrix 2 - -
Waldohreule Asio otus - - X
Waldschnepfe Scolopax rusticola - \% -
Waldwasserlaufer Tringa ochropus R - X
X |0 Wanderfalke Falco peregrinus - - X
X |0 Wasseramsel Cinclus cinclus - - -
Wasserralle Rallus aquaticus 3 \% -
X | X | X Weidenmeise* Parus montanus - - -
Weildriickenspecht Dendrocopos leucotus 3 2 X
X110 Weilstorch Ciconia ciconia - 3 X
X110 Wendehals Jynx torquilla 1 2 X
X |0 Wespenbussard Pernis apivorus \% \% X
Wiedehopf Upupa epops 1 2 X
Wiesenpieper Anthus pratensis 1 \% -
Wiesenschafstelze Motacilla flava - - -
Wiesenweihe Circus pygargus R 2 X
Wintergoldhahnchen® Regulus regulus - - -
X | X | X Zaunkonig® Troglodytes troglodytes - - -

30




Bebauungsplan ,Stiftsbleiche 11

Umweltbericht Projekt-Nr. 2230 - IGL Puscher

L | E INW|PO||Art Art RLB RLD sg Verant-
wortung
Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 3 X
X | X Zilpzalp*) Phylloscopus collybita - - -
Zippammer Emberiza cia R 1 X
Zitronenzeisig Carduelis citrinella - 3 X
0 Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 1 X
Zwergohreule Otus scops R - X
Zwergschnapper Ficedula parva 2 - X
Zwergtaucher® Tachybaptus ruficollis - - -

%)

weit verbreitete Arten (,Allerweltsarten”), bei denen regelmafig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben
keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Vgl. Abschnitt "Relevanzpri-
fung" der Internet-Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung bei der Vorhabenszulassung des
Bayerischen Landesamtes fur Umwelt
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Anhang 2:
Prifung der Verbotstatbestande flr speziell geschutzte Arten

Zauneidechse (Lacerta agilis)

1 Grundinformationen
Rote Liste-Status Deutschland: V Bayern: 3
Art im Wirkraum: [X] nachgewiesen [] potenziell méglich

Erhaltungszustand der Art auf Ebene Bayerns
[Jginstig  [X] ungiinstig — unzureichend [] ungiinstig — schlecht

Lebensraum und Lebensweise

Die warmeliebende Zauneidechse besiedelt ein breites Biotopspektrum von strukturreichen
Flachen (Gebusch-Offenland-Mosaik) einschliel3lich Stral3en-, Weg- und Uferrédndern. Geeig-
nete Lebensraume sind warmebegtinstigt, bieten aber gleichzeitig Schutz vor zu hohen Tem-
peraturen. Die Habitate missen im Jahresverlauf ein Mosaik unterschiedlichster Strukturen
aufweisen, um im Jahresverlauf trockene und gut isolierte Winterquartiere, geeignete Eiabla-
geplatze, Moglichkeiten zur Thermoregulation, Vorkommen von Beutetieren und Deckungs-
moglichkeiten zu gewahrleisten. Dabei ist h&aufig eine sehr enge Bindung der Zauneidechse
an Straucher oder Jungbaume festzustellen.

Normalerweise Ende Mai bis Anfang Juli legen die Weibchen ihre ca. 5-14 Eier an sonnenex-
ponierten, vegetationsarmen Stellen ab. Dazu graben sie wenige cm tiefe Erdlocher oder -
gruben. Je nach Sommertemperaturen schlipfen die Jungtiere nach zwei bis drei Monaten.
Das Vorhandensein besonnter Eiablageplatze mit grabbarem Boden bzw. Sand, ist einer der
Schlisselfaktoren fir die Habitatqualitat.

Uber die Winterquartiere, in der die Zauneidechsen von September/Oktober bis Marz/April
immerhin den groR3ten Teil inres Lebens verbringen, ist kaum etwas bekannt. Die Art soll
"Ublicherweise" innerhalb des Sommerlebensraums liberwintern. Die Wahl dieser Quartiere
scheint in erster Linie von der Verfugbarkeit frostfreier Hohlrdume abzuhangen. Grundsatz-
lich sind auch offene, sonnenexponierte Bdschungen oder Gleisschotter geeignet. Da Zau-
neidechsen wechselwarme Tiere sind, die auf schnelle Temperaturzufuhr angewiesen ist,
um aktiv werden zu kénnen, werden Bereiche mit Ost-, West- oder Sidexposition zum Son-
nen bevorzugt. Die Tiere ernéghren sich im Wesentlichen von bodenlebenden Insekten und
Spinnen.

Lokale Population:

Ein Vorkommen von Zauneidechsen im Eingriffsbereich wurde entlang des extensiven
Saums festgestellt. Es wurden adulte und juvenile Individuen nachgewiesen. Daher wird von
einem Ganzjahresquartier ausgegangen einschlieRlich Uberwinterungsquartier und Eiabla-
gebereichen.

Die Habitatflache auf dem Gelédnde des Vorhabens steht in engem Zusammenhang mit den
Extensivbereichen auf dem Gelénde der Fa. Mildner. Durch Verlust der Flache kénnten die-
se ebenfalls ihre Wertigkeit verlieren.
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Zauneidechse (Lacerta agilis)

Zudem ist von einer Biotopverbindung zwischen der lller und den Extensivflachen von Ge-
werbegebiet und Memminger Stral3e Gber den Saum auszugehen.

Begehungen:
10.08.2022
16.08.2022
26.08.2022

Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:
[ ] hervorragend (A) [X] gut (B) [ ] mittel - schlecht (C)

2.1

Prognose der Schadigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Eine Schadigung der Lebensstatten der Zauneidechse im Rahmen des geplanten Eingriffs
erfolgt durch Uberbauung und durch Entwertung der Restflache auf dem Grundstiick Fa.
Mildner sowie einer Unterbrechung des Biotopverbundes. Mit dem Bau eines ortsnahen
Ausweichbiotopes mit attraktiven Strukturen soll die Qualitat des Habitats wahrend der Be-
bauung erhalten werden. Nach Baufertigstellung wird der Biotopverbund mittels Struktur-
mafnahmen innerhalb der Eingrinungsflache und entlang der Hochwasserentlastung wie-
derhergestellt.

Damit bleibt die 6kologische Funktion der von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- und
Ruhestatten bzw. Habitate langfristig im Gesamtzusammenhang erhalten.

X] Konfliktvermeidende Manahmen erforderlich:
= Aufzéhlung und Beschreibung der Mal3nahmen unter Kap. 4.6

X] CEF-MaRnahmen erforderlich:
= Aufzéhlung und Beschreibung der Mal3nahmen unter Kap. 4.6

Schidigungsverbot ist erfiillt: [lja X nein

2.2

Prognose des Totungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG

Eine Toétung wirde dann erfolgen, wenn die Zauneidechse dem Baugeschehen ausgesetzt
ware. Durch Umsiedlung und Schutzzaunung wird das Totungsrisiko nicht signifikant erhoht.

XI Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich:
= Aufzahlung und Beschreibung der MalZnahmen unter Kap. 4.6

Totungsverbot ist erfilllt: [ Jja [X nein

2.3

Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG

Durch Umsiedlung der Art in ihrer fAktivitatsphase, d.h. auRerhalb von Eiablagezeit und
Winterstarre, wird das Stérungsverbot nicht erfuillt.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich:
= Aufzéhlung und Beschreibung der Mal3nahmen unter Kap. 4.6

Storungsverbot ist erfiillt: [lja X nein

33




Bebauungsplan ,Stiftsbleiche 11

Umweltbericht Projekt-Nr. 2230 - IGL Puscher

Gehdlzbritende Vogelarten
Okologische Gilden Europaischer Vogelarten nach VRL
1 Grundinformationen
Rote-Liste Status ~ Deutschland / Bayern: www.lfu.bayern.de/natur/rote_liste_tiere
Arten im Wirkraum: [_] nachgewiesen [X] potenziell mdglich
Status: Brutvdgel
Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region Bayerns
X gunstig ] ungnstig — unzureichend ] ungtinstig — schlecht
Lebensraum und Lebensweise
In der Gruppe der Gehdlzbriter werden alle Arten zusammengefasst, die eine enge Bin-
dung an den Lebensraum ,Geholz* aufweisen und zur Fortpflanzung ausschlief3lich oder
Uberwiegend auf vorhandene Baumhohlen, Astgabeln und Strauchdickicht angewiesen sind,
z.B. Meisenarten, Amsel, Rotkehlchen.
Lokale Population
In den Eingriffsflachen konnten aktuell keine Brutnachweise festgestellt werden.
Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit:
(] hervorragend (A) [Jgut(B) X mittel - schlecht (C)
2.1 Prognose des Schadigungsverbots von Lebensstétten nach § 44 Abs. 1 Nr. 3und 1i.V.m. Abs. 5 Satz 1 -
3 u. 5 BNatSchG
Bei dem Vorhaben erfolgt nur randlich und temporar eine Beeintrachtigung von Gehdlzbe-
stand. Der Geholzbestand wird danach wiederhergestellt. Ein Verbot liegt dadurch nicht vor,
da die 6kologische Funktion der von dem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhe-
statten im raumlichen Zusammenhang bestehen bleibt.
X] Konfliktvermeidende Manahmen erforderlich:
= Aufzahlung und Beschreibung der Malinahmen unter Kap. 4.6
[ ] CEF-MaRnahmen erforderlich:
Schadigungsverbotisterfiill: [ ]ja  [X] nein
2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG
Bei dem Vorhaben erfolgt nur randlich und temporar eine Beeintrachtigung von Gehoélzbe-
stand. Zur Vermeidung einer Stoérung ist eine temporére Schutzzdunung maglich.
[] Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich:
= Aufzahlung und Beschreibung der MalZnahmen unter Kap. 4.6
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Geholzbritende Vogelarten
Okologische Gilden Europiischer Vogelarten nach VRL

Storungsverbot ist erfiillt: [Jja X nein

2.3 Prognose des Tétungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i.V.m. Abs. 5Satz1,2u. 5
BNatSchG

Bei Gehdlzrodungen werden zeitliche Vorgaben fir Fall- und RickschnittmalRnahmen be-
achtet.

X Konfliktvermeidende MaRnahmen erforderlich:
= Aufzéhlung und Beschreibung der Mal3nahmen unter Kap. 4.6

Totungsverbot ist erfiillt: [Jja X nein

Gutachterliches Fazit

Durch Vermeidungsmal3nahmen wie Zeitvorgaben und Schutzzaunung sowie vorgezogenes
Anbieten von Ersatzlebensraum ist eine Erflllung von Verbotstatbestédnden hinsichtlich der
Vogelarten und der Zauneidechse nicht zu erwarten.
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ENTWURF

I. An Von Eingangsvermerk

Amt 61 Amt 35
Herrn Westhoff

Ansprechpartner
Frau Westermaier

Telefon
3519

Ihre Zeichen und Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen Datum
35-we/ 21.09.23

BETREFF

Immissionsschutz

Bebauungsplan ,,Stiftsbleiche II" im Bereich zwischen Memminger StraBe, Iller,
Hartnagel und Thomas-Dachser-Stra3e

Gewerbelarmproblematik

1. Vorgeschichte

Erste Planungen zur noérdlichen Erweiterung des bestehenden Gewerbegebiets Stiftsblei-
che I (Sid) stammen aus den Jahren 2018 /2019. Zu diesem Zeitpunkt umfasste das
Plangebiet auch die bereits gréBtenteils bebauten Flachen in Hartnagel, die im jetzigen
Verfahren abgetrennt wurden. Die Wohnnutzungen in den gemischt genutzten Gebduden
Memminger StraBe 156 und 158 lagen zum damaligen Zeitpunkt im Gewerbegebiet und
wurden erst mit den ergdnzenden Berechnungen (siehe unten) in die Beurteilung aufge-
nommen. Hinsichtlich der damals ermittelten Planungsgrundlagen wird auf die durch das
Blro Gansloser erarbeiteten Nutzungs- und ErschlieBungskonzepte vom 25.02.2019 (Ac-
con 1) sowie das schalltechnische Gutachten der Accon GmbH vom 14.09.2018 (Accon 2)
mit erganzenden Berechnungen (siehe Mail vom 17.10.2018 an Axinja Litsch, Amt 61,
(Accon 3) verwiesen.

Die mit Mail vom 04.09.23 durch Herrn Westhoff vorgelegte Planung unterscheidet sich
von derjenigen, die dem Gutachten (Accon 2) zugrunde liegt, durch die bereits erwahnte
deutliche Verkleinerung des Plangebiets sowie die ErschlieBung und Flachenaufteilung
(siehe Anhang 1). Da die Ergebnisse dieser schalltechnischen Untersuchung in vielen
Punkten Uberholt sind, wurde eine Neuberechnung der Immissionssituation durch den
Gewerbelarm vorgenommen. In einigen Punkten (Vorbelastung durch bestehende Gewer-
bebetrieb) wird jedoch auf die Ermittlungen der Gutachten Accon 2 und 3 zurilickgegrif-
fen.

2. Sachverhalt

Der rdumliche Geltungsbereich kann der anhangenden Zeichnung entnommen werden.
Es soll eine Flache von ca. 29.000 m2 als Gewerbegebiet mit 7 Parzellen a 2700 -
4500 m2 ausgewiesen werden.

Flr die Beurteilung des Vorhabens sind die in Tabelle 1 aufgefiihrten Immissionsorte, die
alle als Mischgebiet eingestuft werden, relevant. Die Immissionsorte sind mit Ausnahme
der nach Osten orientierte Aufenthaltsrdume im Gebaude Memminger StraBe 158 (2.0G),
die bei dieser Untersuchung nicht berticksichtigt wurden, dem Gutachten Accon 3 ent-
nommen.

2.1 Immissionsorte

Die Berechnungen wurde fir die in Tabelle 1 aufgefihrten Immissionsorte durchgefihrt.
Ihre Schutzwiirdigkeit entspricht demjenigen eines Mischgebiets.


file://///FileSRV02.stadt.kempten.de/groups$/35VZ/technischer%20Immissionsschutz/Bebauungspläne,%20Stadtsanierung/Stiftsbleiche-Nord/19-02-25,%20Gansloser,%20GE%20Stiftsbleiche-Härtnägel_Nutzungs-%20und%20Erschließungskonzept.pdf
file://///FileSRV02.stadt.kempten.de/groups$/35VZ/technischer%20Immissionsschutz/Bebauungspläne,%20Stadtsanierung/Stiftsbleiche-Nord/18-07-15,%20Schalltechnisches%20Gutachten%20Accon.pdf
file://///FileSRV02.stadt.kempten.de/groups$/35VZ/technischer%20Immissionsschutz/Bebauungspläne,%20Stadtsanierung/Stiftsbleiche-Nord/Ergebnisse%20BPlan%20Kempten.pdf

Tabelle 1: Immissionsorte

Immissionsort Einstufung
Héartnagel 21 OG 1 Sid MI
Héartnagel 22 OG 1 S/O MlI
Hartnagel 2 1 EG N/W Ml
Hartnagel 21 OG 1 N/W Ml

MM-Str. 156 1 OG 1 S/IW Ml
MM-Str. 156 1 OG 1 S/W* Ml

MM-Str. 156 2 OG 2 Sud Ml
MM-Str. 157 1 EG N/W Ml
MM-Str. 157 1 0G 1 N/W Ml
MM-Str. 157 2 EG Nord Ml
MM-Str. 157 2 OG 1 Nord Ml
MM-Str. 158 1 EG S/O Ml
MM-Str. 165 1 EG Ost Ml
MM-Str. 1651 OG 1 Ost Ml
MM-Str. 167 1 EG S/O Ml
MM-Str. 1671 OG 1 S/O Ml
MM-Str. 167 2 EG Ost Ml
MM-Str. 167 2 OG 1 Ost Ml

Zu den schitzenswerten Nutzungen kann angemerkt werden, dass das ehemalige Bau-
ernhaus Memminger StraBe 165 (Eigentimer: Katholische Kirchenstiftung) schon langere
Zeit unbewohnt ist, aufgrund der genehmigungsrechtlichen Situation aber noch als Im-
missionsort zu berlicksichtigen ist. Unter der Adresse ,Hartnagel 2" sind mehrere Perso-
nen gemeldet. Nach Durchsicht des Hausaktes ist jedoch festzustellen, dass in dem Ge-
bdude keine Wohnungen genehmigt sind und somit nur die Blirordume als Immission-
sorte (tagstliber) zu berlicksichtigen sind.

2.2 Vorbelastung

Fur die Berechnung der dem Plangebiet zustehenden Emissionskontingente sind folgende
Anlagen bzw. rechtlich gesicherte Emissionskontingente (Stiftsbleiche-Siid) zu bertick-
sichtigen. Die Bezeichnung wurde der Untersuchung Accon 3 enthommen.

Memminger StraBe 156, 158, Stiftsbleiche —Nord 01
Hartnagel 1, Stiftsbleiche —-Nord 02

Hartnagel 2, Stiftsbleiche — Nord 03

Bebauungsplan Stiftsbleiche 1 (Sid)

Memminger StraBe 156, 158, Stiftsbleiche —Nord 01

Die sich hunmehr auBerhalb des Plangebietes befindende , Stiftsbleiche —Nord 01" ist vor
allem aufgrund der baurechtlichen Genehmigung flir eine Gaststatte und Spielhalle vom
11.06.14 im o6stlich gelegenen Anbau des Gebaudes Memminger StraBBe 158 vorbelastet.
Dem von 6:00 - 03:00 Uhr gedffneten Spielcasino mit 41 im Siden des Grundstiicks ge-
legenen Stellplatzen wurde die volle Ausschépfung der Immissionsrichtwerte von tags-
Uber 60 und nachts 45 dB(A) zugestanden. Die im Accon-Gutachten aufgrund der tat-
sachlichen Emissionen fiir das Casino angesetzte Vorbelastung ist somit rechtlich nicht
korrekt. Da eine Ausschdpfung des im Tageszeitraum geltenden Richtwertes von

60 dB(A) an den umliegenden Immissionsorten durch die Gaste eines Spielcasinos prak-
tisch unmdglich ist, wurden fiir Tag- und Nachtzeitraum die gleichen Emissionen (15
Stellplatzwechsel pro Stunde => Immissionsbeitrag von 45 dB(A) am nachstgelegenen
Immissionsort) angesetzt.
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Anstelle der in der Vergangenheit im Erdgeschoss des 6stlichen Gebaudeteils (Memmin-
ger StraBe 158) betriebenen Gaststatten (Federico II, La Perla, Antica Roma) befindet
sich im ersten und zweiten Geschoss nunmehr ein (baurechtlich nicht genehmigtes) Un-
ternehmen namens MHE Hacker Engineering e.K., dessen Emissionen jedoch im Vergleich
mit der von Accon berechneten Gaststatte als vernachlassigbar einzustufen ist. Die lbri-
gen, ausschlieBlich im Tageszeitraum gedffneten Gewerbebetriebe (Wascherei, Reini-
gung) sind ebenfalls nicht von immissionsschutzrechtlicher Relevanz (sind dennoch rech-
nerisch berlcksichtigt).

Hartnagel 1, Stiftsbleiche — Nord 02

Das Grabmal, Marmor-und Granitwerk wird unverandert betrieben. Die entsprechenden
Immissionen wurden dem Gutachten Accon 3 entnommen.

Hartnagel 2, Stiftsbleiche — Nord 03

Die auf dem Grundstiick 874/2 und /5, Gemarkung St. Lorenz (Hartnagel 2) ansadssigen
Betriebe kénnen der Anlage entnommen werden. Seit 2019 wird auf diesem Gelande laut
Gewerbeanmeldung ein ,Transportunternehmen fiir den gewerblichen Giterkraftverkehr
mit Fahrzeugen bis 3,5 to. zuldassigem Gesamtgewicht /Autovermietung" betrieben. Auf
dem Luftbild sind zahlreiche (~ 35) Transporter (Sprinter) und 8 Schwerlastkraftwagen
bzw. Zugmaschinen zu sehen. Im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung wird angenom-
men, dass zusatzlich zu den von Accon ermittelten Emissionen noch 26 An- und Abfahr-
ten am Tag und 2 LKW-Bewegungen in der lautesten Nachtstunde auf dem Betriebs-
grundstlick stattfinden. Die Emissionen wurden entsprechend des ,technischen Berichts
zur Untersuchung der Gerauschemissionen durch Lastkraftwagen...des Hessischen Lan-
desamtes fiur Umwelt und Geologie, Wiesbaden 2005) mit Lwa’, 1n von 62 dB angesetzt.
(Anmerkung: Sprinter mit einer zulassigen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t sind geman
RLS 19 als PKW zu zahlen. Die Emissionen eines leichten LKWs entsprechen fiinf PKWs.)

Bebauungsplan Stiftsbleiche I bzw. Sid

Fir die vom Umgriff des rechtskraftigen Bebauungsplan ,Stiftsbleiche™ vom 29.05.2003
erfassten Grundstiicke sind immissionswirksame, flachenbezogene Schalleistungspegel
(Lw " ") festgesetzt. Diese Gerauschkontingentierung hat zur Folge, dass die Immissions-
richtwerte an einigen der vorgenannten Immissionsorte (insbesondere Memminger
StraBe 157) bereits weitgehend ausgeschoépft sind.

3. Beurteilungsgrundlagen

3.1 DIN 18005

Die immissionsschutzrechtliche Beurteilung von Bebauungsplanen wird auf der Grundlage
der DIN 18005-1:2002-07 "Schallschutz im Stadtebau" durchgefthrt. Im Beiblatt 1 sind

folgende schalltechnische Orientierungswerte (OW) genannt:

Allgemeines Wohngbiet

tagsiber 55 dB(A)

nachts 45 dB(A) bzw. 40 dB(A)
Mischgebiet

tagsiber 60 dB(A)

nachts 50 dB(A) bzw. 45 dB(A)

Der héhere Nachtwert wird fir die Beurteilung von StraBen- und Schienenverkehrslarm
herangezogen.



3.2 TA-Larm

Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA-Larm vom 28.08.1998 dient dem
Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Gerausche soweit sie durch Anlagen hervorgerufen werden. Der TA-Larm kommt
durch die Anerkennung als antizipiertes Sachverstandigengutachten in der Rechtspre-
chung eine Bindungswirkung nach auBen zu. Die maBgeblichen Immissionsorte liegen bei
bebauten Flachen 0,5 m auBerhalb vor dem gedffneten Fenster des vom Gerdusch am
stdarksten betroffenen schutzbedlirftigen Raumes nach DIN 4109, Ausgabe November
1989 (Aufenthaltsraume).

Die unter Ziffer 6.1 der TA-Larm aufgeflihrten Immissionsrichtwerte (IRW) entsprechen
mit wenigen Ausnahmen (Kerngebiet) den in der DIN 18005 festgesetzten Orientierungs-
werten z.B. im MI: 60 / 45 dB(A).

(Anmerkung: Fahrzeuggerdusche auf dem Betriebsgrundstlick sowie der Ein- und Aus-
fahrt, die in Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurtei-
lenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit den Ubrigen Anlagengerauschen zu erfas-
sen und zu beurteilen.)

Unter Ziffer 2.2 der TA-Larm ist der Einwirkungsbereich einer Anlage wie folgt definiert:

Der Einwirkungsbereich einer Anlage sind die Flachen, in denen die von der Anlage
ausgehenden Gerausche

a. einen Beurteilungspegel verursachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem flr
diese Flache maBgebenden Immissionsrichtwert liegt, oder

b. Gerduschspitzen verursachen, die den fir deren Beurteilung maBgebenden
Immissionsrichtwert erreichen

Unter Ziffer 3.2.1 (Prifung im Regelfall) ist des Weiteren festgelegt, dass die Genehmi-
gung fiir die zu beurteilende Anlage auch bei einer Uberschreitung der Immissionsricht-
werte aufgrund der Vorbelastung aus Griinden des Larmschutzes nicht versagt werden
darf, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Geset-
zeszweck als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der
zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach
Nummer 6 am maBgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.
Ebenfalls unter Ziffer 3.2.1 ist bestimmt, dass die Genehmigung einer Anlage wegen ei-
ner Uberschreitung der Immissionsrichtwerte nicht versagt werden darf, wenn infolge
standig vorherrschender Fremdgerausche keine zusatzlichen schadlichen Umwelteinwir-
kungen durch die zu beurteilende Anlage zu beflirchten sind.

3.3 DIN 45691

Um sicherzustellen, dass die Immissionsrichtwerte an den umliegenden Immissionsorten
nicht tUberschritten werden, kénnen gewerbliche Flachen im Rahmen eines Bebauungs-
plans kontingentiert werden. Das Verfahren zur Bestimmung der Emissionskontingente
ist in der DIN 45691 geregelt.

4, Berechnung

Die Berechnung der Emissionskontingente nach DIN 45691 wurde mit dem Larmprogno-
seprogramm IMMI durchgeflihrt. Bei der Berechnung wurden die unter Ziffer 3 ndher er-
lauterten Vorbelastungen durch die fir die Stiftsbleiche I festgesetzten Emissionskontin-
gente, der baurechtliche Genehmigungsbescheid fir das Casino vom 11.06.14 (siehe Be-
merkung unter Ziffer 2.2) sowie der Immissionsbeitrag des Transportunternehmens auf


https://www.umwelt-online.de/regelwerk/laerm/tlaer2.htm#a6
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dem Grundstlick 874/5, Gemarkung St. Lorenz beriicksichtigt. Die deutlich geringeren
Immissionsbeitrage der Flachen Stiftsbleiche-Nord 02 (Granitwerk) und Stiftsbleiche-
Nord 03, wurden auf Grundlage des Gutachtens Accon 03 zur Kontrolle der Beurteilungs-
pegel nachtraglich addiert (siehe unten stehende Tabelle 2).

Die Emissionskontingente kédnnen der nachfolgenden sowie der anhangenden Grafik ent-
nommen werden.

LEK. tags: 66 dB - LEK, nachts: 51 dB

LEK, tags: 86 d8 - LEK, nachts. 51 48

I

LEK, tags: 71 d8 - LEK, nachts: 56 48

Unter Zugrundelegung der oben angefiihrten Emissionskontingente sowie der Vorbelas-
tung durch alle oben naher beschriebenen Gewerbegebiete bzw. —flachen lassen sich fol-
gende Beurteilungspegel an den relevanten Immissionsorten berechnen:

Tabelle 2: Berechnungsergebnisse

Belastung durch Stiftsbleiche-Sid,
Stiftsbleiche-Nord und die wesentlichen
Emissionsquelle in Hartnagel (Trans-

Gesamtbelastung
durch alle beste-
henden und zu-
kinftigen Emissi-

Uberschreitung
der Immissions-
richtwerte (Ge-
samtbelastung

portunternehmen und Casino) onsquellen — IRW)
Tag Nacht Tag Nacht Tag | Nacht
IRW LrA IRW LrA LrA LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB /dB
Hartnagel 2 1 OG1Sud 60 59 45 50,4 59,2 50,6 -0,8 5,6
Hartnagel 2 2 OG1S/O 60 58,5 45 47,7 | nicht berechnet
Hartnagel 2 1 EG N/W 60 58,2 45 49,5 59,4| 49,8 -0,6 4,8
Hartnagel 2 1 OGIN/W 60 58,4 45 50,3
MM-Str. 156 1 OG1S/W 60 55,9 45 41,1
MM-Str. 156 1 OG1S/W* 60 55,7 45 40,9 | nicht berechnet
MM-Str. 156 2 0G2Sid 60 56,3 45 42,8 56,9 43,0 -3,1 -2,0
MM-Str. 157 1 EG N/W 60 57,6 45 42,7 57,6 42,7 -2,4 -2,3
MM-Str. 157 1 OGIN/W 60 57,6 45 42,7 | nicht berechnet
MM-Str. 157 2 EG Nord 60 57,7 45 42,8 57,8 42,9 -2,2 -2,1
MM-Str. 157 2 OG1Nord 60 57,7 45 42,8 | nicht berechnet
MM-Str. 158 1 EG S/O 60 57,1 45 47 57,4 473*| -2,6 2,3*
MM-Str. 165 1 EG Ost 60 56,9 45 42,4 57,0 42,6 -3,0 -2,4
MM-Str. 165 1 OG1O0st 60 56,9 45 42,4
MM-Str. 167 1 EG S/O 60 55 45 40,6 | nicht berechnet
MM-Str. 167 1 OG1S/O 60 55 45 40,7 55,2 40,8 -4,8 -4,2
MM-Str. 167 2 EG Ost 60 55 45 40,3
MM-Str. 167 2 OG1Ost 60 55 45 40,5| nicht berechnet
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*Schatzwert abgeleitet aus Accon 3 fiir I0 Memminger StraBe 158 Sid (nicht existent)
5. Beurteilung
5.1 Gewerbelarm

Wie der obenstehenden Tabelle (Gesamtbelastung aller bestehenden und zuklnftigen
Emissionsquellen) entnommen werden kann, wird der Immissionsrichtwert von 60 dB(A)
im Tageszeitraum an allen relevanten Immissionsorten eingehalten.

Im Nachtzeitraum treten an den Immissionsorten Hartnagel 2 und Memminger
StraBe 158 Uberschreitungen des entsprechenden Immissionsrichtwertes (45 dB(A)) von
5,6 bzw. 2,3 dB(A) auf.

Im Fall des Immissionsortes Hartnagel 2 ist die Uberschreitung maBgeblich auf die Im-
missionen des sich auf gleichem Grundstiick befindlichen Transportwerkes zurtickzufih-
ren. Der Immissionsbeitrag durch die errechneten Emissionskontingente flir die Stiftsblei-
che-Nord liegt am Immissionsort Harthagel 2 bei 42 dB(A) und tragt daher nur sehr un-
tergeordnet zum nachtlichen Beurteilungspegel bei. Eine weitere Reduzierung der Emissi-
onskontingente wirde sich auf die nachtlichen Immissionen praktisch nicht auswirken.

Da sich auf dem Grundstlick keine genehmigte Wohnnutzung befindet, ist ohnehin nur
der im Tageszeitraum geltende Immissionsrichtwert relevant. Die Uberschreitung des
nachtlichen Immissionsrichtwertes wird fir die Beurteilung des Plangebiets daher als irre-
levant eingestuft.

Im Fall des von Accon nicht berlicksichtigten Immissionsortes Memminger StraBe 158
wird der (ndchtliche) Immissionsrichtwert durch den Genehmigungsbescheid fir das
Casino ausgeschopft. Der Gesamtimmissionsbeitrag durch das Gewerbegebiet Stiftsblei-
che-Nord betragt 40,5 dB(A) und liegt damit um 4,5 dB(A) unterhalb desjenigen des
Casinos. Der nachfolgenden Tabelle 3 (Spalte Lr,i,A) kann entnommen werden, dass der
Immissionsbeitrag der einzelnen Gewerbefldchen bei allen Anlagen weniger als 6 dB(A)
des Immissionsrichtwertes (= 39 dB(A)) betragt. Somit ist die Anforderung der Ziffer
3.2.1 der TA-Larm flr alle Teilflachen (Anlagen) erfullt. Zudem ist festzustellen, dass der
Immissionsbeitrag der Einzelquellen mit Ausnahme der Quelle 1 bei < 35 dB(A) liegt. So-
mit ist der Einwirkungsbereich dieser Quellen nicht mehr gegeben (siehe Irrelevanzkrite-
rium der TA-Larm gemaB Ziffer 2.2). Bei der Beurteilung ist auBerdem zu berlcksichti-
gen, dass sich das larmrelevante Casino auf eigenem Grundstlck befindet und den ge-
nehmigten Immissionswert mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht ausschopft.

Tabelle 3: Immissionsbeitrage der Einzelquellen am Immissionsort MM-Str. 158 (Ost)

IPkt023 » MM-Str. 158 1 EG S/IO Stiftsbleiche_Nord Einstellung: Kopie von "Referenz
X = 597324 18 m y = 5288580, 16 m
Tag MNacht

LriA LrA LriA LrA
dB /dB /dB /dB
FLGKOD1 » Quelle 1 west 51,634 51,634 36,634 36,634
FLGKOOG » Quelle 6 (ost) 46,879 52887 31,879 37,887
FLGKOOT » Quelle 7 (Stdost) 6 46,455 83,777 31,455 38,777
FLGKOD4 » Quelle 2 (Stdwest) 45785 54,417 30,785 39,417
FLGKOD2 » Quelle 4 (Nord ) 6 44 416 54,831 29,416 39,81
FLGKODS » Quelle 3 (Sidsidwest) 43,979 55,174 28,979 40,174
FLGKOD3 » Quelle 5 (Nordost) 6 43278 55,446 28,278 40,446
Summe 55,446 40,446

Eine weitere Reduzierung der vorgeschlagenen Kontingente wird daher weder fiir erfor-
derlich, noch -wegen der sich daraus ergebenden starken Einschrankung fir die sich an-
siedeln wollenden Gewerbebetriebe- fir empfehlenswert erachtet. Die Errichtung von
Wohnnutzungen im Plangebiet sollte ausgeschlossen werden. Bei der Beurteilung der
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Auswirkungen des Gewerbegebiets auf nahezu alle umliegenden Immissionsorte ist zu-
satzlich zu berlicksichtigen, dass wegen der hohen Verkehrslarmimmissionen der Mem-
minger StraBe (standig vorherrschende Fremdgerdusche) keine schadlichen Umweltein-
wirkungen durch das Gewerbegebiet Stiftsbleiche II zu erwarten sind.

5.2 Verkehrslarm

Das Gewerbegebiet wird stark vom Verkehrslarm der Memminger StraBe beeintrachtigt.
Die entsprechenden Beurteilungspegel kdnnen dem Gutachten Accon 2 enthommen wer-
den. Falls Blrogebdude entlang der StraBe errichtet werden sollten, ist das Schalldamm-
mal der AuBenbauteile entsprechend der eingeflihrten DIN 4109-1:2018:01 ,,Schall-
schutz im Hochbau™ zu bestimmen.

6. Festsetzungsvorschlag

Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerausche die nachfolgend ange-
gebenen Emissionskontingente Lek nach DIN 45691 weder tagstber (6:00 h bis 22:00 h)
noch nachts (22:00 h bis 6:00 h) Uberschreiten.

Emissionskontingente tags und nachts in dB

LEK, tags LEK, nachts
GE1 66 51
GE 2 66 51
GE 3 71 56

Die Prifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691: 2006-12, Abschnitt 5.

Im Rahmen des jeweiligen baurechtlichen oder immissionsschutzrechtlichen Genehmi-
gungsverfahrens ist durch ein Gutachten eines anerkannten schalltechnischen Ing.-Biros
nachzuweisen, dass das Vorhaben den oben genannten Anforderungen entspricht. Auf
Antrag des Betreibers kann von der Erstellung des schalltechnischen Nachweises abgese-
hen werden, wenn eine Prifung durch das Amt fir Umwelt- und Naturschutz der Stadt
Kempten (Allgau) ergibt, dass die Auswirkungen des Vorhabens auf die Nachbarschaft of-
fensichtlich gering sind.

ANMERKUNG: Die entsprechenden, in diesem Fall sieben Kontingente kénnten auch ge-
maB Anhang 3 festgesetzt werden.

Westermaier

II. Wvl. aus Anlass

23-09-20, Vorabstellungnahme

Anlagen:

Anlage 1: Planzeichnungen (ehemaliges und neues Plangebiet)



mz1m'
418358 m?

3188.03 m*
353619 m?

313

Anlage 2: Gewerbebetriebe auf Flurstiick
874/2 und 874/5, Gemarkung St. Lorenz

Betriebsbezeichnung

B + R Autohaus GmbH Alfred Maier
C. Abt Racing GmbH

D-Compass GmbH

Hiemer Engelbert

MZ Mediaverlag GmbH

Beginn

02.05.2002
13.01.2015
01.03.2019
24.01.1977
08.10.2014



TBP Immobilien GmbH 04.09.2020
Wolfle Nutzfahrzeuge GmbH B+R Autohaus

Kempten 31.03.1983
Zwick Manfred 03.03.2014

Anlage 3: Emissionskontingente bezogen auf einzelne Flurstiicke

Bebaungsplan "Stiftsbleiche Il (Nord)"
Festlegung der Emissionskontingente LEK entsprechend DIN 45691
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B.Sc Stefan Herrmann

Zusammenfassung: Die Stadt Kempten beabsichtigt die stadtebauliche
Ordnung von Gewerbeflachen nérdlich des bestehenden
Gewerbegebietes ,Stiftsbleiche” in Kempten zwischen der
Memminger Stra3e und der lller in Form der Aufstellung
des Bebauungsplans ,Stiftsbleiche Nord“. Innerhalb des
Plangebietes sind bereits Gewerbebetriebe teilweise mit
vorhandener Wohnnutzung ansassig.

Hinsichtlich des Immissionsschutzes wurde zum einen die
Mdoglichkeit der Ansiedlung weiterer Betriebe sowie eine
Erweiterung des vorhandenen Granitwerkes untersucht.
Hierfur wurde die Vorbelastung aus dem im Siden
angrenzenden Gewerbegebiet ,Stiftsbleiche® ermittelt und
daraufhin Emissionskontingente nach DIN 45691 fur das
Plangebiet  ,Stiftsbleiche  Nord“  festgelegt, um
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sicherzustellen, dass in den angrenzenden Gebieten die
Orientierungswerte nach DIN 18005 bzw. die wertgleichen
Immissionsrichtwerte nach TA Larm eingehalten werden.
Durch die Berechnung der Gerduschabstrahlung der
ortsansassigen Betriebe wurde die Einhaltung der
Emissionskontingente und die Mdglichkeit  einer
Erweiterung des Granitwerkes bestéatigt.

Zum anderen wurden die Schallimmissionen,
hervorgerufen durch den umliegenden Stral3enverkehr der
Memminger Strae (St 2009) ermittelt und beurteilt. Die
Orientierungswerte der DIN 18005 werden weitgehend
eingehalten. Am westlichen Rand des Planungsgebietes
zur Memminger StraRe hin liegen Uberschreitungen der
Orientierungswerte der DIN 18005 fur Gewerbegebiete
vor. Aufgrund der berechneten Uberschreitungen missen
an betroffenen Fassaden  zusatzlich passive
Schallschutzmaf3nahmen vorgesehen werden.

Diese Unterlage darf nur insgesamt kopiert und weiterverwendet werden.
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Stadt Kempten beabsichtigt die stddtebauliche Ordnung von Gewerbeflachen nordlich des
bestehenden Gewerbegebietes ,Stiftsbleiche” in Kempten zwischen der Memminger Strale
und der lller durch die Aufstellung des Bebauungsplans ,Stiftsbleiche Nord®. Innerhalb des
Plangebietes sind bereits Gewerbebetriebe teilweise mit vorhandener W ohnnutzung ansassig.
Hinsichtlich des Immissionsschutzes soll zum einen die Moglichkeit der Ansiedlung weiterer
Betriebe sowie eine Erweiterung des vorhandenen Granitwerkes untersucht werden. Hierfir
soll die Vorbelastung aus dem im Stden angrenzenden Gewerbegebiet ,Stiftsbleiche” ermittelt
und daraufhin Emissionskontingente nach DIN 45691 fur das Plangebiet ,Stiftsbleiche Nord*
festgelegt werden, um sicherzustellen, dass in den angrenzenden Gebieten die Orientierungs-
werte nach DIN 18005 [1] [2] bzw. die wertgleichen Immissionsrichtwerte nach TA Larm [3]
eingehalten werden. Fur die bestehenden ortsansassigen Betriebe ist die Einhaltung der
zugewiesenen Emissionskontingente zu Uberprifen. Zum anderen sollen die zu erwartenden
Schallimmissionen, hervorgerufen durch den umliegenden StraBenverkehr der Memminger
Stral3e (St 2009) ermittelt und beurteilt werden.

Die ACCON GmbH (ACCON) wurde mit der Durchfuhrung der schalltechnischen Unter-
suchung beauftragt. Im vorliegenden Bericht werden Vorgehensweise sowie Ergebnisse der
schalltechnischen Untersuchung zusammenfassend dargestellt.

2  Ortliche Gegebenheiten

Das Planungsgebiet liegt nordlich des bestehenden Gewerbegebiets ,Stiftsbleiche* zwischen
der Memminger Stral3e (St 2009) und der lller. Das Gelande ist zu lller hin leicht abschssig.
An der Memminger Stral3e (St 2009) befinden sich Wohngeb&ude in lockerer Bebauung, teil-
weise mit landwirtschaftlicher Nutzung. Weiter im Norden grenzt das Untersuchungsgebiet an
landwirtschaftlich genutzte Flachen an. Auf der anderen Uferseite der lller befinden sich
ebenfalls landwirtschaftlich genutzte Flachen.

Die Lage des Plangebietes ist in Abbildung 1 und Abbildung 2 dargestellt.
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3 Beurteilungsgrundlagen

3.1 Schallschutz in der Bauleitplanung (DIN 18005)

Fur eine schalltechnische Beurteilung im Rahmen der Bauleitplanung ist die DIN 18005-1
(,Schallschutz im Stadtebau®) vom Juli 2002 [1] malRgebend. Fir die Beurteilung von L&rm-
einwirkungen auf schutzwirdige Nutzungen innerhalb des Plangeltungsbereiches sind im
Rahmen der Bauleitplanung die schalltechnischen Orientierungswerte fiir den Beurteilungs-
pegel des Beiblattes 1 der DIN 18005-1 (,Schallschutz im Stadtebau“) vom Mai 1987 [2]
heranzuziehen. Diese Orientierungswerte sind nachfolgender Tabelle 1 zu entnehmen.

Tabelle 1: Orientierungswerte nach DIN 18005-1, Beiblatt 1

Orientierungswert
Gebietsnutzung im Einwirkbereich tags nachts
dB(A) dB(A)

a) reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete,

Ferienhausgebiet 50 40735
b) allgem_eine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), 55 45/ 40
Campingplatzgebiete
c) Friedhofe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 55
d) besondere Wohngebiete (WB) 60 45/ 40
e) Dorfgebiete (MD) und Mischgebieten (Ml) 60 50/ 45
f) Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55/50
s)] E%?:Eggssa?tndergeblete, soweit sie schutzbedirftig sind, je nach 45 bis 65 | 35 bis 65

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fur Industrie-, Gewerbe- und Freizeit-
larm sowie flur Gerdusche von vergleichbaren offentlichen Betrieben gelten, die héheren
Orientierungswerte beziehen sich auf die Belastung durch Verkehrslarm. Die Orientierungs-
werte beziehen sich in der Regel auf folgende Zeiten:

e tags 06:00 Uhr —22:00 Uhr
e nachts 22:00 Uhr — 06:00 Uhr.

Falls nach drtlichen Verhaltnissen andere Regelungen gelten, soll eine mindestens acht-
stundige Nachtruhe sichergestellt sein.

Die ermittelten Beurteilungspegel der Gerdusche verschiedener Arten von Schallquellen wie
z. B. Verkehrs-, Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlarm sollen wegen der unterschiedlichen
Einstellung der Betroffenen zu den verschiedenen Arten von Gerauschquellen jeweils fiir sich
allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden.

Gemald dieser Norm ist eine Einhaltung oder Unterschreitung der Orientierungswerte
;wunschenswert®, beim Bau neuer Wohngebiete haben diese W erte somit einen hinweisenden
Charakter. Die Orientierungswerte sollen bereits auf dem Rand der Bau- oder Grundstiicks-
flachen eingehalten werden. Hierbei ist zu beachten, dass die schalltechnischen
Orientierungswerte keine strengen Grenzwerte darstellen. Sie sind als sachverstandige
Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz aufzufassen und stellen ein stadte-
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bauliches Qualitatsziel dar, das nicht mit Schwellenwerten fir gesundheitliche Beein-
trachtigungen oder gesetzlichen Grenzwerten gleichzusetzen ist.

Wenn konkurrierende stadtebauliche Belange es erfordern, kann nach geltender Recht-
sprechung eine Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte bei sachgerechter
stadtebaulicher Begrindung Akzeptanz finden. Als Hilfsmittel zur Abgrenzung des
Abwagungsspielraums werden haufig die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6]
verwendet.

3.2 Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)

Die Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) [6] gilt fur den Neubau oder wesentliche
Anderungen bestehender StraRen oder Schienenwege. Die Immissionsgrenzwerte nach
8 2 Absatz 1 gelten fur ihren Anwendungsbereich zum Schutz der Nachbarschaft vor
schadlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgerausche und sind Tabelle2 zu
entnehmen.

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)
Immissionsgrenzwert
Nr. Gebietsnutzung tags nachts
dB(A) dB(A)
1 |an Krankenhausern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 57 47

in reinen und allgemeinen Wohngebieten und

2 Kleinsiedlungsgebieten 59 49
3 |in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 64 54
4 |in Gewerbegebieten 69 59

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

e tags 06:00 Uhr — 22:00 Uhr
e nachts 22:00 Uhr — 06:00 Uhr.

Die Immissionsgrenzwerte gelten wéahrend des Tages fir eine Beurteilungszeit von
16 Stunden und wahrend der Nacht fur eine Beurteilungszeit von 8 Stunden. Abweichend von
der TA Larm [3] ist fUr die Beurteilung der Nacht nicht die volle Nachtstunde mit dem hdchsten
Beurteilungspegel zu ermitteln.

Diese Grenzwerte sind im Vergleich zu den Orientierungswerten nach DIN 18005-1 [2]
normalerweise um 4 dB hoher. Lediglich bei Kerngebieten sind diese um 1 dB niedriger. Bei
einer Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte sind beim Bau oder einer wesentlichen
Anderung offentlicher StraRen, Eisenbahnen und StraBenbahnen SchallschutzmaRnahmen zu
prufen. Die 16. BImSchV [6] gilt somit nicht fir den Fall der Planung eines Baugebiets an einer
bestehenden Strae oder Schiene. Die Grenzwerte gelten fur ihren Anwendungsbereich zum
Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche. Diese
Grenzwerte kdnnen daher bei der Beurteilung der Gerduschbelastung von Verkehrswegen auf
ein Bauvorhaben oder Baugebiet fUr die Beurteilung, ab wann die Gerausche als schadliche
Umwelteinwirkungen angesehen werden konnen, herangezogen werden. Die Immissions-
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grenzwerte der 16. BImSchV [6] kennzeichnen die Grenze zur erheblichen Larmbelastigung
im Sinne des BImSchG [7].

Bei Planung und Abwégung, also der Prifung des Verhaltnisses von Kosten zu angestrebten
Schutzzweck, sind deshalb die verninftigerweise in Erwdgung zu ziehenden Maoglichkeiten
des Schallschutzes (z. B. Errichtung einer Larmschutzwand oder Einsatz eines larm-
mindernden Fahrbahnbelags) auszuschépfen, um jedenfalls diese Werte der 16. BImSchV [6]
einzuhalten.

3.3 Léarmsanierungswerte (VLarmSchR 97)

In den ,Richtlinien fur den Verkehrslarmschutz an Bundesfernstra3en in der Baulast des
Bundes® (VLarmSchR 97 [8]) werden in Abschnitt D Immissionsgrenzwerte fur die Larm-
sanierung festgelegt. Nachfolgend werde diese als Larmsanierungswerte bezeichnet. Diese
Larmsanierungswerte wurden mit dem Bundeshaushaltsgesetz 2010 um 3 dB(A) reduziert.

Tabelle 3: Larmsanierungswerte (VLarmSchR 97 / reduzierte Werte)
Larmsanierungswert
Nr. Gebietsnutzung tags nachts
dB(A) dB(A)
L e i sous donastomoie .| 70167 | sorsT
2 |Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 72169 62/59
3 |Gewerbegebieten 75172 65/62

Die Oberste Baubehdrde im Bayerischen Staatsministerium des Inneren, fir Bau und Verkehr
fuhrt in einem Rundschreiben vom 25.07.2014 [9] unter Punkt 11.4.3 folgendes aus:

J---] Sofern die Immissionen jedoch ein Ausmal} erreichen, dass eine Gesundheits- oder
Eigentumsverletzung (Art. 2 Abs.2 Satz 1, Art. 14 Abs. 1 Satz 1 GG) beflrchten lasst, was
jedenfalls bei Werten unter 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts nicht anzunehmen ist, ist die
Grenze der gemeindlichen Abwagung erreicht. [...]"

Obgleich der oben beschriebene Sachverhalt im Zusammenhang mit den ,Auswirkungen des
Wegfalls des Schienenbonus auf die Bauleitplanung“ aufgefuhrt wird, ergibt sich hieraus, dass
bei Verkehrsgerauschimmissionen im Allgemeinen Uber 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts
die gemeindliche Abwagungsgrenze erreicht ist.

3.4 Baulicher Schallschutz gegeniber Auf3enlarm (DIN 4109)

Die DIN 4109 in ihrer Fassung vom November 1989 ist in Bayern baurechtlich eingefuhrt [10].
Die Erfullung des darin geforderten Schallschutzes ist somit notwendig.

Fur die vorliegende Untersuchung wird der Schallschutz entsprechend der aktuellen Normen-
reine DIN 4109 vom Januar 2018 [11] betrachtet. Mit der neuen Fassung kodnnen sich
gegeniber der alten Fassung hohere Anforderungen an den Schallschutz ergeben, wenn die
Differenz zwischen dem Verkehrslarm tags und nachts kleiner als 10 dB ist. Im Gegensatz zur
alten Norm wird dadurch einem erhohten Ruhebedurfnis wahrend der Nachtzeit Rechnung
getragen.
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Die Kombination aller AuRRenbauteile (Wand, Fenster sowie Fensterzusatzeinrichtungen)
eines Aufenthaltsraumes muss ein bestimmtes gesamtes bewertetes Bau-Schalldamm-Mal3
R'wges erflllen. Dieses ist abhangig vom vorherrschenden ,Malfigeblichen Aulenlarmpegel*
und dem je nach Nutzungsart der Rdume zulassigen, vom Aul3enlarm verursachten Innen-
raumpegel.

Es wird zun&chst das geforderte gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal (erf. R’y gesy gemar
DIN 4109-1 [11] ohne Berlcksichtigung der Raumgeometrie gemafd folgender Gleichung
ermittelt:

/ —
erf.R w,ges — La - KRaumart

mit erf. Rwges gefordertes gesamtes bewertetes Bau-Schalldamm-Mal3
La maldgeblicher Aulzenlarmpegel nach DIN 4109-2
Kraumart Korrekturwert fur unterschiedliche Raumarten

Der Korrekturwert fir unterschiedliche Raumarten betragt
25 dB fir Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien,
30 dB fir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsraumen und Ahnliches und
35 dB fur Buroraume und ahnliches.

Unabhéangig von dem maRgeblichen AuRenlarmpegel betragt das geforderte gesamte
bewertet Bau-Schalldamm-MalR mindestens 35 dB fiir Bettenrdaume in Krankenanstalten und
Sanatorien und 30 dB fiir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsraumen, Biiroraume und Ahnliches.

Nach der DIN 4109-2 [12] muss das ermittelte gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal3
R'wges aller Auf3enbauteile (Wand, Fenster sowie Fensterzusatzeinrichtungen) abzuglich eines
Sicherheitsbeiwertes (Unsicherheit der Prognose upog) mindestens so grold sein, wie das in
Abhéangigkeit vom vorherrschenden mafgeblichen Aul3enl&armpegel laut DIN 4109-1 [11]
geforderte gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal3 erf. R'wges, das in Abhangigkeit von dem
Verhdltnis der AuRenflache zur Grundflache eines Raumes noch mit dem Korrekturwert Kac
zu korrigieren ist:

’ ’
R w,ges — Uprog = erf.R w,ges + KAL

Die Korrektur kann zu geringeren oder héheren Anforderungen fihren (Tabelle 4).

Tabelle 4: Beispiele der Korrekturwerte fiir das erforderliche R'w ges
Verhaltnisse von %5/g 20 | 16 | 13 | 10 | 08 | 06 | 05 | 04
S
K, =10 1og(m> +40dB | +3dB | +2dB | +1dB | 0dB | -1dB | -2dB | -3dB
) G
Ss vom Raum aus gesehene gesamte Fassadenflache in m2
Se Grundflache eines Aufenthaltsraumes in m?

Im Allgemeinen kann davon ausgegangen werden, dass lbliche Baukonstruktionen ein Schall-
damm-Mal} von R’yges = 35 dB erreichen und somit fir Gebaude bzw. Fassadenteile bei
Raumen mit tblichen Geometrieen bei Wohnnutzung in Bereichen mit mafdgeblichen Aul3en-
larmpegeln bis zu 65 dB(A) keine besonderen Anforderungen bestehen.
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Zu gangigen AuRRenbauteilen zahlen beispielsweise AulRenwénde in Mauerwerk, Ubliche 3-
fach-verglaste Fenster fur den Warmeschutz sowie warmegedammte Pfettendach-
Konstruktionen. Bei Neubauten wird aufgrund der Vorgaben der EnEV i. d. R. ein fenster-
unabhéangiges Luftungskonzept geplant. Dieses muss dann nur noch der schalltechnischen
Situation angepasst werden, z. B. Wahl eines Lifters mit ausreichender Schallddmmung. Wir
empfehlen im Allgemeinen fur Schlaf-, Kinder-, und Wohnzimmer ein schallgeddmmtes
Bellftungskonzept bei Aul3engerauschpegeln tber 50 dB(A) umzusetzen.

3.5 Bundes-Immissionsschutzgesetz und TA Larm

Zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Gerausche sowie der Vorsorge gegen schéadliche Umwelteinwirkungen durch
Gerausche dient die 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm) [3]. Sie gilt fir genehmi-
gungsbedurftige und nicht genehmigungsbedurftige Anlagen.

Fir die Summe der Geréduscheinwirkungen aus bestehenden Gewerbe- und Industrieanlagen
(Vorbelastung) und den Gerauschen geplanter Anlagen gelten nach TA Larm [3], Ziffer 6.1 die
in Tabelle 5 aufgefiihrten Immissionsrichtwerte. Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf
die Immissionen auf3erhalb der Gebaude.

Tabelle 5: Immissionsrichtwerte nach TA Larm [3], Ziffer 6.1

Immissionsrichtwerte

Gebietsnutzung im Einwirkungsbereich tags nachts
dB(A) dB(A)

a) Industriegebiete 70 70
b) Gewerbegebiete 65 50
c) urbane Gebiete 63 45
d) Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 60 45
e) allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 40
f) reine Wohngebiete 50 35
g) Kurgebiete, Krankenhduser und Pflegeanstalten 45 35

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

e tags 06:00 Uhr — 22:00 Uhr
e nachts 22:00 Uhr — 06:00 Uhr.

Die Immissionsrichtwerte gelten wahrend des Tages flr eine Beurteilungszeit von 16 Stunden.
MalRgebend fir die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde (z. B. 01:00 Uhr bis
02:00 Uhr) mit dem hochsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant
beitragt.

8302_02_B 14



Bericht-Nr.: ACB-0918-8302/02 a C E Dn

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

4 Gerauschkontingentierung

Bei der stadtebaulichen Planung, insbesondere bei der Ausweisung neuer Gewerbegebiete,
ist aus schalltechnischer Sicht zu gewabhrleisten, dass die Gerauscheinwirkungen durch die
zulassigen Nutzungen nicht zu einer Verfehlung des angestrebten Schallschutzzieles, nadmlich
die Einhaltung der maf3geblichen Immissionsrichtwerte, flhren.

Ein Instrument dies zu gewéhrleisten und rechtlich umzusetzen ist die Festsetzung von
Emissionskontingenten im Bebauungsplan. Die Emissionskontingente Lex werden im Bebau-
ungsplan verbindlich festgelegt und gelten bzgl. der Einwirkbereiche in der Umgebung des
Plangebietes. Die Emissionskontingente Lex geben die zulassige Schallabstrahlung pro
Quadratmeter der Grundstucksflache an. Das Verfahren zur Bestimmung des Emissions-
kontingentes ist in der DIN 45691 [13] geregelt. Die Hohe der Emissionskontingente wird dabei
durch umliegende schiutzenswerte Bebauung begrenzt (vgl. Abschnitt 4.1).

Die Immissionsrichtwerte gelten fur die Summe der Gerauschimmissionen aller auf einen
Immissionsort einwirkenden gewerblichen Anlagen. Daher mussen bestehende Gewerbe-
gebietsflachen als Vorbelastung berlcksichtigt werden. Im vorliegenden Fall sind die
Einwirkungen der bereits bestehenden Betriebe im Plangebiet ,Stiftsbleiche Nord® nicht als
Vorbelastung zu berlcksichtigen, da diese Grundstiicke selbst kontingentiert werden. Folglich
sind lediglich die Einwirkungen des Gewerbegebietes ,Stiftsbleiche” als Vorbelastung zu
bertcksichtigen.

4.1 Immissionsorte und Immissionsrichtwerte

Die Hohe der Emissionskontingente wird durch umliegende schiitzenswerte Bebauung
begrenzt. Im vorliegenden Fall ist festzustellen, dass die in nachfolgender Tabelle 6
dargestellten Gebaude (Immissionsorte 10 01 bis IO 08) aufgrund ihrer Lage als maf3geblich
begrenzende Elemente zu werten sind. Die Immissionsorte 10 09 bis 10 11 befinden sich
innerhalb des Plangebietes und sind deshalb flr die Gerduschkontingentierung nicht von
Belang, werden aber trotzdem aufgefuhrt, da die bestehenden und neu hinzukommenden
Betriebe im Plangebiet hier trotzdem die Immissionsrichtwerte nach TA Larm einhalten
mussen. Die Lage der Immissionsorte ist in Anlage 1 dargestellt.

Tabelle 6: Immissionsorte und Immissionsrichtwerte
Immissionsort Immissionsrichtwert
. tags nachts
Bezeichnung Nutzung
dB(A) dB(A)
IO 01 Memminger Stral3e 153 MI 60 45
IO 02 Memminger Stral3e 157 Mi 60 45
IO 03 Memminger Stral3e 165 MI 60 45
IO 04 Memminger Stral3e 167 Mi 60 45
IO 05 Memminger Stral3e 171 Ost MI 60 45
IO 05 Memminger Strafl3e 171 Nord Mi 60 45
IO 06 Memminger Stral3e 160 MI 60 45
IO 07 Am Bach 72 WA 55 40
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Immissionsort Immissionsrichtwert
. tags nachts
Bezeichnung Nutzung
dB(A) dB(A)
IO 08 Am Bach 58 WA 55 40
IO 09 Hartnagel 2 Ost GE 65 50
IO 09 Hartnagel 2 Siid GE 65 50
IO 09 Hartnagel 2 West GE 65 50
IO 10 Memminger Stral3e 156 Sid GE 65 50
IO 10 Memminger Stral3e 156 West GE 65 50
10 11 Memminger Stral3e 158 GE 65 50

Die drei Immissionsorte 10 01 bis 10 03 (Memminger StraBe 153, 157 und 165) liegen
stidwestlich des Plangebietes und waren flr den Bebauungsplan ,Stiftsbleiche“ malRgebliche
Immissionsorte. Der Vollstandigkeit halber wurden sie hier mit aufgenommen. Samtliche
Immissionsorte entlang der Memminger Stral3e (10 01 bis 10 06) werden als Mischgebiet
eingeschatzt, da es sich um eine lockere Bebauung mit teilweise gewerblicher oder land-
wirtschaftlicher Nutzung handelt. Die beiden Immissionsorte 10 07 und 10 08 (Am Bach) in
Neuhausen werden als allgemeines Wohngebiet eingeschétzt, da in diesem Bereich
ausschliefdlich Wohnbebauung in Form eines typischen Wohnbaugebietes zu finden ist. Die
Immissionsorte 10 09 bis IO 11 liegen im Planungsgebiet und werden dementsprechend als
Gewerbegebiet eingestulft.

4.2 Vorbelastung

Die maximal zuldssigen Gerauschimmissionen des Gewerbegebietes ,Stiftsbleiche* wurden
gemal Bebauungsplan wie im Folgenden dargestellt festgelegt. Eine grafische Darstellung
zeigt Abbildung 3.

.innerhalb des Gewerbegebietes, Teilbereiche GE1 bis GEs, durfen die in der nachfolgen
aufgefuhrten Tabelle genannten, immissionswirksamen, flachenbezogenen Schallleistungs-
pegel (Lw) nicht Gberschritten werden:

GE-Teilbereich Lw™ (dB(A)/m2) tags Lw™ (dB(A)/m2) nachts
GE1 60 43
GE2 64 48
GEs 65 50
GE4 70 56
GEs 70 55
GEs 70 55

... Bei der Ermittlung der zuléssigen Orientierungswertanteile und deren Einhaltung durch das
jeweilige Bauvorhaben ist zu berlcksichtigen, dass die in der Tabelle angegebenen
immissionswirksamen, flachenbezogenen Schallleistungspegel nur auf die Uberbaubaren
Grundstiicksflachen bezogen sind und bei ihrer Berechnung nur das Abstandsmafl3
beriicksichtigt wurde.”
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Abbildung 3:  Auszug aus dem Bebauungsplan ,Stiftsbleiche® [14]

Wie in [15] angegeben, wurde bei der Ausbreitungsberechnung nur das Abstandsmalfl
berticksichtigt, d. h. es wurde nur die Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in den
Halbraum (10 x lg2mr?) bericksichtigt. Hieraus ergibt sich an allen Immissionsorten eine
Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um mindestens 5 dB. Nur an den drei Immissions-
orten 10 01 und 10 03 im Suden an der Memminger Stral3e, die mal3geblich fiir das Gewerbe-
gebiet ,Stiftsbleiche® waren, liegen die Immissionswerte nur maximal 1 dB unter den
Richtwerten.

Die Berechnungsergebnisse der Vorbelastung sind in Tabelle 7 dargestelit.

Tabelle 7: Ergebnisse der Vorbelastung

Immissionsort

Beurteilungspegel

Immissionsrichtwerte

. tags nachts tags nachts
Bezeichnung Nutzung
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
10 01 Memminger Stral3e 153 MI 58 43 60 45
10 02 Memminger Stral3e 157 MI 60 45 60 45
10 03 Memminger Stral3e 165 MI 56 41 60 45
10 04 Memminger Stral3e 167 Ml 53 39 60 45

8302_02_B

17



Bericht-Nr.: ACB-0918-8302/02 a C E Dn

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

Immissionsort Beurteilungspegel | Immissionsrichtwerte
: tags nachts tags nachts
Bezeichnung Nutzung
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
IO 05 Memminger Stral3e 171 Ost MI 52 37 60 45
IO 05 Memminger Stra3e 171 Nord MI 52 37 60 45
IO 06 Memminger Stral3e 160 MI 52 37 60 45
IO 07 Am Bach 72 WA 49 34 55 40
IO 08 Am Bach 58 WA 49 34 55 40

4.3 Kontingentierung
Die Gerauschkontingentierung erfolgt gemar DIN 45691 [13] Abschnitt 4.

Die Ausbreitungsberechnungen werden mit dem EDV-Programm CadnaA [16] durchgefihrt.
Die einzelnen Gebietsflachen des Bebauungsplans werden dabei als Flachenschallguellen
definiert. Die Schallausbreitungsberechnung erfolgt normgerecht, hierbei wird ausschliel3lich
das Abstandsmal unter Ansatz einer Vollkugelausbreitung bertcksichtigt.

Die der Kontingentierung zugrundeliegenden Teilflachen (blaue Schraffur) sind in Anlage 2
dargestellt. Gemal Norm wurden Flachen im Plangebiet, fur die eine gewerbliche Nutzung
ausgeschlossen ist, wie z. B. 6ffentliche Verkehrs- oder Grunflachen, bei der Kontingentierung
nicht berticksichtigt.

Das Abstandsmal3 AL;; fur jede Teilflache ergibt sich gemé&f3 DIN 45691 [13] zu:

Sk
ALi,j =-10- logz 47_[52
X k.j

J
Mit Si = FlachengroRe der betrachteten Teilflache in m?

Sij = horizontaler Abstand des Immissionsortes vom Schwerpunkt der Teilflache in m
2k(SK) =S

Die damit fur die einzelnen Flachen berechneten zulédssigen Immissionsanteile sind von den
tatsdchlichen Umgebungsverhaltnissen auf dem Schallausbreitungsweg unabhangig.
Abschirmungen und Reflexionen wirken sich erst bei der Vertraglichkeitsprufung fur ein
konkretes Vorhaben aus. Hierbei wird Giberprtft, ob der reale Betrieb den aus seinem Betriebs-
grundstick resultierenden zulassigen Immissionsanteil einhalt. In ginstigen Fallen kénnen
beispielsweise unter Ausnutzung von Abschirmwirkungen auf dem Ausbreitungsweg die real
abgestrahlten flachenbezogenen Schallleistungen Uber den hier festzulegenden Emissions-
kontingenten Lex liegen.

Da die Immissionsrichtwerte fur die Summe der Gerauschimmissionen aller auf einen Immis-
sionsort einwirkenden gewerblichen Anlagen gelten, dirfen unter Berticksichtigung der Vor-
belastung des Gewerbegebietes Stiftsbleiche (siehe Abschnitt 4.2) die zu kontingentierenden
Flachen die Immissionsrichtwerte nicht voll ausschopfen.

Die immissionsseitig einzuhaltenden Planwerte Lg, sind nach Norm entsprechend nachfolgend
dargestellter Formel zu berechnen und auf ganze Dezibel gerundet anzugeben:
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Lp;; = 10 -log(10% 2617 — 100 Lvor.))
Mit Lai: Immissionsrichtwert Gesamtbelastung
Lwr:  Teilpegel der Vorbelastung

An den ausgewdahlten mafigebenden Immissionsorten ergeben sich die in Tabelle 8
aufgeflhrten Planwerte Lp,.

Tabelle 8: Planwerte Lei zur Beriicksichtigung der Vorbelastung
Immissions- .
. Teilpegel
— richtwert
Immissionsort G Vorbelastung Planwert Lp,
esamt- L
belastung Lg vor
] tags |nachts| tags |nachts | tags [nachts
Bz ening] Nutzung | 4g(a) | dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A)| dB(A)
IO 01 Memminger Stral3e 153 Mi 60 45 58 43 55 40
IO 02 Memminger Strafl3e 157 Mi 60 45 60 45 45 30
IO 03 Memminger Stra3e 165 Mmi 60 45 56 41 58 43
IO 04 Memminger Stral3e 167 Mi 60 45 53 39 59 44
IO 05 Memminger Stral3e 171 Ost Mi 60 45 52 37 59 44
IO 05 Memminger Strafl3e 171 Nord Mi 60 45 52 37 59 44
IO 06 Memminger Stral3e 160 MI 60 45 52 37 59 44
IO 07 Am Bach 72 WA 55 40 49 34 54 39
IO 08 Am Bach 58 WA 55 40 49 34 54 39

Unter MaRgabe der Einhaltung der Planwerte Lg, wurden fur die einzelnen Teilflichen folgende
zulassige Emissionskontingente Lex ermittelt:

Tabelle 9: Emissionskontingente Lex
Emissionskontingente Tag / Nacht in dB(A)
Teilflachen Lex:tags L ek:nachts
dB(A) dB(A)
GE Stiftsbleiche Nord 01 60 53
GE Stiftsbleiche Nord 02 62 49
GE Stiftsbleiche Nord 03 62 45
GE Stiftsbleiche Nord 04 60 45
GE Stiftsbleiche Nord 05 60 40
GE Stiftsbleiche Nord 06 59 35
GE Stiftsbleiche Nord 07 59 40
GE Stiftsbleiche Nord 08 59 40
GE Stiftsbleiche Nord 09 55 35
GE Stiftsbleiche Nord 10 56 35
GE Stiftsbleiche Nord 11 58 35

Basierend auf den in Tabelle 9 dargestellten Emissionskontingenten Lex erfolgt abschliel3end
eine Ausbreitungsberechnung nach den Mal3gaben der DIN 45691 (Abstandsmal’ bei Voll-
kugelausbreitung) [13]. Als Berechnungsergebnis erhalt man die mit den Lex korrespon-
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dierenden Immissionskontingente Lix an den betrachteten Immissionsorten. In Tabelle 10
werden die Immissionskontingente Lix den Planwerten Lp; gegenibergestellt.

Tabelle 10: Planwerte Lei zur Berticksichtigung der Vorbelastung
Immissionsort Planwert Lp Immissions- HEE el
kontingent Lk Lik - Lp
. tags nachts tags nachts tags | nachts
Bezeichnung
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) | dB(A) | dB(A)
IO 01 Memminger Stral3e 153 55 40 43,3 28,3 -11,7 -11,7
IO 02 Memminger Stral3e 157 45 30 45,0 29,9 0,0 -0,1
IO 03 Memminger Stral3e 165 58 43 51,5 37,6 -6,5 -5,4
IO 04 Memminger Stral3e 167 59 44 54,4 43,8 -4,6 -0,2
IO 05 Memminger Stral3e 171 Ost 59 44 52,2 40,1 -6,8 -3,9
IO 05 Memminger Stral3e 171 Nord 59 44 51,7 39,3 -7,3 -4,7
IO 06 Memminger Stral3e 160 59 44 54,9 43,0 -4,1 -1,0
IO 07 Am Bach 72 54 39 46,1 32,6 -7,9 -6,4
IO 08 Am Bach 58 54 39 45,6 31,9 -8,4 -7,1

Die Tabelle zeigt, dass die Planwerte Lp durch die angesetzten Emissionskontingente Lex an
allen betrachteten Immissionsorten eingehalten bzw. unterschritten werden (siehe hierzu auch
Anlage 5 und Anlage 6). Mit Einhaltung der Planwerte werden die Orientierungswerte der
DIN 18005 [1] bzw. die Immissionsrichtwerte der TA Larm [3] auch unter Berlcksichtigung der
Vorbelastung durch das Gewerbegebiet Stiftsbleiche eingehalten.

Die Emissionskontingente Lex der Gewerbeflachen (GE Stiftsbleiche Nord 01 bis 11) werden
im Bebauungsplan verbindlich festgelegt und gelten bzgl. Einwirkungsbereiche in der
Umgebung des Plangebietes. Im Zuge der Baugenehmigung fur einen Betrieb, der sich im
Bebauungsplangebiet ansiedeln méchte, ist entsprechend der DIN 45691 [13] Abschnitt 5
nachzuweisen, dass die im Bebauungsplan festgesetzten Emissionskontingente eingehalten
werden.

5 Gerauscheinwirkungen auf das Plangebiet

5.1 StralRenverkehrslarm

5.1.1 Emissionen - StralRenverkehrslarm

Die Emission durch den StraRenverkehrslarm wird gemaf der ,Richtlinien fur den Larmschutz
an Strallen — RLS-90“ [17] ermittelt. Grundlage der Untersuchung sind die im Bayerischen
Stral3eninformationssystem [18] verfugbaren Verkehrszahlen fur die Memminger StralRe
(Staatsstraf3e St 2009, Zahlstellennummer 82279458). Auf Hohe des Plangebietes befindet
sich der StralRenabschnitt 600. Gemal} der Zahlung aus dem Jahr 2015 betragt dort die
durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke (DTV) 13.096 Kraftfahrzeuge (Kfz). Die Aufteilung
des Verkehrs auf die Tag- und Nachtzeit wird mit 762 Kfz/h tags und 113 Kfz/h nachts
angegeben, der Lkw-Anteil mit 3,8 % tags und 3,3 % nachts.
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Auf diesem StralRenabschnitt liegt die zulassige Héchstgeschwindigkeit bei 70 km/h fur alle
Fahrzeugarten. Es wird keine Korrektur fur evtl. vorhandene larmarme Fahrbahnbelage
angesetzt und es wird davon ausgegangen, dass keine lauten Stral3enoberflachen wie Betone
oder Pflaster relevanten Straf3enabschnitt vorhanden sind (Dswo = 0 dB).

Fur die Zufahrtsstral3e Hartnagel zum Plangebiet wurden Verkehrsbewegungen der bereits
bestehenden Betriebe ermittelt und fur diese Berechnung herangezogen.

Aufgrund der Ortsbesichtigung vom 17.07.2018 wird davon ausgegangen, dass auf der Zufahrt
Hartnagel im Wesentlichen nur Anliegerverkehr stattfindet, hauptséchlich verursacht durch die
Betriebe im Bereich ,Stiftsbleiche Nord 02“ und ,Stiftsbleiche Nord 03“. Hierbei handelt es sich
um eine relativ kurze Straf3e innerhalb des Gewerbegebietes, die im Westen in die Memminger
Stral3e (St 2009) mundet. Dort verkehren taglich 306 Kraftfahrzeuge (Kfz). Die Aufteilung des
Verkehrs auf die Tag- und Nachtzeit wird mit 15,4 Kfz/h tags und 7,5 Kfz/h nachts
angenommen, der LKW-Anteil mit 16 % tags und 0 % nachts. Da es sich bei dem Lkw-Verkehr
ausschlie3lich um Lieferverkehr handelt und die einzelnen Betriebe nur tagsiber beliefert
werden, findet in der Nacht kein Lkw-Verkehr statt.

Die zulassige Hochstgeschwindigkeit in diesem Bereich liegt bei 50 km/h fur alle Fahrzeug-
arten, larmarme Fahrbahnbeléage sind nicht vorhanden (Dstro = 0).

Die in der Berechnung angesetzten Parameter sind der nachfolgenden Tabelle 11 zu
entnehmen.

Tabelle 11: Daten der berticksichtigten Stral3en

DTV M+ pr Mn PN | Vmax | LmeTag | LmENacht
[Kfz/d] | [Kizlh] | [%] | [Kfz/h] | [%] | [m/s] | [dB(A)] | [dB(A)]

Memminger Straf3e (St 2009) | 13.096 762 3,8 113 3,3 70 64,5 56,0

StraRBenabschnitt

Hartnagel (Zufahrtsstrafe) 306 15,4 16 7,5 0 50 49,1 39,5
DTV Durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke
Kfz Kraftfahrzeuge (pro Tag)
M+t Menge der Fahrzeuge pro Stunde von 06:00 bis 22:00 Uhr (Tag)
P+ Prozentualer Anteil der Lkw an der Menge der Fahrzeuge pro Stunde von 06:00 bis 22:00 Uhr (Tag)
Mn Menge der Fahrzeuge pro Stunde von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr (Nacht)
Py Prozentualer Anteil der Lkw an der Menge der Fahrzeuge pro Stunde von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr (Nacht)
Vinax zulassige Hochstgeschwindigkeit in m/s
LmE Tag Emissionspegel am Tag der Strae in dB(A)

LmE, Nacht Emissionspegel in der Nacht der Stra3e in dB(A)

5.1.2 Immissionen-StralRenverkehrslarm

Es werden die durch den Stral3enverkehrslarm verursachten Schallimmissionen auf das
Plangebiet berechnet. Die Berechnung erfolgt mit dem EDV-Programm CadnaA [16] gemal}
RLS-90 [17].

Die Berechnung erfolgt mit A-bewerteten Pegeln bei einer Frequenz von 500 Hz.

Das Héhenprofil des Gelandes wird mittels eines digitalen Hohenmodels berticksichtigt.

Wie die Rasterlarmkarten in Anlage 6 und Anlage 7 zeigen, werden die Orientierungswerte
der DIN 18005 [1] [2] weitgehend eingehalten. Am westlichen Rand des Planungsgebietes zur
Memminger StraRRe hin liegen Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 [1] [2]
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fur Gewerbegebiete vor. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [6] werden im Plangebiet
Uberwiegend eingehalten, die Larmsanierungswerte der VLarmSchR 97 [8] werden im
gesamten Planungsgebiet unterschritten. Aufgrund der berechneten Verkehrslarmbelastung
am westlichen Rand des Planungsgebietes mussen an betroffenen Fassaden zusatzlich
passive Schallschutzmal3nahmen vorgesehen werden.

5.2 Gewerbeldrm

5.2.1 Emissionen — Gewerbelarm
Die Emissionen aus Gewerbe wurden bereits in Abschnitt 4.2 erlautert und werden in gleicher
Weise fur die Beurteilung der Larmeinwirkung auf das Plangebiet angesetzt.

5.2.2 Immissionen — Gewerbelarm

Wie aus den Rasterkarten in Anlage 3 und Anlage 4 ersichtlich, werden die Orientierungswerte
der DIN 18005 [1] [2] sowohl am Tage als auch in der Nacht nur in den sudlichen Teilen des
Plangebietes uberschritten. Am Immissionsort 10 02 tritt bereits durch die Vorbelastung eine
Uberschreitung der Orientierungswerte der DIN 18005 [1] [2] von 0,1 dB(A) auf. In allen
anderen Teilbereichen werden die Orientierungswerte eingehalten. Aufgrund der berechneten
Uberschreitungen mussen an betroffenen Fassaden zusatzlich passive Schallschutz-
mal3nahmen vorgesehen werden.

53 LarmschutzmalRnahmen

Aufgrund der festgestellten Larmbelastung werden nachfolgend verschiedene Larmschutz-
mafinahmen untersucht.

5.3.1 Allgemeines

Es kdnnen die nachfolgend aufgefuhrten La&rmschutzmaRnahmen zur Erfillung gewiinschter
Zielwerte — z. B. der Orientierungswerte nach DIN 18005 [1] [2] — umgesetzt werden. Je nach
Ortlicher Situation konnen einzelne MalRnahmen sowie eine Kombination mehrerer
MaflRnahmen angewendet werden.

Die verschiedenen Malinahmen sind entsprechend nachfolgender Reihenfolge gewichtet zu
prifen; so sind folglich aktive Malinahmen den passiven vorzuziehen und eine Entscheidung
zu Gunsten einer untergeordneten MafRnahme im Abwagungsprozess darzustellen und zu
begrinden.

e Aktiver LA&rmschutz

o Es wird untersucht, ob die gewinschten Zielwerte durch Larmminderungs-
malnahmen auf dem Schall-Ausbreitungsweg erfiillt werden kénnen. Zu diesen
Maflinahmen gehoéren Larmschutzwénde und -wélle.

o Die Schallemission einer StraRe kann durch den Einsatz einer larmmindernden
Asphaltdeckschicht reduziert werden.

o Durch aktiven Larmschutz kann eine Minderung der Schallimmissionen im Bau-
gebiet erzielt werden. Hierdurch werden im Vergleich zu den nachfolgenden
Malinahmen insbesondere Géarten, Terrassen und Balkone qualitativ aufgewertet.
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e Grundrissorientierung

o Es wird untersucht ob die gewunschten Zielwerte durch eine angepasste Grund-
rissorientierung von schutzbedurftigen Aufenthaltsraumen erfullt werden konnen.

o Sofern an einzelnen Gebaudeseiten deutlich geringere Schallimmissionen zu
erwarten sind, sollten schutzbediirftige Aufenthaltsraume sowie die Fensterflachen
(insbesondere zur Beliftung dienende Fenster) zu diesen Gebaudeseiten hin
angeordnet werden.

o Im Vergleich zum passiven Larmschutz kann hierdurch immer noch eine —
schalltechnisch vertragliche — naturliche Bellftung tUber Fenster sichergestellt
werden. Bei Anordnung an leisen Gebaudeseiten werden aul3erdem Terrassen
und Balkone qualitativ aufgewertet.

e Passiver Larmschutz

o Als Mindestanforderung zur Sicherstellung von gesunden Wohn- und Arbeits-
verhéltnissen werden Anforderungen an den baulichen Schallschutz formuliert.

o Der Schallschutz von Aufenthaltsraumen gegeniber Aul3enlarm ist in der Norm
DIN 4109-1 [11] festgelegt. AuRRenbauteile (Wand, Fenster sowie Fensterzusatz-
einrichtungen) sind dementsprechend auszufihren.

o Bei erhohten Anforderungen an den Schallschutz von schutzbedirftigen
Aufenthaltsraumen sind in der Regel fensterunabhangige Bellftungssysteme
vorzusehen.

5.3.2 Aktiver Larmschutz

Larmschutzwande zum Schutz eines Gewerbegebiets sind haufig aufgrund der Kosten-
Nutzenrelation ungeeignet, weil anders als zum Schutz von Wohngebieten im Gewerbegebiet
keine schitzenswerten Aulienwohnbereiche existieren und damit der Nutzen sich
Uberwiegend auf die Larmminderung in Gebauden beschréankt, was auch durch andere
MalRnahmen sichergestellt werden kann. Andere aktive SchallschutzmafRnahmen sind nur
begrenzt wirksam oder liegen nicht im Einflussbereich der Bauleitplanung (z. B. Geschwindig-
keitsbegrenzungen, larmarme Fahrbahnbeléage).

5.3.3 Grundrissorientierung

Wird eine angepasste Grundrissorientierung als Larmminderungsmal3nahme vorgesehen, so
sollten schutzbedirftige Aufenthaltsraume (insbesondere Schlaf- und Kinderzimmer) und ihre
zur Bellftung vorgesehenen Fenster zu larmarmen Seiten orientiert werden.

Dies bedeutet, dass — wenn madglich — keine schutzbedurftigen Aufenthaltsrdume in den
Bereichen mit Orientierungswertiiberschreitungen angeordnet werden sollten.

5.3.4 Passiver Larmschutz

In diesem Abschnitt werden die Anforderungen an den passiven Larmschutz ohne
zusatzlichen aktiven Larmschutz ermittelt. Eine Festsetzung im Bebauungsplan ist nicht
zwingend notwendig, da die Pflicht zur Erfullung des baulichen Schallschutzes nach DIN 4109
sich durch das Baurecht ergibt, aber dennoch empfehlenswert.
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Nach DIN 4109-1 [11] sind in Aufenthaltsrdumen in Wohnungen, Birordumen und éhnlichen
Schallddmm-Mal3e von mindestens R’y ges = 30 dB einzuhalten.

Gebiete in denen héhere Anforderungen einzuhalten sind, sind in Anlage 9 dargestellt. In den
hier gelb bis rot markierten Bereichen liegt der maf3gebliche Auzenlarmpegel Gber 65 dB(A).

Wie in Abschnitt 3.4 bereits erwéhnt, wird im Allgemeinen die Schallschutz-Anforderung
R’wges = 35 dB von gangigen Baukonstruktionen (z. B. AuBenwande in Mauerwerk, Gbliche 3-
fach-verglaste Fenster fir den Warmeschutz sowie warmgedadmmte Pfettendach-
Konstruktionen) erfullt.

Bei der Umsetzung des baulichen Schallschutzes ist ebenfalls das Belliftungskonzept an die
AulRenlarmsituation anzupassen. Entsprechend der Empfehlung der Richtlinie VDI 2719 [19]
(siehe dort Abschnitt 10.2) ist ein schallgedammtes Liftungskonzept bei AufRengerausch-
pegeln grolRer 60 dB(A) vorzusehen. In jedem Buro/MWohnraum soll dann ein solches
Luftungskonzept umgesetzt werden. Dies gilt bei fir zum Schlafen vorgesehenen Raumen und
Kinderzimmern schon bei Au3engerauschpegel groRer 50 dB(A).

6 Textvorschlage fiir den Bebauungsplan

Nachfolgend werden Textvorschlége fur die Begrindung und Festsetzungen bzgl. des Schall-
immissionsschutzes formuliert.

6.1 Begrundung

Die Larmsituation im Plangeltungsbereich wurde untersucht. Sie wird maf3geblich durch
Immissionen der zu kontingentierenden Gewerbeflachen, durch das bestehende Gewerbe-
gebiet ,Stiftsbleiche” und durch den StralRenverkehr bestimmt.

Aus schalltechnischer Sicht ist zu gewahrleisten, dass die Geréduscheinwirkungen durch die
zulassigen Nutzungen nicht zu einer Verfehlung des angestrebten Schallschutzzieles, namlich
die Einhaltung der maf3geblichen Immissionsrichtwerte, fuhren. Durch die Festsetzung von
Emissionskontingenten im Bebauungsplan kann dies gewéhrleistet und rechtlich umgesetzt
werden. Die Emissionskontingente Lex werden im Bebauungsplan verbindlich festgelegt und
gelten bzgl. der Einwirkbereiche in der Umgebung des Plangebietes. Die
Emissionskontingente Lex geben die zulassige Schallabstrahlung pro Quadratmeter der
Grundstucksflache an. Das Verfahren zur Bestimmung des Emissionskontingentes ist in der
DIN 45691 geregelt. Die Hohe der Emissionskontingente wird dabei durch umliegende
schutzenswerte Bebauung begrenzt.

In der Schalltechnischen Untersuchung ACB-0918-8302/02 vom 14.09.2018 der
ACCON GmbH wurde die schalltechnischen Einwirkungen auf das Plangebiet und die
Einwirkungen des Plangebietes auf die Umgebung untersucht und dementsprechend folgende
Festsetzungen getroffen.
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6.2 Festsetzungen

(1) Die schalltechnische Untersuchung ACB-0818-8302/02 wird als Bestandteil des
Bebauungsplanes festgesetzt.
(2) Gewerbegebiet ,Stiftsbleiche Nord*

a. Betriebe, Anlagen und Nutzungen sind nur zuldssig, wenn deren von dem
jeweiligen gesamten Betriebsgrundstiick abgestrahlten Schallemissionen die
nachfolgend genannten Emissionskontingente Lex nach DIN 45691 vom
Dezember 2006 weder tags (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr
bis 06:00 Uhr Gberschreiten.

Emissionskontingente
Tag / Nacht

Teilflache

Lek, tags Lek; nachts

dB(A) dB(A)
GE Stiftsbleiche Nord 01 60 53
GE Stiftsbleiche Nord 02 62 49
GE Stiftsbleiche Nord 03 62 45
GE Stiftsbleiche Nord 04 60 45
GE Stiftsbleiche Nord 05 60 40
GE Stiftsbleiche Nord 06 59 35
GE Stiftsbleiche Nord 07 59 40
GE Stiftsbleiche Nord 08 59 40
GE Stiftsbleiche Nord 09 55 35
GE Stiftsbleiche Nord 10 56 35
GE Stiftsbleiche Nord 11 58 35

b. Die Emissionskontingente Lex geben die zuldssige, immissionswirksame
Schallabstrahlung pro Quadratmeter der Grundstiicksflache an. Die Emissions-
kontingente Lex beziehen sich auf die gesamte Grundsticksflache.
Ausgenommen sind hierbei Flachen, fur die eine gewerbliche Nutzung
ausgeschlossen ist, wie Offentliche Verkehrsflachen und Grinflachen. Die
Flachen mit ihren Emissionskontingenten sind in der schalltechnischen
Untersuchung ACB-0918-8302/02 in Anlage 2 dargestellt.

c. Die Ermittlung der sich aus den maximal zulassigen flachenbezogenen
Schallleistungspegel ergebenden Immissionskontingente L hat gemafn
DIN 45691 2006-12, Abschnitt 5, auf Basis der Emissionskontingente Lex und
des Abstandsmafies unter Ansatz einer Vollkugelausbreitung zu erfolgen.

d. Der Nachweis der Einhaltung der Immissionskontingente Lix durch konkrete
Vorhaben innerhalb der kontingentierten Teilflachen ist fir Immissionsorte im
Sinne Nr. 2.3 der TAL&mm an den n&chstgelegenen Baugrenzen oder
Gebaudefassaden der au3erhalb des Plangebietes liegenden Nutzungen, in
denen sich Fenster von Aufenthaltsraumen befinden oder auf Grund von
Planungsrecht entstehen kénnen, zu fiihren.
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Die Berechnung der Einwirkungen des konkreten Vorhabens hat nach den
Regelungen der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm von 1998
(TA Larm), zuletzt geandert durch die Verwaltungsvorschrift vom 1. Juni 2017,
zu erfolgen. Die Einhaltung der Immissionskontingente Lk (und damit auch der
Emissionskontingente Lex) ist gegeben, wenn der Beurteilungspegel L, des
konkreten Vorhabens an jedem zu betrachtenden Immissionsort kleiner oder
gleich dem L ist (L < Li).

Der Absatz (TA Larm) ,Ein Vorhaben erfillt auch dann die schalltechnischen
Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn der Beurteilungspegel Lr,j den
Immissionsrichtwert nach TA Larm um mindestens 15 dB unterschreitet
(Relevanzgrenze) gemall DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 darf nicht
angewendet werden.

(3) Larmeinwirkungen auf das Plangebiet

a.

In den von Orientierungswertiberschreitungen gekennzeichneten Bereichen
(siehe Anlage 3 und Anlage 4 der schalltechnischen Untersuchung ACB-0918-
8302/02) sind schutzbedirftige R&aume durch Grundrissgestaltung so
anzuordnen, dass sich zu Luftungszwecken notwendige Fenster von schutz-
bedurftigen Raumen an den larmabgewandten (leisen) Fassaden befinden.
Ausnahmsweise kann von der Grundrissgestaltung abgesehen werden, wenn
der Nachweis erbracht wird, dass eine Grundrissorientierung nicht moglich ist
und ausreichender Schallschutz gewahrleistet wird.

Die Kombination aller AuRenbauteile (Wand, Fenster sowie Fensterzusatz-
einrichtungen) des zu betrachtenden Raums muss ein bestimmtes
resultierendes Schallddmm-Mall R’ygs nhach DIN 4109-1, Abschnitt 7.1
erftllen.

Die Schalldamm-Male R'w ges Sind durch die maf3geblichen Aul3enlarmpegel La
zu ermitteln. Der Nachweis ist im Rahmen des bauordnungsrechtlichen
Verfahrens zu erbringen.

Fir Schlaf- und Kinderzimmer mit Pegeln von grof3er 50 dB(A) tags/nachts (s.
Anlage 6 der schalltechnischen Untersuchung ACB-0918-8302/02) ist ein
schallgedammtes Belliftungskonzept vorzusehen,

Von den genannten Festsetzungen (3a) bis (3c) kann abgewichen werden,
wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der
tatsdchlichen Larmbelastung geringere Anforderungen an den passiven Larm-
schutz resultieren.

7 Uberpriifung auf Einhaltung der Kontingentierung (GE)

Auf dem Gebiet des zukiinftigen Gewerbegebietes ,Stiftsbleiche Nord®“ befinden sich bereits
vor Aufstellung des Bebauungsplans einige Gewerbebetriebe. Die von diesen Betrieben
jeweilige ausgehende Gerauschabstrahlung wurde ermittelt und mit den jeweiligen im
Bebauungsplan festgesetzten Emissionskontingenten und den sich daraus ergebenden
Immissionskontingenten verglichen. Damit soll sichergestellt werden, dass die sich aus dem
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Bebauungsplan ergebenden Emissionskontingente den Bestandsbetrieb und kinftige
Erweiterungen zulassen. Hierzu wurden die Betriebe in drei Gruppen zusammengefasst, die
jeweils auch einer Teilflache des neuen Bebauungsplanes ,Stiftsbleiche Nord“ entsprechen.
Die Teilflachen ,,GE Stiftsbleiche Nord 01“ bis ,,GE Stiftsbleiche Nord 03“ werden im Folgenden
betrachtet.

Im Teilgebiet ,Stiftsbleiche Nord 01“ sind drei Betriebe zusammengefasst. Hierbei handelt es
sich um ein Kichenstudio, ein Restaurantbetrieb und ein Casino. Im Teilgebiet ,Stiftsbleiche
Nord 02“ ist ein Granitwerk ansassig. Und im Teilgebiet ,Stiftsbleiche Nord 03“ sind sechs
Betriebe zusammengefasst. Hierbei handelt es sich um zwei Burofirmen, ein Maler, eine
Baufirma und zwei Kfz-W erkstatten.

7.1 Immissionskontingente / Immissionsrichtwertanteile

Die einzuhaltenden Immissionsrichtwertanteile (Immissionskontingente) ergeben sich aus der
Kontingentierung zum Bebauungsplan (s. Abschnitt 4.3). Die maf3geblichen Immissionsorte
und die einzuhaltenden Immissionsrichtwertanteile sind in nachfolgender Tabelle 12
zusammenfassend dargestellt.

Tabelle 12: Immissionsorte (I0) und einzuhaltende Immissionsrichtwertanteile (IRWA)
Immissionsort Immissionsrichtwertanteile (IRWA) in dB(A)
Stiftsbleiche | Stiftsbleiche | Stiftsbleiche
Bezeichnung Nutzung Nord 01 Nord 02 Nord 03
Tag | Nacht | Tag | Nacht | Tag | Nacht
IO 01 Memminger StraRe 153 MiI 294 22,4 37,8 24.8 371 20,1
IO 02 Memminger Stral3e 157 MiI 313 24,3 39,2 26,2 38,7 21,7
IO 03 Memminger Stral3e 165 Mi 415 34,5 453 32,3 44.8 27,8
IO 04 Memminger Stral3e 167 Mi 49,8 42,8 48,4 354 46,6 29,6
IO 05 Memminger Stral3e 171 Ost Mi 448 37,8 48,1 351 45,5 28,5
IO 05 Memminger Stral3e 171 Nord MI 43,6 36,6 47,8 34,8 451 28,1
IO 06 Memminger Stral3e 160 Mi 47,4 40,4 51,6 38,6 48,0 31,0
IO 07 Am Bach 72 WA 34,9 27,9 42,4 294 40,0 23,0
IO 08 Am Bach 58 WA 34,3 27,3 41,7 28,7 394 22,4

7.2 Emissionen

Ausgangspunkt fur die Berechnung und Beurteilung der Larmbelastigung durch die zu
betrachtenden Gewerbebetriebe bilden die Gerduschemissionen der Betriebe. Hierbei sind im
Wesentlichen Einflisse des Zulieferer- und Auslieferungsverkehrs sowie des Mitarbeiter- und
Kundenverkehrs zu bertcksichtigen. Im Folgenden werden die verwendeten Emissions-
ansatze der einzelnen Betriebe auf den drei Teilflachen beschrieben. Eine tabellarische
Ubersicht der Schallquellen befindet sich in Anlage 11.

Aus akustischer Sicht sind in Bezug auf die umliegenden schiitzenswerten Nutzungen die
Tage, an denen etwas geliefert wird, als unglnstiger zu werten, da dort Gerauschemissionen
ins Freie verlagert werden. Im Sinne der TA Larm wird im Zuge einer Maximalfallbetrachtung
jeweils der akustisch ungunstige Fall betrachtet. Dies bedeutet in den folgenden Féllen, dass
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die einzelnen Produktionsvorgdnge und die Anlieferung von Material per Lkw an ein und
demselben Tag erfolgen.

Pkw-Verkehr:

Zu samtlichen Betrieben auf allen drei Teilflachen gehéren auch Parkméglichkeiten fir ihre
Mitarbeiter bzw. Kunden. Es wird davon ausgegangen, dass die Nutzung samtlicher Pkw-
Stellplatze weitgehend der Nutzung eines P + R-Parkplatzes entspricht. Die Emissionen der
Stellplatze werden nach der Parkplatzlarmstudie [20] berechnet. Hierbei wird ein Impuls-
haltigkeitszuschlag fuir das Zuschlagen der Fahrzeugtiiren von K, = 4 dB(A) bertcksichtigt. Ein
Zuschlag fur die Fahrbahnoberflache wird nicht beriicksichtigt, da es sich dberall um
asphaltierte Flachen handelt. So unterscheiden sich die einzelnen Parkplatze nur noch in der
Anzahl der Stellplatze und die Anzahl der Bewegungen pro Stunde, was von Betrieb zu Betrieb
stark variiert und nachfolgend bei der ndheren Betrachtung der einzelnen Teilbereiche
gesondert dargestellt wird.

Die Pkw-Fahrten auf den jeweiligen Gelanden zu den Stellplatzen und wieder weg werden als
Linienschallquellen nach RLS-90 [17] im Modell nachgebildet. Die Quellhdhe wird mit
h = 0,5 m lGber Grund und der Schallleistungspegel mit L, = 93 dB(A) bei einer durchschnitt-
lichen Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h angesetzt. Dies entspricht dem Emissionswert der
RLS-90 [17] fur Pkw bei 30 km/h. Da die mittlere Fahrgeschwindigkeit auf den jeweiligen
Gelanden in der Regel deutlich geringer sein wird, liegt dieser Ansatz auf der sicheren Seite.

Lkw-Verkehr:

Die einzelnen Betriebe in den drei Teilbereichen werden gelegentlich von Lkw beliefert. Jeder
dieser Vorgange wird nach der ,Lkw-Studie” [21] nachgebildet und setzt sich aus den in
Tabelle 13 dargestellten Einzelereignissen zusammen.

Tabelle 13: Zusammensetzung Lkw-Gerausche (Einzelereignisse)
Bezeichnung Schalélgés;lungs- Eé?g;zr?iglse Dauer | Bezugszeit Mltézlgglgs-
Betriebsbremse Lkw 108 dB(A) 1,0 5s 1lh 79,4 dB(A)
Zuschlagen der Tur 100 dB(A) 2,0 5s 1h 74,4 dB(A)
Anlassen 100 dB(A) 1,0 10s 1h 74,4 dB(A)
Leerlauf 94 dB(A) 1,0 90s 1lh 78,0 dB(A)
Summe 83,1 dB(A)

Die Einzelereignisse werden mit dem Summenpegel von 81,3 dB(A) und einer Einwirkzeit von
einer Stunde als Flachenquellen auf dem Hofbereich des jeweiligen Betriebes berechnet. Da
an samtlichen Betrieben nur tagstiber Waren angeliefert werden, entfallen Anteile in der Ruhe-
oder Nachtzeit. So unterscheiden sich die einzelnen Anlieferungsvorgénge nur noch in der
Anzahl der Lkw, was von Betrieb zu Betrieb stark variiert und nachfolgend bei der naheren
Betrachtung der einzelnen Teilbereiche gesondert dargestellt wird.

Die Fahrwege der Lkw werden nach [21] als Linienschallgquellen mit einer Quellhéhe von
h=05m U(0ber Grund mit einem langenbezogenen Schallleistungspegel von
Lw1n = 63 dB(A)/m je Lkw und Stunde angenommen und stellt nach [21] einen konservativen
Ansatz dar.
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Schallabstrahlung von Werkhallen:

Die Schallabstrahlung von den AulRenbauteilen der Werkhallen der einzelnen Betriebe sowie
deren Offnungen wird nach VDI 2571 ,Schallabstrahlung von Industriebauten® [22] ermittelt.

Der jeweils ins Freie abgestrahlte Pegel der Schallleistung berechnet sich auf Grundlage des
im Raum vor dem Aul3enbauteil vorhandenen mittleren Schalldruckpegels (,Innenpegel®), dem
Schallddmmmald des abstrahlenden AuRenbauteils und seiner Flache.

Ré&ume, die im Sinne der TA Larm [3] keinen akustisch relevanten Beitrag liefern, kdnnen dabei
vernachlassigt werden.

Der Innenraumpegel in einer Werkhalle ergibt sich aus den Schallleistungspegeln der einge-
setzten Maschinen, deren téaglicher Betriebsdauer und dem Schallabsorptionsgrad der Halle.

Der Mittelungspegel einer Quelle mit zeitlich begrenztem Betrieb errechnet sich geméani

1
Lm,i =10- log <T— . 100’11"‘ ' ti)

ges

und der Gesamtmittelungspegel aus der energetischen Addition der einzelnen Mittelungs-
pegel.
Der Innenraumpegel L, einer Werkhalle berechnet sich nach VDI 2571 [22] zu

T
Ly= Ly +14+ 10logv

mit Lw = Gesamt-Schallleistungspegel im Raum
T = Nachhallzeit im Raum
V = Raumvolumen
wobei T = 0163+~

mit A = &quivalente Schallabsorptionsflache im Raum

Die dquivalente Schallabsorptionsflache A errechnet sich aus den Flachen des Raumes s, und
ihres jeweiligen Schallabsorptionsgrades a,. Um eine Abschétzung zur sicheren Seite hin zu
erzielen, wird der Absorptionskoeffizient a = 0,1 gewahlt. Der Innenraumpegel variiert tiblicher-
weise im Raum, je nach der Néhe zu den gerduschbestimmenden Anlagenteilen. Entlang der
Fassaden und unter dem Dach ist mit geringeren Werten zu rechnen, da hier in der Regel ein
gewisser Abstand zu den Einzelanlagen vorhanden ist. Hier wird der durch die Gesamtheit der
im Raum befindlichen Anlagen und Vorgange hervorgerufene und durch die raumakustischen
Eigenschaften beeinflusste Schalldruckpegel festgestellt.

7.2.1 GE Stiftsbleiche Nord 01

Im Teilgebiet ,Stiftsbleiche Nord 01“ sind drei Betriebe zusammengefasst. Hierbei handelt es
sich um ein Kiichenstudio, ein Restaurantbetrieb und ein Casino.

Kichenstudio:

Die Betriebszeiten sind ausschlieRlich wahrend der Offnungszeiten von 10:00 Uhr bis
19:00 Uhr. In dem Kichenstudio arbeiten 5 Mitarbeiter. Es sind Kiichen ausgestellt und
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maximal 2 Kunden am Tag werden beraten. Ca. drei Mal am Tag kommt ein Paketdienst und
einmal pro Woche werden groRere Teile mit einem Lkw angeliefert. Fur die Mitarbeiter ist an
der Westseite zur Memminger Straf3e hin ein Parkplatz mit 5 Stellplatzen eingerichtet. W eitere
5 Stellplatze fur Kunden, Paketdienste etc. befinden sich im Siden des Gebaudes an der
Stral3e Hartnagel. Fir diese beiden Parkplatze wird neben den bereits 0. g. Annahmen von
jeweils 10 Bewegungen auf 5 Stellplatzen wahrend der Offnungszeiten ausgegangen. Dies
entspricht 0,22 Bewegungen pro Stunde und Stellplatz. Im Bereich zwischen diesen beiden
Parkplatzen erfolgt die Anlieferung eines Lkw einmal pro Woche, ausschlie3lich wahrend der
Offnungszeiten.

Restaurantbetrieb:

Der Restaurantbetrieb befindet sich derzeit in der Renovierung, so dass fur diesen Betrieb nur
Annahmen getroffen werden konnten. Es wurde eine Betriebszeit von 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr
angenommen. Weiter wurde nach dem ,Praxisleitfaden Gastgewerbe® [23] ein ,Gasthaus mit
leiser Musik® mit einem Innenraumpegel von Laeq = 70 dB(A) gewahlt. Fur die Emissionen aus
dem Gebaude heraus werden gekippte Fenster und eine zeitweise geotffnete Eingangstur
angenommen. Die Eingangstur ist nicht dauerhaft getffnet oder im offenen Zustand fest-
gestellt und wird von den Gasten nur fir das Betreten und Verlassen des Restaurants und fur
die Bedienung im Aullenbereich geoffnet. Die Tur wird zu 20 % der Zeit als geoffnet
berlcksichtigt. Die Emissionen aus dem Restaurant werden mittels vertikaler Flachenguellen
in der Simulation dargestellt. Die Emissionspegel dieser Flachenquellen ergeben sich aus dem
Innenpegel, der Schalldammung und der FlachengréRe. Es wird von einem Schallddmm-Mal3
von 20 dB fiur die geschlossene Tur, 10 dB flr gekippte Fenster und O dB fir die getffnete
Eingangstir ausgegangen. Die Schallabstrahlung tber die Aul3enwande kann demgegentber
vernachlassigt werden. Weiter gibt es im Freien eine Freisitzflache mit ca. 20 Sitzplatzen auf
ca. 70 m?, auf der ein Biergartenbetrieb stattfindet. Hierzu wurde nach der ,Bayerischen
Biergartenverordnung“ [24] eine bewegte Punktquelle in 1 m Hohe auf 20 Sitzplatzen
angenommen. Die Kunden parken auf der 6ffentlichen Stral3e.

Casino:

Das Casino hat von 06:00 Uhr bis 03:00 Uhr ged6ffnet und wird von 10 Mitarbeitern unterhalten,
die jedoch nicht alle zur gleichen Zeit anwesend sind. Fur die Mitarbeiter befinden sich hinter
dem Haus 3 Stellpléatze und 4 vor dem Haus. Es wird davon ausgegangen, dass am Morgen,
vor Offnung des Casinos drei Mitarbeiter kommen und diese im Laufe des Tages wieder
gehen, gegen 13:00 Uhr kommen die nachsten drei Mitarbeiter und diese gehen erst am
Abend gegen 21:00 Uhr wieder. Um 20:00 Uhr kommen die restlichen vier Mitarbeiter, die die
ganze Nacht bis nach SchlieBung um 03:00 Uhr bleiben. Weiter wird davon ausgegangen, da
nach Aussage der Mitarbeiter der Besucherandrang sehr unterschiedlich ist, dass tagsuber
acht Kunden, am Abend vier Kunden und in der Nacht wiederum acht Kunden das Casino
besuchen. Zumindest finden diese Kunden einen Parkplatz auf dem zugehorigen Platz vor
dem Haus. Alle weitern Kunden parken auf der offentlichen Stral3e. Somit wird fir den
Parkplatz hinter dem Haus neben den bereits 0. g. Annahmen von 10 Bewegungen auf 3 Stell-
platzen am Tage zwischen 07:00 Uhr und 20:00 Uhr, 3 Bewegungen auf 3 Stellplatzen in der
Ruhezeit zwischen 06:00 Uhr und 07:00 Uhr bzw. zwischen 20:00 Uhr und 22:00 Uhr und
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7 Bewegungen auf 3 Stellplatzen in den Nachtstunden von 22:00 Uhr bis 03:30 Uhr sowie vor
06:00 Uhr ausgegangen. Dies entspricht 0,256 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde tags,
0,333 Bewegungen pro Stunde und Stellplatz wahrend der Ruhezeit und 0,389 Bewegungen
pro Stunde und Stellplatz nachts.

Fur den Parkplatz vor dem Eingang, der Uberwiegend von Kunden genutzt wird, wird mit
16 Bewegungen auf 4 Stellplétzen tags, 8 Bewegungen auf 4 Stellplatzen wahrend der
Ruhezeiten und 16 Bewegungen auf 4 Stellplatzen nachts in der Zeit von 22:00 Uhr bis
03:00 Uhr gerechnet. Dies entspricht 0,308 Bewegungen pro Stunde und Stellplatz am Tage,
0,667 Bewegungen pro Stunde und Stellplatz in der Ruhezeit und 0,8 Bewegungen pro Stunde
und Stellplatz in der Nacht.

Fur die Gerausche der Spielautomaten wurde nach dem ,Praxisleitfaden Gastgewerbe® [23]
ein Innenschallpegel flr ein , Tanzlokal, Bierlokal, Pub® mit einem La¢q = 85 dB(A) gewahlt. Fur
die Emissionen aus dem Gebaude heraus werden gekippte Fenster und eine zeitweise
gedffnete Eingangstir angenommen. Die Eingangstir ist nicht dauerhaft getffnet oder im
offenen Zustand festgestellt und wird von den Gasten nur fir das Betreten und Verlassen des
Casinos geoffnet. Die Tur wird zu 20 % der Zeit als gedffnet berticksichtigt. Die Emissionen
aus dem Casino werden mittels vertikaler Flachenquellen in der Simulation dargestellt. Die
Emissionspegel dieser Flachenquellen ergeben sich aus dem Innenpegel, der Schall-
dammung und der FlachengréfRe. Es wird von einem Schalldamm-Mal von 20 dB fiur die
geschlossene Tar, 10 dB fur gekippte Fenster und 0 dB fir die geotffnete Eingangstir
ausgegangen. Die Schallabstrahlung (ber die AuRenwande kann demgegeniber
vernachlassigt werden.

7.2.2 GE Stiftsbleiche Nord 02

Im Teilgebiet ,Stiftsbleiche Nord 02 ist ein Granitwerk ansassig, in dem zeitweilig sehr gro3e
Maschinen zum Einsatz kommen. Die Offnungszeiten sind von 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr, wobei
diverse Maschinen gelegentlich auch noch langer laufen. Im Granitwerk sind je nach
Auftragslage 20 bis 30 Mitarbeiter beschéatftigt, hier wird von einer Beschéftigung von
25 Mitarbeitern ausgegangen, fir die vor dem Verwaltungsgebaude auch ein Parkplatz mit
entsprechend vielen Stellplatzen zur Verfugung steht. Kunden werden nicht empfangen. Das
Granitwerk ist in finf Bereiche zu unterteilen:

Die groRe Werkhalle

Die Halle mit der grof3en Steinsége

Die Halle im Norden mit einer Abspritzanlage, der Rest des Gebéaudes ist offen
Freigelande mit diversen Maschinen wie Bagger, Radlader und einem Portalkran in
unmittelbarer N&he der Hallen

e Freigelande mit einem grolRen Portalkran auf der Ostlichen Seite des firmeneigenen
Zufahrtsweges

Ein Ubersichtsplan des Granitwerks zeigt Anlage 9.

Fur den Parkplatz mit 25 Stellplatzen fur 25 Vollzeitmitarbeiter wird mit 50 Bewegungen auf
25 Stellplatzen wahrend der Offnungszeiten von 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr, also
0,21 Bewegungen pro Stunde und Stellplatz wahrend der Offnungszeiten (9,5 Stunden tags)
gerechnet. In der Nacht und in Ruhezeiten finden keine Bewegungen statt, da die Maschinen,
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die noch nach Ladenschluss arbeiten, ohne Betreuung durch Mitarbeiter arbeiten. Hierbei
handelt es sich um einen programmierten Prozess, der nicht Giberwacht werden muss.

Das Granitwerk wird von max. funf Lkw pro Tag beliefert. Die Anlieferung verteilt sich auf den
Bereich der westlichen Zufahrt zur groBen Werkhalle mit zwei Lkw und auf den Bereich des
AuRengeléandes im Nordosten mit dem grof3en Portalkran. Dort liefern drei Lkw an.

Fur alle drei Gebaude werden jeweils die gesamte Werkhalle als akustisch relevant
angesehen. Es wird jeweils ein Rauminnenpegel ermittelt, der von den verschiedenen Quellen
in der jeweiligen Halle, der Raumgeometrie sowie dem Absorptionskoeffizienten abhéangig ist.
Fur alle drei Hallen wird ein Absorptionskoeffizient von 0,1 angenommen. Bei den Wé&nden der
Hallen handelt es sich um PU-Sandwich-Konstruktionen, die nach gutachterlicher Erfahrung
ein Schallddmm-MaR von Ry, = 26 dB aufweisen. Fir die Dacher wird ebenfalls ein Schall-
damm-Maf von R, = 26 dB verwendet.

Die verwendeten Maschinen und deren Schallleistungspegel mitsamt der Einwirkzeit sowie die
ermittelten Rauminnenpegel der gro3en Werkhalle sind in Tabelle 14 aufgefuhrt.

Tabelle 14: Ermittlung des Rauminnenpegels der grol3en Werkhalle
Schallleistungs- | Einwirkzeit | Bezugszeit Mittelungspegel
Schallquellen pegel Lwa T Tges LwaT
dB(A) min min dB(A)
Frasmaschine 1151 360 570 113,0
Steinsage 1092 480 570 108,3
Diverse Winkelschleifer 1172 480 570 116,3
Hammern von Hand 751 480 570 74,3
Gabelstapler 993 480 570 98,3
Kleiner Radlader 1033 480 570 102,3
Ermittelter Rauminnenpegel 96,8 dB(A)
1 Schallleistungspegel nach gutachterlicher Einschatzung
2 Schallleistungspegel nach HLUG: Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz Heft 2 [25]
3 Schallleistungspegel nach HLUG: Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz Heft 1 [26]

Die beiden Tore im Osten sowie das Tor im Norden der gro3en Werkhalle sind wahrend der
gesamten Betriebszeit getffnet. Hier wurde bei der Ortsbesichtigung am 17.07.2018 ein
Schalldruckpegel Uber die Torflache von 76,7 dB(A) gemessen, woraus sich ein
dementsprechender flachenbezogener Schallleistungspegel von 76,7 dB(A)/m? ergibt. Das
Tor an der Sudseite hinter dem Verwaltungsteil ist wéahrend des Betriebes der Frase
geschlossen.

Die groBe Steinsage befindet sich in einer gesonderten kleineren Halle. Ein Sagevorgang
dauert vier Stunden und erfolgt ausschlieRlich bei geschlossenem Tor. Die Uberwachung
durch einen Mitarbeiter ist nicht erforderlich, daher erfolgt ein Sagevorgang gelegentlich auch
nach Feierabend, d. h. er wird um 17:00 Uhr gestartet und lauft dann in die Abendstunden
hinein. Somit wird fur die Ermittlung des Rauminnenpegels eine gesamte Bezugszeit Tges VON
Betriebsbeginn um 07:30 Uhr bis Ende eines abendlichen S&gevorgangs gegen 22:00 Uhr
angenommen. Es wird weiter davon ausgegangen, dass zwei Sagevorgéange pro Tag durch-
gefuhrt werden konnen. Der Schallleistungspegel der grol3en Steinsage wurde nach
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gutachterlicher Einschatzung ermittelt. In Tabelle 15 sind die verwendeten Annahmen

dargestellt.
Tabelle 15: Ermittlung des Rauminnenpegels der Halle mit der gro3en Steinsége
Schallleistungs- | Einwirkzeit | Bezugszeit Mittelungspegel
Schallquellen pegel Lwa T Tges Lwa,t
dB(A) min min dB(A)
GroR3e Steinséage 120 480 870 117,4
Ermittelter Rauminnenpegel 106,7 dB(A)

Die Abspritzanlage befindet sich ebenfalls in einer gesonderten Halle, deren Uberdachung
weiter auf das Freigelande reicht. Betrachtet wird aber nur der geschlossene Bereich mit der
Abspritzanlage. Die Abspritzanlage wird nur betétigt, so lange auch Mitarbeiter anwesend sind,
also zwischen 07:30 Uhr und 17:00 Uhr. Es wird von einer Einwirkzeit von vier Stunden am
Tag ausgegangen. Der Schallleistungspegel von 90 dB(A) resultiert aus der gutachterlichen
Einschatzung. In Tabelle 16 ist die Ermittlung des Rauminnenpegels der Halle mit der Ab-
spritzanlage dargestellt.

Tabelle 16: Ermittlung des Rauminnenpegels der Halle im Norden mit der Abspritzanlage

Schallleistungs- | Einwirkzeit | Bezugszeit Mittelungspegel
Schallquellen pegel Lwa T Tges LwaT
dB(A) min min dB(A)
Abspritzanlage 90 240 570 86,2
Ermittelter Rauminnenpegel 75,9 dB(A)

Auf dem Freigelande hinter der grof3en Werkhalle lagern diverse Steinblocke. Verschiedene
Maschinen wie Radlader, ein grof3er Bagger, ein kleiner Bagger sowie ein Portalkran werden
dort betrieben, um die Gesteinsblocke bewegen zu kdnnen. In Tabelle 17 sind die einzelnen
verwendeten Werkfahrzeuge und die entsprechenden Schallleistungspegel aufgefihrt. Die
Wege der Fahrzeuge wurden als Linienschallquellen auf dem Gelande sowie zum Freigelénde
im Osten nachgebildet. Lediglich der Protalkran wird als Flachenquelle in einer Héhe von 4,5 m
Uber Grund mit einem Schallleistungspegel von 93 dB(A) und einer Einwirkzeit von 60 Minuten
am Tag modelliert. Hier befinden sich die Laufschienen des Portalkrans auf einer Mauer in
4,5 m Hohe. Der Schallleistungspegel wurde an dem anderen Portalkran auf dem Freigelédnde
im Osten messtechnisch ermittelt.

Tabelle 17: Maschinen auf dem Freigeldnde und zum Freigeldnde im Osten
Schallleistungs- | Einwirk- | Anzahl lagg? Geschwindig-
Schallquellen pegel Lwa zeit T der Grund h keit v
; Fahrten
dB(A) min m km/h
Radlader 1 (klein) 103! 510 20 0,5 10
Radlader 2 (klein) 1
Fahrt von Tor 1 zu Tor 2 103 510 20 0.5 10
Gabelstapler 1 99! 450 20 0,5 15
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Schallleistungs- | Einwirk- | Anzahl ':g';f Geschwindig-
Schallquellen pegel Lwa zeit T der Grund h keit v
: Fahrten
dB(A) min m km/h
Gabelstapler 2
Fahrt zum Gelande im 99! 60 2 0,5 15
Osten
Bagger (groR) 982 30 1 0,5 10
Bagger (klein) 942 30 2 0,5 10
1 Schallleistungspegel nach HLUG: Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz Heft 1 [26]
2 Schallleistungspegel nach HLUG: Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz Heft 2 [25]

Auf dem Freigeléande auf der 6stlichen Seite des firmeneigenen Zufahrtsweges befindet sich
ein groRer Portalkran, der 5 — 6 Stunden im Monat in Betrieb ist. Die Flache wird hauptsachlich
als Lagerflache fur grol3e Gesteinsblocke genutzt, die zur Bearbeitung mit Hilfe des Protal-
kranes an den Rand der Flache gebracht werden, von wo aus sie dann mit dem Gabelstapler
in die groRe Werkhalle transportiert werden. Da die Laufschienen des grof3en Portalkranes
hier direkt auf dem Boden verlegt sind, wird dieser Kran als Flachenquelle in einer Hohe von
2,5m Uber Grund mit einem Schallleistungspegel von 93 dB(A) und einer Einwirkzeit von
60 Minuten am Tag modelliert. Der Schallleistungspegel wurde bei der Ortsbesichtigung am
17.07.2018 messtechnisch erfasst.

7.2.3 GE Stiftsbleiche Nord 03
Im Teilgebiet ,Stiftsbleiche Nord 03“ sind sechs Betriebe zusammengefasst. Hierbei handelt
es sich um zwei Blrofirmen, einen Maler, eine Baufirma und zwei Kfz-W erkstatten.

Bei den Burofirmen handelt es sich um kleine Betriebe mit nur wenigen Mitarbeitern. Hier wird
von insgesamt 20 Mitarbeitern ausgegangen, fir die auf den beiden gegeniberliegenden
Freiflachen Stellplatze zur Verfligung stehen. Zu diesen Betrieben in dem Gebdudekomplex
gehort auch ein Maler und eine Baufirma, die diese Raumlichkeiten jedoch nur als Lager
nutzen und nur zwei bis drei Mal pro Woche tberhaupt anwesend sind. Fur alle diese Betriebe
wurden sowohl auf dem sudlichen als auch auf dem westlichen Parkplatz jeweils 20 Stellplatze
angenommen. Es wird davon ausgegangen, dass 15 Mitarbeiter auf dem sidlichen Parkplatz
und 5 Mitarbeiter auf dem westlichen Parkplatz parken. Dies bedeutet, auf dem sudlichen
Parkplatz finden 30 Bewegungen auf 20 Stellplatzen am Tage zwischen 07:00 Uhr und
18:00 Uhr statt, was 0,136 Bewegungen pro Stunde und Stellplatz tags entspricht. Auf dem
westlichen Parkplatz sind es 10 Bewegungen auf 20 Stellplatzen am Tage zwischen 07:00 Uhr
und 18:00 Uhr, also 0,045 Bewegungen pro Stunde und Stellplatz tags. In Ruhezeiten und
nachts finden hier keine Bewegungen statt.

Weiter befinden sich in dem Geb&udekomplex zwei Kfz-W erkstéatten, wovon bei einer jedoch
die Werkhalle eher selten als solche genutzt wird. Teilweise dient sie auch als Lager. Um auf
der sicheren Seite zu sein, wird hier dennoch ein normaler Werkstattbetrieb mit einer
Betriebszeit von 5 Stunden am Tag angenommen.

Bei der anderen Werkstatt handelt es sich um einen ganz normalen W erkstattbetrieb, der von
07:15 Uhr bis 18:00 Uhr gedffnet hat. Es werden 14 Mitarbeiter beschétftigt, die auf den Frei-
flachen rund um das Gebaude parken. Dort werden zudem auch Neuwagen bzw. reparierte
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Fahrzeuge abgestellt. In der Werkstatt werden ca. 15 Kunden am Tag bedient, die ebenfalls
rund um das Gebaude parken.

In beiden W erkstatten werden gelegentlich auch Lkw repariert. Die Fahrten dieser Lkw werden
als Linienschallquellen in einer Runde um das gesamte Gebaude simuliert. Bremsvorgange
und ahnliches finden in den Werkstatthallen statt, so dass diese nicht gesondert auf dem
Vorplatz betrachtet werden missen.

Somit werden fur die beiden Parkplatze im Osten und im Norden des Geb&udes folgende
Annahmen getroffen. Im Osten stehen 12 Stellplatze fiir Neuwagen, von denen maximal einer
am Tag bewegt wird, zur Verfiigung, dies bedeutet, hier finden 2 Bewegungen auf 12 Stell-
platzen am Tage wahrend der Offnungszeiten statt, also 0,016 Bewegungen pro Stunde und
Stellplatz. Im Norden werden insgesamt 120 Stellplatze angenommen, die durch die
Mitarbeiter-, Kunden- und sonstigen Fahrzeugbewegungen von reparierten Fahrzeugen
genutzt werden. Hier werden 90 Bewegungen auf 120 Stellplatzen am Tag zwischen
07:00 Uhr und 18:00 Uhr angenommen, also 0,068 Bewegungen pro Stunde und Stellplatz zur
Folge hat. Nachts und in den Ruhezeiten findet kein Betrieb statt.

Fur die beiden Kfz-W erkstéatten werden jeweils die gesamte Werkhalle als akustisch relevant
angesehen. Dementsprechend wird basierend auf dem TUV-Bericht ,Handwerk und Wohnen
- bessere Nachbarschaft durch technischen Wandel“ [27] fur beide Werkhallen ein mittlerer
Schalldruckpegel im Raum von Ly aeq = 75 dB(A) fir eine durchschnittliche Kfz-W erkstatt Gber
jeweils die gesamte Betriebszeit angesetzt. Im Falle der weniger aktiven Werkstatt wird eine
Betriebszeit von 5 Stunden angenommen. Im Falle der anderen W erkstatt sind die Betriebs-
zeiten von 07:15 Uhr bis 18:00 Uhr mit 10,75 Stunden genau bekannt.

Da es sich bei den Wanden der Werkhallen um Mauerwerk und bei dem Dach um eine
Stahlbetonkonstruktion handelt, ist die Schallabstrahlung Uber diese vernachlassigbar. Die
Schallabstrahlung erfolgt ausschlie3lich Gber die Tore bzw. Fenster.

Fur die Berechnungen wird davon ausgegangen, dass samtliche Tore am Tag wahrend der
gesamten Betriebszeit, d. h. 10,75 Stunden lang, getffnet sind, daher sind die Gerausche des
Offnens und SchlieRens vernachlassigbar.

Beide Werkstatthallen verfligen tber diverse Absaugvorrichtungen, die nach [27] fur Kfz-W erk-
stattbetriebe als Punktschallquellen mit einem Schallleistungspegel von Lwa = 85 dB(A) bei
einer taglichen Einwirkzeit von 4 h simuliert werden.

Die Geb&audehille wurde entsprechend dieser Annahmen in der Software nachgebildet.

7.3 Immissionen

Die berechneten anlagenbezogenen Beurteilungspegel L, an den maf3geblichen Immissions-
orten (10) sind den einzuhaltenden Immissionsrichtwertanteilen (IRWA) in der nachfolgenden
Tabelle 18 gegeniibergestellt.
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Tabelle 18: Immissionsorte (10), einzuhaltende Immissionsrichtwertanteile (IRWA) und
Beurteilungspegel Lr nach TA L&rm
- °
N o
@) Z
(<0 N~ n N~ — —l o
Yol O © © N~ N~ ©
— — — — — — —
= (] ] (] Q ] o] (]
o 2 2 2 (2] 2 2 2
@ © o o o o o g
5 , ) n n n ) n )
g Bezeichnung 5 5 5 5 5 5 5 N o
— (@] [@)] (@] o (@] o (@] - =
= £ £ £ £ £ £ £ 3 G
E E| E E E|E| E|E| 8 &
[} ) Q <) Q <) Q e =
= = = = = = = < <
— N ™ < Ip] Lo (o] N~ (e8]
o o o o o o o o o
®} ®; ®} ® ® ® ®} ®} ©;
< Stiftsbleiche | Tag 294 | 313 | 415 | 498 | 448 | 436 | 474 | 349 | 343
= % c| Nord 01 Nacht | 22,4 | 24,3 | 345 | 428 | 37,8 | 36,6 | 404 | 27,9 | 27,3
S *52 Stiftsbleiche | Tag 378 | 392 | 453 | 484 | 48,1 | 478 | 51,6 | 424 | 41,7
a5 = Nord 02 Nacht | 24,8 | 26,2 | 32,3 | 354 | 351 | 34,8 | 38,6 | 29,4 | 28,7
E 2 | stiftsbleiche | Tag 371 | 38,7 | 448 | 466 | 455 | 451 | 48 40 | 39,4
= Nord 03 Nacht | 20,1 | 21,7 | 27,8 | 296 | 285 | 28,1 | 31,0 | 23,0 | 224
2 = Stiftsbleiche | Tag 20,8 | 209 | 310 | 355 | 31,3 | 196 | 37,9 | 13,7 | 183
o = | Nord 01 Nacht | 20,4 | 20,3 | 30,7 | 23,0 | 30,1 | 19,4 | 379 | 91 | 171
57T | stiftsbleiche | Tag 332 | 351 | 401 | 414 | 43,1 | 425 | 50,7 | 37,4 | 331
F:.) 3 NOl‘d 02 Nacht - - - - - - - - -
2 © | Stiftsbleiche | Tag 229 | 245 | 334 | 269 | 333 | 26,1 | 365 | 18,7 | 194
@ 2 | Nord 03 Nacht | - - _ . _ . - . .
Stiftsbleiche | Tag 8,6 | -104 | -105 | -143 | -135 | -240| 95 | -21,2 | -16,0
-‘f; Nord 01 Nacht | 2,0 | 4,0 | -3,8 | -198 | -7,7 | -17,2 | -2,5 | -18,8 | -10,2
E < | stiftsbleiche | Tag 46 | 41 | 52 | -70 | 50 | 53 | -09 | 50 | -8,6
_| % Nord 02 Nacht - - - - - - - - -
5 Stiftsbleiche | Tag -14,2 | -142 | 11,4 | -19,7 | -12,2 | -19,0 | -115 | -21,3 | -20,0
Nord 03 Nacht - - - - - - - - -

Aus dieser Zusammenstellung wird ersichtlich, dass an allen betrachteten Immissionsorten die
einzuhaltenden Immissionsrichtwertanteile (s. Abschnitt 7.1) unterschritten werden. In allen
drei Gebieten ist demnach eine Erweiterung der dort bereits anséssigen Betriebe moglich.

8  Zusammenfassung

Die Stadt Kempten beabsichtigt die stadtebauliche Ordnung von Gewerbeflachen nérdlich des
bestehenden Gewerbegebietes ,Stiftsbleiche” in Kempten zwischen der Memminger Strale
und der lller in Form der Aufstellung des Bebauungsplans ,Stiftsbleiche Nord®. Innerhalb des
Plangebietes sind bereits Gewerbebetriebe teilweise mit vorhandener Wohnnutzung ansassig.

Hinsichtlich des Immissionsschutzes wurde zum einen die Mdéglichkeit der Ansiedlung weiterer
Betriebe sowie eine Erweiterung des vorhandenen Granitwerkes untersucht. Hierfiir wurde die
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Vorbelastung aus dem im Siuden angrenzenden Gewerbegebiet ,Stiftsbleiche® ermittelt und
daraufhin Emissionskontingente nach DIN 45691 fur das Plangebiet ,Stiftsbleiche Nord*
festgelegt, um sicherzustellen, dass in den angrenzenden Gebieten die Orientierungswerte
nach DIN 18005 bzw. die wertgleichen Immissionsrichtwerte nach TA Larm eingehalten
werden. Durch die Berechnung der Geréduschabstrahlung der ortsansassigen Betriebe wurde
die Einhaltung der Emissionskontingente und die Mdoglichkeit einer Erweiterung des
Granitwerkes bestatigt.

Zum anderen wurden die Schallimmissionen, hervorgerufen durch den umliegenden Stral3en-
verkehr der Memminger Stral3e (St 2009) ermittelt und beurteilt. Die Orientierungswerte der
DIN 18005 werden weitgehend eingehalten. Am westlichen Rand des Planungsgebietes zur
Memminger StraRe hin liegen Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 fiir
Gewerbegebiete vor. Aufgrund der berechneten Uberschreitungen miissen an betroffenen
Fassaden zuséatzlich passive Schallschutzmalinahmen vorgesehen werden.

Nordlingen, den 14.09.2018
ACCON GmbH

Dipl.-Met. Isabel Trj:%

A
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Anlage 1 Lageplan Immissionsorte
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Anlage 3 Rasterlarmkarte Vorbelastung Tag
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Beurteilungspegel
I ...<=35.0dB(A) Beurteilungszeitraum: Tag
[ 35.0 < ... <=40.0 dB(A) Berechnungshéhe: 4 m
I 400 < . <= 45.0 dB(A) MaRstab ca. 1:3000
45.0 < ... <=50.0 dB(A)
I 50.0 < ... <= 55.0 dB(A)
[ 55.0 < ... <= 60.0 dB(A)
I 60.0 < ... <= 65.0 dB(A)
I 65.0 < ... <= 70.0 dB(A)
<= -
I 70.0 < ... <= 75.0 dB(A) Gewarbelaii
I 75.0 < ... <= 80.0 dB(A) Vorbelastung
I 300 < ... dB(A)
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Anlage 4 Rasterlarmkarte Vorbelastung Nacht
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Anlage 5 Rasterlarmkarte Gerauschkontingentierung Tag
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Anlage 6 Rasterlarmkarte Gerauschkontingentierung Nacht
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[ 55.0 < ... <= 60.0 dB(A)
I 60.0 < ... <= 65.0 dB(A)
I 650 < ... <= 70.0 dB(A)
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Anlage 7 Rasterlarmkarte StraRenverkehrslarm, Tag
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Anlage 8 Rasterlarmkarte StralRenverkehrslarm, Nacht
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I 400 < ... <= 45.0 dB(A) MaRstab ca. 1:1500
45.0 < ... <= 50.0 dB(A)
B 50.0 < ... <= 55.0 dB(A)
[ 55.0 < ... <= 60.0 dB(A)
I 60.0 < ... <= 65.0 dB(A)
I 650 < ... <= 70.0 dB(A)
I 70.0 < .. <= 75.0 dB(A) StraRenverkehrslarm
B 75.0 < ... <= 80.0 dB(A)
RLS 90
I 800 <... dB(A)
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Anlage 9 Rasterlarmkarte Mal3geblicher Aul3enlarmpegel
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T 55<=..<60dB(A) MaRstab ca. 1:2600
I 60 <= ... < 65 dB(A)
_ 65<=..<70dB(A)
70 <= ... < 75 dB(A)
[ 75<=...<80dB(A) MaRgeblicher AuBenlarmpegel
I 50 <= ... dB(A) Kontingentierung
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Anlage 10 Lageplan Granitwerk
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Bericht-Nr.: ACB-0918-8302/02

Anlage 11 Schallquellen

B-Planquellen

dCCOr

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

Zeitraum Tag Zeitraum Nacht .

. Flache

Bezeichnung Lw" Lw Lw" Lw
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) (m?)
BPLAN GE 1 60 101,1 43 84,1 12895
BPLAN GE 2 64 103,3 48 87,3 8405
BPLAN GE 3 65 97,8 50 82,8 1922
BPLAN GE 5 70 101,1 55 86,1 1283
BPLAN GE 6 70 102,6 55 87,6 1840
BPLAN GE 4 70 110,9 56 96,9 12169
GE Stiftsbleiche Nord 01 60 95,1 53 88,1 3231
GE Stiftsbleiche Nord 02 62 105,1 49 92,1 20397
GE Stiftsbleiche Nord 03 62 103,3 45 86,3 13548
GE Stiftsbleiche Nord 04 60 94,2 45 79,2 2635
GE Stiftsbleiche Nord 05 60 97,5 40 77,5 5654
GE Stiftsbleiche Nord 06 59 91,7 35 67,7 1842
GE Stiftsbleiche Nord 07 59 96,5 40 77,5 5567
GE Stiftsbleiche Nord 08 59 94,6 40 75,6 3599
GE Stiftsbleiche Nord 09 55 89,6 35 69,6 2898
GE Stiftsbleiche Nord 10 56 96,4 35 75,4 10841
GE Stiftsbleiche Nord 11 58 97,4 35 74,4 8765
Stral3en
Lme genaue Zahldaten zul. Geschw. RQ | StraBenoberfl. | Steig.
Bezeichnung Tag | Nacht M p (%) Pkw | Lkw — Dstro ik %)
(dBA) | (dBA) | Tag | Nacht| Tag | Nacht | (km/h) | (km/h) (dB)
Staatsstrae 2009
(Memminger Straie) 65 56 762 113 3,8 3,3 70 70 3,80 0
Hartnagel 49 40 15 8 16,0 0,0 50 50 w4 0
Linienquellen
S Lw S Lw' Lw/Li Einwirkzeit Bew. Punktquellen
Bezeichnung Tag |Abend| Nacht| Tag |Abend | Nacht Tag | Ruhe | Nacht 0 |]ikreg: Richtw. Anzahl Geschw.
_ (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) Typ W (min) | (min) | (min) | (@B) | (Hz) _ Tag | Abend| Nacht | (km/h)

Coboipie G S 8 B N 72 N A O N Y B N R .
Gabelstapler 1 Granitwerk 925 70,2 Lw-PQ 99 450 0 0 0 500 | (keine) 20 0 0 15
PKW-Transporter Verkehr Autohaus 779 52,5 Lw-PQ 93 660 0 0 0 500 | (keine) 3 0 0 30
Bagger Granitwerk 789 58,0 Lw-PQ 98 30 0 0 0 500 | (keine) 1 0 0 10
Kleiner Radlader 1 Granitwerk 944 76.0 Lw-PQ 103 510 0 0 0 500 | {keine) 20 0 0 10
Kleiner Radlader 2 Granitwerk 90,1 76.0 Lw-PQ 103 510 0 0 0 500 | (keine) 20 0 0 10
Kleiner Bagger Granitwerk 76,4 - - 57.0 - - Lw-PQ 94 30 0 0 0 500 | (keine) 2 0 0 10
LKW-Anlieferung 2 Granitwerk 93,3 93.3 933 70.8 708 708 Lw' 63+10%l0g10{3*2) 60 0 0 0 500 | (keine)
LKW-Verkehr Autohaus 88,4 88.4 88.4 63.0 63,0 63,0 Lw' 63+10"l0g10(1) 60 0 0 0 500 | (keine)
PKW Mitarbeiter Blros 65,5 - - 47.8 - - Lw-PQ 93 660 0 0 0 500 | (keine) 1 0 0 30
PKW Kunden Mitarbeiter Autohaus 68,9 52,6 Lw-PQ 93 660 0 0 0 500 | (keine) 3 o} 0 30
PKW Kiichenstudio 63,1 - - 51,7 - - Lw-PQ 93 540 0 0 0 500 | (keine) 2 0 0 30
PKW Casino 615 | 642 | 643 51,2 | 539 | 541 |Lw-PQ 93 780 180 60 0 500 | (keine) 2 4 4 30
LKW Anlieferung Kichenstudio 822 82,2 822 69.9 69,9 69,9 Lw' 63+10'log(1*2) 60 0 0 0 500 | (keine)
PKW Granitwerk 73,3 - - 55,5 - - Lw-PQ 93 570 0 0 0 500 | (keine) 5 0 0 30
8302_02_B N
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Flachenqguellen

Lw h i Lw" Lw/Li Schalldammung Einwirkzeit Ko Frég: Bew. Punktquellen

Bezeichnung Tag |Abend| Nacht| Tag |Abend| Nacht Typ Wert R Flache | Tag | Ruhe | Nacht Richtw. Anzahl

(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) m?) | (min) | (min) | (min) | @B) | (Hz) Tag |Abend| Nacht
Portalkran 1 Granitwerk 930 | 930 [ 930 | 626 | 626 | 626 | Lw 93.0 60 0 0 0 500 | (keine)
Portalkran 2 Granitwerk 930 [ 930 [ 930 | 638 | 638 [ 638 | Lw 93.0 60 0 0 0 500 | (keine)
Dach groRe Sage Granitwerk 967 | 967 | 967 | 767 | 767 | 767 Li 1067 26 101 570 120 0 0 500 | (keine)
Dach Werkhalle Granitwerk 1006 | 1006 | 1006 | 668 | 668 | 668 Li 96,8 26 2373 570 0 0 0 500 | (keine)
Dach Gebaude Nord Granitwerk 658 | 658 | 658 | 459 | 459 | 459 Li 75.9 26 97 240 0 0 0 500 | (keine)
AuBengastronomie 79,0 79,0 - 60,8 60.8 - Lw-PQ 6343 180 120 0 0 500 | (keine) 20 20 0
LKW-Aniieferung 2 Granitwerk 909 [ 909 [ 909 | 773 | 773 | 773 | Lw | 83.1+10%0g10(3"2) 60 0 0 0 500 | (keine)
LKW-Anlieferung 1 Granitwerk 89,1 89,1 89,1 713 713 71,3 Lw 83,1+10%0g10(2*2) 60 ] 0 0 500 | (keine)
LKW-Anlieferung Kchenstudio 83,1 83,1 83,1 694 | 694 | 694 Lw 83,1 60 0 0 0 500 | (keine)
Vertikale Flachenquellen

Schallleistung Lw Schallleistung Lw" Lw /Li Schallddmmung Einwirkzeit % =
Bezeichnung Tag |Abend| Nacht | Tag |Abend| Nacht Typ Wert R Fliche | Tag | Ruhe | Nacht he% Richtw.
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) | {(dBA) (m?) {min) | (min) | {(min) | (dB) | (Hz)
Tor Ost 1 Granitwerk 88,9 88,9 88,9 76,7 76,7 76,7 Lw" | Tor_Ost_1 570 0 0 3 (keine)
Tor Ost 2 Granitwerk 88,9 88,9 88,9 76,7 76,7 76,7 Lw" | Tor_Ost_1 570 0 0 3 (keine)
Tor Nord Granitwerk 76,7 76,7 76,7 64,7 64,7 64,7 Lw | Tor_Ost_1 570 0 0 3 (keine)
Tor Gebaude Nord Granitwerk 76,7 76,7 76,7 64,7 64,7 64,7 Lw | Tor_Ost_1 360 0 0 3 (keine)
Wand grofie Sage Granitwerk 99,8 99,8 99,8 76,7 76,7 76,7 Li 106,7 26 205,59 570 120 0 3 500 | (keine)
Wand Werkhalle Granitwerk 95,2 95,2 95,2 66,8 66,8 66,8 Li 96,8 26 685,32 570 0 0 3 500 | (keine)
Wand Werkhalle Granitwerk 93,1 93,1 93,1 66,8 66,8 66,8 Li 96,8 26 422 47 570 0 0 3 500 | (keine)
Wand Gebaude Nord 69,3 69,3 69,3 45,9 459 459 Li 75,9 26 216,57 240 0 0 3 500 | (keine)
Tor 6 SAM Truck 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71,0 Li 75,0 0 16,01 300 0 0 3 500 | (keine)
Tor 3 SAM Truck 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71,0 Li 75,0 0 16,01 300 0 0 3 500 | (keine)
Tor 4 SAM Truck 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71,0 Li 75,0 0 16,01 300 0 0 3 500 | (keine)
Tor 1 SAM Truck 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71,0 Li 75,0 0 16,01 300 0 0 3 500 | (keine)
Tor 2 SAM Truck 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71,0 Li 75,0 0 16,01 300 0 0 3 500 | (keine)
Tor 5 SAM Truck 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71,0 Li 75,0 0 16,01 300 0 0 3 500 | (keine)
Tor 2 Wolfle 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71,0 Li 75,0 0 16,01 645 0 0 3 500 | (keine)
Tor 1 Wolfle 83,0 83,0 83.0 710 7.0 71.0 Li 75,0 0 16,01 645 0 0 3 500 | {keine)
Tor 4 Wolfle 83,0 83,0 83,0 71.0 7.0 71.0 Li 75,0 0 16,01 645 0 0 3 500 | {keine)
Tor 3 Wolfle 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71.0 Li 75,0 0 16,01 645 0 0 3 500 | (keine)
Tor 5 Wolfle 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71.0 Li 75,0 0 16,01 645 0 0 3 500 | (keine)
Tor 6 Wolfle 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71.0 Li 75,0 0 16,01 645 0 0 3 500 | (keine)
Tor 7 Wolfle 83,0 83,0 83,0 71,0 71,0 71.0 Li 75,0 0 16,01 645 0 0 3 500 | (keine)
Tor Gasthaus gedffnet 729 72,9 12,9 66,0 66,0 66,0 Li 70,0 0 4,87 36 24 0 3 500 | (keine)
Tior Gasthaus geschlossen 52,9 52,9 52,9 46,0 46,0 46,0 Li 70,0 20 4,87 144 96 0 3 500 | (keine)
Fenster 1 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 17 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 2 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 17 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 3 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 17 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 4 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 17 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 5 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 17 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 6 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 1.7 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 7 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 1.7 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 8 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 1.7 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 9 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 1.7 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 10 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 1.7 180 120 0 3 500 | (keine)
Fenster 11 Gasthaus 58,3 58,3 58,3 56,0 56,0 56,0 Li 70,0 10 17 180 120 0 3 500 | (keine)
Tor 1 Casino geoffnet 85,6 85,6 85,6 81.1 81.1 81,1 Li 85,0 0 29 156 36 12 3 500 | (keine)
Tur 1 Casino geschlossen 65,6 65,6 65,6 61,1 61,1 61,1 Li 85,0 20 29 624 144 60 3 500 | (keine)
Tor 2 Casino geoffnet 85,6 85,6 85,6 81,0 81,0 81,0 Li 85,0 0 29 156 36 12 3 500 | (keine)
Tur 2 Casino geschlossen 65,6 65,6 65,6 61,0 61,0 61,0 Li 85,0 20 29 624 144 60 3 500 | (keine)
Fenster 01 Casino 733 733 733 68,4 68,4 684 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 02 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 03 Casino 733 733 733 713 713 71.3 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 04 Casino 733 733 733 713 713 71.3 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 05 Casino 733 733 733 713 713 71.3 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 06 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 07 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 08 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 09 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 10 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 11 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 12 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 13 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Fenster 14 Casino 733 733 733 71,0 71,0 71,0 Li 85,0 10 1,68 780 180 60 3 500 | (keine)
Spektrum Tor Ost
. Oktavspektrum (dB)
Bezeichnung | Typ Quelle
Bew. | 31,5 63 125 250 500 1000 | 2000 | 4000 | 8000 A lin

Tor Ost 1 Lw 29,5 41,3 53,0 65,0 64,5 72,8 70,6 67,4 66,9 | 76,7 | 76,7 | Messung 2018-07-17
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Punktguellen
Schallleistung Lw Lw /Li Einwirkzeit
< g KO Freq. | . Hohe
Bezeichnung Tag |Abend | Nacht Typ | Wert Tag | Ruhe | Nacht Richtw
(dBA) | (dBA) | (dBA) (min) | (min) | (min) | (dB) (Hz) (m)
Absaugung 1 KFZ-Werkstatt 85 85 85 Lw 85 240 0 0 0 500 | (keine) | 7,0
Absaugung 2 KFZ-Werkstatt 85 85 85 Lw 85 240 0 0 0 500 | (keine) | 7,0
Absaugung 3 KFZ-Werkstatt 85 85 85 Lw 85 240 0 0 0 500 | (keine) [ 7,0
Absaugung 4 SAM Truck 85 85 85 Lw 85 240 0 0 0 500 | (keine) | 7,0
Absaugung 5 SAM Truck 85 85 85 Lw 85 240 0 0 0 500 | (keine) | 7,0
Parkplatze
Lwa Zahldaten 2uschlag Art 2uschlag Fahrbahn Einwirkzeit
Bezeichnung Typ | Tag | Ruhe | Nacht N |Kpa Kstro Berechnung | | Ruhe | Nacht
9 Anzahl B P2\ porkplatzart Fahrbahnoberfliche nach 0 ’ %
(dBA) | (dBA) | (dBA) BO Tag | Ruhe | Nacht | (dB) (dB) (min) | (min) | (min)
Parken Kunden Ki i ind 67,4 - = Stellplatz 5 1 0,220 0 0 4 P+R-Parkplatz 0 Asphaltierte Fahrgassen LfU-Studie 2007 540 0 0
Parken MA Klchenstudio ind 67,4 = @ Stellplatz 5 1 0,220 [ 0 4 P+R-Parkplatz 0 Asphaltierte Fahrgassen LfU-Studie 2007 540 0 [
Parken Kunden Casino ind 67,9 71,3 72,1 Stellplatz 4 1 0,308 | 0,667 | 0,800 | 4 P+R-Parkplatz 0 Asphaltierte LfU-Studie 2007 780 180 60
Parken Casino Mitarbeiter ind 65,9 67,0 67,7 Stellplatz 3 1 0,256 | 0,333 | 0,389 | 4 P+R-Parkplatz 0 Asphaltierte F LfU-Studie 2007 780 180 60
Parken Granitwerk ind 77,2 = = Stellplatz 25 1 0,210 0 0 4 P+R-Parkplatz 0 Asphaltierte Fahrgassen LfU-Studie 2007 570 0 0
Parken Biro suid ind 73,9 Stellplatz 20 1 0,136 0 0 4 P+R-Parkplatz 0 i F LfU-Studie 2007 660 0 0
Parken Biro west ind 69,1 Stellplatz 20 1 0,045 0 0 4 P+R-Parkplatz 0 Asphaltierte LfU-Studie 2007 660 0 0
Parken Autohaus ind 81,2 Stellplatz 120 1 0,068 0 [ 4 P+R-Parkplatz 0 Asphaltierte LfU-Studie 2007 660 0 0
Parken Neuwagen ind 61,0 Stellplatz 12 1 0,016 0 0 4 P+R-Parkplatz 0 Asphaltierte Fahrgassen LfU-Studie 2007 645 0 0
8302_02_B XIvV
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1 Vorgang

Die Stadt Kempten plant derzeit die ErschlieBung des Gewerbegebietes ,Stiftsbleiche 11 im
Norden von Kempten. Das Bauareal befindet sich auf den Flurstlicken 883/1 und 883/2, Ge-
markung Kempten (vgl. Lageplan Anl. 1.1 und 1.2). Vom Auftraggeber wurde die Unterlage [1]
in Form eines grundlegenden Erschliefungsplanes vorgelegt. Es sind den bisherigen Planun-
gen zufolge sieben Bauparzellen geplant, die sich um eine in etwa ovale ErschlieRungsstralie
gruppieren. Das neue Gewerbegebiet schliel3t im Norden an das bestehende Gewerbegebiet
an. Genauere Angaben zu der geplanten Bebauung liegen uns zum derzeitigen Zeitpunkt nicht
VOr.

Unser Blro wurde im Mai 2022 beauftragt, eine Baugrunderkundung im Projektgebiet ,Stifts-
bleiche II* durchzufihren und einen umwelt- und geotechnischen Bericht zu erstellen. Im Be-
richt werden die Versickerungsfahigkeit des Untergrundes im Norden und Osten des Bauge-
bietes dargestellt. Ferner werden die Griindungen der Erschliefungsstral’e und der Versor-
gungsleitungen beschrieben. Zusatzlich ist die altlastentechnische Vorerkundung Oberboden,
Tallehm und Talkies dargestellt

Am 03.06.2022 wurden insgesamt 8 Baggerschurfe (SG1/22 bis SG8/22) im Bereich der ge-
planten Versickerungsflachen und im Bereich der ErschlieRungsstralRe ausgefuhrt. In den
Schirfen SG2/22 und SG3/22 wurden Insitu - Sickerversuche durchgefihrt.

Die Lage und die Ansatzhéhen der Untersuchungspunkte wurden von unserem Biro einge-
messen. Die Lage der Aufschlusspunkte ist im Lageplan der Anlage 1.2 dargestellt. Die H6hen
der Ansatzpunkte, ebenso wie die detaillierte, nach DIN EN ISO 14688-1 und -2, DIN 18 196
und DIN 18 300 (2015) klassifizierte Bodenaufnahme, ist bei den geologischen Profilen der
Anlagen 2.1 bis 2.2 aufgefuhrt.

Aus den Untersuchungsstellen wurden Bodenproben der einzelnen Schichten entnommen
und folgende bodenmechanische Labor- und Feldversuche durchgefihrt:
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- Ermittlung Kornverteilungskurve nach DIN 18 123 (2 Stk., Probe Talkies)

- Ermittlung des Durchlassigkeitsbeiwertes ki anhand von Sickerversuchen in den Bag-
gerschurfen (2 Stk., Talkies)

- Umwelttechnische Analysen nach BBodSchV (2 Stk. Oberboden)

- Umwelttechnische Analysen nach bayer. Verflll-Leitfaden (2 Stk. Tallehm)

- Umwelttechnische Analysen nach LAGA M20 (2 Stk. Talkies)

2 Geomorphologische Situation und geologischer Uberblick, Bodenschichten, bau-
technische Beschreibung, Bodenkennwerte, Bodenklassifizierung, Homogenberei-
che, Erdbebenklassifizierung, geotechnische Kategorie, Frosteinwirkungszone

21 Geomorphologische Situation und geologischer Uberblick

Die zu bebauenden Grundstlicke werden derzeit als Acker- und Griinlandflachen genutzt. Im
Westen schlie3t die Memminger Strafl’e an das Baugebiet an. Im Osten liegen weitere Acker-
und Grlnlandflachen sowie die lller. Im Slidwesten grenzt das neue Gewerbegebiet an die
bestehenden Bebauungen des Gewerbegebietes ,Stiftsbleiche an. Im Norden grenzt das ge-
plante Gewerbegebiet an eine Wohnsiedlung an. Die Lage des neuen Gewerbegebietes ist
beim Lageplan der Anlage 1.2 dargestellt.

Das unbebaute Gelande steigt nur sehr leicht von Osten (ca. 657 m . NN) nach Westen an
(ca. 658 m U. NN). Morphologisch handelt es sich um die ehemalige Aueflache der lller.

Geologisch gesehen befindet sich das Bauareal demnach im Bereich junger Aueablagerungen
(Tallehme, Talsande), die von spat- bis postglazialen Sedimenten (Talkiese bzw. Schmelz-
wasserkiese) unterlagert werden. Die geologische Basis der quartaren Ablagerungen wird im
Untersuchungsgebiet von den tiefreichenden Beckensedimenten der letzten Eiszeit gebildet.
Die Beckenablagerungen entstanden in einem langsam verlandenden Eisrandstausee, der
von triben Schmelzwassern durchstromt wurde. Lokale Auffiillungen sowie ein Oberboden
schlief3en die Bodenschichtung nach oben hin ab.

2.2 Bodenschichten

Anhand der ausgefiuihrten Aufschliisse kann am Projektstandort von folgender genereller
Schichtenfolge ausgegangen werden:

Gewerbegebiet Mutterboden (Quartar)
Auffillung (nur sehr lokal) (rezent)
Tallehm (Quartar: Holozan)
Talsand (Quartar: Holozan)
Talkies (Quartar: spates Pleistozan)
(

Beckenschluff Quartar: Pleistozan)



.
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Im Einzelnen wurden mit den Aufschlissen folgende Schichtglieder / Schichttiefen festgestellt.

Tabelle 1A: Schichtglieder / Schichttiefen (von - bis m unter Gelande) Bereich Versickerung

Aufschluss SG1/22 S$G2/22 SG3/22 SG4/22
Ansatzhohe m i. NN 657.07 656.98 656.91 657.13
Mutterboden 0,00 -0,40 0,00 - 0,30 0,00 - 0,40 0,00 - 0,40
Tallehm 0,40 -4,10 0,30 - 1,50 - 0,40 - 1,00
Talsand - - 0,40 -1,50 1,00 -1,50
Talkiese 4,10 — 4,50* 1,50 — 4,20 1,50 — 4,80* 1,50 — 5,00*
Beckenschluff - 4,20 - 5,00* - -

* Endtiefe

Tabelle 1B: Schichtglieder / Schichttiefen (von - bis m unter Gelande) ErschlieBungsstralle

Aufschluss SG5/22 SG6/22 SG7/22 SG8/22

Ansatzhéhe m i. NN 657.14 657.04 657.12 658.09
Mutterboden 0,00 -0,40 0,00 - 0,40 0,00-0,35 0,00 -0,40
Auffiillung - - - 0,40 -1,20
Tallehm 0,40 -1,00 0,40 — 2,60 0,35-2,60 1,20 — 2,00
Talsand - - 2,60 -4,80 2,00-2,40
Talkiese 1,00 —4,30 2,60 — 4,50* 4,80 - 5,20* 2,40 —5,20*

Beckenschluff 4,30 - 5,10* - - -

* Endtiefe

2.3 Bautechnische Beschreibung der Schichten

Auffillungen (nur SG8/22: 0,4 — 1,2 m)

Eine Aufflllung wurde nur im Bereich des Schurfes SG8/22 festgestellt, der am Rand der be-
stehenden ErschlieBungsstral3e liegt. Es handelt sich um einen schwach schluffigen bis schluf-
figen, sandigen bis stark sandigen, gering steinigen Kies des Strallendammes. Der Lage-
rungszustand ist als locker einzustufen.

Mutterboden (Acker + Griinland)

Der dunkelgraubraun gefarbte Oberboden setzt sich am Projektstandort aus einem schwach
feinsandigen, schwach tonigen, gering kiesigen, schwach humosen Schluff zusammen. Auf
Grund der Humusgehalte zwischen 1,9 und 2,1 Masse - % (vgl. Anl. 6) ist der bodenkundlichen
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Kartieranleitung zufolge von einem schwach humosen bis mittel humosen Oberbdden auszu-
gehen (h2, h3). Eine Abgrenzung zu den z. T. darunter folgenden Tallehmen ist z. T. nur an-
hand der Durchwurzelung festzustellen. Die Schichtstarke variiert zwischen 0,3 m und 0,4 m.
Die Konsistenz ist weich. Der Oberboden ist zum Abtrag von Lasten nicht geeignet. Der
Oberboden ist vor Baubeginn abzuschieben und zu separieren. Der Mutterboden kann in sta-
tisch nicht relevanten Bereichen zur Gelandeangleichung oder als kulturfahiger Oberboden
wiederverwendet werden. Nutzungsbezogen sind ggf. Analysen nach der Bundesboden-
schutz- und Altlastenverordnung (Vorsorgewerte gem. BBodSchV, Wirkungspfade Boden —
Nutzpflanze oder Boden — Mensch etc.) erforderlich. Die Voruntersuchung nach BBodSchV
ergab fur beide Proben eine Uberschreitung der 70 % Vorsorgewerte auf Grund der Kupfer-
gehalte im Feststoff (vgl. Anl. 5.1). Der Mutterboden ware somit nur auf landwirtschaftlichen
Flachen verwertbar, die gleiche Hintergrundwerte zeigen.

Tallehm

Die Tallehme setzen sich aus gering bis schwach tonigen, lagenweise tonigen, schwach san-
digen bis sandigen, lokal stark sandigen Schluffen zusammen, deren Kiesanteil zwischen ge-
ring kiesig und kiesig variiert. Die Konsistenz ist der manuellen Ansprache zufolge als weich
einzustufen. Die Tallehmlagen sind zum Abtrag von Lasten nicht geeignet. Der Tallehm kann
nach einem Aushub in statisch nicht relevanten Bereichen wiederverwendet oder in Verfull-
malinahmen verwertet werden. An den Tallehmen wurden zwei umwelttechnische Analysen
durchgefuhrt. Diese ergaben eine Einstufung nach dem bayerischen Verfll-Leitfaden von Z0,
siehe Kapitel 5.

Talsand

Die Talsande setzen sich aus schwach schluffigen bis schluffigen, lokal gering kiesigen bis
schwach kiesigen Sanden zusammen. Die Lagerung des Bodens ist als locker zu bezeichnen.
Die z. T. bindige Matrix zeigt im Einflussbereich des Grundwassers eine weiche bis breiige
Konsistenz. Die Talsande sind insgesamt als gering tragfahig einzustufen. Wassergesattigte
Talsande flieken beim Anschnitt durch Baugruben aus den Bdschungen aus und zeigen
thixotrope Eigenschaften (Wasserbetteffekt).

Talkiese

Bei den Talkiesen handelt es sich um gering bis schwach schluffige, schwach sandige bis
sandige, lagenweise stark sandige, schwach steinige Kiese. In den Kiesen kénnen erfahrungs-
gemal Sandlinsen enthalten sein.

Die Talkiese zeigen auf Grund des Baggerwiderstandes einen mitteldichten Lagerungszu-
stand. Der Steinanteil > 60 mm Durchmesser der untersuchten Proben lag gemaf den Korn-
verteilungskurven der Anlagen 4.1 und 4.2 zwischen rd. 10 Gew.-% und 18 Gew.-%. Der
Feinstkornanteil @ < 0,063 mm schwankt zwischen ca. 3,0 Gew.-% und 4,2 Gew.%. Der zur
optimalen Verdichtung (100 % Proctordichte) des Kieses notwendige Wassergehalt liegt er-
fahrungsgemaf im Bereich zwischen 4 und 6 Gew.-%, so dass nach dem Aushub aus dem
Grundwasser ein Abtrocknen notwendig ist, um ihn technisch wieder zu verwerten.

Die mindestens mitteldicht gelagerten Talkiese sind zum Abtrag von Gebaudelasten geeignet.
Die nicht bindigen Talkiese kénnen — nach dem Abtrocknen — aus bautechnischer Sicht in
statisch relevanten Bereichen zur Gelandeangleichung wiederverwendet werden. An den Tal-
kiesen wurden zwei umwelttechnische Analysen durchgefiihrt. Diese ergaben eine Einstufung
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nach LAGA M20 von Z0, siehe Kapitel 5. Die Kiese waren demnach bei technischen Bauwer-
ken frei verwertbar.

Beckenschluff

Die glazial gebildeten Schichten liegen im Untersuchungsgebiet als grau gefarbte, schwach
feinsandige bis feinsandige, schwach tonige bis tonige Schluffe vor. Sie zeigen die flr Becken-
ablagerungen typische Feinstschichtung (,blattrige Banderung®). Die Schluffe besitzen eine
weiche bis steife Konsistenz und sind gering bis maRig tragfahig.

2.4 Bodenkennwerte und Klassifizierung

Auf Grund der Beschreibung der Béden nach Abs. 2.3, werden im Folgenden die fur den Erd-
bau notwendigen Bodenkennwerte und die Bodenklassen angegeben:

Tabelle 2: Charakteristische Bodenkennwerte (Erfahrungswerte)

Ruchts Raichts Reibungswinkel Gl Steifemodul
Schicht (erdfeucht) | (unter Auftrieb) T (draniert) Es [MN/m?]
Yy [kN/m3] Y' [kKN/m?] @ c' [kN/m?] S
Mutterboden 12-14 2-4 17,5-20,0 0 -
Auffullungen 20-21 10-11 32,5-35 0 -
Tallehm 17 -18 7-8 225-25 1-2 2-4
Talsand 18-19 8-9 27,5-30 0 4-6
Talkies 21-22 11-12 32,5-35 0 30-40
Beckenschluff 17 -19 7-9 22,5-27,5 2-3 8-12

* Steine und Blocke

Die vorgenannten Mittelwerte leiten sich aus den vorliegenden Untersuchungen und aus Er-
fahrungswerten von vergleichbaren Béden ab. Die Bodenparameter gelten flr die anstehen-
den Schichten im ungestérten Lagerungsverband.
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Bodengruppe Bodenklasse Frost- Verdichtbarkeits-
Schicht N 1% ) 9p6p DIN18300 empfindlichkeit klasse
(bis 2012) ZTV E-StB 17 ZTV A-StB 12
Mutterboden Oou, [0U] 1 F3 V3
Auffillungen [GW, GU] 3 F1, F2 V1
Tallehm UL, UM 4 F3 V3
. V1 bei SW, SU
Talsand SW, SU, sU 3,4,2 F1,F2, F3 V2 bei SU*
Talkies GW, GU, X (Y) 3,5,(6,7) F1, F2 V1
Beckenschluff UL, UM 4,(2) F3 V3

*je nach Anteil und GréR3e der Steine und Blécke / bei fester Konsistenz Bkl.6

Bldocke > 600 mm sind im Talkies méglich (dann Bkl. 7)

Im Jahr 2015 wurde die Umstellung der DIN 18300 beschlossen, bei der die Boden nach Ho-
mogenbereichen eingeteilt werden. Hierbei werden die ,alten“ Charakteristika Lésen, Laden
und Fordern mit den neuen Charakteristika des Behandelns, Einbauens und Verdichtens ver-
eint. Béden gleicher Eigenschaften werden zu Homogenbereichen zusammengefasst. Die Ho-
mogenbereiche entsprechen im Wesentlichen der bereits gewahlten geologisch orientierten
Schichtenfolge in diesem Gutachten, da hierbei ebenfalls Bodenschichten mit gleichen Eigen-
schaften zusammengefasst werden. Im Zuge der Umstellung der DIN 18300 wurden auch
andere Erdbaunormen (z. B. die DIN18319) bei welchen Bodenklassen angegeben waren auf
das neue System der Homogenbereiche umgestellt.

Die anhand der Aufschlisse festgelegten Homogenbereiche sind in der nachfolgenden Ta-

belle dargestellt.

Tabelle 4: Einteilung der Schichten in Homogenbereiche (fur Erdarbeiten gem. DIN 18300)

Homogenbereich

Baugrundschicht

A1 Auffullungen
B-1 Tallehm, Talsand
B-2 Talkies

Beckenschluff
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Tabelle 5: Kennwerte der Homogenbereiche (Feld- / Laborversuche' und Literaturwerte nach
DIN EN ISO 14688-2: 2011-06)

= = < | & B
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c = o S = 2
< N S s
locker Auffullungen
- — < < - - < -
A1 10-20 5 2 02-03 2 Kies
weich leicht plastisch locker
- - < < - -
B-1 2-3 1 1 I, ca. 0.5 0.6 15— 10 02-03 2-4 20-40 Tallehm, Talsand
10" - mitteldicht .
- < < - - < -
B-2 18" 5 2 061 2 Talkies
weich — steif mittel plastisch
- - < -
B-3 0 0 0 I ca. 0.5 — 0,65 1,15 — 25 2 40-70 Beckenschluff
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Tabelle 6: Klassifizierung der Boden (DIN 18 300 - 2015) Homogenbereich A-1 bis B-3

Bodenklasse

Bodenart :
(mit geologischer DIZ"(])!ISS-?(’)%O
EEE) ErdbaumaBnahmen
A-1

Auffiillungen
Kies

Verwendung zum Gelandeangleich in statisch nicht belasteten und belasteten
Bereichen moglich.
Verwendung z. B. bei RekultivierungsmaRnahmen, zum Gelandeangleich, Dammbau,
Hinterfullungsmafnahmen maglich.
Beim Ldsen, Laden und Transport keine besonderen Anforderungen.

Bei der Verwertung in Verfillma3nahmen Deklarationsanalysen nach bayerischem Ver-
full-Leitfaden oder bei der Verwendung in technischen BaumaRnahmen
Analysen nach LAGA M20 notwendig.

Tallehm, Talsand

B-1

In statisch belasteten Bereichen nach dem Lésen ohne Bodenstabilisierung nicht wieder
verwendbar, im Allgemeinen schlecht verdichtbar nach dem Lésen (z. T. V3)

Verwendung zum Geléndeangleich in statisch nicht belasteten Bereichen maglich.

Verwendung z. B. bei RekultivierungsmalRnahmen und zum Gelandeangleich.
Mit Stabilisierung verwendbar z. B. im Dammbau, Bauwerkshinterfiillung etc.
Beim Ldsen, Laden und Transport keine besonderen Anforderungen.

Bei der Verwertung in VerfillmaRnahmen Deklarationsanalysen nach bayerischem Ver-
full-Leitfaden oder bei der Verwendung in technischen BaumaRnahmen Analysen nach
LAGA M20 notwendig.

Talkies

B-2

Schwach bindige Kiese bei entsprechender Homogenitat nach dem Abtrocknen in sta-
tisch belasteten Bereichen wieder verwendbar, da im Allgemeinen gut verdichtbar nach
dem Losen (Verdichtbarkeitsklasse V1).

Verwendung zum Gelandeangleich in statisch nicht belasteten Bereichen mdglich.

Verwendung z. B. bei RekultivierungsmaRnahmen, zum Gelandeangleich,
Hinterflllungsmalinahmen mdglich.
Beim Losen und Laden keine besonderen Anforderungen. Beim Transport ggf. wasser-
dichte Mulden notwendig.

Bei der Verwertung in Verfillma3nahmen Deklarationsanalysen nach bayerischem Ver-
full-Leitfaden oder bei der Verwendung in technischen BaumaRnahmen nach LAGA M20
notwendig.

Beckenschluff

B-3

In statisch belasteten Bereichen nach dem Lésen ohne Bodenstabilisierung nicht wieder
verwendbar, im Allgemeinen schlecht verdichtbar nach dem Ldsen.
Verwendung zum Gelandeangleich in statisch nicht belasteten Bereichen mdglich.

Verwendung z. B. bei RekultivierungsmaRnahmen und zum Gelandeangleich méglich.
Beim Ldsen, Laden und Transport keine besonderen Anforderungen.

Bei der Verwertung in Verfullmalinahmen Deklarationsanalysen nach bayerischem Ver-
full-Leitfaden oder bei der Verwendung in technischen BaumaRnahmen Analysen nach
LAGA M20 notwendig.
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25 Erdbebenklassifizierung DIN 4149, geotechnische Kategorie DIN 4020,
Frosteinwirkungszone nach BASt

2.5.1 Erdbebenklassifizierung DIN 4149

Kempten in Bayern gehdrt, bezogen auf die Koordinaten der Ortsmitte, zur Erdbebenzone 0
sowie zur Untergrundklasse S. Die Erdbebenzone 0 umfasst Gebiete, denen gemal des zu-
grunde gelegten Gefahrdungsniveaus ein Intensitatsintervall von 6,0 bis < 6,5 zugeordnet ist.
Bei einer Gruindung von Bauwerken in den mind. mitteldichten Talkiesen kann die Baugrund-
klasse C angesetzt werden. Es sind jedoch detaillierte Prifungen auf Grund von Grindungstie-
fen und der daraus resultierenden Nahe zu den weichen Beckenschluffen notwendig.

2.5.2 Geotechnische Kategorie DIN 4020

Die DIN 4020 ,Geotechnische Untersuchungen flir bautechnische Zwecke* ist die Norm, die
sich mit den fur Deutschland giltigen Festlegungen zu geologischen Untersuchungen im Bau-
wesen beschaftigt. Zur Norm gehért das Beiblatt 1: ,Geotechnische Untersuchungen fiir bau-
technische Zwecke — Anwendungshilfen, Erkldrungen®. Sie erganzt die fur Europa gultige EN
1997-2 Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik — Teil 2: Erkun-
dung und Untersuchung des Baugrunds.

Geotechnische Untersuchungen nach dieser Norm sind Voraussetzung fir die Sicherheits-
nachweise im Erd- und Grundbau nach DIN 1054.

In der DIN 4020 wird im Wesentlichen zwischen drei geotechnischen Kategorien (GK) unter-
schieden:

o Kategorie 1 umfasst einfache Bauwerke auf ebenem, tragfahigem Grund, die weder
die Umgebung noch das Grundwasser beeinflussen

o Kategorie 2 umfasst Bauvorhaben, die weder zur Kategorie 1 noch zur Kategorie 3
zahlen

o Kategorie 3 umfasst Bauvorhaben mit schwierigen Konstruktionen und schwierigen
Baugrundverhaltnissen, die erweiterte geotechnische Kenntnisse erfordern

Die Kanalgrindungen sind den bisherigen Kenntnissen zufolge und im Zusammenhang mit
den Baugrund- und den Grundwasserverhaltnissen, in die geotechnische Kategorie 2 zu
stellen.

2.5.3 Frosteinwirkungszone nach BASt

Entsprechend der Karte Frosteinwirkungszonen Deutschland der Bundesanstalt fur Straen-
bau (BASt) liegt das Untersuchungsareal in der Frosteinwirkungszone Il (anzusetzende Frost-
tiefe 1,2 m).

(URL:https:.//www.bast.de/BASt _2017/DE/Strassenbau/Publikationen/Regelwerke/S2-Frost-
zonenkarte.pdf)


https://de.wikipedia.org/wiki/Normung
https://de.wikipedia.org/wiki/Erkundung
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Norm
https://de.wikipedia.org/wiki/Eurocode
https://de.wikipedia.org/wiki/DIN_1054
https://de.wikipedia.org/wiki/Geotechnik
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3 Schicht- und Grundwasserverhiltnisse, Durchlassigkeit der anstehenden

Boéden, Versickerung nach DWA-A 138, Geothermie
3.1 Schicht- und Grundwasserverhaltnisse

Wahrend den Gelandearbeiten im Juni wurde mit allen Schirfen Grundwasser in den Talkie-
sen festgestellt. Untergeordnet reicht das Grundwasser bis in die Talsande (SG7/22). Grund-
wasser kommt im Untersuchungsgebiet gemal den Messungen zufolge in Tiefen zwischen
rd. 4 m und 5 m u. GOK vor. Das Grundwasser liegt auf Kote zwischen rd. 653 m . NN im
Westen und rd. 652 m i. NN im Osten. Die Grundwasserflie3richtung ist in etwa nach Norden
bis Nordosten gerichtet. Die detaillierten Grundwasserspiegel sind bei den Schurfprofilen der
Anlagen 2.1 und 2.2 eingetragen. Die Kiese bilden auf Grund des Reliefs des Stauers im Un-
tersuchungsgebiet ein ausgepragtes Rinnensystem. Der Grundwasserstauer wird von den Be-
ckenschluffen gebildet.

3.2 Durchlassigkeit der anstehenden Boden, Versickerung nach DWA-A 138

Die Versickerung von Niederschlagswasser setzt einen durchlassigen Untergrund und einen
ausreichenden Abstand zur Grundwasseroberflache voraus. Der Untergrund muss die anfal-
lenden Sickerwassermengen aufnehmen kdénnen. Die Versickerung kann direkt erfolgen oder
das Wasser kann uber ein ausreichend dimensioniertes Speichervolumen durch eine Sicker-
anlage mit verzogerter Versickerung in Trockenperioden dem Untergrund zugefihrt werden.
Nach dem DWA-A 138 (April 2005) sollte der Durchlassigkeitsbeiwert des Bodens, in dem die
Versickerung stattfinden soll, zwischen ki = 1,0 « 10% m/s und k; = 1,0 * 10% m/s liegen. Die
Machtigkeit des Sickerraumes sollte, bezogen auf den mittleren héchsten Grundwasserstand,
rd. 1,0 m betragen, um eine ausreichende Filterstrecke fiir eingeleitete Niederschlagsabfliisse
zu gewabhrleisten. Bei Durchlassigkeitsbeiwerten von ki< 1,0 « 10 m/s ist eine Regenwasser-
bewirtschaftung Uber eine Versickerung nicht mehr gewahrleistet, so dass die anfallenden
Wassermengen Uber ein Retentionsbecken abzuleiten sind.

Zum Nachweis der Versickerungsfahigkeit der aufgeschlossenen Talkiese wurden in den
Schirfen SG2/22 und SG3/22 Insitu — Sickerversuche ausgefihrt (siehe Anlagen 3.1 und 3.2).
Es wurden die Durchlassigkeitsbeiwerte k: der Talkiese ermittelt. Ferner wurden im Labor zwei
Kornverteilungskurven bestimmt, aus denen der jeweilige ki Wert nach USBR abgeleitet
wurde. Die Feld- und Laborversuche ergaben fiir die Talkiese folgende Bemessungswerte:

Talkies, gering schluffig, SG2/22 Tiefe 2,0 m (Anl. 3.1):
Durchlassigkeit Feldversuch: ki=1,38 « 109 m/s
Bemessungswert nach DWA-A138 k= 2,76 * 10° m/s (Faktor 2)

Talkies, gering schluffig, SG3/22 Tiefe 2,0 m (Anl. 3.2):
Durchlassigkeit Feldversuch: ki = 8,02« 10% m/s
Bemessungswert nach DWA-A138 ki = 1,60 « 10% m/s (Faktor 2)
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Talkies, gering schluffig, SG1/22 Tiefe 4 — 4,5 m (Anl. 4.1):
Durchlassigkeit Laborversuch: ki=1,9 1092 m/s
Bemessungswert nach DWA-A138 ks = 3,8 + 10 m/s (Faktor 0,2)

Talkies, gering schluffig, SG4/22 Tiefe 2 — 3,5 m (Anl. 4.2):
Durchlassigkeit Laborversuch: ki=6,6+10% m/s
Bemessungswert nach DWA-A138 ki = 1,3 10% m/s (Faktor 0,2)

Nach DIN 18130, Teil 1, Tabelle 1 sind die untersuchten Talkiese als ,stark durchlassige Bo-
den” einzustufen, die generell den Anforderungen des Arbeitsblattes DWA-A 138 (April 2005)
entsprechen.

Die Durchlassigkeiten der bindigen Tallehme liegen erfahrungsgemaf nach der DWA-A 138
nicht im Wertebereich zur ausschlielRlichen Versickerung von Oberflachenwasser.

Die Durchlassigkeitsbeiwerte der gering schluffigen bis schwach schluffigen Talkiese entspre-
chen den Anforderungen der DWA-A 138 fur eine ausschlie8liche Versickerung. Die Versicke-
rungsleistung ist jedoch stark vom Feinkornanteil abhangig. Es wird empfohlen, die gering
durchlassigen Tallehme und die Talsande mit den geplanten Sickeranlagen bis zu den Talkie-
sen zu durchstofen. Dabei kdnnen die bindigen Béden durch durchlassige Kies — Sand - Ge-
mische ersetzt werden, die an die sickerfahigen Talkiese anschlief3en.

Die Versickerung des Oberflachenwassers sollte daher vorrangig im Bereich der Schirfe
SG2/22 bis SG4/22 erfolgen, da hier die Talkiese oberflachennah vorliegen. Beim Schurf
SG1/22 reichen die Tallehme bis rd. 4 m u. GOK, so dass hier eine hohe Menge Bodenaus-
tausch notwendig ware.

Die Baugruben der Versickerungsanlagen sind vom Unterzeichner zu begutachten und abzu-
nehmen.

Nach dem Arbeitsblatt DWA - A 138 durfen keine Versickerungen im Bereich von Wasser-
schutzgebietszonen | und Il ausgefiihrt werden. Das Untersuchungsgebiet liegt dem Umwelt
Atlas Bayern des Landesamtes fUr Umwelt zufolge in keiner Wasserschutzzone. (URL:
https.//www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/Ifu_gewaesserbewirtschaftung)

Nach dem Arbeitsblatt DWA - A 138 dirfen ferner keine Versickerungen im Bereich von be-
lasteten Aufflllungen ausgefiihrt werden. Mit den Aufschlissen SG1/22 bis SG4/22 wurden
keine Auffullungen festgestellt. Sollten bei der Errichtung der Sickeranlagen augenscheinlich
Auffullungshorizonte aufgeschlossen werden, so sind diese zu begutachten und ggf. einzu-
grenzen oder auszuheben sowie detailliert altlastentechnisch zu untersuchen.
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3.3 Geothermische Standortbeurteilung

Auf dem Grundstlick kommt auf Grundlage der vorliegenden Ergebnisse eine thermische Nut-
zung von Grundwasser unserer Ansicht nach nicht in Betracht.

Laut Auskunft des UmweltAtlas Bayern ist die Errichtung einer Erdwarmesondenanlage grund-
satzlich méglich (Einzelfallprifung durch die Behorde). Das Grundstiick befindet sich aufder-
halb von Wasserschutzgebieten. Die Bohrtiefe ist laut Angaben des Umweltatlas Bayern zu-
nachst auf 20 m beschrankt. Es ist in Abhangigkeit von der Bohrtiefe mit artesisch gespanntem
Grundwasser zu rechnen. Grundsatzlich empfehlen wir die Ausflihrung von tieferen Sonden
(> 20 m), um die Effektivitat sowie Okonomie der Anlage zu steigern. Die unter der gering-
machtigen Uberdeckung anzutreffenden Beckenablagerungen weisen generell eine gute War-
meleitfahigkeit auf. Die tatsachlich auszuflihrende Tiefe wird jedoch wahrend der Bohrung
durch den Sachverstandigen vor Ort in Absprache mit dem Wasserwirtschaftsamt in Abhan-
gigkeit von den angetroffenen Untergrundverhaltnissen festgelegt. Im Vorfeld der Bohrungen
ist zu prifen, ob die Platzverhaltnisse den Bau einer Erdsondenanlage in Abhangigkeit von
der bendtigen Entzugsleistung grundsatzlich erlauben (Mindestabstand der Sonden: 6 m). In
der Umgebung des Bauvorhabens liegen laut UmweltAtlasBayern bestehende Erdwarmeson-
denanlagen vor, die Tiefen zwischen 32 und 38 m aufweisen.

Aufgrund der angetroffenen Bodenverhaltnisse aus Uiberwiegend lehmigen und sandigen, teil-
weise durchfeuchteten Béden innerhalb der oberen 2 m sind grundsatzlich ginstige Verhalt-
nisse fur eine Erdreichkollektoranlage vorhanden. Hierfir werden PE-Rohre in den frostfreien
Untergrund mit Sandbettung eingebracht, durch die ein Sole-Wasser-Gemisch zirkuliert. In
Abhangigkeit von der bendtigten Warmemenge ist im Vorfeld zu prifen, ob die Flache fur eine
derartige Nutzung ausreicht. Anzumerken ist, dass die Flachen mit Kollektorfeld aufgrund der
Abklhlung erfahrungsgemal eine verzogerte Vegetationsperiode aufweisen, nur einge-
schrankt bepflanzt (Flachwurzler) und nicht Gberbaut werden dirfen. Alternativ kann die Er-
schlieBung der oberflachennahen geothermischen Energie auch Uber Erdwarmekérbe oder
flachgrindige Erdwarmesonden (Koaxial-, Wellrohrsonden) erfolgen, die eine Tiefe von ca. 5
bis 30 m aufweisen.

Detaillierte Fragen zur Machbarkeit, Optimierung und Planungen werden von unserer Partner-
firma GeoOffice, Frau Dipl.-Geol. Nickel (Priv. Sachverstandige d. Wasserwirtschaft), Ma-
yrhalde 11, 87452 Altusried, bei Bedarf bearbeitet.
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4 Griindung ErschlieBungsstraBe und Kanalleitungen
4.1 Grundung Erschlieungsstralie

Entsprechend der Schichtdarstellungen der Anlage 2.2 sowie nach Abschnitt 2.3 dieses Be-
richtes, stehen im Bereich der ErschlieBungsstrale tragfahige Talkiese zwischen 1,0 m
(SG5/22) und 2,6 m u. GOK (SG6/22, SG7/22) an. Daruber liegen gering tragfahige Tallehme
und Talsande.

Es ist davon auszugehen, dass die ErschlieBungsstra’e oberflachennah in den Tallehmen
und den Talsanden zu griinden ist.

Diese Bdden sind entsprechend der Tabelle 1 bezuglich der Frostempfindlichkeit nach ZTVE-
StB 17 der Klasse F3 (sehr frostempfindlich) zuzuordnen. Zudem sind diese Boéden als sehr
witterungsempfindlich zu bezeichnen. Die bindigen Anteile weichen durch Oberflachenwasser
bzw. Niederschlage rasch auf und verlieren dann zusatzlich an Festigkeit. Es ist ein frostsi-
cherer StralRenaufbau zu fordern.

Der Unterbau bzw. das Erdplanum muss im Stra3enbau den Mindestanforderungen bezlglich
Verdichtungsgrad (hier Verformungsmodul E., = 45 MN/m?) gentigen. In den Tallehmen und
den Talsanden sind diese Werte nicht mit Abwalzen zu erreichen. Es wird daher empfohlen,
eine Untergrundverbesserung in Form eines Teilbodenersatzkorpers aus Kiessand, Schotter
oder gltelberwachtem Betonrecycling mit d = 60 cm auf einem Geotextil der Giteklasse 4
einzubauen. Der Teilbodenersatzkorper ist hierbei lagenweise (max. Schitthéhe d = 20 - 30
cm) einzubauen und zu verdichten. Der Verdichtungsgrad ist entsprechend den Planungsvor-
gaben zu kontrollieren (statische und dynamische Plattendruckversuche) und nachzuweisen.
Der Teilbodenersatzkoérper ist so herzustellen, dass ein Lastabtragungswinkel von 45° einge-
halten wird.

Anmerkung:

Es wird dringend empfohlen, bei Baubeginn Testfelder (40 cm / 50 cm / 60 cm TBEK und
Geotextil auf Erdplanum) anzulegen und statische Plattendruckversuche zur Optimierung der
Einbaustérke auszufiihren.

Auf diesem Teilbodenersatzkérper erfolgt der Aufbau des frostsicheren Kiesoberbaus bzw.
des Strallendammes.

Anmerkung:
Die Plattendruckversuche kénnen im Rahmen einer z. B. Fremdiiberwachung von unserem
Bliro ausgefiihrt werden.
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Alternativ zum o.g. Teilbodenersatzkdrper ist eine Baugrundverbesserung in Form einer Bo-
denverfestigung durch Tragschichtenbinder (z.B. Dorosol C30 oder C50) zu nennen (Verbes-
serungstiefe rd. 60 cm in 2 Lagen). Hier ist jedoch unmittelbar bei Baubeginn durch Laborver-
suche (Wassergehalte, Proctordichten) zu prifen, in welchem Mischungsverhaltnis der Trag-
schichtenbinder zum Einsatz kommen sollte. Anzumerken ist, dass die verbesserten Talabla-
gerungen nach dem Abbinden des Bindemittels unter Umstanden schwer zu I6sen sind.

Es empfiehlt sich, nach Vorliegen der Stral’engradienten, eine entsprechende Ricksprache
mit unserem Buro in Hinblick auf die Grindungsvarianten infolge der inhomogenen Bodenver-
haltnisse.

Anmerkung:

Da sich bei einer Griindung der Stral3e in den Tallehmen durch die hohen Verkehrslasten
Langzeitsetzungen nicht vermeiden lassen, wird dringend empfohlen, Versorgungsleitungen
aullerhalb der ErschlieBungsstral3e zu fiihren.

4.2 Kanalbaumafinahmen

Die Kanalgraben kénnen in den anstehenden, wasserfreien Boden unter 45° frei gebdscht
werden. Alternativ zur freien Bdschung ist die Verbautafel einsetzbar. Eventuell auftretendes
Schichtwasser ist in der jeweiligen Baugrube mit einer offenen Wasserhaltung zu fassen und
ordnungsgemaf abzuflhren.

Grinden die Kanalrohre in den gering tragfahigen Tallehmen und Talsanden, ist unter dem
Sandbett ein Teilbodenersatzkdérper zur Bodenverbesserung von rd. 30 cm erforderlich (gut
verdichtbare Kies - Sand - Gemisch). Die Lagentrennung erfolgt Gber ein Geotextil der Gute-
klasse 3.

Kommen die geplanten Griindungssohlen der Rohre in den Talkiesen zu liegen, so sind unter
dem Sandbett keine zusatzlichen Griindungsmalinahmen notwendig.

Es wird empfohlen, die Kanalgraben mit dem beim Aushub anfallenden, gering bindigen Tal-
kiesen oder einem verdichtbarem Kiesmaterial (Feinkornanteil <5 Gew.-%) zu verfiillen.

Schachtbauwerke sind (ggf. GUber Magerbetonvertiefungen) in den Talkiesen zu griinden.
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5 Umwelttechnische Voruntersuchung Béden

Aus den Untersuchungsstellen wurden im Bereich des Baufeldes insgesamt 2 Mischproben
aus der Oberbodenlberdeckung entnommen und auf die Parameter gemafl BBodSchG §8,
Abs. 2, Nr. 1 (Vorsorgewerte) untersucht. Die Ergebnisse der Untersuchungen sind bei den
Prifberichten des Analytik Labors BVU GmbH, Markt Rettenbach, dargestellt (Anlage 6). Die
Einstufungen der Proben in die Zuordnungen des BBodSchG — Vorsorgewerte sind bei der
Analysenibersicht der Anlage 5.1 tabellarisch enthalten.

Zusatzlich wurden zu Klarung méglicher Belastungen Bodenmischproben aus dem Tallehm (2
Stiick) und dem Talkies (2 Stlick) entnhommen, welche auf die Parameter geman bayerischem
Verfull-Leitfaden (Tallehm) und der LAGA M20 (Talkiese) untersucht wurden (Voruntersu-
chung). Die Ergebnisse der Untersuchungen sind bei den Prifberichten des Analytik Labors
BVU, Markt Rettenbach, dargestellt (Anlage 7 und 8). Die Einstufungen der Proben in die Zu-
ordnungen sind bei den Analysenlbersichten der Anlagen 5.2 und 5.3 tabellarisch enthalten.

5.1 Untersuchung der Oberbodenproben gemafl BBodSchG §8, Abs. 2, Nr. 1

Aus der landwirtschaftlich genutzten Flache wurden insgesamt 2 Mischproben des Oberbo-
dens wie folgt entnommen:

Mutterboden MP1 Oberboden SG1/22 und SG2/22 (Wiese)
Mutterboden MP2 Oberboden SG4/22 (Ackerflache)

Die Oberbodenproben wurden vom Labor BVU GmbH, Markt Rettenbach, auf die Parameter
gemal BBodSchG §8, Abs. 2, Nr. 1 (Vorsorgewerte) untersucht. Die Ergebnisse der Untersu-
chungen sind bei den Prifberichten des Labors dargestellt (Anlage 6). Die Einstufungen der
Proben in die Zuordnungen des BBodSchG — Vorsorgewerte sind bei der Analysentibersicht
der Anlage 5.1 tabellarisch enthalten.

Tabelle 7: Grenzwertvergleich der Vorsorgewerte Oberbodenproben

Auffalligkeiten Einzelparameter / Einstufung nach
Probe BBodSchG §8, Abs. 2, Nr. 1 (Vorsorgewerte VSW)
Parameter Messwert 70 % VSW 100 % VSW
Mutterboden MP1 Kupfer 31 mg/kg FS liberschritten unterschritten
Mutterboden MP2 Kupfer 34 mg/kg FS tiberschritten unterschritten
(EL) Im Eluat

(FS) Im Feststoff
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Ergebnisse
Die Ergebnisse der Analytik der beiden Oberbodenproben (Humusgehalte 1,9 und 2,1 %) fin-

den sich in der Analysendbersicht in der Anlage 6.1 dieses Berichtes wieder und sind im We-
sentlichen in der Tabelle 7 zusammengefasst. Bei den Proben wurden 70 % der Vorsorge-
werte fUr Kupfer Uberschritten. Dier Mutterboden ware demnach nur auf Flachen gleicher (Hin-
tergrund)-Belastung verwertbar.

52 Untersuchung der Bodenproben Tallehm gemaf bayerischem Verfill-Leitfaden

Aus den Aufschlissen wurden Proben wie folgt entnommen:

MP1  Tallehm SG1/22 und SG2/22
MP2 Tallehm SG4/22

Die Bodenproben wurden von dem Labor BVU, Markt Rettenbach, auf die Parameter des bay-
erischen Verfill-Leitfadens untersucht.

Die Ergebnisse der Analytik sowie die Analysenubersicht sind im Detail in der Anlage 5.2 und
7 enthalten. In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse und Deklarationen zusammen-
fassend dargestellt.

Tabelle 8: Einstufung der Bodenproben Tallehm nach bayer. Verfiill-Leitfaden

Auffalligkeiten Einzelparameter / Einstufung nach EPP-
Probe Bayer. Verfiill-Leitfaden (EPP) Einstufung
Parameter Messwert EPP Einheit Gesamt
Tg/lllpeh1m unauffallig - 20 - 20
MP 2 -
Tallehm unauffallig - 20 - 20
(EL) Im Eluat

(FS) Im Feststoff

Ergebnisse

Die Tallehme im Bereich der durchgeflihrten Aufschliisse SG1/22 bis SG4/22 weisen eine
Zuordnung nach bayer. Verfiill-Leitfaden von Z0 auf und kdnnten bei einer gleichbleibenden
Qualitat uneingeschrankt in Gruben eingebaut und damit verwertet werden.



fm geotechnik
Projekt Nr.: A2205018 -

Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il in Kempten Seite 19 von 20

5.3 Untersuchung der Bodenproben Talkies gemafl LAGA M20
Aus den Aufschllissen wurden Talkiesproben wie folgt entnommen:

MP1 Talkies
MP2 Talkies

SG1/22 und SG2/22
SG3/22 und SG4/22

Die Bodenproben wurden von dem Labor BVU, Markt Rettenbach, auf die Parameter der
LAGA M20 (Verwertung in technischen Bauwerken) untersucht.

Die Ergebnisse der Analytik sowie die Analysentbersicht sind im Detail in der Anlage 5.3 und
8 enthalten. In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse und Deklarationen zusammen-
fassend dargestellt.

Tabelle 9: Einstufung der Bodenproben Talkies nach LAGA M20

Auffilligkeiten Einzelparameter / Einstufung nach LAGA M20
Probe LAGA M20 Einstufung
Parameter Messwert | LAGA M20 Einheit Gesamt
MP 1 Talkies unauffallig - Z0 - 20
MP 2 Talkies unauffallig - 20 - 20
(EL) Im Eluat

(FS) Im Feststoff

Ergebnisse

Die Talkiese im Bereich der durchgefihrten Aufschlisse SG1/22 bis SG4/22 weisen eine Zu-
ordnung nach LAGA M20 von Z0 auf und kénnten bei einer gleichbleibenden Qualitat unein-
geschrankt bei technischen Bauwerken als Baustoff eingebaut und damit verwertet werden.

Anmerkungen Umwelttechnik:

Die vorliegende Untersuchung ist als Indikative Untersuchung zu verstehen. Die Anzahl der
entnommenen Proben entsprechen nicht den Richtlinien der LAGA PN98 fiir eine Deklarati-
onsanalytik. Sofern Bodenmaterial von der Baustelle abtransportiert wird, sind in Absprache
mit der annehmenden Stelle und ggf. Haufwerk bezogene Beprobungen geméal3 den Vorschrif-
ten der LAGA PN98 notwendig, so dass das Material ordnungsgemal verwertet werden kann.

Die gewonnenen Untersuchungsergebnisse ermbglichen erste Aussagen (iber die Situation
an den Untersuchungspunkten geméal3 den mit der Aufschlussmethode und der Analytik ver-
bundenen Verfahren. Es kann allerdings nicht ausgeschlossen werden, dass an nicht unter-
suchten Stellen unerkannte Verunreinigungen vorliegen.
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Bei der Haufwerks-Herstellung und Ablagerung sollte beriicksichtigt werden, dass eine ent-
sprechende Analytik einige Werktage in Anspruch nehmen kann. Die Haufwerke sollten so
gelagert werden, dass sie den weiteren Baustellenablauf nicht stéren. Es sind gegen das Erd-
reich dichte Lagerflachen einzuplanen.

Abschlussbemerkungen

Die im Bericht enthaltenen Angaben beziehen sich auf die bei den Untersuchungsstellen er-
mittelten Bodenschichten und deren geotechnischen Eigenschaften. Abweichungen von den
gemachten Angaben (Schichttiefen, Bodenzusammensetzung, Wasserstande etc.) kdnnen
auf Grund einer Heterogenitat des Untergrundes nicht ausgeschlossen werden. Ferner ist eine
sorgfaltige Uberwachung der Erdarbeiten und eine laufende Uberpriifung der angetroffenen
Bodenverhaltnisse im Vergleich zu den Untersuchungsergebnissen und Folgerungen erforder-
lich. Es wird deshalb empfohlen, zur Abnahme der Griindungssohlen den Verfasser des Gut-
achtens heranzuziehen.

Flr erganzende Erlauterungen sowie zur Klarung der im Verlauf der weiteren Planung und
Ausfihrung noch offenen Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfiigung.

& AL

Dipl.-Geol. K. Merk
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m U. NN
658.00 657.07
657.00 Mutterboden, Schluff
dunkelgraubraun, weich, schwach feucht,
schwach tonig, schwach sandig - sandig, gering @J
kieisig, schwach humos
656.00 0.40 (656.67)
Tallehm, Schluff
dunkelgraubraun, weich, feucht, gering tonig,
feinsandig - stark feinsandig
655.00 0.90 (656.17)
Tallehm, Schluff
grau, weich, feucht, stark feinsandig, gering
kiesig
654.00 1.40 (655.67)
Tallehm, Schluff
dunkelgraubraun, weich - steif, feucht, UL, UM
653.00 4.20 (652.87) schwach tonig - tonig, schwach feinsandig
(03.06.22) 4.10 (652.97) . .
Talkies, Fein- bis Grobkies
hellgraubraun, mitteldicht, feucht - nass, GW
652.00 gering schluffig, sandig, schwach steinig
4.50 (652.57
Endtiefe
651.00
650.00

Anm.: Die Aufschlisse stellen nur punktuelle Untersuchungsergebnisse dar
Die Schichtgrenzen zwischen den Aufschlissen sind interpoliert und Gberhdht dargestellt

Endtiefe, kein Wasser

- Talsand, Fein- bis Mittelsand - ° graubraun, weich, feucht, gering tonig,
. © graubraun, locker, feucht, gering bis schwach ~ (SW,SU Manganoxid-Horz. 2.10] ° sandig - stark sandig
Manganoxid-Horz. 2.00 o schluffig *o 1.00 (656.13)
. _1.50 (655.41) Talsand, Fein- bis Mittelsand
o graubraun, locker, feucht, schwach schluffig
-+ O . - schluffig
. o Talkies, Fein- bis Grobkies ‘. o| \L1.50(65563)
. hellgraubraun - grau, mitteldicht, feucht -GW o Talkies, Fein- bis Grobkies
' _str(]e?r?iz’ gering schluffig, sandig, schwach hellgraubraun - grau, mitteldicht, feucht
o > - nass, gering schluffig, sandig - stark
@ sandig, schwach steinig
: 4.80 (652.11) ASUBPZN S 2 5.00 (652.13)
(03.06.22)  Endgtiefe EEEE240 T Endtiefe

Konsistenzen / Lagerungszustande + Bodenarten

Mutterboden Talsand

Mu

lTaIIehm

Talkies

Legende GW-Symbole
JAN 4
l Beckenschluff SW / GW Bohrende

—=Z SW / GW angebohrt

¥ 3W /GW Ruhe




SG8/22

658.09
m . NN
658.00 Mu | Mutterboden (Auffillung), Schluff
o dunkelgraubraun, weich, schwach feucht,
LA gering tonig, schwach sandig - sandig, gering
bis schwach kieisig, schwach humos
657.00 ) 0.40 (6_537.69\’9
Auffillung, Kies
graubraun, locker, feucht, schwach schluffig, (GU,GU*
schluffig, sandig, stark sandig
656.00 1.20 (656.89)—_
Tallehm, Schluff——8
o graubraun, weich, feucht, schwach tonig
-0 - tonig, gering bis schwach feinsandig
655.00 : 2.00 (656.09) T
Talsand, Fein- bis Mittelsand
© braungrau, locker, stark feucht, schwach SU,SU*
654.00 schluffig - schluffig
’ : o 2.40 (655.69) ] ]
Talkies, Fein- bis Grobkies
o hellgraubraun - grau, mitteldicht, feucht GW.GU
653.00 5.20 (652.89) < | - - nass, gering bis schwach schluffig, sandig, 2
(03.06.22) schwach steinig
5.20 (652.89
Endtiefe
652.00
651.00
650.00

Anm.: Die Aufschlisse stellen nur punktuelle Untersuchungsergebnisse dar
Die Schichtgrenzen zwischen den Aufschlissen sind interpoliert und Uberhdht dargestellt

Geologisches Profil: SG8/22 - SG7/22 - SG6/22 - SG5/22 (ErschlieRungsstralie)

SG7/22

L0 graubraun, weich, feucht, schwach tonig,
= sandig, kiesig, Holzreste
. 2.60 (654.52)
e Talsand, Sand °
4.10 (653.02) < | == grau, locker, stark feucht - nass, schluffig, | S e | P .0
) 15 (652.89) |
(03.06.22) . thixotrop (03.06.22) £ 5 4,50 (652.54)
‘f ——480(652.32) . . Endtiefe
o Talkies, Fein- bis Grobkies____~——
hellgraubraun - grau, mitteldicht, nass,
gering bis schwach schluffig, sandig - stark GW,GU
sandig, schwach steinig
5.20 (651.92)
Endtiefe

657.12

SG6/22

657.04

Projekt Anlage

Gewerbegebiet "Stiftsbleiche 11" 2.2

fm geotechnik
wv
Projekt Nr.

A2205018

Wiesflecken 6  Mayrhalde 11
88279 Amtzell 87452 Altusried

Kempten

| Geologisches Profil: SG8/22 - SG7/22 - SG6/22 - SG5/22 (ErschlieRungsstralle) |
M. d. H. 1:75, M. d. L. unmafstablich

SG5/22
657.14

Mutterboden (Acker), Schluff

. [Mutterboden / Acker |
dunkelgraubraun, weich, schwach feucht,

Mutterboden (Acker), Schluff

Mutterboden (Acker), Schluff

o0

schwach tonig, schwach sandig - sandig, gering

kieisig, schwach humos
0.35 (656.77)

Tallehm, Schluff
dunkelgraubraun, weich, feucht, gering bis’schwach

tonig, sandig, schwach humos
1.30 (655.82)

Tallehm, Schluff

dunkelgraubraun, weich, schwach feucht,

schwach tonig, schwach sandig - sandig, gering @J

kieisig, schwach humos
0.40 (656.64)

Tallehm, Schluff
dunkelgraubraun, weich, feucht, gering bis
schwach tonig, sandig - stark sandig, lok.

schwach humos
2.60 (654.44)

Talkies, Fein- bis Grobkies
hellgraubraun - grau, mitteldicht, nass,
gering bis schwach schluffig, sandig - stark
sandig, schwach steinig

GwW,GU

dunkelgraubraun, weich, schwach feucht,
schwach tonig, schwach sandig - sandig, gering

kieisig, schwach humos
0.40 (656.74)

Tallehm, Schluff

graubraun, weich, feucht, gering tonig,
Manganoxid-Horz. 2.10| = o sandig - stark sandig, lok. stark kiesig

o 1.00 (656.14)

Talkies, Fein- bis Grobkies
grau, mitteldicht, feucht - nass, gering
schluffig, sandig, schwach steinig

4.30 (652.84) 4.30 (652.84)

Beckenschluff, Schluff
grau, weich - steif, feucht, schwach tonig,
feinsandig

(03.06.22)
| Beckenschluff |

Endtiefe

Mu Mutterboden

A Auffillung

Konsistenzen / Lagerungszustande + Bodenarten

lTaIIehm

Talsand

Talkies

l Beckenschluff

Legende GW-Symbole
=¥ SW / GW Bohrende
—=Z SW / GW angebohrt

¥ SW /GW Ruhe




fm geotechnik _

-

Sickerversuch in einer Schiirfgrube

mit dem Verfahren zur orientierenden Bestimmung der Gebirgsdurchlassigkeit

nach der Empfehlung E 1-4 des Arbeitskreises "Geotechnik der Deponiebauwerke"

der Deutschen Gesellschaft fiir Geotechnik e.V.

Projektnummer: A2205018

Projektname: Gewerbegebiet "Stiftsbleiche" Kempten
Versuchdatum: 03.06.2022

Schiirfgrube $G2/21

Versuchsnummer: 1

Anlage 3.1

Tiefe und Bodenart: 2,0 m u. GOK, Talkies, gering schluffig, sandig - stark sandig, schwach steinig

2. T. "Rollkieslagen”

Versuchsdaten Schurf:

Lange: 2,40 m
Breite: 1,30 m
Tiefe Sohle: 2,0 m unter Geldnde

Fliche Sohle: 3,12 m’

Bezugsradius 1,00 m
Wasserh6he bei Versuchsbeginn: 0,420 m iiber Sohle

Wasserhohe bei Versuchsende: 0,150 m Uber Sohle

nach Prinz: k;= (2 * r * delta h) / (8 * deltat * hm) (open-end-test mit fallendem Wasserspiegel)

Versuchsablauf und Auswertung _

Wasserstand (m ii. Sohle) t [min] t [sek] delta t [sek] hm [m] delta h [m] k¢ [m/s]

0,420 0,0 0,0 0,00 0,42000 0,000

0,400 0,5 30,0 30,00 0,41000 0,020 4,05E-04

0,320 1,0 60,0 30,00 0,36000 0,080 1,85E-03

0,280 1,5 90,0 30,00 0,30000 0,040 1,11E-03

0,220 2,0 120,0 30,00 0,25000 0,060 1,99E-03

0,150 3,0 180,0 60,00 0,18500 0,070 1,57E-03
Mittelwert: 1,38E-03

Anmerkungen: kf - Bemessungswert nach DWA A-138:
1,38E-03m/sx2 = 2,76 E-03 m/s




fm geotechnik _

Sickerversuch in einer Schiirfgrube

mit dem Verfahren zur orientierenden Bestimmung der Gebirgsdurchlassigkeit

nach der Empfehlung E 1-4 des Arbeitskreises "Geotechnik der Deponiebauwerke

der Deutschen Gesellschaft fiir Geotechnik e.V.

Projektnummer: A2205018

Projektname: Gewerbegebiet "Stiftsbleiche" Kempten
Versuchdatum: 03.06.2022

Schiirfgrube SG3/21

Versuchsnummer: 1

Anlage 3.2

Tiefe und Bodenart: 2,0 m u. GOK, Talkies, gering schluffig, sandig - stark sandig, schwach steinig

Versuchsdaten Schurf:

Lange: 1,90 m
Breite: 1,40 m
Tiefe Sohle: 2,0 m unter Geldnde

Flache Sohle: 2,66 m’

Bezugsradius 0,92 m
Wasserh6he bei Versuchsbeginn: 0,200 m iiber Sohle

Wasserhohe bei Versuchsende: 0,070 m Uber Sohle

nach Prinz: k;= (2 * r * delta h) / (8 * deltat * hm) (open-end-test mit fallendem Wasserspiegel)

Versuchsablauf und Auswertung _

Wasserstand (m ii. Sohle) t [min] t [sek] delta t [sek] hm [m] delta h [m] k¢ [m/s]

0,200 0,0 0,0 0,00 0,20000 0,000

0,160 1,0 60,0 60,00 0,18000 0,040 8,52E-04

0,140 2,0 120,0 60,00 0,15000 0,020 5,11E-04

0,110 3,0 180,0 60,00 0,12500 0,030 9,20E-04

0,090 4,0 240,0 60,00 0,10000 0,020 7,67E-04

0,070 5,0 300,0 60,00 0,08000 0,020 9,59E-04
Mittelwert: 8,02E-04

Anmerkungen: kf - Bemessungswert nach DWA A-138:
8,02 E-04m/sx2= 1,60 E-03m/s




fm geotechnik fm geotechnik .
b4 L Prifungsnummer: 1
Wiesflecken 6, 88279 Amtzell v KO rnun g S | inie g
Mayrhalde 11, Altusried Probe entnommen am: 03.06.2022
Gewerbegebiet Stiftsbleiche Kempten Art der Entnahme: Mischprobe, gestért
Bearbeiter: Me Datum: 02.06.2022 MP Ta|kies SG1/22 (4_4,5 m) Arbeitsweise: Siebung
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
90 /B

o 80

[}

5 0 /

g /

£ 70

2 V4

Q0 4

5 60 /

3

£ //

©

v 50

5}

c q

:Q

X 40 /

(9]

©

9]

£ 30 /

®

c

)

172

s

= 20 4

A/a)
10 ]
L —o—|
—— |
0 | L1 | | L1 | | L1 | | L1 |
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Talkies Bemerkungen: 2> >
Entnahmestelle: SG1/22 -2 N8Q
Tiefe 2-45m Schmelzwasserkies S S c_:’-
) [0] -
Bodenart G, u--, s-, X- Kies, gering schluffig, O
©

K [m/s] USBR 19-10% sandig, schwach steinig
TIU/SIG [%]: - 14.2/14.7/70.5 '
Bodengruppe GW Bodengruppe (GW)




fm geotechnik fm geotechnik v
b4 L Prifungsnummer: 2
Wiesflecken 6, 88279 Amtzell v KO rnun g S | inie g
Mayrhalde 11, Altusried Probe entnommen am: 03.06.2022
Gewerbegebiet Stiftsbleiche Kempten Art der Entnahme: Mischprobe, gestért
Bearbeiter: Me Datum: 02.06.2022 MP Talkies SG4/22 (2,0 - 3,5 m) Arbeitoweise: Siebung
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
90
o 80 n 10
[}
C
g v
E 70 o
1]
[0
O /
ﬁ 60 A
: ¥d
©
v 50 //
Q
£ /
He)
X 40 //
(9]
i B
o)
£ 30 /]
®
C
)
12}
s
s 20
4/
1]
10 e
£ —T & =
’/
//
0 | L1 | T/ | L1 | | L1 | | L1 |
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Talkies Bemerkungen: 2> >
Entnahmestelle: SG4/22 Sehmel y N n:_) N2
- chmelzwasserkies o o
Tiefe 2-35m g g E
Bodenart G, u--, s+, x Kies, gering schluffig, =
107 ©
K [m/s] USBR 6610 stark sandig, steinig
T/U/SIG [%]: -/3.0/23.0/56.2
Bodengruppe GW Bodengruppe (GW)




Bewertung von Bodenmischproben nach dem BBodSchG §8, Abs. 2, Nr. 1 (Vorsorgewerte)

(Vorsorgewerte nach Anhang 2, Tabellen 4.1 und 4.2 der BBodSchV)

(Die hier vorgelegten chemischen Befunde und Einstufungen sind nur mit den dazugehérigen

Originalbefunden des Analytik-Labors glltig)

Priifbericht BVU: 456/0521-522

fm geotechnik
v

Projekt Nr. A2205018
Stiftsbleiche Il, Kempten
Anlage Anl. 5.1

AU - Oberboden Vorsorgewerte BBodSchV

Analytik Vorsorgewerte (in Klammer 70% der Vorsorgewerte) Probe Nr. / Aufschluss / Bodenart
Metalle nach Tab. 4.1 BBodSchV organische Stoffe n. Tab 4.2 BBodSchV MP1 Oberboden MP2 Oberboden

Parameter Dimension Mutterboden SG1/2 Ackerkrume SG4

Schluff Schluff

pH-Wert 7,2 7,4

Humusgehalt % 2,1 1,9

LVl Ton Lehm / Schluff

Blei ? mg/kg 100 (70) 70 (49) 40 (28) 28 26

Cadmium mg/kg 1,5(1,1) 1(0,7) 0,4 (0,3) 0,35 0,3

Chrom mg/kg 100 (70) 60 (42) 30(21) 36 33

Kupfer mg/kg 60 (42) 40 (28) 20 (14) 31 34

Nickel mg/kg 70 (49) 50 (35) 15 (10,5) 30 26

Quecksilber mg/kg 1(0,7) 0,5 (0,35) 0,1 (0,07) 0,15 0,1

Zink ¥ mg/kg 200 (140) 150 (105) 60 (42) 85 84

organische Stoffe Humusgehalt > 8% | Humusgehalt <= 8%

Y PAK;gn. EPA mg/kg 10 (7) 3(2,1) 1,38 0,96

Benzo(a)pyren mg/kg 1(0,7) 0,3(0,2) 0,18 0,1

Y PCBg mg/kg 0,1(0,07) 0,05 (0,035) n.n. n.n.

<" Zeichen oder u.n. = unter Nachweisgrenze

n.u. = nicht untersucht

stark schluffige Sande sind nach Anhang 2, Abs. 4.3 der BBodSchV
entsprechend der Bodenart Lehm/Schluff zu bewerten

70% der Vorsorgewerte unterschritten

70% der Vorsorgewerte (iberschritten
n.n. nicht nachweisbar _Vorsorgewerte (100%) Uberschritten

Y Bei Béden der Bodenart Lehm/Schluff mit einem pH-Wert < 6,0 gelten fiir Cadmium, Nickel

und Zink die Vorsorgewerte der Bodenart Sand

% bei einem pH-Wert < 5,0 gilt fiir Blei der Vorsorgewert fiir Sand




Bewertung von Bodenmischproben nach dem Bayr. Verfiill-Leitfaden (Eckpunktepapier)
(Leitfaden zur Verfillung von Gruben, Briichen sowie Tagebau, Stand 23.12.2019)

(Die hier vorgelegten chemischen Befunde und Einstufungen sind nur mit den dazugehdrigen

Originalbefunden des Analytik-Labors giltig)

fm geotechnik
v

Projekt Nr A2205018

GWG Stiftsbleiche I, Kempten
Anlage 5.2

(bayr. Verfiill-Leitfaden / EPP)
MP Tallehm (Auelehm)

Analytik Zuordnungswerte Proben
20 1.1 21.2 22 MP1 Tallehm MP2 Tallehm
Parameter Dimension Sand Lehm / Schluff Ton SG1/2 SG4
Bewertung nach:  (Lehm/Schluff) (Lehm/Schluff)
Feststoff Fraktion <2 mm
Arsen mg/kg 20 20 20 30 50 150 3 4.9
Blei mg/kg 40 70 100 140 300 1000 9,2 11
Cadmium mg/kg 0,4 1 1,5 2 3 10 0,15 0,12
Chrom (ges.)  mg/kg 30 60 100 120 200 600 25 29
Kupfer mg/kg 20 40 60 80 200 600 16 21
Nickel mg/kg 15 50 70 100 200 600 19 25
Quecksilber mg/kg 0,1 0,5 1 1 3 10 0,03 0,02
Zink mg/kg 60 150 200 300 500 1500 44 50
EOX mg/kg 1 1 1 3 10 15 <0,5 <0,5
KW mg/kg 100 100 100 300 500 1000 <50 <50
Cyanide (ges.) mg/kg 1 1 1 10 30 100 <0,25 <0,25
Summe PAK mg/kg 3 3 3 5 15 20 n.n. n.n.
Benzo(a)pyren mg/kg <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <1 <1 <0,04 <0,04
Summe PCB 0,05 0,05 0,05 0,1 0,5 1 n.n. n.n.
Eluat
pH-Wert* 6,5-9 6,5-9 6-12 5,5-12 8,41 8,23
el. Leitfahigkeit* uS/cm 500 500/2000 1000/2500 | 1500/3000 77 80
Arsen pg/l 10 10 40 60 <4 <4
Blei ug/l 20 25 100 200 <5 <5
Cadmium ug/l 2 2 5 10 <0,2 <0,2
Chrom ug/l 15 30/50 75 150 <5 <5
Kupfer ug/l 50 50 150 300 <5 <5
Nickel ug/l 40 50 150 200 <5 <5
Quecksilber ug/l 0,2 0,2/0,5 1 2 <0,15 <0,15
Zink ng/| 100 100 300 600 <10 <10
Phenolindex pg/l 10 10 50 100 <10 <10
Cyanide (ges.) ug/l 10 10 50 100 <5 <5
Chlorid mg/I 250 <2 <2
Sulfat mg/| 250 | 2507300 | 250/600 <5 <5
n.u. nicht untersucht
n.n. nicht nachweisbar Deklaration 20 20

u.n. unter Nachweisgrenze

*Eine Uberschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium

**siehe Priifbericht Labor Agrolab




fm geotechnik
v

Bewertung von Bodenproben nach Mitteilung der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20 TR

(Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abféllen Tab. 11.1.2-2 und Tab. 11.1.2-3) Anlage 5.3
(Die hier vorgelegten chemischen Befunde und Einstufungen sind nur mit den dazugehérigen Stiftsbleiche Il, Kempten
Originalbefunden des Analytik-Labors giiltig) Analysenuibersicht Schmelzwasserkiese LAGA M20

A2205018

Prifbericht: BVU Markt Rettenbach, 456/0519 - 0520 (20.06.2022)

Analytik Probe
Mischprobe 1 Mischprobe 2
Parameter Dimension Z0 Z1.1 71.2 2 hmel. kies hmel. kies
Zuordnung
Feststoff Zuordnungswerte Gesamtfraktion
pH-Wert (CaCl2)* 5,5-8 5,5-8 5,0-9 8.4* 8,5%
Arsen mg/kg 20 30 50 150 25 3
Blei mg/kg 100 200 300 1000 55 42
Cadmium mg/kg 06 1 3 10 01 008
Chrom (ges.) mg/kg 50 100 200 600 10 9
Kupfer mg/kg 40 100 200 600 94 76
Nickel mg/kg 40 100 200 600 97 10
Quecksilber mg/kg 03 1 3 10 002 002
Thallium mg/kg 05 1 3 10 <04 <04
Zink mg/kg 120 300 500 1500 22,0 21,0
EOX mg/kg 1 3 10 15 <0,5 <0,5
KW C10-C40 GC mg/kg 100 300 500 1000 <50 <50
Cvanide (ges.) mg/kg 1 10 30 100 <0,25 <0,25
Summe PCB  mg/kg 0,02 0,1 0,5 1 n.n. n.n.
Summe BTXE  mg/kg <1 1 3 5 n.n. n.n.
Summe LHKW  mg/kg <1 1 3 5 n.n. n.n.
Summe PAK  mg/kg 1 5 15 20 n.n. n.n.
Benzo(a)pyren mg/kg 0,5 <1 <0,04 <0,04
Eluat
pH-Wert* 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 9,18* 9,32*
el. Leitfhigkeit uS/cm 500 500 1000 1500 43 42
Chlorid mg/| 10 10 20 30 <2 <2
Sulfat mg/| 50 50 100 150 <5 <5
Phenolindex ug/l <10 10 50 100 <10 <10
Cyanide (ges.) ug/! <10 10 50 100 <5 <5
Arsen ug/! 10 10 40 60 <4 <4
Blei ug/l 20 40 100 200 <5 <5
Cadmium ug/l 2 2 5 10 <0,2 <0,2
Chrom ug/l 15 30 75 150 <5 <5
Kupfer ug/l 50 50 150 300 <5 <5
Nickel ug/l 40 50 150 200 <5 <5
Quecksilber ug/! 0,2 0,2 1 2 <0,15 <0,15
Thallium ug/! <1 1 3 5 <1 <1
Zink ug/l 100 100 300 600 <10 <10
n.u. nicht untersucht
n.n. nicht nachweisbar Deklaration 20 20
u.n. unter Nachweisgrenze

*) Eine Uberschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium, die Ursachen sind zu prifen!




Anlage 6

@ BV Bioverfahrenstechnik und
U Umweltanal ytik GmbH

GewerbestraRe 10

87733 Markt Rettenbach

Tel.08392/921-0

BVU GmbH « GewerbestraRe 10 + 87733 Markt Rettenbach Fax 08392/921-30
bvu@bvu-analytik.de

fm geotechnik

Wiesflecken 6
88279 Amtzell

Analysenbericht Nr. 456/0521 Datum: 20.06.2022

1 Allgemeine Angaben

Auftraggeber . fm geotechnik

Projekt . Kempten "KE" BV Stiftsbleiche "S+B"

Projekt-Nr. : Entnahmestelle

Art der Probenahme : Art der Probe : Boden

Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers Entnahmedatum 1 08.04.2022
Probeneingang 1 15.06.2022 Originalbezeich. : MP 1 Oberboden "Mu"
Probenbezeich. 1 456/0521 Untersuch.-zeitraum : 15.06.2022 — 20.06.2022

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (BBodSchV Tab. 4.1)

Parameter Einheit Messwert Methode MU* [%)]
Erstellen der Prifprobe DIN 19747:2009-07
aus Laborprobe
Trockensubstanz [%] 70,6 - - - DIN EN 14346 : 2017-09 19
Fraktion < 2 mm [Masse %] 100 Siebung -
Glihverlust [% TS] 4,9 DIN EN 15169 :2007-05 51
TOC [% TS] 1,2 - - - DIN EN 15936 :2012-11 4,7
Humusgehalt (H) [% TS] 2,1 - - - berechnet -

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (BBodSchV Tab. 4.1)

Parameter Einheit Messwert Sand | Lehm [ Ton Methode MU* [%]

pH-Wert [-] 7,2 DIN ISO 10390:2021-04 3
Arsen [mg/kg TS] 8,4 EN ISO 11885 :2009-09 16
Blei [mg/kg TS] 28 40 70 100 | EN ISO 11885 :2009-09 11
Cadmium [mg/kg TS] 0,35 0,4 1 1,5 | ENISO 11885 :2009-09 12
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 36 30 60 100 | ENISO 11885 :2009-09 8
Kupfer [mg/kg TS] 31 20 40 60 | EN ISO 11885 :2009-09 5
Nickel [mg/kg TS] 30 15 50 70 | EN ISO 11885 :2009-09 8
Quecksilber [mg/kg TS] 0,15 0,1 0,5 1,0 | DIN EN ISO 12846 :2012-08 9
Zink [mg/kg TS] 85 60 150 200 | EN ISO 11885 :2009-09 7

Sitz der Gesellschaft Markt Rettenbach Bankverbindung: Geschaftsfiihrer:

Amtsgericht Memmingen HRB 12942 Sparkasse MM -LI-MN Engelbert Schindele (( DAKKS

USt.-ID: DE 251 867 896 BLZ 731 50000, Kto.-Nr. 10820538 Dipl.-Ing.  (FH) Deutsche

Akkreditierungsstelle
D- PL-14583-01-00
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4 Polychlorierte Biphenyle (PCB), PAK

Parameter Einheit Messwert H< H> Methode MU* [%]
8% 8%

PCB 28 [ma/kg TS] <0,01 26
PCB 52 Ima/ka TSI <0.01 25
PCB 101 Ima/ka TSI <0.01 26
PCB 138 [ma/ka TSI <0.01 17
PCB 153 [ma/ka TSI <0.01 24
PCB 180 [ma/kg TS] <0,01 27
PCB Gesamt (DIN): [ma/ka TSI n.n. 0.05 0.1 DIN EN 17322:2021-03

Naphthalin [ma/kg TSI <0,04 22
Acenaphthen [ma/kg TS] <0,04 33
Acenaphthylen [ma/kg TS] <0,04 30
Fluoren [ma/kg TS] < 0,04 19
Phenanthren [mg/kg TS] <0,04 26
Anthracen [mg/kg TS] <0,04 30
Fluoranthen [ma/kg TS] 0,2 16
Pyren [ma/kg TS] 0,18 17
Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] 0,13 21
Chrysen [ma/kg TS] 0,13 o5
Benzo(b)fluoranthen [ma/kg TS] 0,23 25
Benzo(k)fluoranthen [ma/kg TS] 0,07 19
Benzo(a)pyren [malkg TSI 0,18 0,3 1,0 15
Dibenz(a,h)anthracen [ma/kg TS] < 0,04 35
Benzo(g,h,i)perylen [ma/kg TSI 0,13 20
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] 0,13 19

X PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 1,38 3 10 DIN ISO 18287 :2006-05

Bel der Kontormitatsbetrachtung durch Grenzwertgegenuberstellung (BBodSchV:2021-02) werden Messunsicherheiten nicht mitbericksichtigt. Es

handelt sich um absolute Messwerte.
MU*: Erweiterte Mess-unsicherheit k=2

Die Priufergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Priifbericht spezifizierten Priiffgegenstande.

Markt Rettenbach, den 20.06.2022

[Onlinedokument ohne Unterschrift|

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele
(Laborleiter)

Analysenbericht Nr. 456/0521; Seite 2 von 2



@ BV Bioverfahrenstechnik und
U Umweltanal ytik GmbH
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87733 Markt Rettenbach
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bvu@bvu-analytik.de

fm geotechnik

Wiesflecken 6
88279 Amtzell

Analysenbericht Nr. 456/0522 Datum: 20.06.2022

1 Allgemeine Angaben

Auftraggeber . fm geotechnik

Projekt . Kempten "KE" BV Stiftsbleiche "S+B"

Projekt-Nr. : Entnahmestelle

Art der Probenahme : Art der Probe : Boden

Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers Entnahmedatum 1 08.04.2022
Probeneingang 1 15.06.2022 Originalbezeich. : MP 2 Oberboden "Mu"
Probenbezeich. 1 456/0522 Untersuch.-zeitraum : 15.06.2022 — 20.06.2022

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (BBodSchV Tab. 4.1)

Parameter Einheit Messwert Methode MU* [%)]
Erstellen der Prifprobe DIN 19747:2009-07
aus Laborprobe
Trockensubstanz [%] 73,9 - - - DIN EN 14346 : 2017-09 19
Fraktion < 2 mm [Masse %] 95 Siebung -
Glihverlust [% TS] 4,0 DIN EN 15169 :2007-05 51
TOC [% TS] 1,1 - - - DIN EN 15936 :2012-11 4,7
Humusgehalt (H) [% TS] 1,9 - - - berechnet -

3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (BBodSchV Tab. 4.1)

Parameter Einheit Messwert Sand | Lehm [ Ton Methode MU* [%]

pH-Wert [-] 7,4 DIN ISO 10390:2021-04 3
Arsen [mg/kg TS] 8,7 EN ISO 11885 :2009-09 16
Blei [mg/kg TS] 26 40 70 100 | EN ISO 11885 :2009-09 11
Cadmium [mg/kg TS] 0,3 0,4 1 1,5 | ENISO 11885 :2009-09 12
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 33 30 60 100 | ENISO 11885 :2009-09 8
Kupfer [mg/kg TS] 34 20 40 60 | EN ISO 11885 :2009-09 5
Nickel [mg/kg TS] 26 15 50 70 | EN ISO 11885 :2009-09 8
Quecksilber [mg/kg TS] 0,1 0,1 0,5 1,0 | DIN EN ISO 12846 :2012-08 9
Zink [mg/kg TS] 84 60 150 200 | EN ISO 11885 :2009-09 7

Sitz der Gesellschaft Markt Rettenbach Bankverbindung: Geschaftsfiihrer:

Amtsgericht Memmingen HRB 12942 Sparkasse MM -LI-MN Engelbert Schindele (( DAKKS

USt.-ID: DE 251 867 896 BLZ 731 50000, Kto.-Nr. 10820538 Dipl.-Ing.  (FH) Deutsche

Akkreditierungsstelle
D- PL-14583-01-00
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Bioverfahrenstechnik

und

Umweltanalytik ~ GmbH

4 Polychlorierte Biphenyle (PCB), PAK

Parameter Einheit Messwert H< H> Methode MU* [%]
8% 8%

PCB 28 [mg/kg TS] <0,01 26
PCB 52 Ima/ka TSI <0.01 25
PCB 101 Ima/ka TSI <0.01 26
PCB 138 [ma/ka TSI <0.01 17
PCB 153 [ma/ka TSI <0.01 24
PCB 180 [ma/kg TS] <0,01 27
PCB Gesamt (DIN): [ma/ka TSI n.n. 0.05 0.1 DIN EN 17322:2021-03

Naphthalin [ma/kg TSI <0,04 22
Acenaphthen [mg/kg TS] <0,04 33
Acenaphthylen [ma/kg TS] <0,04 30
Fluoren [ma/kg TS] < 0,04 19
Phenanthren [mg/kg TS] 0,04 26
Anthracen [mg/kg TS] <0,04 30
Fluoranthen [ma/kg TS] 0,18 16
Pyren [ma/kg TS] 0,15 17
Benzo(a)anthracen [ma/kg TS] 0,08 21
Chrysen [ma/kg TS] 0,09 o5
Benzo(b)fluoranthen [ma/kg TS] 0,14 25
Benzo(k)fluoranthen [ma/kg TS] 0,04 19
Benzo(a)pyren [malkg TSI 0,1 0,3 1,0 15
Dibenz(a,h)anthracen [ma/kg TS] < 0,04 35
Benzo(g,h,i)perylen [ma/kg TSI 0,07 20
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] 0,07 19

X PAK (EPA Liste): [mgl/kg TS] 0.96 3 10 DIN ISO 18287 :2006-05

Bel der Kontormitatsbetrachtung durch Grenzwertgegenuberstellung (BBodSchV:2021-02) werden Messunsicherheiten nicht mitbericksichtigt. Es

handelt sich um absolute Messwerte.
MU*: Erweiterte Mess-unsicherheit k=2

Die Priufergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Priifbericht spezifizierten Priiffgegenstande.

Markt Rettenbach, den 20.06.2022

[Onlinedokument ohne Unterschrift|

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele
(Laborleiter)

Analysenbericht Nr. 456/0522; Seite 2 von 2
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Bioverfahrenstechnik und
Umweltanal ytik GmbH

BVU GmbH « GewerbestraBe 10 ¢ 87733 Markt Rettenbach
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Wiesflecken 6
88279 Amtzell

GewerbestraRe 10
87733 Markt Rettenbach
Tel.08392/921-0
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Analysenbericht Nr. 456/0517 Datum: 20.06.2022
1 Allgemeine Angaben
Auftraggeber . fm geotechnik
Projekt . Kempten "KE" BV Stiftsbleiche "S+B"
Projekt-Nr.
Kst.-Stelle
Art der Probe . Boden Art der Probenahme :
Entnahmestelle Entnahmedatum 1 08.04.2022
Originalbezeich. : MP 1 Auelehm "AL" Probeneingang 1 15.06.2022
Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers
Untersuchungszeitraum : 15.06.2022 - 20.06.2022 Probenbezeich. : 456/0517
2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (EPP:2019-12)
Z0
Parameter Einheit Messwert Sl | z11|z12| z2 Methode
Erstellen der Prifprobe aus Laborprobe DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz [%] 81,7 - - - - DIN EN 14346 : 2017-09
Fraktion < 2 mm [Masse %] 94 - - - - Siebung
3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (EPP:2019-12)
Z0
Parameter Einheit Messwert S \|_/u_) Z11 | 212 Z2 Methode
Arsen [mg/kg TS] 3 20 | 20 30 50 150 | EN ISO 11885 :2009-09
Blei [mg/kg TS] 9,2 40 | 70 140 300 [ 1000 | EN ISO 11885 :2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,15 04 |1 2 3 10 | EN ISO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 25 30 | 60 120 200 600 | EN ISO 11885 :2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 16 20 | 40 80 200 600 | EN ISO 11885 :2009-09
Nickel [mg/kg TS] 19 15 [ 50 100 200 600 | EN ISO 11885 :2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] 0,03 01 | 05 1 3 10 | DIN EN ISO 12846 :2012-08
Zink [mg/kg TS] 44 60 | 150 | 300 500 | 1500 | EN ISO 11885 :2009-09
Aufschlul3 mit Kdnigswasser EN 13657 :2003-01
EOX [mg/kg TS] <05 1 3 10 15 | DIN 38 409-17 :2005-12
MKW (C10 - C22) [mg/kg TS] <30 DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 — C40) [mg/kg TS] <50 100 300 500 [ 1000 | DIN EN 14039 :2005-01
Cyanid (gesamt) [mg/kg TS] <0,25 1 10 30 100 | DINEN 1S017380:2013-10

Sitz der Gesellschaft Markt Rettenbach
HRB 12942

Amtsgericht Memmingen
USt.-ID: DE 251 867 896

Bankverbindung:
Sparkasse MM -LI-MN

BLZ 731 50000, Kto.-Nr. 10820538

Geschaftsfiihrer:

Engelbert Schindele
Dipl.-Ing. (FH)

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D- PL-14583-01-00



@ BV Bioverfahrenstechnik  und
. U Umweltanalytik ~ GmbH

3.1 PCB PAK

Parameter Einheit Messwert Z0 Z111|2z212 Z2 Methode
PCB 28 [ma/ka TSI <0.01
PCB 52 [ma/ka TSI <0.01
PCB 101 [ma/ka TSI <0.01
PCB 138 Ima/ka TSI <0.01
PCB 153 Ima/ka TSI <0.01
PCB 180 [ma/ka TSI <0,01
Y PCB (6): [ma/ka TSI n.n. 0.05 0.1 0,5 1,0 | DINEN 15308:2016-12
Naphthalin Ima/ka TSI <0.04 0.5 1.0
Acenaphthen Ima/ka TSI <0.04
Acenaphthvlen Ima/ka TSI <0.04
Fluoren Ima/ka TSI <0.04
Phenanthren Ima/ka TSI <0.04
Anthracen Ima/ka TSI <0.04
Fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Pvren Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a)anthracen Ima/ka TSI <0.04
Chrvsen Ima/ka TSI < 0.04
Benzo(b)fluoranthen Ima/ka TSI < 0.04
Benzo(k)fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a)pvren Ima/ka TSI <0.04 0.3 1.0 1.0
Dibenz(a.h)anthracen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a.h.i\pervlen [ma/ka TSI < 0.04
Indeno(1.2,3-cd)pvren | Ima/ka TSI < 0,04

¥ PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] n.n. 3 5 15 20 | DIN ISO 18287 :2006-05

4 Eragebnisse der Untersuchunag aus dem Eluat

Parameter Einheit Messwert Z0 Z11|Z1.2 Z2 Methode
Eluatherstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert [-1 8.41 65-9 65-9 | 6-12 | 5512 | DINEN ISO 10523 04-2012
elektr. Leitfahigkeit [uS/cm] 77 500 500 1000 | 1500 | DINEN 27888 :1993

20002 | 25002 | 30002
Arsen Tua/ll <4 10 10 40 60 | DINENISO 17294-2 :201701
Blei Tua/ll <5 20 25 100 200 | DINENISO 172942 201701
Cadmium Tua/ll <0.2 2 2 5 10 DIN ENISO 17294-2 :2017-01
Chrom (aesamt) Tua/ll <5 15 D/5FP| 75 150 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Kupfer Tua/ll <5 50 50 150 300 | DINENISO 17294-2 :201701
Nickel Tua/ll <5 40 50 150 200 | DINENISO 17294-2 201701
Quecksilber Tua/ll <0.15 0.2 02/05 1 2 DIN EN ISO 12846 :2012-08
Thallium Tua/ll <1 <1 1 3 10 [ DINENISO 17294-2 :201701
Zink fua/l <10 100 100 300 600 | DINENISO 172942 201701
Phenolindex Tua/ll <10 10 10 50 100 | DINENISO 14402:1999-12
Cvanid (gesamt) Tua/ll <5 10 10 50 100 | ENISO14403:2012-10
Chlorid Tma/ll <2 250 250 250 250 | ENISO 10304: 200907
Sulfat [ma/l] <5 250 250 250 250 | ENISO 10304:2009-07

300% | 600?

2) Im Rahmen der erlaubten Vertillung mit Bauschutt ist eine Uberschreitung der Zuordnungswerte tir Chiorid, Sultat, die elektrische Leitfahigkeit, Chrom (ges.) und
Quecksilber bis zu den jeweils héheren Werten zuléssig. Daruiber hinaus darf das Verfillmaterial keine anderen Belastungen beinhalten.

Bei der Konformitatsbetrachtung durch Grenzwertgegentberstellung (EPP:2019-12) werden Messunsicherheiten nicht mitberticksichtigt. Es handelt sich um absolute
Messwerte.

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Prifbericht spezifizierten Priifgegensténde.

Markt Rettenbach, den 20.06.2022

[Onlinedokument ohne Unterschrift|
Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele
(Laborleiter)

Analysenbericht Nr. 456/0517; Seite 2 von 2
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Analysenbericht Nr. 456/0518 Datum: 20.06.2022
1 Allgemeine Angaben
Auftraggeber . fm geotechnik
Projekt . Kempten "KE" BV Stiftsbleiche "S+B"
Projekt-Nr.
Kst.-Stelle
Art der Probe . Boden Art der Probenahme :
Entnahmestelle Entnahmedatum 1 08.04.2022
Originalbezeich. : MP 2 Auelehm "AL" Probeneingang 1 15.06.2022
Probenehmer : von Seiten des Auftraggebers
Untersuchungszeitraum : 15.06.2022 - 20.06.2022 Probenbezeich. : 456/0518
2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (EPP:2019-12)
Z0
Parameter Einheit Messwert Sl | z11|z12| z2 Methode
Erstellen der Prifprobe aus Laborprobe DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz [%] 81,6 - - - - DIN EN 14346 : 2017-09
Fraktion < 2 mm [Masse %] 100 - - - - Siebung
3 Ergebnisse der Untersuchung aus der Fraktion < 2mm (EPP:2019-12)
Z0
Parameter Einheit Messwert S \|_/u_) Z11 | 212 Z2 Methode
Arsen [mg/kg TS] 4,9 20 | 20 30 50 150 | EN ISO 11885 :2009-09
Blei [mg/kg TS] 11 40 | 70 140 300 [ 1000 | EN ISO 11885 :2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,12 04 |1 2 3 10 | EN ISO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 29 30 | 60 120 200 600 | EN ISO 11885 :2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 21 20 | 40 80 200 600 | EN ISO 11885 :2009-09
Nickel [mg/kg TS] 25 15 [ 50 100 200 600 | EN ISO 11885 :2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] 0,02 01 | 05 1 3 10 | DIN EN ISO 12846 :2012-08
Zink [mg/kg TS] 50 60 | 150 | 300 500 | 1500 | EN ISO 11885 :2009-09
Aufschlul3 mit Kdnigswasser EN 13657 :2003-01
EOX [mg/kg TS] <05 1 3 10 15 | DIN 38 409-17 :2005-12
MKW (C10 - C22) [mg/kg TS] <30 DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 — C40) [mg/kg TS] <50 100 300 500 [ 1000 | DIN EN 14039 :2005-01
Cyanid (gesamt) [mg/kg TS] <0,25 1 10 30 100 | DINEN 1S017380:2013-10

Sitz der Gesellschaft Markt Rettenbach
HRB 12942

Amtsgericht Memmingen
USt.-ID: DE 251 867 896

Bankverbindung:
Sparkasse MM -LI-MN

BLZ 731 50000, Kto.-Nr. 10820538

Geschaftsfiihrer:

Engelbert Schindele
Dipl.-Ing. (FH)

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D- PL-14583-01-00



@ BV Bioverfahrenstechnik  und
. U Umweltanalytik ~ GmbH

3.1 PCB PAK

Parameter Einheit Messwert Z0 Z111|2z212 Z2 Methode
PCB 28 [ma/ka TSI <0.01
PCB 52 [ma/ka TSI <0.01
PCB 101 [ma/ka TSI <0.01
PCB 138 Ima/ka TSI <0.01
PCB 153 Ima/ka TSI <0.01
PCB 180 [ma/ka TSI <0,01
Y PCB (6): [ma/ka TSI n.n. 0.05 0.1 0,5 1,0 | DINEN 15308:2016-12
Naphthalin Ima/ka TSI <0.04 0.5 1.0
Acenaphthen Ima/ka TSI <0.04
Acenaphthvlen Ima/ka TSI <0.04
Fluoren Ima/ka TSI <0.04
Phenanthren Ima/ka TSI <0.04
Anthracen Ima/ka TSI <0.04
Fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Pvren Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a)anthracen Ima/ka TSI <0.04
Chrvsen Ima/ka TSI < 0.04
Benzo(b)fluoranthen Ima/ka TSI < 0.04
Benzo(k)fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a)pvren Ima/ka TSI <0.04 0.3 1.0 1.0
Dibenz(a.h)anthracen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a.h.i\pervlen [ma/ka TSI < 0.04
Indeno(1.2,3-cd)pvren | Ima/ka TSI < 0,04

¥ PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] n.n. 3 5 15 20 | DIN ISO 18287 :2006-05

4 Eragebnisse der Untersuchunag aus dem Eluat

Parameter Einheit Messwert Z0 Z11|Z1.2 Z2 Methode
Eluatherstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert [-1 8.23 65-9 65-9 | 6-12 | 5512 | DINEN ISO 10523 04-2012
elektr. Leitfahigkeit [uS/cm] 80 500 500 1000 | 1500 | DINEN 27888 :1993

20002 | 25002 | 30002
Arsen Tua/ll <4 10 10 40 60 | DINENISO 17294-2 :201701
Blei Tua/ll <5 20 25 100 200 | DINENISO 172942 201701
Cadmium Tua/ll <0.2 2 2 5 10 DIN ENISO 17294-2 :2017-01
Chrom (aesamt) Tua/ll <5 15 D/5FP| 75 150 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Kupfer Tua/ll <5 50 50 150 300 | DINENISO 17294-2 :201701
Nickel Tua/ll <5 40 50 150 200 | DINENISO 17294-2 201701
Quecksilber Tua/ll <0.15 0.2 02/05 1 2 DIN EN ISO 12846 :2012-08
Thallium Tua/ll <1 <1 1 3 10 [ DINENISO 17294-2 :201701
Zink fua/l <10 100 100 300 600 | DINENISO 172942 201701
Phenolindex Tua/ll <10 10 10 50 100 | DINENISO 14402:1999-12
Cvanid (gesamt) Tua/ll <5 10 10 50 100 | ENISO14403:2012-10
Chlorid Tma/ll <2 250 250 250 250 | ENISO 10304: 200907
Sulfat [ma/l] <5 250 250 250 250 | ENISO 10304:2009-07

300% | 600?

2) Im Rahmen der erlaubten Vertillung mit Bauschutt ist eine Uberschreitung der Zuordnungswerte tir Chiorid, Sultat, die elektrische Leitfahigkeit, Chrom (ges.) und
Quecksilber bis zu den jeweils héheren Werten zuléssig. Daruiber hinaus darf das Verfillmaterial keine anderen Belastungen beinhalten.

Bei der Konformitatsbetrachtung durch Grenzwertgegentberstellung (EPP:2019-12) werden Messunsicherheiten nicht mitberticksichtigt. Es handelt sich um absolute
Messwerte.

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Prifbericht spezifizierten Priifgegensténde.

Markt Rettenbach, den 20.06.2022

[Onlinedokument ohne Unterschrift|
Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele
(Laborleiter)

Analysenbericht Nr. 456/0518; Seite 2 von 2



Anlage 8

@ BV Bioverfahrenstechnik und
U Umweltanal ytik GmbH
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Analysenbericht Nr. 456/0519 Datum: 20.06.2022

1 Allgemeine Angaben

Auftraggeber . fm geotechnik

Projekt : Kempten "KE" BV Stiftsbleiche "S+B"

Projekt-Nr. : Kostenstelle

Entnahmestelle : Art der Probenahme :

Art der Probe : Boden Entnahmedatum 1 08.04.2022

Probeneingang 1 15.06.2022 Originalbezeich. : MP 1 Schmelzwasserkies "SG"
Probenbezeich. 1 456/0519 Probenehmer 1 von Seiten des Auftraggebers

Untersuch.-zeitraum : 15.06.2022 — 20.06.2022

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (LAGA M20)

Parameter Einheit Messwert Z0 | z1.1|z212 | Z2 Methode
Erstellen der Prifprobe aus Laborprobe DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz [%] 98,3 - - - - DIN EN 14346 : 2017-09
pH-Wert [-] 8.4 55-8 |55-8 5-9 DIN ISO 10390:2005-02
Arsen [mg/kg TS] 2,5 20 30 50 150 | ENISO 11885:2009-09
Blei [mg/kg TS] 5,5 100 | 200 | 300 |1000 |ENISO 11885:2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,1 0,6 1 3 10 | ENISO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 10 50 | 100 | 200 | 600 |ENISO 11885:2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 9,4 40 | 100 | 200 | 600 | ENISO 11885:2009-09
Nickel [mg/kg TS] 9,7 40 | 100 | 200 | 600 | ENISO 11885:2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] 0,02 0,3 1 3 10 | DINENISO 12846 :2012-08
Thallium [mg/kg TS] <04 0,5 1 3 10 | ENISO 11885:2009-09
Zink [mg/kg TS] 22 120 | 300 | 500 [ 1500 ] ENISO 11885:2009-09
Aufschlul3 mit Kdnigswasser EN 13657 :2003-01
Sitz der Gesellschaft Markt Rettenbach Bankverbindung: Geschaftsfiihrer:
Amtsgericht Memmingen HRB 12942 Sparkasse MM -LI-MN Engelbert Schindele (( DAKKS

USt.-ID: DE 251 867 896 BLZ 731 50000, Kto.-Nr. 10820538 Dipl.-Ing.  (FH) Deutsche

Akkreditierungsstelle
D- PL-14583-01-00



QBVU

Bioverfahrenstechnik  und
Umweltanalytik ~ GmbH

2.1 Summenparameter, PCB, BTXE., LHKW, PAK

Parameter Einheit Messwert Z0 Z11|zl2 | Z2 Methode
EOX [ma/ka TSI <0.5 1 3 10 15 | DIN38409-17:2005-12
MKW (C10 - C22) [mg/kg TS] <30 DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 - C40) [mg/kg TS] <50 100 300 500 | 21000 | DINEN 14039 :2005-01
Cyanid (gesamt) [mg/kg TS] <0,25 1 10 30 100 | DINENISO17380:2013-10
PCB 28 [mg/kg TS] <0,01
PCB 52 [ma/kg TSI <0,01
PCB 101 [ma/ka TSI <0.01
PCB 138 [ma/ka TSI <0.01
PCB 153 [ma/kg TSI <0,01
PCB 180 [ma/ka TSI <0,01
2 PCB (6): [ma/kg TSI n.n. 0,02 |0,1 0,5 1,0 DIN EN 15308 :2016-12
Benzol [ma/ka TSI < 0.05
Toluol [ma/ka TSI <0.05
Ethvlbenzol [ma/ka TSI <0.05
m.p-Xvlol [ma/ka TSI < 0.05
o-Xvlol [ma/ka TSI < 0.05
T BTXE: [mg/kg TS] n.n. <1 |1 3 5 DIN EN ISO 22155: 2016-07
Vinvichlorid [ma/ka TSI <0.01
Dichlormethan [ma/ka TSI <0.01
1-2-Dichlorethan [ma/ka TSI <0.01
cis 1.2 Dichlorethen [ma/ka TSI <0.01
trans-Dichlorethen [ma/ka TSI <0.01
Chloroform [ma/ka TSI <0.01
1.1.1- Trichlorethan [ma/ka TSI <0.01
Tetrachlormethan [ma/ka TSI <0.01
Trichlorethen [ma/ka TSI <0.01
Tetrachlorethen [markg TSI <0,01
Z LHKW: [ma/ka TSI n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 22155: 2016-07
Naphthalin Ima/ka TSI <0.04 0.5 1.0
Acenanhthen [ma/ka TSI <0.04
Acenanhthvien Ima/ka TSI <0.04
Fluoren Ima/ka TSI <0.04
Phenanthren [ma/ka TSI <0.04
Anthracen Ima/ka TSI <0.04
Fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Pvren [ma/ka TSI <0.04
Benzo(a)anthracen [ma/ka TSI <0.04
Chrysen [ma/ka TSI < 0.04
Benzo(b)fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(k)fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a)pvren [ma/ka TSI < 0.04 0.5 1.0
Dibenz(a.h)anthracen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a.h.ipervlen Ima/ka TSI <0.04
Indeno(1.2,3-cd)pyren [ [ma/ka TSI < 0,04

= PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] N 1 5 15 20 | DINISO 18287 :2006-05
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3 Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat

3.1 Alloemeine Parameter, Schwermetalle. Summenparameter, Chlorid, Sulfat

Parameter Einheit Messwert 20 |e2llyzlz) z2 Methode
Eluatherstelluna
pH-Wert [-1 9.18 65-9 | 65-9 |6-12 5512 | DINEN ISO 10523 04-2012
elektr. Leitfahiakeit [uS/cml 43 500 |50 |1000° | 15007 | DINEN 278881993
Arsen Tua/l <4 10 10 40 60 DINENISO 17294-2 :2017-01
Blei fua/l <5 20 25 100 200 | DINENISO 172942 201701
Cadmium Tua/ll <0.2 2 2 5 10 DINENISO 17294-2 :2017-01
Chrom (gesamt) [ualll <5 15 302 75 150 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Kupfer Tua/ll <5 50 50 150 300 | DINENISO 17294-2:2017-01
Nickel Tua/ll <5 40 50 150 200 | DINENISO 17294-2 :201701
Quecksilber [ua/l <0,15 0,2 0.22 1 2 DIN ENISO 12846 :2012-08
Thallium Tua/ll <1 <1l 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01
Zink fua/l <10 100 100 300 600 | DINENISO 17294-2 :201701
Phenolindex [ua/l <10 <10 10 50 100 | DINEN ISO 14402:1999-12
Cvanid (aesamt) fua/ll <5 <10 10 50 100 | ENISO 14403:2012-10
Chlorid Tmal/ll <2 10 10 20 30 EN ISO 10304: 2009-07
Sulfat [ma/l] <5 50 50 100 150 EN ISO 10304 :2009-07

Bel der Konformitatsbetrachtung durch Grenzwertgegenuberstellung (LAGA M20:1997) werden Messunsicherheiten nicht mitberticksichtigt. Es handelt sich um absolute

Messwerte.

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Prufbericht spezifizierten Prifgegenstande.

Markt Rettenbach, den 20.06.2022

[onlinedokument ohne Unterschrift]

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele
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@ BV Bioverfahrenstechnik und
U Umweltanal ytik GmbH

GewerbestraRe 10

87733 Markt Rettenbach

Tel.08392/921-0

BVU GmbH « GewerbestraRe 10 + 87733 Markt Rettenbach Fax 08392/921-30
bvu@bvu-analytik.de

fm geotechnik
Wiesflecken 6
88279 Amtzell

Analysenbericht Nr. 456/0520 Datum: 20.06.2022

1 Allgemeine Angaben

Auftraggeber . fm geotechnik

Projekt : Kempten "KE" BV Stiftsbleiche "S+B"

Projekt-Nr. : Kostenstelle

Entnahmestelle : Art der Probenahme :

Art der Probe : Boden Entnahmedatum 1 08.04.2022

Probeneingang 1 15.06.2022 Originalbezeich. : MP 2 Schmelzwasserkies "SG"
Probenbezeich. 1 456/0520 Probenehmer 1 von Seiten des Auftraggebers

Untersuch.-zeitraum : 15.06.2022 — 20.06.2022

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Ges.-Fraktion (LAGA M20)

Parameter Einheit Messwert Z0 | z1.1|z212 | Z2 Methode
Erstellen der Prifprobe aus Laborprobe DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz [%] 86,5 - - - - DIN EN 14346 : 2017-09
pH-Wert [-] 8,5 55-8 |55-8 5-9 DIN ISO 10390:2005-02
Arsen [mg/kg TS] 3 20 30 50 150 | ENISO 11885:2009-09
Blei [mg/kg TS] 4,2 100 | 200 | 300 |1000 |ENISO 11885:2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,08 0,6 1 3 10 | ENISO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 9 50 | 100 | 200 | 600 |ENISO 11885:2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 7,6 40 | 100 | 200 | 600 | ENISO 11885:2009-09
Nickel [mg/kg TS] 10 40 | 100 | 200 | 600 | ENISO 11885:2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] 0,02 0,3 1 3 10 | DINENISO 12846 :2012-08
Thallium [mg/kg TS] <04 0,5 1 3 10 | ENISO 11885:2009-09
Zink [mg/kg TS] 21 120 | 300 | 500 [ 1500 ] ENISO 11885:2009-09
Aufschlul3 mit Kdnigswasser EN 13657 :2003-01
Sitz der Gesellschaft Markt Rettenbach Bankverbindung: Geschaftsfiihrer:
Amtsgericht Memmingen HRB 12942 Sparkasse MM -LI-MN Engelbert Schindele (( DAKKS

USt.-ID: DE 251 867 896 BLZ 731 50000, Kto.-Nr. 10820538 Dipl.-Ing.  (FH) Deutsche

Akkreditierungsstelle
D- PL-14583-01-00
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2.1 Summenparameter, PCB, BTXE., LHKW, PAK

Parameter Einheit Messwert Z0 Z11|zl2 | Z2 Methode
EOX [ma/ka TSI <0.5 1 3 10 15 | DIN38409-17:2005-12
MKW (C10 - C22) [mg/kg TS] <30 DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 - C40) [mg/kg TS] <50 100 300 500 | 21000 | DINEN 14039 :2005-01
Cyanid (gesamt) [mg/kg TS] <0,25 1 10 30 100 | DINENISO17380:2013-10
PCB 28 [mg/kg TS] <0,01
PCB 52 [ma/kg TSI <0,01
PCB 101 [ma/ka TSI <0.01
PCB 138 [ma/ka TSI <0.01
PCB 153 [ma/kg TSI <0,01
PCB 180 [ma/ka TSI <0,01
2 PCB (6): [ma/kg TSI n.n. 0,02 |0,1 0,5 1,0 DIN EN 15308 :2016-12
Benzol [ma/ka TSI < 0.05
Toluol [ma/ka TSI <0.05
Ethvlbenzol [ma/ka TSI <0.05
m.p-Xvlol [ma/ka TSI < 0.05
o-Xvlol [ma/ka TSI < 0.05
T BTXE: [mg/kg TS] n.n. <1 |1 3 5 DIN EN ISO 22155: 2016-07
Vinvichlorid [ma/ka TSI <0.01
Dichlormethan [ma/ka TSI <0.01
1-2-Dichlorethan [ma/ka TSI <0.01
cis 1.2 Dichlorethen [ma/ka TSI <0.01
trans-Dichlorethen [ma/ka TSI <0.01
Chloroform [ma/ka TSI <0.01
1.1.1- Trichlorethan [ma/ka TSI <0.01
Tetrachlormethan [ma/ka TSI <0.01
Trichlorethen [ma/ka TSI <0.01
Tetrachlorethen [markg TSI <0,01
Z LHKW: [ma/ka TSI n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 22155: 2016-07
Naphthalin Ima/ka TSI <0.04 0.5 1.0
Acenanhthen [ma/ka TSI <0.04
Acenanhthvien Ima/ka TSI <0.04
Fluoren Ima/ka TSI <0.04
Phenanthren [ma/ka TSI <0.04
Anthracen Ima/ka TSI <0.04
Fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Pvren [ma/ka TSI <0.04
Benzo(a)anthracen [ma/ka TSI <0.04
Chrysen [ma/ka TSI < 0.04
Benzo(b)fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(k)fluoranthen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a)pvren [ma/ka TSI < 0.04 0.5 1.0
Dibenz(a.h)anthracen Ima/ka TSI <0.04
Benzo(a.h.ipervlen Ima/ka TSI <0.04
Indeno(1.2,3-cd)pyren [ [ma/ka TSI < 0,04

= PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] N 1 5 15 20 | DINISO 18287 :2006-05
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3 Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat

3.1 Alloemeine Parameter, Schwermetalle. Summenparameter, Chlorid, Sulfat

Parameter Einheit Messwert 20 |e2llyzlz) z2 Methode
Eluatherstelluna
pH-Wert [-1 9.32 65-9 | 65-9 |6-12 5512 | DINEN ISO 10523 04-2012
elektr. Leitfahiakeit [uS/cml 42 500 |50 |1000° | 15007 | DINEN 278881993
Arsen Tua/l <4 10 10 40 60 DINENISO 17294-2 :2017-01
Blei fua/l <5 20 25 100 200 | DINENISO 172942 201701
Cadmium Tua/ll <0.2 2 2 5 10 DINENISO 17294-2 :2017-01
Chrom (gesamt) [ualll <5 15 302 75 150 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Kupfer Tua/ll <5 50 50 150 300 | DINENISO 17294-2:2017-01
Nickel Tua/ll <5 40 50 150 200 | DINENISO 17294-2 :201701
Quecksilber [ua/l <0,15 0,2 0.22 1 2 DIN ENISO 12846 :2012-08
Thallium Tua/ll <1 <1l 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2 :2017-01
Zink fua/l <10 100 100 300 600 | DINENISO 17294-2 :201701
Phenolindex [ua/l <10 <10 10 50 100 | DINEN ISO 14402:1999-12
Cvanid (aesamt) fua/ll <5 <10 10 50 100 | ENISO 14403:2012-10
Chlorid Tmal/ll <2 10 10 20 30 EN ISO 10304: 2009-07
Sulfat [ma/l] <5 50 50 100 150 EN ISO 10304 :2009-07

Bel der Konformitatsbetrachtung durch Grenzwertgegenuberstellung (LAGA M20:1997) werden Messunsicherheiten nicht mitberticksichtigt. Es handelt sich um absolute

Messwerte.

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die im Prufbericht spezifizierten Prifgegenstande.

Markt Rettenbach, den 20.06.2022

[onlinedokument ohne Unterschrift]

Dipl.-Ing. (FH) E. Schindele
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A&B GmbH &CQ.KG
INGENIEURBURO

Planung | Sanierung | Bauleitung

+ Wasserversorgung

» Abwasseranlagen
A & B GmbH & Co.KG Ingenieurbiiro | Am Prinzenbuckel 28 | 87490 Bérwang

= Klaranlagen

« Verkehrsanlagen
Stadt Kempten - Stadtplanungsamt « Hochwasserschutz
Herr Westhoff . Baubetrieb
Kronenstral3e 8
87435 Kempten
lhre Zeichen lhre Nachricht Unsere Zeichen Datum

kar/bau 31.08.2022

Stadt Kempten - Stadtplanungsamt
Erweiterung Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il
Entwasserungskonzept

Projekt Nr. 22-1269

Sehr geehrter Herr Westhoff,

anbei erhalten Sie Vorschlage fiur die Entwéasserung fir die Erweiterung des Gewerbegebietes
Stiftsbleiche II.

Wir haben die vorhandenen Baugrundgutachten (ICP Bleicher Bach vom 8.4.2018, FM Stiftsbleiche
Il 8.7.2022, Stiftsbleiche 1) sowie Bestandsunterlagen und Vermessungen gesichtet und mit der
StralRenvorplanung abgestimmit.

Gewerbegebiet (GWG) Stiftsbleiche Il Erweiterung — Entwasserungsvarianten

Grundsatzlich:

Versickerungsmaoglichkeiten  sind  gegeben  (sickerfahiger  Untergrund, ausreichender
Grundwasserflurabstand z.Z. der Messung ca. 4 m unter GOK, fehlende Angaben zum MHGW
(mittlerer héchster Grundwasserstand!) => Versickerung ist anzustreben!!!

Wassersensible  Stadtentwicklung -  flachendeckende Integration der  naturnahen
Regenwasserbewirtschaftung in der Freiraumgestaltung

Hochste Prioritat haben die Vermeidung oder Verringerung von Abflissen durch eine dezentrale
Verdunstung und Versickerung!

A & B GmbH & Co.KG Ingenieurbiiro | Am Prinzenbuckel 28 | 87490 Borwang | Tel. 08304/9201-0 | Fax. 08304/9201-20 | info@ab-gmbh.de | www.ab-gmbh.de
Geschaftsfiihrer: Klaus Baumler und Stefan Baumler | Registergericht Kempten: HRA 8418
Bankverbindung: Saliterbank Obergiinzburg BLZ 733 317 00 Kto. | 13 15 0
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1.2

1.3

1.4

Regenwasserbewirtschaftung
StralRenentwéasserung - Varianten

Anschluss an bestehenden Kanal GWG Stiftsbleiche | mit Einleitung
Keine Regenwasserbehandlung (qualitativ und/oder quantitativ) notwendig?
Kein zusatzlicher Flachenverbrauch fiir oberirdische Versickerungsanlagen
Bestandskanal — Hydraulik? Zuséatzlich ca. 2.500 m2

Entspricht am wenigsten den wasserwirtschaftlichen Zielvorgaben!

Entwasserung uber oberirdische Versickerungsmulden

Versickerungsmulde (B = ca. 2,0m; zwischen Straf3e und Geh-Radweg) als qualitative
Vorbehandlung

Erhohter Flachenbedarf ca. 350 m?2

2 Grundstticke betroffen wegen Einfahrten

Entfall der Stral3ensinkkasten

Nottberlauf in Rohrrigole

Wasserwirtschaftlich sinnvollste Lésung

(Mulden — Verdunstung — Kleinklima — Versickerung — Grundwasserneubildung)

Entwasserung uber unterirdische Versickerungsanlagen (Rohrrigole)
Kein zuséatzlicher Flachenbedarf

Qualitative Behandlung erforderlich Gber Absetzschachte oder Einséatze in die
Stral3enablaufe mit entsprechendem Wartungsaufwand und Wartungskosten

Entwasserung Uber zentrale unterirdische Versickerungsanlagen (Becken)

Kein zuséatzlicher Flachenbedarf

Zentrale qualitative Behandlung erforderlich Uber Absetzschéchte oder Einsétze in die
StralRenablaufe (ca. 25 x 1.700 € = 42.500 € netto) mit entsprechendem Wartungsaufwand
und Wartungskosten

Nicht unbedingt sinnvoll, wenn Uberall sickerfahiger Untergrund vorliegt

Unsicherheit Grundwasserflurabstand Versickerungssohle

Gewerbegrundstiicke:

Grundsatzlich

Versickerungsmdglichkeiten vorhanden nach entsprechender Vorbehandlung (oberirdische
bewachsene Mulden, Beete oder Becken, unterirdisch nach Vorbehandlung in zentralen
Becken oder Rohrrigolsystemen)

Kein Anschluss an 6ffentliche Entwasserungsanlage (Regenwasser)

Ausnahme:

Nord-Westlichtes Grundstlick evtl. Nottiberlauf nach privater Riickhaltung / Drosselung in
StralRenentwasserung vorsehen (Drosselmenge ??7?) bzw. Notluberlauf einer
Versickerungsanlage

Oder Notuberlauf bzw. Drosselabfluss in den neu umgelegten Bleicher Bach

Generell:

Vermeidung / Verringerung von Oberflachenwasserabfluss durch:
Dach- und Fassadenbegrinungen (mit Ruckhalt auf der Dachflache)
Offene versickerungsfahige Pflasterbelage, abhangig von Nutzung bzw.
Verschmutzung



Regenwassernutzung

B Schmutzwasserentsorgung Grundsticke

Eine Kellerentwasserung im Freispiegel durfte nur bei den beiden sudlichen Grundsticken
mdoglich sein (Kanaltiefe ca. 3,0m).

Am Nordende der ErschlieBungsstrale liegt die Schmutzwasserkanaltiefe lediglich auf ca.
1,50m (aufgrund des Kanal- und Gelandegefélles).

Somit muss hier anfallendes Abwasser aus den Kellern gepumpt werden.

Eine EG-Entwasserung im Freispiegel sollte bei allen Anwesen mdglich sein.

Im nord-dstlichen Grundstiick verlauft ein bestehender Schmutzwasserkanal ,Hartnagel®.
Vielleicht lasst sich hier fUr dieses Grundstiick eine bessere Anschlussmdoglichkeit

verwirklichen.
Problem Dienstbarkeit — Umlegung im Zuge des Gewerbebaus!??

Fur Rickfragen und weitere Erlauterungen stehen wir lhnen gerne zur Verfigung.

Mit freundlichen GriRen

Ingenieurbiro
A & B GmbH & Co. KG

Anlagen:
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Kempten GE Stiftsbleiche 1l
PW Hartnagel
Projekt-Nr. 22-1268

Pumpwerk Hartnagel

PROJEKTKOSTENBARWERT (60 Jahre) nach LAWA KVR-Leitlinien

Investitionskosten

Reinvestitionskosten DFAKE(3,0;n)

jahrliche Betriebskosten (mit jahrlicher Steigerungsrate von 1,0%)

DFAKRP(1,0;3,0;60)

3.250 €/a 34,9282

Projektkostenbarwert PW Hartnagel

1:\2022\22-1270\Sek\Kosten\PKBW-PW-Hartnagel-20230502.xls

gerundet

IBA&B GmbH & Co. KG
Bearbeiter: Karrer
02.05.2023

97.000 €

54.874 €

113.517 €

266.000 € brutto inkl. Nebenkosten

lvon4



Kempten GE Stiftsbleiche Il IBA&B GmbH & Co. KG
PW Hartnagel Bearbeiter: Karrer
Projekt-Nr. 22-1268 02.05.2023

Pumpwerk Hartnagel

INVESTITONSKOSTEN
PROJEKTKOSTENBARWERT (60 Jahre) nach LAWA KVR-Leitlinien
brutto inkl.
15% NK
Druckleitung DA 75 Wiese, mittlere Tiefe 3m
85 Ifm 250 €/Ifm 21.250 €
Pumpschacht DN 2000 inkl. Erdarbeiten Tiefe ca. 5,5m
Pumpensumpfausbildung und Schachtabdeckung inkl. Einstieg

1 Stk 47000 €/Stk 47.000 €
Pumpschacht Doppelpumpstation inkl. Ausriistung
2 Stk 6000 €/Stk 12.000 €
Schalt- und Steuerungsanlage, AuRenschaltschrank
1 Stk 9000 €/Stk 9.000 € brutto inkl. Nebenkosten
Stromanschluss EVU
1 Stk 3000 €/Stk 3.000 €
AuRenanlagen / Umpflasterung / Sonstiges / BE
1 Stk 4750 €/Stk 4.750 €
Summe Investitionskosten 97.000 €

1:\2022\22-1270\Sek\Kosten\PKBW-PW-Hartnagel-20230502.xls 2von4



Kempten GE Stiftsbleiche I IBA&B GmbH & Co. KG
PW Hartnagel Bearbeiter: Karrer
Projekt-Nr. 22-1268 02.05.2023

Pumpwerk Hartnagel

jahrliche BETRIEBSKOSTEN
PROJEK’ Abwasseranfall:

It. Aufstellung KKU 17.04.2023 2540 m3/a
Forderleistung
251/s 9 m3h
Druckleitung / Pumpstation
Druckleitung molchen Anzahl
alle 5 Jahre auf 60 Jahre 250 1 11,00 2750
im Durchschnitt pro Jahr 46
brutto inkl. Nebenkosten
Stromkosten
Pumpstation
2540 m3/a / (3,6x2,5m3/h) x 2,5kW x 0,35 €/kWh 247
Eigen-Wartung inkl. Stérmeldung
im Mittel 1 h/Woche 50 €/h 2600
Fremdwartung / Wartungsvertrag 350 €/a 350
3243 €/a
Gesamtsumme Betriebskosten gerundet 3.250 €/a

1:\2022\22-1270\Sek\Kosten\PKBW-PW-Hartnagel-20230502.xls 3von4



Kempten GE Stiftsbleiche
PW Hartnagel
Projekt-Nr. 22-1268

Pumpwerk Hartnagel

IBA&B GmbH & Co. KG
Bearbeiter: Karrer
02.05.2023

PROJEKTKOSTENBARWERT (60 Jahre) nach LAWA KVR-Leitlinien

Bautechnik

Pumpen mit Ausristung

E - Technik

Kompressoren / Druckluftspulung

Summe Investitionskosten

Investitionskosten

Reinvestitionskosten

Bauteill

Bauwerk
Pumpen
Pumpen
Pumpen
Kompressor
Kompressor
Kompressor
E - Technik
E - Technik

Summe Reinvestitionskosten

Jahr

2053
2038
2053
2068
2038
2053
2068
2043
2063

Nutzungs-
dauer
Jahre

30
15
30
45
15
30
45
20
40

DFAKE(i,n)
Zinssatz
i=3,0%

0,412
0,6419
0,412
0,2644
0,6419
0,412
0,2644
0,5537
0,3066

1:\2022\22-1270\Sek\Kosten\PKBW-PW-Hartnagel-20230502.xIs

76000
12000
9000
0
97000

97000
brutto inkl. Nebenkosten

nominale Barwert
Kosten
€ €
76000 31312
12000 7703
12000 4944
12000 3173
0 0
0 0
0 0
9000 4983
9000 2759
54.874 €

4von 4
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1:\2022\22-1270\Lageplan\Vorplanung LP StraRenbau 20230602.dwg
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1 Aufgabe und Vorgehensweise

Aufgabe

Das Gewerbegebiet Stiftsbleiche | im Norden Kemptens, dstlich des Ortsteils
Neuhausen, soll in Richtung Norden erweitert werden. Fur das Vorhaben will
die Stadt Kempten den neuen Bebauungsplan ,Stiftsbleiche II* aufstellen.

Die VerkehrserschlieBung erfolgt von Suden tber die bestehende Stral3e ,An
der Stiftsbleiche®. Im Rahmen dieses Verkehrsgutachtens soll daher die Leis-
tungsfahigkeit des Anschlussknotenpunktes ,Thomas-Dachser-Stral3e / An
der Stiftsbleiche” untersucht werden.

Vorgehensweise

In einem ersten Schritt werden die aktuellen Kfz-Verkehrsmengen an den
Knotenpunkten ermittelt. Darauf aufbauend werden die Prognose-Verkehrs-
mengen hergeleitet, unterschieden in zwei Prognosestufen (Prognose-Nullfall
und Prognose-Planfall).

Der Prognose-Nullfall beinhaltet dabei die Verkehrsinfrastruktur des Progno-
sejahres und die entsprechende Verkehrsnachfrage — jedoch ohne den Neu-
verkehr durch die Entwicklungsvorhaben im Plangebiet. Eine Uberlagerung
der Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls mit dem zu erwarten Neuverkehr
durch das neue Gewerbegebiet ergibt dann die Verkehrsmengen flir den
Prognose-Planfall.

Fur alle Belastungsfalle (Bestand, Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall)
wird anschlieBend die Leistungsfahigkeit des Anschlussknotenpunktes
»1homas-Dachser-Stral3e / An der Stuftsbleiche® ermittelt.

2022-12-15_RT_VU Gewerbegebiet-Kempten_Berichtstext.docx 1
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2 Kfz-Verkehrsmengen

2.1 Bestand

Das Gewerbegebiet Stiftsbleiche | im Norden Kemptens soll in Richtung Nor-
den erweitert werden (Stiftsbleiche II) und tiber den bereits bestehenden Kno-
tenpunkt ,Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsbleiche / Zufahrt Dachser
SE® angeschlossen werden.

Der Knotenpunkt ist ein innerdrtlicher, vorfahrtgeregelter Knotenpunkt mit je-
zwei Linksabbiegespuren entlang der Hauptrichtung (,Thomas-Dachser-
StraRe“). Uber den slidlichen Knotenpunktarm wird die Firma Dachser SE er-
schlossen, am nordlichen Knotenpunktarm ist das bestehende Gewerbege-
biet Stiftsbleiche | angebunden. Uber den nérdlichen Knotenpunktarm fiihrt
zudem ein Zwei-Richtungsradweg. Etwas abgesetzt existiert am westlichen
Knotenpunktarm zudem eine Querungshilfe fur den Ful3verkehr.

Fur die Ermittlung der aktuellen Kfz-Verkehrsmengen wurde eine videoba-
sierte Knotenpunktzahlung an diesem Knotenpunkt durchgefihrt. Die Erhe-
bung hat an einem reprasentativen Werktag (Dienstag, 29.11.2022), aul3er-
halb der bayerischen Schulferien oder Wochen mit Feiertagen, stattgefunden.
Die Knotenstrome wurden in 15-Minuten-Intervallen, differenziert nach Fahr-
zeugarten (Fahrrader, Kraftrader, Personenkraftwagen, Kleintransporter,
Busse, Lastkraftwagen und Sattelziige), Uber 8 Stunden (06:00 bis 10:00 Uhr
und 15:00 bis 19:00 Uhr) ausgewertet. Dabei wurden auch der Ful3- und Rad-
verkehr auf den Furten gesondert miterfasst. Verkehrsbeeinflussende Stdrun-
gen waren am Zahltag nicht gegeben. Auch wetterbedingt waren keine Be-
eintrachtigungen festzustellen.

Prinzipiell entsprechen die erhobenen Kfz-Verkehrsmengen entlang der
Thomas-Dachser-Straf3e (rund 800 Kfz/h bis 900 Kfz/h) den Ublichen Kfz-Ver-
kehrsmengen in Bezug auf die jeweiligen StraRenkategorien. Dabei werden
gemaR RASt 06! fir eine ,Ortliche EinfahrtstraRe“ Verkehrsstarken zwischen
400 bis 1.800 Kfz/h und fir eine ,Verbindungsstral’e“ oder ,anbaufreie
StralRe” Verkehrsstarken zwischen 800 bis 2.600 Kfz/h ausgewiesen (siehe
Tabelle 1).

Stral3enkategorie Verkehrsstarke
Wohnweg < 150 Kfz/h
Wohnstral3e < 400 Kfz/h
Sammelstral3e 400 bis 800 Kfz/h
Quartierstralde 400 bis 1.000 Kfz/h

1 Forschungsgesellschaft fiir StraBenverkehr (FGSV): Richtlinie fuir die Anlage von StadtstraRen. Koln
2009.
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Dorfliche Hauptstral3e 200 bis 1.000 Kfz/h
Ortliche Einfahrstrale 400 bis 1.800 Kfz/h
Ortliche Geschaftsstrale 400 bis > 2.600 Kfz/h
Hauptgeschaftsstralie 800 bis 2.600 Kfz/h
Gewerbestral3e 400 bis 1.800 Kfz/h
IndustriestralRe 800 bis 2.600 Kfz/h
Verbindungsstralie 800 bis > 2.600 Kfz/h
Anbaufreie Stralie 800 bis 2.600 Kfz/h
Tabelle 1: StralBenkategorien und charakteristische Verkehrsstarken geman
RASt06

Dabei weisen beide Spitzenstunden eine ahnlich starke Belastung am Ge-
samtknotenpunkt auf (nachmittags 997 Kfz/h und vormittags 968 Kfz/h). Wie
bei gewerblichen Nutzungen ublich, lassen sich in den Nebenrichtungen (,Zu-
fahrt Dachser SE* und ,An der Stiftsbleiche®) deutlich gerichtete Spitzenstun-
denbelastungen erkennen, vormittags hin zur Arbeit und nachmittags weg von
der Arbeitsstétte. Dabei hat sicherlich auch das Parkhaus der Firma Dachser
SE (welches Uber die Stral3e ,,An der Stiftsbleiche® erschlossen ist) einen gro-
Ben Einfluss auf die Verkehrsstrome. Am Erhebungstag wurden kaum Rad-
fahrer entlang der ,Thomas-Dachser-Stral3e“ gezahlt, was aber unter Umstan-
den auf das regnerische Wetter zurtickzufiihren ist.

Die Erhebungsergebnisse fur die vor- und nachmittagliche Spitzenstunde sind
in Plan 1 dargestellt.

2.2 Prognose

Zur Beurteilung der verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Nutzungen auf
das umliegende Stral3ennetz ist es erforderlich, den zukinftigen Kfz-Neuver-
kehr abzuschétzen und auf das bestehende StraRennetz und den zu untersu-
chenden Knotenpunkt umzulegen.

Unabhangig von der allgemeinen Verkehrsentwicklung werden neben den
moglichen Entwicklungen im Plangebiet auch weitere geplante Entwicklungen
im Umfeld des Untersuchungsgebietes bei den Prognose-Verkehrsmengen
berlcksichtigt.

Die relevante Gesamtverkehrsmenge des Prognosejahres 2035 setzt sich da-
her zusammen aus:

2022-12-15_RT_VU Gewerbegebiet-Kempten_Berichtstext.docx 3
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e der Kfz-Verkehrsmenge im Bestand,
e ggf. einem allgemeinen Prognosezuwachs,

e dem Neuverkehr durch die geplanten Entwicklungen im Umkreis des
Untersuchungsgebietes und

e ggf. infrastrukturellen Entwicklungen

e sowie dem Kfz-Verkehrsaufkommen aus dem Plangebiet Stiftsblei-
che ll

2.2.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung

In den vergangenen Jahren konnte die Stadt Kempten einen stetigen Bevol-
kerungswachstum verzeichnen. Auch die ,Regionalisierte Bevodlkerungsvo-
rausberechnung fur Bayern 2040 — Demografisches Profil fur die kreisfreie
Stadt Kempten“? prognostiziert zwischen 2022 und dem Prognosejahr 2035
einen weiteren Bevolkerungszuwachs von 3,0% auf rund 71.400 Einwohner.3

Ein Grol3teil der neuen Einwohner wird sich im geplanten Wohngebiet Halde-
Nord ansiedeln, was im unmittelbaren Umfeld zum Plangebiet liegt. Die ver-
kehrlichen Auswirkungen durch dieses Wohngebiet werden unter Kapitel
2.2.2 beschrieben.

Da aber auch im umliegenden Landkreis Oberallgau von einer zunehmenden
Bevolkerung ausgegangen wird, ist eine weitere bzw. zusatzliche Steigerung
der Verkehrsmengen im Hauptstral3ennetz von Kempten (unabhangig von der
stadteigenen Bevolkerungsentwicklung) bis 2035 wahrscheinlich. Als allge-
meine Verkehrsentwicklung wird daher fur die ,Thomas-Dachser-Straf3e*
(bzw. Nordspange) zusatzlich ein Zuwachs von +5% bertcksichtigt.

2.2.2 Neuverkehr durch geplante Entwicklungen im Umfeld

Im direkten Umfeld des Plangebiets soll das Wohngebiet Halde-Nord entste-
hen, welches hauptsachlich Uber den Knotenpunkt ,Thomas-Dachser-
Stral3e / Memminger StralRe“ erschlossen wird.

Ein bestehendes Verkehrsgutachten* hat die verkehrlichen Entwicklungen,
die durch die Wohnentwicklung zu erwarten sind, bereits aufgezeigt. Die Er-
kenntnisse werden fur diese Untersuchung tbernommen. Dabei geht das

2 Bayerisches Landesamt fir Statistik: Regionalisierte Bevolkerungsvorausberechnung fir Bayern
2040 - Demografisches Profil fur die kreisfreie Stadt Kempten (Allgau). Furth 2022.

3 Die derzeitige (amtliche) Einwohneranzahl betragt gemal dem stadteigenen Internetauftritt
(www.kempten.de) 69.120 Einwohner, Stand 30.09.2021.

4 VCDB VerkehrsConsult Dresden-Berlin GmbH: Verkehrsaufkommensberechnung im stadtebauli-
chen Entwicklungsgebiet Halde-Nord. Berlin 12/2019.
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Gutachten von 420 Wohneinheiten (rund 1.260 Einwohner) aus, die rund
3.000 Kfz-Fahrten am Tag generieren. Davon werden rund 2.250 Kfz-Fahrten
am Tag Uber den oben genannten Kreisverkehr ,Thomas-Dachser-Stral3e /
Memminger StralRe” abgewickelt.

Eine Verkehrsverteilung in Richtung , Thomas-Dachser-Strae“ ist in dem ge-
nannten Gutachten nicht enthalten. Aufgrund der bestehenden Knotenstrom-
belastungen des Kreisverkehrs® sowie dem Netzzusammenhang (Anbindung
Uber Nordspange Rtg. BAB 7) kann davon ausgegangen werden, dass etwa
25% des Neuverkehrs (der tber den Kreisverkehr fahrt) auch Uber die
», - homas-Dachser-Stralie” fahrt.

Weitere spezifische Entwicklungen, die verkehrliche Auswirkungen auf die
» 1 homas-Dachser-Stral3e“ haben, wurden in Absprache mit der Stadtverwal-
tung Kempten nicht berlcksichtigt.

2.2.3 Infrastrukturelle Entwicklungen

In Abstimmung mit der Stadtverwaltung Kempten wurden keine infrastruktu-
rellen Anpassungen berlcksichtigt.

2.2.4 Prognose-Nullfall

Damit setzen sich die Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls zusammen
aus:
e der Kfz-Verkehrsmenge im Bestand,

e dem allgemeinen Prognosezuwachs entlang der ,Thomas-Dachser-
Strale“ und

e dem Neuverkehr durch das geplante Wohngebiet Halde-Nord

Die Kfz-Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls sind fur die jeweiligen Spit-
zenstunden in Plan 2 dargestellt.

2.2.5 Prognose-Planfall

Durch Uberlagerung der Kfz-Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls mit
dem Neuverkehr durch das Plangebiet entsteht das Kfz-Verkehrsaufkommen
des Prognose-Planfalls.

Geplant ist die Ausweisung eines Gewerbegebiets (GE-Gebiet) mit einer Ge-
samtflache von 2,8 ha. Zur geplanten Nutzung gibt es bisher keine detaillier-
teren Uberlegungen. Dabei wird, in Abstimmung mit der Stadtverwaltung, von

5 gemaR Z&hlung der Stadtverwaltung Kempten von 2019
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einer ahnlichen Nutzungsstruktur wie bei der bereits bestehenden gewerbli-
chen Bebauung im Umfeld ausgegangen und Folgendes angenommen:

e Nutzungsmischung aus Produktion, Gewerbe (Handel und Lager), In-
dustrie, buroorientierten Dienstleistungen und Handwerk

¢ Kkeine kundenintensiven Nutzungen vyie Einzelhandel, Tankstellen,
Systemgastronomie, Verwaltungen, Arztehauser, etc.

Sollten sich die gewerblichen Vorhaben von diesen stadtebaulichen Vorstel-
lungen grundsatzlich unterscheiden und deutlich mehr Verkehr erzeugen, ist
im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren gemaf 815 BauNVO der Nach-
weis einer leistungsfahigen ErschlieBung im Einzelfall zu erbringen.

Das Verkehrsaufkommen wurde in Anlehnung an die Fachliteratur®*’ prognos-
tiziert. Die Verteilung des Neuverkehrs orientiert sich an den bestehenden
Knotenstromrelationen und dem Netzzusammenhang. Dabei erfolgt die kom-
plette ErschlieRung des Gewerbegebiets Uiber den bereits bestehenden Kno-
tenpunkt ,Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsbleiche®.

Insgesamt erzeugt das geplante Gewerbegebiet rund 820 Kfz-Fahrten am
Tag. Davon werden

e rund 380 Kfz-Fahrten durch Beschéttigte,
e rund 160 Kfz-Fahrten durch Kunden und
e rund 280 Kfz-Fahrten durch Lkw-Verkehr

verursacht.

Die Verkehrsanteile wahrend der Spitzenstunden wurden aus normierten Ta-
gesganglinien ermittelt.

Die detaillierte Verkehrszeugung kann der Anlage 1 enthommen werden. Die
Kfz-Verkehrsmengen des Prognose-Planfalls sind fiir die beiden Spitzenstun-
den in Plan 3 dargestellt.

3 Uberprufung Leistungsfahigkeit

Bei der Leistungsfahigkeitstiberprifung wurden fur den Kfz-Verkehr fir jeden
Knotenstrom die Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) nach dem HBS?®

6 Buro Bosserhoff: Abschatzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung
(Ver_Bau). Gustavsburg 2016.

7 Forschungsgesellschaft fur StraRen- und Verkehrswesen (FGSV): Hinweise zur Schatzung des Ver-
kehrsaufkommens von Gebietstypen. Koln 2006.

8  Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Verkehrswesen (FGSV). Handbuch fiir die Bemessung
von StralRenverkehrsanlagen. KoIn 2015.
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ermittelt. Die Einteilung in die verschiedenen Qualitatsstufen richtet sich nach
der mittleren Wartezeit. Angestrebt wird die QSV D (ausreichende Verkehrs-
qualitat). Fur die Berechnungen wurden die vorhandenen Ausbauzustande,
Spurenaufteilungen und die giltigen Verkehrsregeln herangezogen. Die De-
finition der einzelnen Qualitatsstufen fir den Verkehrsablauf sind in Anlage 2
erlautert.

Die Leistungsfahigkeitsprifung fur einen Werktag wurde dabei jeweils fir die
vor- und nachmittagliche Spitzenstunde durchgefuhrt. Die Ergebnisse sind in
Plan 1 bis Plan 3 grafisch aufbereitet, die Detailberechnungen kdénnen der
Anlage 3 entnommen werden.

Hinsichtlich der Leistungsfahigkeit lasst sich Folgendes zusammenfassen:

e Der Anschlussknotenpunkt (,Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stifts-
bleiche®) ist in allen Lastfallen (Bestand, Prognose-Nullfall und Prog-
nose-Planfall) mit dem bestehenden Ausbau und der bestehenden Vor-
fahrtregelung ausreichend leistungsfahig.

o Dabei erreicht der Knotenpunkt im Bestand eine gute QSV B,
die Hauptrichtung (,Thomas-Dachser-Strale*) sogar eine sehr
gute QSV A.

o Mit den Verkehrsmengen des Prognose-Nullfalls erhéhen sich
die Wartezeiten geringfugig, es werden aber analog zum Be-
stand gute (Nebenrichtungen) bzw. sehr gute (Hauptrichtung)
Qualitatsstufen erreicht.

o Mit den Verkehrsmengen des Prognose-Planfalls erreicht die
Zufahrt ,An der Stiftsbleiche am Vormittag nur noch eine
QSV C, was immer noch einen befriedigenden Verkehrsablauf
darstellt. Am Nachmittag wird hier — analog zu den anderen
Lastfallen eine gute QSV B erreicht. Die Hauptrichtung erreicht
wieder in beiden Spitzenstunden die sehr gute QSV A.

e Die zu erwartenden Ruckstaulangen sind in allen Lastféllen vertret-
bar: die vorhandenen Linksabbiegestreifen sind ausreichend lang und
es ist keine Beeintrachtigung umliegender Knotenpunkte oder Zufahr-
ten zu erwarten.

e Auch mit den unterstellten Prognose-Verkehrsmengen bietet der un-
tersuchte Knotenpunkt (,Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsblei-
che®) noch ausreichend Kapazitatsreserven fur weitere Entwicklun-
gen.
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Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il

R+T Kempten (Allgéau)

Zusammenfassung

Verkehrs-
planung

4 Zusammenfassung

Das Gewerbegebiet Stiftsbleiche | im Norden Kemptens soll in Richtung Nor-
den erweitert werden. Fur das Vorhaben will die Stadt Kempten den neuen
Bebauungsplan ,Stiftsbleiche 11 aufstellen.

Bei der Ermittlung der Prognose-Verkehrsmengen fur das Prognosejahr 2035
wurden neben dem durch das Plangebiet induzierten Neuverkehr aufgrund
der seit Jahren steigen Bevolkerung (in Kempten und im Landkreis Oberall-
gau) auch ein allgemeiner Prognosezuwachs vorgesehen. Dartber hinaus
wurde der spezifische Neuverkehr durch das geplante Wohngebiet Halde-
Nord (im direkten Umfeld des Plangebietes) beriicksichtigt.

Insgesamt sind durch das neue Gewerbegebiet rund 820 Kfz-Fahrten am Tag
zu erwarten, die sich gemanR der bestehenden Knotenstromrelationen bzw. in
Abhangigkeit des Netzzusammenhangs auf das Ubrige Stra3ennetz verteilen.

Der Anschlussknotenpunkt (,Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsbleiche®)
ist in allen Lastfallen (Bestand, Prognose-Nullfall, Prognose-Planfall) vorfahrt-
geregelt und im derzeitigen Ausbauzustand ausreichend leistungsfahig. Die
zu erwartenden Rickstaulangen sind in allen Lastfallen vertretbar: die vorhan-
denen Linksabbiegestreifen sind ausreichend lang und es ist keine Beein-
trachtigung umliegender Knotenpunkte oder Zufahrten zu erwarten. Auch mit
den unterstellten Prognose-Verkehrsmengen bietet der untersuchte Knoten-
punkt noch ausreichend Kapazitatsreserven fur weitere Entwicklungen.
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Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il

R+T Kempten (Allgéau)

Verzeichnisse

Verkehrs-
planung

Verzeichnisse

Plandarstellungen als Anhang:

Plan 1 Verkehrsmengen und Verkehrsablauf Bestand
Plan 2 Verkehrsmengen und Verkehrsablauf Prognose-Nullfall
Plan 3 Verkehrsmengen und Verkehrsablauf Prognose-Planfall

Anlagen:

Anlage 1 Verkehrserzeugung Plangebiet
Anlage 2 Definition Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs
Anlage 3 Berechnungsergebnisse Leistungsfahigkeit
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Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

Anlage 1
Summe Neuverkehr GE-Gebiet

Verkehrs-
planung

Neuverkehr GE-Gebiet

Summe Neuverkehr GE-Gebiet

Anzahl Kfz-Fahrten / Tag (Quell- und Zielverkehr) [Kfz/24h] 822
Zielverkehr [Kfz/24h] 411
Quellverkehr [Kfz/24h] 411
Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 69
Zielverkehr [Kfz/h] 44
Quellverkehr [Kfz/h] 25
Summe Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 71
Zielverkehr [Kfz/h] 26
Quellverkehr [Kfz/h] 45
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Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

Anlage 1
Beschaftigtenverkehr

Verkehrs-
planung

Gewerbenutzung

Grol3e Plangebiet ha 2,8

Beschéftigte je ha Besch./ha 100
Beschéftigte Gesamt [Pers.] 280
Beschaftigtenverkehr

Wege/Beschaftigtem [Wege/Pers.*24h] 2,5

Anwesenheitsgrad [%] 85%
Summe Wege Beschatftigte [Wege] 595
MIV-Anteil [%)] 70%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,1

Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 379
Zielverkehr [Kfz/24h] 190
Quellverkehr [Kfz/24h] 190
Anteile Spitzenstunde vormittags

Zielverkehr [%] 16%
Quellverkehr [%] 5%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 40

Zielverkehr [Kfz/h] 30

Quellverkehr [Kfz/h] 10

Anteile Spitzenstunde nachmittags

Zielverkehr [%] 6%
Quellverkehr [%] 14%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 38

Zielverkehr [Kfz/h] 11

Quellverkehr [Kfz/h] 27




Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

R—l— I Anlage 1
Besucherverkehr

Verkehrs-
planung

Gewerbenutzung

Grol3e Plangebiet ha 2,8

Beschéftigte je ha Besch./ha 100
Beschéftigte Gesamt [Pers.] 280
Besucherverkehr

Wege/Beschaftigtem [Wege/Pers.*24h] 1,0

Anzahl Wege [Wege] 280
MIV-Anteil [%] 70%
Kfz-Besetzungsgrad [Pers./Pkw] 1,2
Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz / 24h] 163
Zielverkehr [Kfz / 24h] 82

Quellverkehr [Kfz / 24h] 82

Anteile Spitzenstunde vormittags

Zielverkehr [%] 8%
Quellverkehr [%] 3%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 9
Zielverkehr [Kfz/h] 7
Quellverkehr [Kfz/h] 2

Anteile Spitzenstunde nachmittags

Zielverkehr [%] 6%
Quellverkehr [%] 8%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 12
Zielverkehr [Kfz/h] 5

Quellverkehr [Kfz/h] 7




Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

R—l— I Anlage 1
Wirtschaftsverkehr

Verkehrs-
planung

Gewerbenutzung

Grol3e Plangebiet ha 2,8
Beschéftigte je ha Besch./ha 100
Beschéftigte Gesamt [Pers.] 280
Wirtschaftsverkehr

Lkw-Fahrten/Beschéftigtem [Lkw/Besch.] 1,0
Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 280
Kfz-Fahrten / Tag (Ziel- und Quellverkehr) [Kfz/24h] 280
Zielverkehr [Kfz/24h] 140
Quellverkehr [Kfz/24h] 140
Anteile Spitzenstunde vormittags

Zielverkehr [%0] 5%
Quellverkehr [%] 9%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde vormittags [Kfz/h] 20
Zielverkehr [Kfz/h] 7
Quellverkehr [Kfz/h] 13
Anteile Spitzenstunde nachmittags

Zielverkehr [%] 7%
Quellverkehr [%] 8%
Kfz-Fahrten / Spitzenstunde nachmittags [Kfz/h] 21
Zielverkehr [Kfz/h] 10
Quellverkehr [Kfz/h] 11




Verkehrsgutachten Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

R—l—T Anlage 2

Definition Qualitdtsstufen des Verkehrsablaufs
Verkehrs-

planung

Qualitatsstufen fiir den Verkehrsablauf fiir Knotenpunkte ohne LSA
Qsv | Beschreibung

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die
Wartezeiten sind sehr gering. (fir Kfz < 10 s mittlere Wartezeit).

Die Fahrmdglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugstréme werden vom bevorrechtigten
B | Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. (fir Kfz <20 s mittlere
Wartezeit).

Die Fahrzeugfiihrer in den Nebenstrdmen missen auf eine merkbare Anzahl von bevorrechtigten
Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spirbar. Es kommt zu Bildung von Stau, der
jedoch weder hinsichtlich seiner raumlichen Ausdehnung noch beziglich der zeitlichen Dauer eine
Starke Beeintrachtigung darstellt. (fir Kfz < 30 s mittlere Wartezeit).

Die Mehrzahl der Fahrzeugfiihrer muss Haltevorgange, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten,
hinnehmen. Fir einzelne Fahrzeuge kénnen die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn
sich vorubergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder
zurtick. Der Verkehrszustand ist noch stabil. (fir Kfz <45 s mittlere Wartezeit).

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten
nehmen sehr grof3e und dabei stark streuende Werte an. Geringfligige Verschlechterungen der
Einflussgréflen kénnen zum Verkehrs zusammenbruch fiihren. Die Kapazitét wird erreicht. (fir
Kfz = 45 s mittlere Wartezeit).

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeit einheit zuflieRen,
ist Uber ein l&ngeres Zeitintervall gréfer als die Kapazitat fir diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich
lange, stdndig wachsende Schlangen mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation I8st sich
erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstérke im zuflieRenden Verkehr wieder auf. Der
Knotenpunkt ist Uberlastet.

Qualitatsstufen fiir den Verkehrsablauf fir Knotenpunkte mit LSA
Qsv | Beschreibung

Die Mehrzahl der Verkehrsteiinehmer kann ungehindert den Knoten punkt passieren. Die
Wartezeiten sind sehr kurz (fur Kfz < 20 s mittlere Wartezeit).

Alle wahrend der Sperrzeit ankommenden Verkehrs teilnehmer kénnen in der nachfolgenden

B
Freigabezeit weiterfahren oder -gehen. Die Wartezeiten sind kurz (fir Kfz < 35 s mittlere Wartezeit).
Nahezu alle wahrend der Sperrzeit ankommenden Verkehrs teilnehmer kénnen in der folgenden
c Freigabezeit weiter fahren oder -gehen. Die Wartezeiten sind splrbar (fir Kfz <50 s mittlere

Wartezeit). Beim Kraftfahrzeugverkehr tritt im Mittel nur geringer Stau am Ende der Freigabezeit
auf.

Im Kraftfahrzeugverkehr ist standiger Reststau vorhanden. Die Warte zeiten fir alle
D | Verkehrsteilnehmer sind be trachtlich (fur Kfz <70 s mittlere Wartezeit). Der Verkehrs zustand ist
noch stabil.

Die Verkehrsteilnehmer stehen in erheblicher Konkurrenz zu einander. Im Kraftfahrzeugverkehr
E | stellt sich allméahlich wachsender Stau ein. Die Wartezeiten sind sehr lang (fur Kfz <100 s mittlere
Wartezeit). Die Kapazitat wird erreicht.

Die Nachfrage ist groRer als die Kapazitdt. Die Fahrzeuge missen bis zu ihrer Abfertigung
mehrfach vorriicken. Der Stau wéchst stetig. Die Wartezeiten sind extrem lang (fir Kfiz > 100 s
mittlere Wartezeit). Die Anlage ist Uberlastet.




RT

Verkehrsgutachten Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

Anlage 3

Berechnungsergebnisse Leistungsfahigkeitsuntersuchung - Bestand

Verkehrs-
planung

Knotenpunkt: Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsbleiche

Zeitraum: Spitzenstunde Vormittag
Variante: Bestand - Werktag
Strom | Strom | g-vorh tg tf |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
1 A 132 55 | 2,8 367 844 5,1 1 1 A
2 —| 387 1800 A
3 T W| 20 1600 A
Misch-H 407 1789 2+3 2,7 1 2 A
4 |- 3 6,5 | 3,2 877 273 13,3 1 1 B
5 A 13 6,7 3,3 917 244 15,6 1 1 B
6 L 8 5,9 3,0 386 748 5,2 1 1 A
Misch-N
9 A | 9 1593 A
8 < | 293 1800 A
7 v | 32 5,5 2,8 396 819 4,6 1 1 A
Misch-H 384 1748 8+9 2,8 1 2 A
10 e 15 6,5 3,2 892 256 17,2 1 1 B
11 v 0 6,7 3,3 882 257
12 - 7 5,9 3,0 322 808 4,5 1 1 A
Misch-N
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Verkehrsgutachten Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

Anlage 3

Berechnungsergebnisse Leistungsfahigkeitsuntersuchung - Bestand

Verkehrs-
planung

Knotenpunkt: Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsbleiche

Zeitraum: Spitzenstunde Nachmittag
Variante: Bestand - Werktag
Strom | Strom | g-vorh tg tf |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
1 ___A| 15 55 | 2,8 456 764 5,0 1 1 A
2 —| 327 1800 A
3 I 5 1600 A
Misch-H 331 1797 2+3 2,6 1 2 A
4 - 17 6,5 3,2 869 293 13,0 1 1 B
5 A 1 6,7 3,3 786 355 10,2 1 1 B
6 >| 35 59 | 3,0 315 817 4,6 1 1 A
Misch-N
9 A 8 1593 A
8 <«——| 456 1800 A
7 2 1 55 | 2,8 317 896 4,0 1 1 A
Misch-H 464 1796 8+9 2,8 2 2 A
10 e 70 6,5 3,2 819 345 13,1 1 2 B
11 v 1 6,7 3,3 785 356 10,1 1 1 B
12 |- 89 5,9 3,0 453 688 6,0 1 1 A
Misch-N 159 661 10+11+12 | 7,2 1 2 A
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Verkehrsgutachten Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

Anlage 3

Berechnungsergebnisse Leistungsfahigkeitsuntersuchung - Prognose-Nullfall

Verkehrs-
planung

Knotenpunkt: Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsbleiche

Zeitraum: Spitzenstunde Vormittag
Variante: Prognose-Nullfall - Werktag
Strom | Strom | g-vorh tg tf |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
1 A 132 5,5 2,8 384 828 5,2 1 1 A
2 —>» | 457 1800 A
3 . 20 1600 A
Misch-H 477 1791 2+3 2,8 2 2 A
4 - 3 6,5 | 3,2 964 241 15,1 1 1 B
5 F 3 13 6,7 3,3 1004 215 17,8 1 1 B
6 = 8 59 | 3,0 456 687 5,7 1 1 A
Misch-N
9 A 91 1593 A
8 < | 310 1800 A
7 ¥ | 32 55 | 2,8 466 756 5,0 1 1 A
Misch-H 401 1750 8+9 2,8 1 2 A
10 L= 15 6,5 3,2 979 225 19,8 1 1 B
11 A 4 0 6,7 3,3 969 226
12 < 7 5,9 3,0 339 791 4,6 1 1 A
Misch-N




Verkehrsgutachten Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

R—l—T Anlage 3

Berechnungsergebnisse Leistungsfahigkeitsuntersuchung - Prognose-Nullfall

Verkehrs-
planung

Knotenpunkt: Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsbleiche

Zeitraum: Spitzenstunde Nachmittag
Variante: Prognose-Nullfall - Werktag
Strom | Strom | g-vorh tg tf |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
1 ___A| 15 55 | 2,8 503 724 5,3 1 1 A
2 —| 353 1800 A
3 I 5 1600 A
Misch-H 372 1800 1+2+3 2,6 1 2 A
4 |- 17 6,5 | 3,2 942 261 14,8 1 1 B
5 A 1 6,7 3,3 859 318 11,4 1 1 B
6 >| 35 59 | 3,0 341 791 4,8 1 1 A
Misch-N 53 471 4+5+6 8,6 1 1 A
9 A 8 1593 A
8 <«——| 503 1800 A
7 2 1 55 | 2,8 343 870 4,1 1 1 A
Misch-H 512 1800 7+8+9 2,9 2 2 A
10 e 70 6,5 3,2 892 310 15,1 1 2 B
11 v 1 6,7 3,3 858 319 11,3 1 1 B
12 |- 89 5,9 3,0 500 650 6,5 1 1 A
Misch-N 159 438 | 10+11+12| 13,0 2 3 B
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Verkehrsgutachten Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

Anlage 3

Berechnungsergebnisse Leistungsfahigkeitsuntersuchung - Prognose-Planfall

Verkehrs-
planung

Knotenpunkt: Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsbleiche

Zeitraum: Spitzenstunde Vormittag
Variante: Prognose-Planfall - Werktag
Strom | Strom | g-vorh tg tf |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
1 Al 160 55 | 2,8 402 811 5,6 1 2 A
2 —>» | 457 1800 A
3 . 20 1600 A
Misch-H 477 1791 2+3 2,8 2 2 A
4 - 3 6,5 | 3,2 | 1009 213 17,1 1 1 B
5 F 3 13 6,7 3,3 1048 193 20,0 1 1 B
6 = 8 59 | 3,0 456 687 5,7 1 1 A
Misch-N
9 A | 111 1593 A
8 < | 310 1800 A
7 ¥ | 32 55 | 2,8 466 756 5,0 1 1 A
Misch-H 421 1743 8+9 2,9 1 2 A
10 | 34 6,5 | 3,2 | 1014 204 25,7 1 1 C
11 A 4 0 6,7 3,3 1004 205
12 < 20 5,9 3,0 348 783 5,4 1 1 A
Misch-N
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Verkehrsgutachten Gewerbegebiet Stiftsbleiche Il - Kempten (Allgau)

Anlage 3

Berechnungsergebnisse Leistungsfahigkeitsuntersuchung - Prognose-Planfall

Verkehrs-
planung

Knotenpunkt: Thomas-Dachser-Stral3e / An der Stiftsbleiche

Zeitraum: Spitzenstunde Nachmittag
Variante: Prognose-Planfall - Werktag
Strom | Strom | g-vorh tg tf |g-Haupt| g-max Misch- w N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
1 A 27 55 | 2,8 519 711 5,8 1 1 A
2 —| 353 1800 A
3 I 5 1600 A
Misch-H 384 1800 1+2+3 2,7 1 2 A
4 |- 17 6,5 | 3,2 987 227 17,1 1 1 B
5 A 1 6,7 3,3 885 300 12,0 1 1 B
6 >| 35 59 | 3,0 341 791 4,8 1 1 A
Misch-N 53 432 4+5+6 9,5 1 1 A
9 A | 27 1593 A
8 <«——| 503 1800 A
7 2 1 55 | 2,8 343 870 4,1 1 1 A
Misch-H 531 1800 7+8+9 2,9 2 2 A
10 | 91 6,5 3,2 910 296 18,0 2 2 B
11 v 1 6,7 3,3 876 304 11,9 1 1 B
12 |- 119 5,9 3,0 508 643 71 1 2 A
Misch-N 210,5 426 10+11+12 | 17,2 3 5 B
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